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Indem wir rüdfdtid) der Bedenken, welhe gegen die Zugänglich- 

mahung der Liebesgedichte Ovids für das größere Publicum fih erheben 

dürften, auf unfer Borwort zu den Liebesergüffen im vorigen 4. 

Teile der Werke Ovids verweifen, fönnen wir nicht umbin, über den Werth 

P der Liebestunft deffelben Dichters auf das Urtheil Leffings, ba aud) 

Auf die übrigen erotifchen Erzeugmiffe Ovids gleiche Anwendung findet, zu- 
rüdzutommen. Volltommen beizuftimmen ift bem großen Sritifer, wenn 

er Dii Funft zu lieben unfehägbar nennt in Bezug darauf, daß wir / 

durch fie und faft nur durch fie allein ein Bild von der gefellfchaftlichen 

E Guttur ve Römervolkes, einen Begriff von ber Artigteit der alten Römer, 

b LI feineren Sitten, von dem Gefchmade in ihren Ergögungen, bem 

E in ihren Gefellfehaften , der Wendung ihrer zärtlichen Empfindungen 
geroinnen, Wenn er aber Hinzufügt, daß diefes Gedicht aud) eine Seite 

, don weldher aus betrachtet das Urteil anders lauten müffe, und das 

Seite, auf weldher e3 feinem Titel widerfpreche; Iehrte Dvid die 

a lieben , er würde der liebenaroürbigfte unb. unjdulbigfte Didter 
bit fdambafte Syugenb toürbe in lefen, und jener Trieb der Natur 

ein Führer zur Tugend werden, während er bei denen , die ihm nicht 








VI Vorwort. 


zurecht zu Tegen wüßten, ein Verleiter zu den unfauberften Ausfchweifun- 
gen werde; Dvid lchre die Wolluft, jene finnliche, die ohne Zärtlichkeit 
de8 Herzeng vom Genuffe zum Genuffe fehweife und felbft in dem Genuffe 


fámadte : fo ift bicé jmar bon bem Ctanbpuncte unferet jegigen fittliben.— 


Bildung aus richtig, und e8 könnte das Lefen diefed und der übrigen Ge- 
dichte gleichen Inhalts unreife junge Leute, die feinen fittlihen Halt hät- 
ten, möglicherweife zu folhen unfauberen Ausfhtweifungen verleiten. Aber 
toer wird in unferer Zeit die Lichestunft Ovid Iefen, um die darin enthal- 
tenen Vorfchriften in Anwendung zu bringen? Wer wird überhaupt ernfte 


lich glauben, daß fid) die Kunft zu fieben in der jegigen edleren Bedeutung 


des Wortes Ichren lafje? Man muß doch jeden Schriftfteller nad) (einer 
Zeit, nad) den Vorftellungen, Berhältniffen, Sitten und Gebräuchen, nad 
dem Stande der Gefammtbildung derfelben beurtheilen. Wir verweifen in 
diefer Beziehung auf die Anmerkung zu den Licbesergüffen], 8, 19. 
Die edlere Liebe war dem Alterthum fo gut al unbefannt und mußte e8 
fein nad) der Stellung ded weiblichen Gefchlechtes. 

Sn der Art der Bearbeitung find wir unferen in der Vorrede zu den 
Berwandlungen dargelegten Grundfägen treu geblieben; nur daß wir 
und bei der Überfegung in einigen Beziehungen etwas mehr Freiheit ge- 
ftattet haben; was fid) burd) bie Natur des Lehrgedichtes, die eine freiere 
Bewegung zuläßt, entfchuldigen laffen wird. 

Den Grundtert haben wir von den fo oft unbegründeten, unbefugten 
und unnöthigen Vermuthungen und Änderungen Heinfiuffens, ohne deffen 
große Berdienfte um Ovid zu verfennen oder fehmälern zu wollen, gefäubert 
und können das Verdienft einer neuen Recenfion deffelben in Anfpruch 
nehmen. 

Im Übrigen bezichen wir ung auf das Vorwort zum vierten Theile. 


Plauen, im Auguft 1860. 
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LIBER PRIMUS. m 


Si quis in hoc artem populo non novit amandi, 
Me legat, et lecto carmine doctus amet. 
Arte citae veloque rates remoque reguntur, 
Arte leves currus; arte regendus Amor. 
5 Curribus Automedon lentisque erat aptus habenis; 
Tiphys in Haemonia puppe magister erat. 
Me Venus artificem tenero praefecit Amori. 
Tiphys et Automedon dicar Amoris ego. 
llle quidem ferus est et qui mihi saepe repugnet; 
10 Sed puer est, aetas mollis et apta regi. 
Phillyrides puerum cithara perfecit Achillen, 
Atque animos. placida. contudit. arte feros. 
Qui toties socios, toties exterruit hostes, 
Creditur annosum pertimuisse senem. 
15 Quas Hector sensurus erat, poseente magistro 
Verberibus iussas praebuit ille manus. 
Aeacidae Chiron, ego sum praeceptor Amoris. 
Saevus uterque puer, natus uterque dea. 
Sed tamen et tauri cervix oneratur aratro, 
20 . Frenaque magnanimi dente teruntur equi. 
Et mihi cedet Amor, quamvis mea vulneret arcu 
Pectora iactatas excutiatque faces.. 
Quo me fixit Amor, quo me violentius ussit; 
Hoc melior facti vulneris ultor ero. 
25 Non ego, Phoebe, datas a te mihi mentior — 
Nec nos aeriae voce monemur avis; 
Nec mihi sunt visae Clio Cliusque sorores 





























a Erftes Bud). 3) 
MJ — 
War in dem Nömifehen Volt die Kunft zu fieben nicht fennet, — 
fefe mur mid, und befehrt Lieb” er nach meinem Gedicht. 
Kunft regiert das Hurtige Schiff mit Segel und Ruder; 

Kunft das leichte Gefpann: Amor'n auch fenfe die Kunft. 

Tauglich Autömedon war für Wagen und biegfame Zügel; b. 
Unter des Tiphys Befehl fuhr das Hämonifche Schiff. 

Mich Hat Venus beftellt bem zarten Amor zum Bildner; 

Amord Autömedon wird nennen und Tiphys man mich. 

Wild zwar ift er und oft zu widerftreben geneigt mir, 

Aber ein Anab’, ein Kind, Teicht zu regieren und weich. 10 
Chiron bildete aus den Knaben Achill auf der Either, 

Und mit gewinnender Kunft brach er den ftörrigen Sinn. 

Der die Genoffen fo oft, fo oft die Feinde erfshreckte 

Soll gar mächtige Furcht Haben gehabt vor dem Greiß. 

Und die Hände, die einft ein Hector follte empfinden, — OR 15 
Hielt zu Schlägen er hin, wann es der Lehrer gebot. oo 
fion lehrte Achitl, ih bin der Lehrer des Amor, tox 

Beides Knaben gar wild, Göttinnen beide entftammt. 

Aber vom Zoche dorh wird aud) der Naden des Stiered belafket; 

Und das muthige Ro aut mit dem Zahne den Zaum. 20 
Amor auch folt fich mir geben, fo fehwer er das Herz mit dem Bogen 
Stud) mir vermunbet unb weit (djüttet bie Faden im Kreis. 

Je geiwaltfamer traf, je heftiger Amor mich brannte, 

Defto entfchiedener will Rächer der Wunde ich fein. 

Sit bag, Phöbus, von dir mir Künfte verliehen, erlüg ih; ° 25 
_ Stod vom Laute gemahnt werd? id} der Vögel.der Luft; 
Roc find Clio mir und die Schweftern erfehienen der Clio, 
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OVIDII ARTIS AM ATORIAE L. I. 


Servanti pecudes vallibus, Ascra, tuis. 
Usus opus movet hoc. vati parete perito. 
30 . Vera canam. coeptis, mater Amoris, ades. 
Este proeul vittae tenues, insigne pudoris, 
Quaeque tegis medios, instita longa, pedes. 
Nos venerem tutam concessaque furta canemus; 
Inque meo nullum carmine crimen erit. 
35 Principio, quod amare velis, reperire labora, 
Qui nova nunc primum miles in arma venis. 
Proximus huic labor est placitam exorare puellam ; 
Tertius, ut longo tempore duret amor. 
Hic modus, haec nostro signabitur area curru; 
40 . Haec erit admissa meta premenda rota. X 
Dum licet et loris passim potes ire solutis, 
Elige, cui dicas: Tu mihi sola places. 
Haec tibi non tenues veniet delapsa per auras: 
Quaerenda est oculis apta puella tuis. 
45 Scit bene venator, cervis ubi retia tendat; 
Scit bene, qua frendens valle moretur aper. 
Aucupibus noti frutices; qui sustinet hamos, 
Novit, quae multo pisce natentur aquae. 
Tu quoque, materiam longo qui quaeris amori, 
50 Ante frequens quo sit disce puella loco. 
. Non ego quaerentem vento dare vela iubebo; 
Nec tibi, ut invenias, longa terenda via est. 
Andromedan Perseus nigris portavit ab Indis, 
Raptaque sic Phrygio Graia puella viro. 
55 Tot tibi namque dabit formosas Roma puellas: 
Haec habet ut dicas, quicquid in orbe fuit. 
Gargara quot segetes, quot habet Methymna racemos; 
Aequore quot pisces, fronde teguntur aves; 
Quot coelum stellas: tot habet tua Roma puellas ; 
60 Mater et Aeneae constat in urbe sui, 
Seu caperis primis et adhuc crescentibus annis, 
Ante oculos veniet vera puella tuos. 
Sive cupis iuvenem, iuvenes tibi mille placebunt; 


Dvids Liebesfunft. 1. 2. 






































Während in deinen An, Afera, ich Herden bewacht. - 
Rehrerin ift die Erfahrung. Gehorcht dem erfahrenen Sänger. 
Wahrheit fing’ ich. D fuf, Mutter Cupidos, dem Wert! 

Meg, ihr Zeichen der Schaam, ihr dünnen Binden und lange 
Falbel du, bie bu ben Fuß bis in die Mitte bededft! 

Ich will fichern Genuß und geftattetes Nafchen nur fingen; 
Und in meinem Gedicht werden Verbrechen nicht ftehn. 

Erfteng trachte danach, was Lieben du möchteft, zu finden, 
Der du zum erften Mal Waffen ald Neuling ergreift. 

Nächftes Veftreben dann ift, die gefallen dir hat, zu erbitten. 
Drittens, daß lange Zeit habe die Liebe Beftand. 

Diefen Bereich, dies Feld wird unfer Wagen befahren, 
Halten auf diefes Ziel müffen das ftürmende Rad. 

Während du frei noch vom aum fannjt hierhin gehen und dorthin, 
Wähle, wo fagen du magft: Du, du gefällft mir allein. 

Nicht wird diefe herab durch die Luft geflogen dir tommen ; 
Eigene Augen erfpähn müffen die Paffende dir. 

Weiß der Jäger ja doch, wo Nege den Hirfchen er fpanne, 
Weiß, wo liegen im Thal biffige Eber verftedt. 

Boglern find die Gebüfche bekannt; wer führet die Angel, 
Kennt das Waffer, worin Fifche fich tummeln zu Hauf. 

Du auch, fucheft du Stoff zu lang aushaltender Liebe, 

Schaue zuvor, wo viel Mädchen fich finden, bid) um. 

Nicht dem Suchenden werd’ ich rathen, die Segel zu fpannen ; 

Nicht Iangiwieriger Weg thut dir zum Finden erft Noth. 

Perfeus Holt Andrömeda her von den fhwärzlichen Indern, 

Und von dem Phrygier fo wurde die Griechin geraubt. 

&o viel reigende Mädchen ja wohl wird Roma dir bieten, 

Da du geftehft: E3 hat Roma die Schäge der Welt. 

So viel Gargara Saaten befigt und Reben Methymna; 

&o viel Fifche.im Meer, Vögel fich bergen im Laub; 

So viel Sterne der Himmel: fo viel-hat Roma der Mädchen; 

Ihres Ändas Stadt fegnet die Mutter noch fort. 

Virft du dom erften und noch) frifh Inospenden Alter gefeffelt, 

Wird dein forfchender Blie finden ein wirkliches Kind. 
Bünfcheft bu eine Grmadjéne, 68 werden dir taufend gefallen; 
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6 OVIDII ARTIS AMATORIAE L. I. 


Cogeris voti nescius esse tui, y 
65 Seu te forte iuyat sera et sapientior aetas, 
Hoc quoque, crede mihi, plenius agmen erit, 
Tu modo Pompeia lentus spatiare sub umbra, 
Cum sol Herculei terga leonis adit; 
Aut ubi muneribus nati sua munera mater 
70 Addidit, externo marmore dives opus. 
Nec tibi vitetur, quae, priscis sparsa tabellis, 
Porticus auctoris Livia nomen habet; 
Quaque parare necem miseris patruelibus ausae . 
Belides, et stricto stat ferus ense pater. 
75 Nec te praetereat Veneri ploratus Adonis, 
Cultaque ludaeo septima sacra Syro. 
Neu fuge linigerae Memphitica templa iuvencae: 
X Multas illa facit, quod fuit ipsa Iovi. 
Et fora conveniunt — quis credere possit? — amori; 
80 . Flammaque in arguto saepe reperta foro. 
Subdita qua Veneris faeto de marmore templo 
Appias expressis aere pulsat aquis: 
lllo saepe loco capitur consultus Amori ; 
Quique aliis cavit, non cavet ipse sibi. 
$5 Illo saepe loco desunt sua verba diserto; 
Resque novae veniunt, causaque agenda sua est. 
Hune Venus e templis, quae sunt confinia, ridet. 
Qui modo patronus, nunc cupit esse cliens. 
Sed tu praecipue curvis venare theatris : 
90 . Haec loca sunt voto fertiliora tuo. 
Illic invenies, quod ames, quod ludere possis, 
Quodque semel tangas, quodque tenere velis. 
Ut redit itque frequens longum formica per agmen, 
Granifero solitum. cum vehit ore cibum ; 
95 Aut ut apes, saltusque suos et olentia nactae 
Pascua, per flores et thyma summa. volant: 
Sic ruit in celebres cultissima femina ludos; 
Copia iudicium saepe morata meum. 
Spectatum veniunt; veniunt, spectentur ut ipsae. 


.. Dvibs giebeéfun(t. 1. 3. T 


Ganz zu vergeffen den Wunfch wirft du genöthigt dich fehn. 
Der erfreut dich vielleicht das fpäte und weifere Alter: 207 05 
Das au, glaube mir, wird'3 geben in reichlichem Maß. E 
^ Sihlendre nur läffig umber im Pompejanifhen Schatten, 
Bann des Hereulifchen Leus Rüden die Sonne betritt ; 
Dder auch wo den Gaben de3 Sohnd die ihren die Mutter - 
Beigefüget; ein Werk, reich an der Fremde Geftein. 70 
^ Meide die Halle auch nicht, befät mit alten Gemälden, 
Die bon der Stifterin man Halle der Livia nennt, 
‚ Und wo, Mord an den Bettern zu üben bereit, die Beliden 
Stehn, und der Vater dabei, wild mit. gezogenem Schw 
Auch vermiffe dich nicht Adonis, von Benus-bejammart; 1 75 
Noch des Jüdischen Volks Opfer am fiebenten Tag; 
Noch der linnenbetleideten Kuh Memppitifcher Tempels —— 
Sie macht Viele dazu, was fie dem Jupiter war. 
Paffend für Amor aud) finb — wer follte.eà glauben? — die - 
Oft gefunden fhon ward Lieb’ auf dem lärmenden Markt. 80 
Bo, errichtet am Fuß des Marmortemipels der Venus, 
Mit auffprigender Fluth Appias peitjchet die Luft, 2 

Das ift ein Dt, mo oft der Berather von Amor gefahn wird, 
Bun. der Andre gefchügt, felber fih [hügen nicht kann, 

Das ift ein Ort, wo oft dem Redner gebrechen die. Worte, 85 
Neue Fälle entftehn, eigene Sache «8 gilt. 

ihn lacht aus dem Tempel, ‚der nahe gelegen, die Göttin. 
Der noch Befhüger vorher, wünfcht nun. der Schüßling zu fein. 

bid) aber zumeift auf die Jagd in dem Amphitheater; 
> Günftiger ift ber Ot, alà bu eà wünfchen nur fannft. 90 
Da trifft Mädchen du an zum Lieben fowohl als zum Spielen, 
Mädchen zu kurzem Genuß, Mädchen zu ftetem Befis. 

da in langem Zug Aneifen kommen und gehen, 
Im korntragenden Maul fhleupend das übliche Mapl; 
er wie, warn fie erreicht ihr Feld und duftige Weide, 95 

en auf Blumen umher fhwärmen und Thymiankraut. 

Ufo ftürzet das Weib in prangendem Schmud zu den Spielen. 
-.. Dit bie Menge fon hat meine Entfeheidung erfgwert. 
Da erfiheint man, zu fehn; man erfeheint, fid feben gu faffen. 
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8 OVIDIL ARTIS AMATORIAE L. I. 


100 Ille locus casti damna pudoris habet. 
Primus sollicitos fecisti, Romule, ludos, 
. Cum iuvit viduos rapta Sabina viros. 
Tunc neque marmoreo pendebant vela theatro, 
Nec fuerant liquido pulpita rubra croco. 
105 Illie, quas tulerant nemorosa Palatia, frondes 
Simpliciter positae, scena sine arte fuit. 
In gradibus sedit populus de cespite factis, 
Qualibet hirsutas fronde tegente comas. 
Respiciunt oculisque notant sibi quisque puellam, 
110 Quam velit; et tacito pectore multa movent. 
- Dumque, rudem praebente modum tibicine Tusco, 
Ludius aequatam ter pede pulsat humum : 
In medio plausu — plausus tune arte carebat — 
Rex populo praedae signa petenda dedit. 
115 Protinus exiliunt, animum clamore fatentes, 
Virginibus eupidas iniiciuntque manus. . 
Ut fugiunt aquilas timidissima turba columbae, 
Utque fugit visos agna novella lupos: 
Sic illae timuere viros sine lege ruentes; 
120 — Constitit in nulla, qui fuit ante, color. 
Nam timor unus erat, facies non una timoris. 
Pars laniat crines, pars sine mente sedet; 
Altera maesta silet, frustra vocat altera matrem ; 
Haec queritur, stupet haec; haec manet, illa fugit. 
125 Ducuntur raptae genialis praeda puellae; 
Et potuit multas ipse decere timor. 
Si qua repugnabat nimium comitemque negabat: 
Sublatam cupido vir tulit ipse sinu, 
Atque ita: Quid teneros lacrimis corrumpis ocellos? 
130 Quod matri pater est, hoc tibi, dixit, ero. 
Romule, militibus scisti dare commoda solus. 
Haec mihi si dederis commoda, miles ero. 
Scilicet ex illo sollemnia more theatra 








































Dvids Kiebestunft. 1.2. 


Nachteil bringt der Ort züchtiger Schaam und Gefahr. 
Romulus Hat zuerft die beforglichen Spiele gegründet, 
ALS der Sabinerin Raub einfamen Männern gefrommt. 
Damals Hingen noch nicht VBortücher auf marmornem Schauplag, 
Hatte die Bühne nicht rot flüffiger Safran gefärbt. 
‚ Bweige nur waren allda, die Palatiums aine getragen, 
Einfach gefteett; funftlos ftellte die Bühne fd) dar. 
Stufen, von Rafen gemacht, da dienten bem Bolke zu Sigen; 
Laub von jeglicher Art deette das ftruppige Haar. 
Überall fieht ein Jeder fich um und merkt fih ein Mädchen, 
Welches er wünfcht; unb viel benft man in fehweigender Brut. 
Während zur rauhen Mufit des Tufeifchen Pfeifers der Spieler 
Dreimal nun mit dem Fuß ftampft den geebneten Plan; 
Da gab mitten im Klatfehen — das Matfehen entbehrte der Sunjt 
1 nod — 
Gab der König bem Volt Zeichen bie Beute zu fahn. 
Plöglic fpringen fie auf, dur; Gefchrei die Gefinnung verrathend, 
Und an die Mädchen zumal legen fie gierig die Hand. 
Die vor dem Adler entflieht das fhüchterne Völkhen der Tauben, 
Der das zarte Kamm vor dem gefehenen Wolf: , 
Alfo fürhteten diefe die wild anftürmenden Männer; ' 
Keine die Farbe behielt, welche zuvor fie gehabt. 
Denn die Furcht war gleich, nicht gleich die Miene der Furcht nur: 
Diefe zerraufen das Haar, Andere figen entfeelt; 
Diefe ift ftumm vor Schmerz, umfonft ruft Jene die Mutter; 
Die Hagt, Die ift fur; Die bleibt, Jene entflieht. 
Fort führt man den erfreulichen Raub, die erbeuteten Mädchen; 
+ Und wohl vielen verlich Reize gerade die Furdt. 
Sträubte fi Eine zu fehr und weigerte fich des Begleiters, 
Nahm der Mann fie und trug felbft fie an fehnender Bruft, 
Sprechend :, Barum bod) verbirbft bu mit Thränen die reigenden 
; Augen? 
Will ich) dir das do, was Vater der Mutter ift, fein. 
Romulus, du nur verftandet Gewinn den Soldaten zu fhaffen: 
Millft du mir folhen Gewinn fhaffen, fo werd’ ih Soldat. 
Sja, t8 bleiben gewiß die feftlih befuchten Theater 
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10 OVIDII ARTIS AMATORIAE L. I. 


Nune quoque formosis insidiosa manent. 
135 Nec te nobilium fugiat certamen equorum: 
Multa capax populi commoda Circus habet. 
Nil opus est digitis, per quos arcana loquaris; 
Nec tibi per nutus accipienda nota est. 
Proximus a domina, nullo prohibente, sedeto; 
140 . Iunge tuum lateri, quam potes, usque latus. 
Et bene, quod cogit, si nolit, linea iungi; 
Quod tibi tangenda est lege puella loci. 
Hic tibi quaeratur socii sermonis origo, 
Et moveant primos publica verba sonos. 
145 Cuius equi veniant, facito studiose requiras. 
Nec mora: quisquis erit, cui favet illa, fave. 
At cum pompa frequens certantibus ibit ephebis: 
Tu Veneri dominae plaude favente manu. 
Utque fit, in gremium pulvis si forte puellae 
150 . Deciderit, digitis excutiendus erit. 
Et, si nullus erit pulvis, tamen excute nullum. 
Quaelibet officio causa sit apta tuo. 
Pallia si terrae nimium demissa iacebunt: 
Collige et immunda sedulus effer humo. 
155 Protinus officii pretium, patiente puella, 
Contingent oculis crura videnda tuis. 
Respice praeterea, post yos quicunque sedebit, 
Ne premat opposito mollia terga genu. 
Parva leves capiunt animos. fuit utile multis, 
160 . Pulvinum facili composuisse manu. 
Profuit et tenui ventum movisse tabella, 
Et cava sub tenerum scamna dedisse pedem. . 
Hos aditus Cireusque novo praebebit amori 
Sparsaque sollicito tristis arena foro. 
165 Illa saepe puer Veneris pugnavit arena; 
Et qui spectavit vulnera, vulnus habet. 
Dum loquitur tangitque manum poscitque libellum 
Et quaerit posito pignore, vincat uter: 












































Dvids Liebesfunft: 1.8. 11 


Nah damaliger Art Schönen gefährlich nod jet. 
Laß dir entgehen auch nicht den Wettkampf. edeler Roffe; I 135 
Ser volfámimmelnbe Sreià bietet bir reidjen Gewinn... dli 
Nicht der Finger bedarf e3, durch. die du Geheimes befpredheft,. 
tod) cin Zeichen auch braucht du zu empfangen durch Wink: 
Sepe, da Keiner ed.iwehrt, dich dicht ganz zu der Erwählten; 
Schmiege, jo eng bu nur fannft, Seite an Seite dic) an. 140 
Out, baf, wenn fie-nicht will, zur Vereinigung nöthigt die Linie, 
Daß du berühren fie mußt nad) dem Gefege des Orts. 
Anzuknüpfen nun fuchft du. den Faden gefelliger Rede; 
Und des Gefpräches Beginn mad)’ ein gewöhnliche? Wort. 
Magft mit Eifer erfundigen dich, weß Rofje da kommen. 145 
Dem fie hold, dem fei du 3 auch, wer ed auch) üft. 
Aber erfeheinet der Zug im Gedräng wetteifernder Jugend, 
Matfhe mit günftiger-Hand Venus, der Herrfcherin, zu. 
Und wenn, tie es gefehieht, auf den Schooß Staub follte dem 
Mädchen à 
Fallen, fo ftreiche den Staub ihr-mit den Fingern hinweg. 150 
Und wenn einen. e3-giebt, fo ftreiche hinweg bod) ben feinen, 
Sytbe Gelegenheit fei Dienfte zu leiften dir recht. 
Sähleppt, heruntergelaffen zu weit, auf dem Yoben der Mantel, 
Nimm von der [hmugigen Erd’ ämfig erraffend ihn auf 
MSHALd wird zur Belohnung der Müh’, indem fie e3 duldet, 155 
D Deinen Augen das Glüd werden bie Schentel zu fehn. 
Siehe zudem dich um, daß ihr. den fehwellenden Rüden 
Nicht anftemmend dag Knie drüde, wer hinter euch fist. 
ined gewinnt ein leichtes Gemüth. C3 nügte [don Mandhem, 
Wenn er gefälliger Hand legte. das Kiffen zurecht; 160 
Denn mit dem dünnen Fächer die Luft er brachte in Strömung, 
Stügenden Schemel ihr gab unter. den reizenden Fuß. 
Solche Gelegenheit beut zu neuer Liebe der Circus 
Dar und der. traurige Sand auf dem gefährlichen Plan. 
Auf dem Plane fehon oft hat Venus’ Knabe geritten; 165 
_ Und verwundet ift der, welcher die Wunden gefchaut. 
rend er fpricht und greift mach der Hand und fordert die Tafel, 
et das Pfand und fragt, welcher von beiden wol fiegt: 
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Saucius ingemuit telumque volatile sensit, 
170 . Et pars spectati muneris ipse fuit. 
Quid, modo cum belli navalis imagine Caesar 
Persidas induxit Cecropidasque rates? 
Nempe ab utroque mari iuvenes, ab utroque puellae 
Venere; atque ingens orbis in urbe fuit. 
176 Quis non invenit, turba quod amaret in illa? 
Eheu, quam multos advena torsit Amor! 
Ecce, parat Caesar domito quod defuit orbi : 
Addere. nunc, Oriens ultime, noster eris. / 
Parthe, dabis poenas: Crassi gaudete sepulti, 
180 . Signaque barbaricas non bene passa manus. 
Ultor adest primisque ducem profitetur in armis; 
Bellaque non puero tractat agenda puer. 
Parcite natales timidi numerare deorum: 
Caesaribus virtus contigit ante diem. 
185 Ingenium caeleste suis velocius annis 
Surgit et ignavae fert male damna morae. 
Parvus erat manibusque duos Tirynthius angues 
Pressit, et in cunis iam dove dignus erat. 
Nune quoque qui puer es, quantus tum, Bacche, fuisti, 
190 — Cum timuit thyrsos India victa tuos! 
Auspiciis animisque patris, puer, arma movebis, 
Et vinces animis auspiciisque patris. 
Tale rudimentum tanto sub nomine debes, 
Nune iuvenum princeps, deinde future senum. 
195 Cum tibi sint fratres, fratres ulciscere laesos; 
Cumque pater tibi sit, iura tuere patris. 
Induit arma tibi genitor patriaeque tuusque: 
Hostis ab invicto regna parente rapit. 
Tu pia tela feres, sceleratas ille sagittas: 
200  Stabunt pro signis iusque piumque tuis. 
Vineuntur causa Parthi; vincantur et armis. 
Eoas Latio dux meus addat opes. 
Marsque pater Caesarque pater, date numen eunti. 
Est deus e vobis alter, et alter erit. 


—— 
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fat er, vertounbet, erfeufit und gefühlt den beflügelten 9pfeif (don, 
Sft beà atfebenen Cyielà felber gemorben eim. Theil. 590 _ 
Ya, als Cäfar jüngft auffüfrte im Bilde der Ceejdladot — gas 


Perfifche Schiffe zufammt Schiffen aus Gecrops' Gebiet; 
Kamen von beiberlei Meer die Sünglinge, famen die Mädchen; 
And e8 befand in der Stadt fich der gewaltige Staat. X, 
Ber hat da in dem Schwarm nicht, was er Liebe, gefunden? 176. /, 
Ach, wie viele nicht hat Lieb’ aus der Fremde gequält >] I} 
Eich, zur gebändigten Welt, was fehlt noch, zu fügen, bereitet v) 
Gäfar fih! Unfer nun wirft, äußerfter Often, du fein. 
Büßen follft du, o Parther: froblodt, ibr begrabenen Grajfué ; 
Fahnen auch), die ihr. zum Schimpf fielt in Barbarengewalt. 180 
Da ift der Rächer, ein Held, mit den erften Waffen gerüftet, 
Führt, noch Knabe, den Krieg, nicht für den Knaben gemadbt. 
Spart, ihr Verzagten, e3 euch, die Jahre zu zählen der Götter; 
Männliche Sinn vor der Zeit ward den Cäfaren zu Theil. 
Himmlifcher Geift erhebt fi, voraus den eigenen Jahren 185 
Eilend, und duldet nur fhwer trägen Verzuged Berluft. 
Mein noch) war der Tirynthifche Held und erdrüdt' in den Händen 
Schlangen ; und Zupiters werth tar in der Wiege er fhon. 
Der du ein Knabe noch jegt, wie groß warft, Bacchus, du damals, 
ALS fi) vor deinem Stab Indien beugte, befiegt! 190 
Führen mit Segen und Muth des Baters wirft bu bie Waffen, 
Knabe; mit Segen und Muth fiegen des Vaters im Kampf. 
Solde Erprobung bift jo großem Namen du fhuldig; 
Jept der Fünglinge Haupt wirft du, der Greife bereinft. 
Rache, da Brüder du haft, nimm für die beleidigten Brüder; 195 
Da ein Bater dir Iebt, fehüge de3 Vaters Gebiet. j 
An dir legt der Vater ded Lands und deiner die Waffen; 
Unbefieget beraubt fieht fich der Bater vom Feind. : 
Du wirft Waffen der Pflicht, er führen die Pfeile des Frevels; 
‚Her vor deinem Panier geben das Recht und die Pflicht. 200 
Neihtlich erliegt der Parther, er unterlieg’ aud in Waffen; 
Und mit des Oftend Gebiet Latium mehre mein Held. 
"later Mars, gieb Segen, und Vater Cäfar, dem Zuge. 
Gott ift Sener, und fein wird e3 der Andre don euch. 
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205 Auguror, en, vinces; votivaque carmina reddam, 
Et magno nobis ore sonandus eris. 
Consistes aciemque meis hortabere verbis. 
O desint animis ne mea verba tuis! 
Tergaque Parthorum Romanaque pectora dicam, 
210  Telaque, ab averso quae iacit hostis equo. 
Qui fugis, ut vincas, quid victo, Parthe, relinquis? 
Parthe, malum iam nunc Mars tuus omen habet. 
Ergo erit illa dies, qua tu, pulcherrime rerum, 
Quattuor in niveis aureus ibis equis. 
215 Ibunt ante duces onerati colla catenis, 
Ne possint tuti, qua prius, esse fuga. 
Spectabunt laeti iuvenes mistaeque puellae, 
Diffundetque animos omnibus ista dies. 
Atque aliqua ex illis cum regum nomina quaeret, 
220 Quae loea, qui montes quaeve ferantur aquae:' 
Omnia responde, nec tantum si qua rogabit ; 
Et quae nescieris, ut bene nota refer. 
Hie est Euphrates, praecinetus arundine frontem; 
Cui coma dependet caerula, Tigris erit. 
225 Hos facis Armenios; haec est Danaeia Persis; 
Urbs in Achaemeniis vallibus ista fuit. 
llle vel ille, duces: et erunt, quae nomina dicas: 
Si poteris, vere; si minus, apta tamen. ! 
Dant etiam positis aditum convivia mensis : 
230 Est aliquid praeter vina quod inde petas. 
: Saepe illic positi teneris adducta lacertis 
Purpureus Bacchi cornua pressit Amor. 
Vinaque cum bibulas sparsere Cupidinis alas, 
Permanet ét capto stat gravis ille loco. 
235 Ille quidem pennas velociter excutit udas; 
Sed tamen et spargi pectus amore nocet. 
Vina parant animos faciuntque caloribus aptos; 
Cura fugit multo diluiturque mero. 
Tunc veniunt risus, tune pauper cornua sumit, 
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Sa, id) fef e8, bu fiegft; die gelobten Lieder entricht' ich ; 
Und in erhabenem Ton wirft du gefungen von ung, 
Stand denn gefaßt und die Schlacht mit meinen Worten begeiftert! 
Möge nur deinem Muth würdig entfprechen mein Wort. 
Singen werd’ ich die Bruft der Römer, den Nücten der Parther, 
Pfeile, die fendet der Feind bon dem geivendeten Rof. 


Parther, e8 deutet dein Kampf jept fehon auf fhlimmen Erfolg. 
Drum wird tommen ber Tag, wo prangend in Gold, o Erhabner, 
Biehen du wirft mit vier fehneeigen Roffen daher. 
Sieben bir werden voran die Führer mit Ketten befaftet, 
Dap fie nicht fuchen ihr Heil fönnen, wie früher, in Flucht. > 
Zufehm werden vergnügt die Burfche vereint mit den Midden, 
Und der Tag wird hoch) Allen erfreuen das Herz. 
Und warn Manche davon nach den Namen der Könige forfchet, 
Bas für Orter und Berg’ oder Gewäffer man trägt; 
Sieb auf Alles Befcheid; auch warte nicht erft auf die Frage. 
Auch) was mwiffen du nicht follteft, erzähl’ als befannt. 
7 Das ift der Guphrat hier, mit Rohr umfränzet die Stirne; 
7 Den mit dem ’bläufichen Haar lajfe den Tigris du fein, 
Renne Armenier die; das ift der Danac Perfis;_ : 
Eine Stadt war dies in Achämenifcher Au. 
Der und der find Häupter; du wirft angeben fihon Namen : 
Bahre, wofern du 8 fannft; pajfenbe aber, wo nicht. 
Sähmäufe au) bahnen den Weg an den fang hinftehenden Tafeln; 
Da zu erholen Ettas giebt 08 noch, außer dem Wein. 
Da zog oft an den Hömern den Aufgetragenen Bacchus 
Amor, der vofige, zwang ihm mit dem niedlichen Arm. 
Eind vom Weine befprengt die durftigen Flügel Cupidog, 
cnr er Stellung und fteht feft und voll Würde am Plag. 
08 fchüttelt behend das feuchte Gefieder Cupido; 
Doc) das Liebe die Bruft auch nur befprengte, ift fehlimm. 
Wein erreget das Herz und macht 69 für Liebe empfänglich; 
Sorge entflieht; hinweg fpült fie der reichlihe Wein. 
n kommt Sachen und Luft, dann wachfen die Hörner dem 
Armen, 


Der, um zu fiegen, du fliehft, was bleibt dir, Barther, befiegt dann ? 
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240 Tune dolor et curae rugaque frontis abit. 
Tune aperit mentes aevo rarissima nostro 
Simplicitas, artes excutiente deo. 
Illie saepe animos iuvenum rapuere puellae; 
Et Venus in vinis, ignis in igne, fuit. 
245 Hic tu fallaci nimium ne crede lucernae. 
ludicio formae noxque merumque nocent. 
Luce deas caeloque Paris spectavit aperto, ' 
Cum dixit Veneri: Vincis utramque, Venus. 
Nocte latent mendae, vitioque ignoscitur omni; 
250 Horaque formosam quamlibet illa facit. 
Consule de gemmis, de tincta murice lana, 
Consule de facie corporibusque diem. 
Quid tibi femineos coetus, venatibus aptos, 
Enumerem? numero cedet arena meo. 
255 Quid referam Baias praetextaque littora velis, 
Et, quae de calido sulfure fumat, aquam? 
Hinc aliquis vulnus referens in pectore, dixit: 
Non haec, ut fama est, unda salubris erat. 
Ecce, suburbanae templum. nemorale Dianae 
260 Partaque per gladios regna nocente manu: 
Illa, quod est virgo, quod tela Cupidinis odit, 
Multa dedit populo vulnera, multa dabit. 
. Hactenus, unde legas quod ames, ubi retia ponas, 
Praecipit imparibus vecta Thalia rotis. — 
265 Nune tibi, quae placuit, quas sit capienda per artes, 
Dicere praecipuae molior artis opus. 
Quisquis ubique viri, dociles advertite mentes ; 
Pollicitisque favens, vulgus, adeste meis. 
‚Prima tuae menti veniat fiducia, cunctas 
270 Posse capi; capies: tu modo tende plagas. 
Vere prius volucres taceant, aestate cicadae; 
Maenalius lepori det sua terga canis: 
Femina quam iuveni, blande tentata, repugnet. 
Haec quoque, quam poteris .credere nolle, volet. 
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Dann weicht Kummer-und Schmerz, weichen die Rungeln der 
3 |!» etim. ^ 

Dann [hließt auf ihr Herz die in unferen Seiten [o feline 

Einfalt, während.der Gott alle Verftellung verfheucht. 

Da hat oft fhon geraubt das Herz dem Füngling das Mädchen; 

Venus war indem Wein, Feuer in Feuer, verftedt. 

Da gieb Glauben du nicht zu viel der betrüglichen Lampe; 

Denn der Schönheit Gericht fhaden-die Nacht und der Wein. 

Tag war's, heitere- Quft, da Paris die Göttinnen fchaute, 

Und zu Benus er fprach: Beide befiegeft du fie. 

Nachts entziehn fich die Fehler, und jedem Gebrechen verzeiht man : 

. Schön mat nächtliche Zeit Jegliche, wie, fie aud) (ei. 

Über den Edeiftein, die-Wolle, gefärbt mit der Schnecke, 

Uber Geficht und Leib ziehe zu Rathe den Tag. —À 

Bas foll auf ich. dir zählen bie Frauenvereine gu. Sagben 

Paffend? mit meinen Zahl kann fich nicht-meffen der Sand. 

Bas foll Bajä id) nennen, den Strand: mit Segeln verbrämet, 

Und das Wafjer, das hei Dampft von.ded Schwefeld Gehalt? 

Hier wegtragend die. Wund” in der Bruft Hat Mancher gejagt Ihon: 

Nicht entfprechend dem Ruf hat fich das Waffer bewährt. 

* Siehe nicht weit von der Stadt den Tempel Dianens im Walde, 

n Und das Reich, das erwirbt fehuldige Fauft mit bem Schwert! 

Diefe, dieiweil fie Haft die Pfeile Cupidos als Jungfrau, 

Schlug der. Wunden fehon viel, wird fie noch fehlagen dem Volt, 

^ Soweit lehrt, ungleichen Gefpanns hinrollend, Thalia, 

Wo du zu wählen ein Lieb haft und zu ftellen das Nep. 

JS bie befondere Kunft, durd) welderfei Mittel zu fahın fei, 

Die gefallen dir hat, bin ich zu Ichren bemüht. 

AL ihr Männer umher, neigt zu mir gelehrige Ohren ; 

Komme herbei, o Bolt, meinem Verfprechen geneigt. 

; Vaf im Seren zuerft dad Bertraun, das alle fid) laffen 

Sab, unb bu wirft fie fahn; Tpanne die Nege nur aus. 

Ser wol fehmwiegen die Vögel im Lenz, die Gicaden im Sommer, 

— Sbrte den Rücken dem Wild zu der Mänalifche Hund; 


qud, von der du glaubft, daß fie nicht wolle, fie will. 
Deid. v. x 
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JI ein Mädchen, mit Schmeicheln verfucht, fih) entgöge dem Jüngling. 


————————" 
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275 Utque viro furtiva venus, sic grata puellae. 
Vir male dissimulat, tectius illa cupit. 
Conveniat maribus, ne quam nos ante rogemus : 
Femina iam partes victa rogantis agat. 
Mollibus in pratis admugit femina tauro; 
280 ^ Femina cornipedi semper adhinnit equo. 
Parcior in nobis nec tam furiosa libido: 
Legitimum finem flamma virilis habet. 
Byblida quid referam, vetito quae fratris amore 
Arsit et est laqueo fortiter ulta nefas? 
285 Myrrha patrem, sed non quo filia debet, amavit: 
Et nune obducto cortice pressa latet. 
Illius et lacrimis, quas arbore fundit odora, 
Ungimur; et dominae nomina gutta tenet. 
Forte sub umbrosis nemorosae vallibus Idae 
290 Candidus, armenti gloria, taurus erat, 
Signatus tenui media inter cornua nigro: 
Una fuit labes; caetera lactis erant. 
Illum Gnosiadesque Cydoneaeque iuvencae 
Optarunt tergo sustinuisse suo. 
295 Pasiphae fieri gaudebat adultera tauri; 
Invida formosas oderat illa boves. 
Nota cano. non hoc, centum quae sustinet urbes, 
Quamvis sit mendax, Creta negare potest. 
Ipsa novas frondes et prata tenerrima tauro 
300 . Fertur inassueta subsecuisse manu. 
It comes armentis; nec ituram cura moratur 
Coniugis: et Minos a bove victus erat. 
Quo tibi, Pasiphae, pretiosas sumere vestes ? 
Iste tuus nullas sentit adulter opes. 
305 Quid tibi cum speculo montana armenta petenti? 
Quid toties positas fingis, inepta, comas? 
Crede tamen speculo, quod te negat esse iuvencam. 
Quam cuperes fronti cornua nata tuae! 
Sive placet Minos: nullus quaeratur adulter ; 
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Gleihwie bem Mann die verftohlene Luft, fo fehmectt fie bem Weib 
vx aud; 275 

Übel verhehft eà ber Sann, ftiller begehret das Weib. 
Einig feien die Männer, zuerft nicht Eine zu bitten; 
Sf gewonnen das Weib, ift e8 zu bitten an ihr. 
So auf dem grafigen Plan brüllt zu das Weibchen dem Stiere, 
Dem hornhufigen Roß wiehert die Stute auch) zu. 280 
Spärlicher brennt in uns und nicht fo wüthend die Wolfuft, 
Und die Flamme des Manns hat das gehörige Maß. 
Bas foll Byblis ich nennen, die brannt’ in verbotener Liebe 
Für den Bruder, die Schuld fühnte voll Muth mit dem Strid? 
Myrrha liebte den Vater, doch) nicht wie'd ziemet der Tochter; ^ 285 
In umhüllender Rind’ ift fie begraben nunmehr. Zi 
Und mit ben Thränen von ihr, die. aus duftigem Baum fie ergiefet, 
Salben wir und; und benannt find nod) bie Tropfen von ihr. 
In den umfchatteten Au’n des waldbewachfenen Ida 
Dar ein weißer Stier, Zierde der Herde, einmal, 290 
Ziwifhen den Hömern allein mit fhmalem Schwarze gezeichnet: 
Died der einzige Fehl; übrigens fah er wie Milch. 
Nach ihm trugen Begehr die Kühe von Gnofus und Eydon ; 
Ihren Rüden nur ihm wünfchten zu bieten fie dar. 
Glüdtich Pafiphae war, die Buhlin zu werden des Stieres; 295 
Neidifch verfolgte mit Haß reizende Kühe das Weib. 
Albekanntes nur fing’ ih; das hundertftädtige Greta 
ft, ob lügnerifch au), nicht e8 zu leugnen im Stand. 
Sproffendes Laub, fagt man, und der Wiefen Zarteftes habe 

Mit felbeigener Hand ab fie gefehnitten dem Stier. 300 
Sie begleitet dad Vieh; und zu gehn hält nicht fie die Sorge 

Ab um den Gatten; ed war Minog vom Ochfen befiegt. 
Bas, SBafipfae, nigt'é, toftbare Gewänder zu tragen? 

Hat doc) für keinerlei Schmuck diefer dein Buhle Gefühl. 
Bas foll, wenn bu befuchft die Herden des Berge, dir ein Spiegel? 305 
- Baum ftreichft du fo oft, Thörin, das fertige Haar? 
* Glaube dem Spiegel jedoch, läßt nicht er ald Kuh dich erfcheinen, 

D, wie wünfchteft du heiß Hörner entfproffen der Stirn! 

ge dir Minos behagt, fo brauchft du nicht Bubler zu fuchen; 

x I 2 * 
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310 Sive virum mavis fallere: falle viro. 
In nemus et saltus thalamo regina relicto 
Fertur, ut Aonio concita Baccha deo. 
Ah quoties vaccam vultu spectavit iniquo 
Et dixit: Domino cur placet ista meo ! 
315 Aspice, ut ante ipsum teneris exultet in herbis; 
Nec dubito, quin se stulta decere putet. 
Dixit et ingenti iamdudum de grege duci 
Iussit et immeritam sub iuga panda trahi; 
Aut cadere ante aras commentaque sacra coegit | 
320 Et tenuit laeta pellicis exta manu. 
Pellicibus quoties placavit numina caesis 
Atque' ait, exta tenens: Ite, placete meo! 
Et modo se Europen fieri, modo postulat Io: 
Altera quod bos est, altera vecta bove. 
325 Hanc tamen implevit, vacca deceptus acerna, 
Dux gregis; et partu proditus auctor erat. 
Cressa "Thyesteo si se abstinuisset amore — 
O quantum est, uni posse placere viro! — 
Non medium rupisset iter curruque retorto 
330 . Auroram versis Phoebus adisset equis. 
Filia purpureos. Niso furata capillos, 
Puppe cadens celsa facta refertur avis. | 
tais Scylla, maris monstrum medicamine Circes, 
Pube premit rabidos inguinibusque canes. 
Qui Martem terra, Neptunum effugit in undis, 
Coniugis Atrides victima dira fuit. 
335 Cui non defleta.est Ephyraeae flamma Creusae, 
Et nece natorum sanguinolenta parens? 
Flevit Amyntorides per inania lumina Phoenix ; 
Hippolytum pavidi diripuistis equi. 
Quid fodis immeritis, Phineu, sua lumina natis ? 
340 Poena reversura est in caput ista tuum. 
Omnia feminea sunt ista libidine mota: 
Acrior est nostra plusque furoris habet. 
Ergo age, ne dubita cunctas superare puellas; 
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Bilft du betrügen den Mann, fei doch der Buhle-ein Mann. 
Fortin den Wald, auf die Trifft ftürzt aus dem Palafte die Fürftin, 
Die die Backhantin, entflammt von dem Aonifchen Gott.  2- 
Ub, wie blickte fie oft mit feindlichen Augen die Kuh an, 

Sprehend: Warum gefällt meinem Gebieter doch die? 
Srhet nur, wie fie vor ihm auf dem üppigen Rafen herumfpringt! 
Ja, ich glaube, fie meint, Närrin die, daß es ihr fteht. 


* Optadyà unb lie auf der Stelle hinweg von. der mächtigen Herde 


Schleppen fie unverdient unter den Bogen des Syodjé, 
Dbtr aud) vor dem Altar zum erdichteten Opfer fie fallen; 
Und der Rivalin Gedärm hielt fie in fröhlicher Hand: 
Dit, oft opferte fie, Rivalinnen fehlachtend, den Göttern; 
Cyradj, baà Gebürm in ber Hand: Geht und gefallet num ihm ! 
S imt fie fid) bald und bald Europa zu werden: L4 
Sene, fie ift ja ein Rind; biefe, ed trug fie ein Rind. > 
Aber, getäufeht von ahorner Kuh, madt (diroanger ber Bulle 
Sie, und an der Geburt wurde der Vater erfannt. 
Hätte die Greterim fid) der Liebe erwehtt zu Thyefted — i 
D wie ift à fo atop, Einem gefallen allein ! — 
Hält in der Mitte bie Fahrt nicht unterbrodyen unb rüdárté 
Sio und Wagen gelenkt Phöbus, gen Morgen zu gehn. 
Die das purpiene Haar dem Vater geftohlen, die Tochter 
| Wurde im Fall von dem Schiff, fagt man, zum Vogel des Meers. 
Schla, die andre, ein Wunder des Meere durch den Zauber der Eirce, 
Drüct mit Weiche und Schaam wüthende- Hunde an fich. 
Der du zu Sande dem Mars, dem Neptun entflohn auf den Wogen, 
"Barbft, Atride, der Frau feheustiches Opfer daheim. 
Ber nicht hätte beweint Greitfend zu Ephyra Flamme, 
Und die Mutter, vom Mord ihrer Erzeugten voll Blut? 
Tränen aus leeren Höhlen vergoß der Sohn ded Amyntor; 
_ Shüchterne Roffe zerfleifcht haben Hippolytus’ Leib. 
Ba Hoßeft, Ppinieus, du aus den unfchuldigen Söhnen die Augen ? 
dein Haupt wird felbft fallen die Strafe zurüd. 
Ward Alles zumal durch Weiberbegierde geftiftet; 
tt ift fie und Hat mehr als die unfrige Wut. 
denn, zwweifele nicht, die Mädchen gefammt zu befiegen; 
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Vix erit e multis quae neget una tibi. 
345 Quae dant quaeque negant, gaudent tamen esse rogatae. 
1 Ut iam fallaris, tuta repulsa tua est. 
Sed cur fallaris, cum sit nova grata voluptas, 
Et capiant animos plus aliena suis? 
Fertilior seges est alienis semper in agris, 
350 . Vicinumque pecus grandius uber habet. 
Sed prius ancillam captandae nosse puellae 
Cura sit; accessus molliet illa tuos. 
Proxima consiliis dominae sit ut illa videto, 
Neve parum tacitis conscia fida iocis. 
355 Hanc tu pollicitis, hanc tu corrumpe rogando. 
Quod petis, e facili, si volet illa, feres. 
Illa leget tempus — mediei quoque tempora servant — 
Quo facilis dominae mens sit et apta capi. 
Mens erit apta càpi tune, cum laetissima rerum 
360 Ut seges in pingui luxuriabit humo. 
Pectora dum gaudent nec sunt astricta dolore, 
Ipsa patent: blanda tum subit arte Venus. 
Tum, cum tristis erat, defensa est Ilion armis; 
Militibus gravidum laeta recepit equum. 
365 Tum quoque tentanda est, cum pellice laesa dolebit ; 
Tum facias opera, ne sit inulta, tua. 
Hane matutinos peetens ancilla capillos 
Incitet et velo remigis addat opem. 
Et, secum tenui suspirans murmure, dicat : 
370 . Ut puto, non poteris ipsa referre vicem. 
Tum de te narret, tum persuadentia verba 
Addat et insano iuret amore mori. 
Sed propera, ne vela cadant auraeque residant. 
Ut fragilis glacies, interit ira mora. 
375 Quaeris, an hane ipsam prosit violare ministram? 
Talibus admissis alea grandis inest. 
Haec a concubitu fit sedula, tardior illa; 
Haec dominae munus te parat, illa sibi. 
Casus in eventu est. licet haec indulgeat ausis, 
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&, 
Kaum aus Taufenden wird Eine verfagen fi dir. 
Die da gewährt unb. bie ba verfagt, läßt gern fich doch bitten; 345 
Zäufhteft du auch dich, e3 ijt obne Gefabr ja ber Korb. 
Aber warum dich täufchen, da neues Vergnügen fo füß ift, 
„ Und das Fremde das Herz mehr ald-das Eigene reizt? 
Uppiger ftefen ja ftetà auf fremdem Gefilde die Saaten, 
Und bei dem Nachbar hat größere Euter das Vieh. 350 
Kennen zu lernen vorher die Magd des zu fahenden Mädchend 
Sorge; den Zutritt wird fie. dir erleichtern zu ihr. 
Siehe, daß fie ja fei die nächfte im Rathe der Herrin 
Und zu wenig nicht treu bei der verftohlenen Luft. 
Sie mit Berfprechungen mußt, fie mußt du beftechen mit Bitten: 355 
— enn fie will, fo wirft leicht du erlangen den Wunfd. 
Sie wird wählen die Zeit — auch) Ürzte beachten die Zeiten — 
Wo der Gebieterin Herz leicht ift und pafjend-zu fahn. 
Paffend zu fahn wird's fein dann, wann, wie in üppigem Boden 
Wuchert die Saat, eà [dymelgt fröhlich in heiterfter Luft. 360 
Während voll Freude die Bruft und nicht beflommen vom Schmerz ift, 
Gáleidt fid) inà offene Herz Benus mit fehmeihelnder Kunft. 
Da voll Trauer ed. war, ward Jlium tapfer vertheidigt, 
Während in Luft e8 dag Pferd, fehwanger von Kriegern, empfing. 
3t verfuche fie dann, warn Kränkung fie traf durch ein Kebsweib; 365 
Das fie nicht ungerächt bleibe, bemühe dich dann. 
Reizen fie. möge die Magd, das Haar ihr fimmend am Morgen, 
Und zu dem Segel hinzu fügen des Nudererd Dienft, 
Und fo fagen für fich, auffeufzend in leifem Geflüfter: 
Die ich glaube, fo fannft bu e3 vergelten ihm nicht. 370 
Bon dir fpreche fie dann in-überredenden Worten, 
Ehmwöre dazu, bafi bu flürbeft vor Liebe zu ihr. 
Aber gesilt, fonft finft das Segel, die Winde verwehen. 
Die das zerbrechliche Eis, fehwindet der Zorn durch Verzug. 
Db an ber Dienerin felbft zu vergreifen fich, fragft du, geraten? 375 
Sole Bergehungen find gar ein gefährliche? Spi. 
Bon der Begattung wird Die ämfiger, läffiger Jene: 
Die für die.Herrin zum Schag masht did), die Andre für fidj. 
Sicher nicht ift der Erfolg. Sei fie auch) bereit zu dem Wagniß, 
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380 . Consilium tamen est abstinuisse meum. 
Non ego per praeceps et acuta cacumina vadam; 
E Nec iuvenüm. quisquam, -me duce, captus' erit. 
Si tamen illa tibi, dum dat recipitque tabellas, 
Corpore, non tantum sedulitate placet: 
385 Fac domina potiare prius; comes illa: sequatur. 
Non tibi ab ancilla est incipienda venus. 
Hoc unum- moneo, si quid modo creditur arti, 
Nec mea dicta rapax per mare ventus agit: 
Aut non tentasses, aut perfice. tollitur index, 
390 Cum semel in partem criminis ipsa venit. 
Non avis utiliter viscatis- effugit. alis; 
Non bene de laxis cassibus exit aper; | 
Saucius'árrepto piscis teneatur ab hamo r | 
Perprime tentatam, nec nisi victor abi. 
395 Tum neque te prodet communi obnoxia culpae, 
Factaque erunt dominae dictaque nota tibi. 
/Sed bene celetur; bene si celabitur index, | 
'Notitiae suberit semper amica tuae. ! 
"Tempora qui solis operosa colentibus arva 
400 . Fallitur et nautis aspicienda putat. - 
Nee semper credenda ceres fallacibus arvis, 
Nec semper viridi concava puppis aquae. | 
Nec teneras semper tutum captare puellas: | 
Saepe dato melius tempore fiet idem. 
405 Sive dies suberit natalis, sive Calendae, 
Quas Venerem Marti continuasse iuvat ; 
Sive erit ornatus; non ut fuit ante, sigillis, 
Sed regum positas Circus habebit opes: 
Differ opus. tunc tristis hiems, tune Pliades instant; 
410 . Tune tener aequorea mergitur hoedus aqua; 
^- TTune bene desinitur: tune se qui credidit alto, 
Vix tenuit lacerae naufraga membra ratis. 
Tu licet incipias, qua flebilis Allia luce 
Vulneribus Latiis sanguinolenta fuit; 
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Bleist body immer mein Rath, fich zu enthalten der Magd.. 380 
Richt in den Abgrund: will und auf fpigige-Gipfel ich geben; 
Keiner der Fünglinge foll werden gefangen durch. mid. 
Joenn bie Stagb- bir jebod) beim Bringen und Holen der. Briefe 
Begen der Reize, nicht bloó wegen der Eile gefällt : 
€» etobre guerít bod) die'Herrin, die-Dienerin folge; E 
Stidt anfangen bei ber barfft bu im Liebedgenuß. —— 
Das nur fei dir gefagt, wenn Etwas Gewicht nur die Kunft hat, 
Und nichtrüber- das. Meer Winde verwehen mein Wort: 
Haft den Verfuch-du gemacht, fo. vollend’ auch; e8 fehläft-der Ver: 
& f räther, 
Wann fie Theil an der Schuld felber genommen einmal. 390 
Nicht zum Nugensentflieht mit geleimtem Gefieder der Vogel, 
Gehet der Eber hervor aus dem geloderten Garn. ı 
Halt an der Angel den Fifch, der, einmal vermunbet, gefaßt Kat. 
faf die Verfuchte nicht 108, geh nur ald Sieger hinweg. 
Dann verräth fie'dich nicht, der gemeinfamen Sünde verfallen ; 395 
- Und es wird dir befannt Sagen der Herrin und Thun. 
Aber verhehle nur gut den Verräther ; verhehleft du gut ihn, 
Wird zu Gebote dir ftets Kenntnif der Freundin’ auch ftehn. 
Ber, daß Pfleger allein der einfamen (der und Schiffer 
Hätten zu fen auf die Zeit, glaubet, der täufcht fich fürwahr. 400 
Meder ift ftet3 zu vertrauen die Saat den betrüglichen Fluren, 
Noch das bauchige Schiff immer der grünlichen Fluth. 
Aud die Fieblichen Mädchen zu fahn ift ficher nicht immer ; 
Dft daffelbe: gefehieht beffer zu anderer Zeit. 
Bann der Geburtätag ift, mann ift der erfte ded Monats, 405 
Der da Venus mit Mars fich zu vereinigen freut; — 7 
Bann nicht, wie vorher, gefchmückt der Gircus mit Bildwerk, 
Sondern er aufgeftellt zeiget der Könige Pracht: 
Dann Halt’ ein‘; der Winter ijt ba, e nahn die Blejaden, 
Und in die Fluthen des Meers fintet das Böcklein hinab: 410 
Dann ift räthlich der Schluß; ed bringt, wer dann indie See fticht, 
_ Raum des leten Gebäw’s brüchige Glieder davon. 
Dot) an dem Tag, wo Häglich dahin die Allia-ftrömte, 
Roth von Ratinifhem Blut, magft du beginnen das Werk; 
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415 Quaque die redeunt, rebus minus apta gerendis, 
Culta Palaestino septima festa Syro. 
Magna superstitio tibi sit natalis amicae; 
Quaque aliquid dandum est, illa sit atra dies. 
Cum bene vitaris, tamen auferet: invenit artem 
420 . Femina, qua cupidi carpat amantis opes. 
Institor ad dominam veniet discinctus emacem, 
Expediet merces teque sedente suas. 
Quas illa inspicias, sapere ut videare, rogabit; 
Oscula deinde dabit; deinde rogabit, emas. 
425 Hoc fore contentam multos iurabit in annos; 
Nunc opus esse sibi, nunc bene dicet emi. 
Si non esse domi, quos des, causabere numos: 
Littera poscetur; nec didicisse iuvat. 
Quid, quasi natali cum poscit. munera libo, 
430 . Et quoties opus est, nascitur ipsa sibi? 
Quid, cum mendaci damno maestissima. plorat, 
Elapsusque cava fingitur aure lapis? 
Multa rogant utenda dari, data reddere nolunt. 
Perdis; etin damno gratia nulla tuo. 
435 Non mihi, sacrilegas meretricum ut prosequar altes, 
Cum totidem linguis sint satis ora decem. 
Cera vadum tentet rasis infusa tabellis, 
Cera tuae primum nuntia mentis eat. 
Blanditias ferat illa tuas imitataque amantum 
440; — Verba; nec exiguas, quisquis es, adde preces. 
Hectora donavit Priamo prece motus Achilles : 
Flectitur iratus voce rogante deus. 

'Promittas facito: quid enim promittere laedit? 
Pollicitis dives quilibet esse potest: 

445 Spes tenet in tempus, semel est si credita, longum : 

Illa quidem fallax, sed tamen apta dea est. 

Si dederis aliquid, poteris ratione relinqui: 
Praeteritum tulerit perdideritque nihil. 

At quod non dederis, semper videare daturus: 
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Auch) an dem Tag, wo kehrt, nicht: wohlgeeignet zur Arbeit, 
Paläftinifchen Volts Opfer am fiebenten Tag. 
e Scheu einffoBe bir ftetà ber Freundin Geburtstag; 
Und fchtwarz heiße der Tag, wo man Gefchente verlangt. 
Beiäft du aud) aus, fie wird fie erlangen body; eines BVerliebten 
Beutel zu zupfen verfteht Mittel zu finden das Weib. 420 
Zur faufluftigen Dame wird kommen ein feplumpiger Krämer, 
Wird auslegen fein Zeug, während du figeft dabei. 
Died dann follft du befehn, damit du ald Kenner dich zeigeft; 
Dann wird füjfen fi bid, bitten zu kaufen dich dann. 
Damit zufrieden zu fein auf längere Jahre dir [hwört fie; 425 
Sjpt fei-mótfig eà ibr, foridt fie, unb billig ber Sauf. 
Schüpeft du vor, bu. babeft fein Geld zu Haufe zu geben, 
Forbert die Handfeprift man; felber die Schule ift {hlimm. | 
Und iwie, wenn ein Gehen? zum Angebinde fie fordert 
linb fo oft fie eà braucht, felber geboren fich wird? 430 
"ie, wenn niebergebrüdt von. erlognem Berlufte fie jammert, 
Sagt, aus dem Räppchen des Ohrs fei ihr gefallen ein Stein? 
Vieles erbitten fie fid zum Gebrauch, was nie fie erftatten ; 
Weg ijt'ó; keinerlei Dank haft du bei deinem Berluft. 
Volt ich die fiburtifen Künfte der Dirnen verfolgen, e8 wären 435 
Zehn der Münde mir nicht, zehen der Zungen genug. f 
Bachs verfuche die Furth, auf geglättete Bretchen gegoffen; 
Wac3 geh erft, ihr fund deine Gefinnung zu thun. 
iche Grüße von dir und-Liebe verrathende Worte 
Bring’ 8; und, wer du auch feift, fpare nicht Bitten dabei. 440 
fibentte Achill dem Priamus, weichend der Bitte: 
Deugen durch Worte des Flehns läßt fich ein zümmender Gott. 
Spar’ aud; Berfprechungen nicht; denn was verflägt'8 zu ver- 
fprechen? 
Reid) an Berheigungen tan immer ein Zeglicher fein. 
Hoffnung, einmal gefaßt, hält lange; denn ift auch betrüglich 445 
Selbige Göttin und faljch, ift zu gebrauchen fie doch. 
Haft du gegeben Etwas, fo-fann fie mit Art dich verlaffen ; 
Wrüfered pat fie babin, aber verloren gar Nichte. 
Doc) was nit bu nod) gabít, (dein' immer ned) geben zu wollen: 
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Sic, ne perdiderit, non cessat perdere lusor; 
\ . Et revocat cupidas alea saepe manus. k3 
Hoc opus, hie labor est: primo sine munere iungi. 
Ne dederit. gratis, quae dedit, usque dabit. 
455 Ergo eat et blandis peraretur litera verbis; 
Exploretque animos primaque tentet iter, 
Litera Cydippen pomo perlata fefellit ; 
Insciaque est:verbis capta puella suis. 
Disce bonas artes, moneo , Romana"iuventus, 

460 . Non tantum trepidos ut tueare reos. 

Quam populus iudexque gravis lectusque senatus, 
Tam dabit eloquio victa puella manus. 

Sed lateant vires, nec sis in fronte disertus; 
Effugiant cerae verba molesta tuae. 

465 Quis nisi mentis inops tenerae declamet amicae? 

Saepe valens odii litera causa fuit. 

Sit tibi credibilis: sermo consuetaque verba, 
Blanda tamen, praesens ut videare loqui. 

Si non accipiet scriptum illectumque remittet : 

470 Lecturam spera, propositumque tene. 

Tempore difficiles veniunt ad aratra iuvenci; 
Tempore lenta pati frena docentur equi. 

Ferreus assiduo consumitur annulus usu; 
Interit assidua vomer aduncus humo. 

475 Quid magis est saxo durum? quid mollius unda? 
, Dura tamen molli saxa cavantur aqua. 
Penelopen ipsam, persta modo, tempore vinces. 

Capta vides sero Pergama, capta tamen. 
Legerit et nolit rescribere, cogere noli; 
480 Tu modo blanditias fac legat usque tuas. 
Quae voluit legisse, volet rescribere lectis: 
Per numeros venient ista gradusque suos. 
Forsitan et primo veniet tibi litera tristis, 
Quaeque roget, ne se'sollicitare velis. 
485 Quod rogat illa, timet; quod non rogat, optat, ut instes. 


x: T Sic dominum sterilis saepe fefellit ager. 
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So hat mageres Feld’ oft den Befiger getäufcht. 'penf 450 
&o läßt, nicht zu verlieren, nicht-ab zu verlieren der Spieler; 
Dft die gierige Hand rufen die Würfel zurüd 
Das ift nöthig, zuerft fie ohne Gefchent zu gewinnen ; 
Da fie umfonft nicht gab, giebt das Gegebne fie fort. 
Darum gehe, gefaßt in zärtliche Worte, ein Brieflein, 455 
 Erft zu verfuchen den Weg und zu erforfehen ihr erg. 
Überfendet im Apfel, betrog ein Briefchen Eydippe ; >] 
Dh’ 68 zu wiffen, gefahn ward fie durch® eigene Wort. 
Lerne die Künfte des Wort, Taf rathen dir, Römifche Sugend, 
Nicht bIo8 daß du in Schuß nehmeft Bellagte voll Angft. 460 
Öleichwie das Bolt und der hohe Senat und der Richter voll’ Strenge, 
&o von der Rede befiegt wird fid) ergeben das Weib. i 
" Aber die Stärke verbirg, und zur Schau nicht zeige beredt dich; — | 
Laffe entfehlüpfen fich nicht fchwülftige Worte dein Wache. 
Ber, wenn nicht er befehränt, fehreibt Neden an feine Geliebte? | 465 
Wirkfame Urfach war oft (djon des Haffes ein Brief. 
Glaubfaft fei bie 9tebe und nur gewöhnlich die Worte, 
Bärtlich jedoch, ald wenn felber du fprächeft mit ihr. 
Nimmt fie Gefehriebenes nicht, fehiett ungelefen zurück e8; 
Glaube, fie Tieft fhon noch; laß nur nicht ab vom Berfuh.- 470 
Unter das Foch mit ber Zeit gehn widerfpenftige Stiere; 
Dulden das fteife Gebif Tert man baà 9tof mit der Zeit. 
Durch den fteten Gebrauch nugt ab der eiferne Ning fih; 
Stet3 im Boden, vergeht auch; der gebogene Pflug. 
Was ift Härter ald Stein? Und was ift weicherals Warfer? 475 
Aber in weicher Fluth; höhlt fich das harte Geftein. 
Selber Penelope: wirft, halt’ aus nur, du endlich beftegen ; 
Troja erobert zwar fpät fehft du, erobert jedoch. 
Left fie und will Antwort nicht geben, fo nöth’ge fie ja nicht ; 
faf fie mur immerfort Iefen, wie zärtlich du Tiebft.; 480 
Das fie zu lefen getvünfeht, wird wieder zu fchreiben fie wünfchen ; 
Stufenweife (djon kommt dies nach einander von felbft. 
Kommen auch wird dir vielleicht zuerft ein trauriges Briefehen, 
_ Das dich bittet, ihr nicht weiter zu fallen zur Taf. 
das fie bittet, ift Furt; mas nicht, Wunfch, daß du beharteft: 485 
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Insequere, et voti postmodo compos eris. 
Interea sive illa toro resupina feretur, 
Lecticam dominae dissimulanter adi; 
Neve aliquis verbis odiosas afferat aures, 
490 — Quam potes, ambiguis callidus abde notis. 
Seu pedibus vacuis illi spatiosa teretur 
Porticus, hic socias tu quoque iunge moras. 
Et modo praecedas facito, modo terga sequaris; 
Et modo festines, et modo lentus eas. 
495 Nec tibi de mediis aliquot transire columnas 
Sit pudor, aut lateri continuasse latus. 
Nec sine te curvo sedeat spatiosa theatro : 
Quod spectes, humeris afferet illa suis. 
Illam respicias, illam mirere licebit ; 
500 Multa supercilio, multa loquare notis. 
Et plaudas, aliquam mimo saltante puellam; 
Et faveas illi, quisquis agatur amans. 
Cum surget, surges; donec sedet illa, sedebis. 
Arbitrio dominae tempora perde tuae. 
505 Sed tibi nec ferro placeat torquere capillos, 
Nec tua mordaci pumice crura teras. 
Ista iube faciant, quorum Cybeleia mater 
Concinitur Phrygiis exululata modis. 


- Forma viros.neglecta-decet....Minoida "Theseus 


$10  Abstulit, a nulla tempora comtus acu. 


Hippolytum Phaedra, nec erat bene cultus, amavit. 


Cura deae silvis aptus. Adonis erat. 
Munditiae placeant; fuscentur corpora Campo; 
Sit bene conveniens et sine labe toga. 
515 Linguaque ne rigeat; careant rubigine dentes; 
Nec vagus in laxa pes tibi pelle natet. 
Nec male deformet rigidos tonsura capillos; 
Sit coma, sit docta barba resecta manu. 
Et nihil emineant et sint sine sordibus ungues ; 
520 . Inque cava nullus stet tibi nare pilus. 
Nec male odorati sit tristis anhelitus oris ; 


lise 
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Sep’ ihr nur zu, und du wirft endlich des Wunfches gewährt. 
Trifft du inzwifchen fie an auf bem Pfühl Halbliegend getragen, 
Geh’ an die Sänfte verftelt dann der Geliebten binan; 
Und dag nicht ein Läftiges Ohr erlaufche die Worte, 
Hül’ in Zeichen gefchiet doppelter Deutung fie ein. 490 
Bandelt fie müßigen Fußes hindurch die geräumige Halle, 
Bringe auch du hier zu müßige Weile mit ihr. 
Und bald mußt du voran ihr gehn, bald folgen im Rüden, 
Bald beeilen den Schritt, wieder dann langfamer gchn. 
Auch, vorüber zu gehn ein Paar von den mittleren Säulen 495 
Schäme dich nicht; auch nicht Seite an Seite zu gehn. 
Obme dich auch nicht fige fie breit im Ampbitheater; 
Dein Schaufpiel — dag bringt mit an den Schultern fie felbft. 
Anfehn immer nur fie und fie bewundern nur magft bu, 
Biel mit dom Augenlied fprechen, mit Zeichen au Biel; | 500 
Beifall Matjcpen, fo oft ein Mädchen vom Mimen getanzt wird; | 
Seden befchenken mit Gumnft, weldjer den Liebenden fpielt. 
Stehet fie auf, fteh” auf; bleib figen, fo lange fie fißet; 1 
Bringe die Zeit nad) der Wahl deiner Gebicterin zu. 
Doch e8 gefalfe dir nicht, mit dem Gifen die Haare zu fräufeln ; 505 
Auch mit beigenbem SBimé glátte bie Schenkel dir nicht. 
Soldjerlei laß die thun, aus deren Phrygifchen Weifen 
Sutter Gibeleà Preis Hallet in heulendem Ehor. 
gegiemt verfäumte Geftalt. Die Tochter ded Minos 
Holte fich Thefeus, ben Schlaf nicht von der Nadel gefhmüct. 510 
Phädra verliebt" in ippótytua fid, fo wenig er fdmud- mar; 
Während Adonis, zum Wald paffend, der Göttin gefiel. 
Sauberkeit jei dir lieb, gebräunt der Körper vom Gampus; ———— 
Paffend und fletenfos, fige bie toga bir qut. 
nit tlebe bie Zunge, von Roft frei feien die Zähne; 515 
Und in zu weitem Schub fdtappe ber Fuß nicht herum. 
Auch entftelle die Schur das fteife Haar nicht zum Schimpfe; 
Haar gefegnitten und Bart fei dir von kundiger Hand. 
Laß die Nägel aud) nicht vorragen und halte fie fchmugftei; 
Und aus dem Rafenlod) ftehe kein Haar dir heraus. 520 
Right befchwerlich auch fei der Hau fchlimm riechenden Mundes ;“ 
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Nec laedat nares virque paterque gregis. 
Caetera lascivae faciant; concede, puellae, 
Et si quis male vir quaerit habere virum. 
525 Ecce, suum vatem Liber vocat! Hic quoque amantes .: 
Adiuvat et flammae, qua calet ipse, favet. 
Gnosis in ignotis amens errabat arenis, 
Qua brevis aequoreis Dia feritur aquis. 
Utque erat.a somno tunica velata recincta, 
530 — Nuda pedem, croceas irreligata comas; 
Thesea crudelem. surdas clamabat ad undas, 
Indigno teneras imbre rigante genas. 
Clamabat flebatque simul, sed utrumque decebat ; 
Nec facta est lacrimis turpior illa suis. 
535 Iamque iterum tundens mollissima pectora palmis: 
Perfidus ille abiit: quid mihi fiet? ait. 
Quid mihi fiet? ait. Sonuerunt cymbala toto 
Litore, et attonita tympana pulsa manu. 
Excidit illa metu rupitque novissima verba. 
540 — Nullus in exanimi corpore sanguis erat. 
Ecce, Mimallonides sparsis in. terga capillis! 
Ecce, leves Satyri, praevia turba dei! 
Ebrius ecce senex pando Silenus asello 
Vix sedet et pressas continet arte iubas! 
545 Dum sequitur Bacchas, Bacchae fugiuntque petuntque, 
Quadrupedem ferula dum malus urget eques: 
In caput aurito cecidit. delapsus asello. 
Clamarunt Satyri: Surge age, surge, pater! 
Iam deus in curru, quem. summum texerat uvis, . 
550 Tigribus adiunctis aurea lora dabat. 
Et color et Theseus et vox abiere puellae; 
Terque fugam petiit, terque retenta metu. 
;  Horruit, ut steriles, agitat quas ventus; aristae; 
Ut levis in madida canna palude tremit. 
555 Cui deus: En, assum tibi cura fidelior, inquit: 
Pone metum; Bacchi, Gnosias, uxor eris. 
Munus habe caelum; caelo spectabere sidus; 2 
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Sitgen - Bater unb Dann fege der Naje nicht zu. 

Mes Wbrige a5 wollüftige Mädchen nur machen, 

Und wer, ein Halbmann, Männer zu haben begehrt. ! 

Seinen Berkündiger-zuft da Liber! -Auch diefer begünftigt 525 


Einnlos,irete.-die-Gnofierin.an fremdem Geftade,...... 7.2.2 
Bo das Wafjer des Meers Dia, die Heine, befpült, t 
Und wie fie. war vom Schlaf, umhült mit entgürtetem Kleide, 

Nadenden Fußes, gelöft wallehd das: Safrangelöd, 530 
Nief dem tauben Gerwoge fie zu: D graufamer Thefeus, . E 
Vührend ein Thränenftrom nepte das zarte Geficht. 

Laut, laut rief fie und-weinte zugleich; doch zierte fie Beides, 
Und ihr thränender Bliet machte fie Häßlicher nicht. _ 
Bad wird werben auó mir? ber Ungetreue verließ mich, 535 
Spricht fie, mit flacher Hand fehlagend bie fhwellende Bruft, 
Bas wird werden aus mir? Da erihallen am ganzen Geftade 
Eymbeln, und Paufenfchlag dröhnet von donnernder Hand, 
Einnlos ward fie vor Furcht, und.die leten Worte erftarben; 


4 


Eich, die Mimalloniden, das Haar zerftreut auf dem Rüden! 
Sieh, ankündend.den Gott, hurfiger- Sätyre Schaart.. . 
+ Gehe, der trunfene Alte, Siten! Auf dem bauchigen Efel 
Sipt er mit Roth, und gefchiett hält er die. Mähne gefaßt. 
Bährend den Bacchen er folgt und die Bacchen ihn fliehen und fuchen, 545 
Und er, ein Reiter gar fehlecht, treibt mit der Nuthe das Thier: 
Vom langöhrigen-Gfel herab da fällt auf das Haupt er. 
Steh’, o Väterchen, ‚fteh', fpreien die &átorn, doch auf! 
Set auf dem Wagen, der oben berum mit Trauben. bededt war, 
Gab die Zügel von Gold Bacchus dem Tigergefpann. 550 
Lefeus war und die Farb’ und die Stimme vergangen dem Mädchen ; 
Immer verfucht fie die Flucht, immer verwehrt fie die Furcht. 
Shauernd erbebt fie, wie fhauern im- Wind unfruchtbare Ähren, 
"Bit im moraftigen Sumpf zittert das [hwanfende Rohr, 
Und e8 beginnt der Gott: Hier fommt dir ein treuerer Pfleger, 555 
.. Danne bie Furcht: nun follft Bachus’ Gemahlin du fein. 
Sm jum. Gefient ben imme; an ifm alà- Gretifje Srone 
Doib v, 3 


Sitbenbe, fórbert bie Glutf, meldje ifn (elber erbiit. 1 JL: 


Blutlos ftarıte und bleich ihr der-entgeifterte Leib. 50 


"T 


34 OVIDII ARTIS AMATORIAE L. I 


Saepe reges dubiam Cressa Corona ratem. - - 
Dixit, et e curru, ne tigres illa timeret, ^ f 
560 Desilit ; imposito cessit arena pedi. 


Implieitamque sinu — neque enim pugnare — — 


Abstulit, ut facile est omnia posse deo: 
Pars: Hymenaee! canunt; pars clamant: Evie wer " 
Sic coeunt sacro nupta deusque tor. 
565 Ergo ubi contigerint positi tibi munera Bacchi, 
Atque erit in socii femina parte tori: 
Nycteliumque patrem nocturnaque sacra precare, 
Ne iubeant capiti vina nocere tuo. 
Hie tibi multa licet sermone latentia ficto 
570 Dicere, quae dici sentiat illa sibi; 
Blanditiasque leves tenui perscribere vino, 
Ut dominam in mensa se legat illa tuam; ' € 
Atque oculos oculis spectare fatentibus ignem: 
Saepe tacens vocem verbaque vultus habet. 
575 Fac primus rapias illius tacta labellis 
Pocula; quaque bibit parte puella, bibas. 
Et quemcumque cibum digitie libaverit illa, 
Tu pete; dumque petes" sit tibi tacta manus. 
Sint etiam tua vota, viro placuisse puellae. 
580  Utilior vobis factus amicus erit. 
"Huie, si forte bibas, sortem concede priorem; 
Huic detur capiti missa corona tuo. 
Sive sit inferior, seu par, prior omnia sumat; 
Neu dubites illi verba secunda loqui. 
585 Tuta frequensque via est, per amici fallere nomen. 
Tuta frequensque licet sit via, erimen habet. ' 
Inde procurator nimium quoque multa procurat: 
Et sibi mandatis plura videnda putat. 
Certa tibi à nobis dabitur mensura bibendi: 
590 — Officium praestent mensque pedesque suum. 
lurgia praecipue vino stimulata caveto ' 
Et nfmium faciles ad fera bella manus. 
Occidit Eurytion stulte data vina bibendo. 
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 Sollft du erfiheinen und oft leiten ein irrendes Schiff. 
Cyrad/à, und vom Wagen herab, daß nicht fie fürchte die Tiger, 
Cptang er; e8 wid) der Sand unter des Fußes Gewicht. 560 
Und im Bufen gefaßt — nicht Hatte fie Kraft ja zu kämpfen — 
Trug er fie fort, wie leicht Alles ein Gott denn vermag. 
Und: Hymenäus! erfchallt’ 8; Juchheifa, Evius, ruft man. 
Alfo im Heiligen Bett einen fich Mädchen und Gott. 
Tii num bie Gabe gu Theil dir ded-aufgetragenen Bacchus 565 
Und ein Weibchen befchert dir auf gemeinfamem Pfühl: 
Rufe den Bater Nyctelius an und die nächtlichen Stets me IR 
Daß fie dir im den Kopf fteigen nicht Taffen den Wein. 
Viel in erdichteter Rede verfteckt ift hier dir zu fagen 
Möglich, wovon fie mag merken, ihr werd’ e8 gefagt; 6” 
. Hlühtige Zärtfichteiten in Tropfen Weines zu fehreiben, 
Daß fie. 68 1ef auf dem Tifeh,xwie fie beherefche dein Herz; 
Und in das Aug’ ühe zu fhaun mit Siebe befennendem Auge: 
Stimme und Wort hat oft, glaub" ed, der fehtveigende Blict. 
e danach, zuierhafchen zuerft den Becher, den ihre 575 
Cippen berührt, und trint; wo die Gebieterin trank, 
Und nach jeglicher Speife, die fie mit den Fingern berührt hat, 
reife und fuche dabei ihr zu berühren die Hand. | 
b auch den Wunfch darauf, dem Mann zu gefallen bed Mädchens. 
Nüplicher wird er euch fein, ift er zum Freunde gemacht. 580 
, lvenm eben bu trinfít, geftatte im Trinfen den Vorrang, 
Ihm Hinreiche den Kranz, den man dir felber gefchictt. 
empfang’ er zuerft, mag unter dir, mag’ er dir gleichftehn ; 
Immer das erfte Wort fei ihm zu laffen bereit. 
Sicher und leicht iftder Weg, durch den Namen des Freundeszutäufchen. 585 
— Def ob fidjer unb (eicit, ift er doch frei nicht von Schuld. 
sum Verwalter beftellt, verwaltet zuviel er im Haufe; 
Slaubt, er müffe auf Mehr fehen, al3 auf man ihm trug. 
Pi eben bon und foll werden ein Maß dir im Trinken: 
Füße müffen und Kopf fähig dir bleiben zum Dienft. 590 
Wt, die aufftahelt der Wein, vermeide vor Allem; 
Halte nicht immer die Hand fertig zu blutigem Krieg. 
ank Eurption, da thöricht den Wein er getrunten. 
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Aptior est dulei mensa merumque ioco. 
595 Si vox est, canta; si mollia brachia, salta; 
| Et quacumque potes dote placere, place. 
brietas ut vera nocet, sic ficta iuvabit: 
Fac titubet blaeso subdola lingua sono, 
Ut, quiequid facies dicesve protervius aequo, 
600 . Credatur nimium eausa fuisse merum. i 
Et: Bene, dic dominae, bene, cum quo dormiat illa: 
Sed, male sit, tacita mente precare, viro. 
At cum discedet mensa conviva remota ; 
Ipsa tibi accessus turba locumque dabit. 
605 Insere te turbae, leviterque admotus eunti 
Velle latus digitis et pede tange pedem. 
Colloquii iam tempus adest: fuge rustice longe: 
2 Hine pudor: audentem Forsque Venusque iuvant.- 
Non tua sub nostras veniat facundia leges: 
610 — Fac tantum incipias, sponte disertus eris. f 
Est tibi agendus amans imitandaque vulnera verbis: 
Hine tibi quaeratur qualibet arte fides. 
; —' Nee credi labor est: sibi quaeque videtur amanda. 
'Pessima sit, nulli non sua forma placet. 
615 Saepe tamen vere coepit simulator amare; 
Saepe, quod incipiens finxerat esse, fuit. 
Quo magis o faciles imitantibus este puellae: 
Fiet amor verus, qui modo: falsus erat. t 
Blanditiis animum furtim deprendere nune sit, ^ ^ '- 
620 Ut pendens liquida ripa subitur aqua. 
Nec faciem, nec te pigeat laudare capillos 
Et teretes digitos exiguumque pedem. 
Delectant etiam: eastas praeconia formae: 
Virginibus curae grataque forma sua est. 
625 Nam cur in Phrygiis Iunonem et Pallada silvis 
Nune quoque iudicium. non tenuisse pudet? 
Laudatas ostentat avis Iunonia pennas: 
Si tacitus spectes, illa recondit opes. 
Quadrupedes inter rapidi certamina. cursus 
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Si(d) unb Wein find mehr paffend zu füßem Gekos. 7 
Haft du Stimme, fo finge; bewegliche Arme, fo tanze: 7 
Belches Talent bu nur haft, fuche zu glänzen damit. 
BVirkliche Trunkenheit ift fchädlich, erdichtete nügt bir: 

Laß die Zunge voll Trug Tallen in ftammelndem Laut, 

Da ald Schuld an Allem, was allzu fed und verwegen 
Thun und fprechen bu magft, gelte der reichliche Wein. 


Aber zum Henker zu gehn wünfche im Stillen dem Mann. 
Gehen num aber hinweg nach Entfernung des Tifches bie Gäfte; 
Wird das Gewühldir jelbft Möglichkeit bieten zu nahn. 
Mifhe dich in das Gewühl; und leife genapt ihr im Gehen, 
Zupf an der Seite fie mir, rühr' an den Fuß mit dem Fuß. 
Nun ift Zeit e8, zu fprecyen mit ihr; hinweg num, hinweg weit, 
- . Zölpifche Schaam! Beiftehn Wagenden Liebe und Glüd. 
Deine Beredtfamkeit bedarf nicht unferer Regeln ? 
Mache ven Anfang nur, bift bu von felber beredt. 
Epielen den Fiebenden mußt du, im Wort darlegen die Wunden, 
€» erftreben für dic) Glauben auf jeglichem Weg. 
ftit aud) ift e8; 68 hält für liebenswürdig fid Jede; 
Sei fie die Häßlichfte auch, Jede fich felber gefällt. 
Der fi) verftellte jedoch, fing oft art wirkfich zu lieben, 
Ward oft, was er zuerft Hatte erdichtet zu fein. 
Um fo gefälliger feid, o Mädchen, den fcheinbar Verliebten ; 
Wirkliche Lieb’ oft wird, bie nur geheuchelt erft war. 
Sept wol wäre das Herz unmerklich zu fahen dur Schmeicheln, 
Wie der fehleichende Bach höhlet den hangenden Rand. — 
Auch verbrieß” eö dic) nicht, das Geficht und die Haare zu loben 
M Und die Finger fo rund fammt dem fo niedlichen Fuß. 
Ihrer Geftalt Kobpreifung erfreut die Keufcheften jelber, 
Ihre Geftalt ift ftets wichtig den Frauen und werth. 
was fchämen fid, heutigen Tags noch Pallas und Juno, 
Daß fie erhalten den Preis nicht auf dem Phrngifchen Wald? 
BVerden die Federn gelobt, fpreizt aus fie der Vogel der Juno; 
Schauft du fhweigend ihn an, wieder verbirgt er den Schap. 
dem Roffe behagt’3 bei dem Kampf des flüchtigen Wettlaufg, 


Südlich, Pprihh zur Geliebten, ja glücklich, bei welchem fie fdlafe; 


605 


610 


615 


620 
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630 . Depexaeque iubae plausaque colla iuvant. 
—. Nec timide promitte: trahunt promissa: dn : es 
Pollicito testes quoslibet adde deos. . — . g 
Iupiter ex alto: periuria ridet amantum 
Et iubet Aeolios irrita ferre notos. 
635 Per Styga Iunoni falsum iurare solebat 
Iupiter: exemplo nunc favet ipse suo. ö 
- Expedit esse deos: et, ut expedit, esse puternus ; n 
Dentur in antiquos tura merumque focos. 
Nec secura quies illos similisque sopori 
640 Detinet: innocue vivite, numen adest. . 
Reddite depositum; pietas sua foedera servet; 
Fraus absit; vacuas caedis habete manus. 
Ludite, si sapitis, solas impune puellas: 
Hae minus est una fraude tuenda fides. 
d " Fallite fallentes: ex magna parte profanum 
Sunt genus; in laqueos, quos posuere, cadant. . 
Dicitur Aegyptos caruisse iuvantibus arva 
Imbribus atque annos sicca fuisse novem; 
Cum Thrasius Busirin adit monstratque piari. ' 
650 _Hospitis effuso sanguine posse Iovem. : 
Illi Busiris: Fies Iovis hostia primus, i j P. 
Inquit, et Aegypto tu dabis hospes aquam. i 
Et Phalaris tauro violenti membra Perilli 
Torruit; infelix imbuit auctor opus. : 
655 Iustus uterque fuit: neque enim lex aequior ulla, 
Quam necis artifices arte perire sua. 
Ergo ut periuras merito periuria fallant, 
Exemplo doleat femina laesa suo. 
Et lacrimae prosunt: lacrimis adamanta movebis; 
660 Fac madidas videat, si potes, illa genas. 
Si laerimae — neque enim veniunt in tempore semper — 
Deficient: uda lumina tange manu. 
Quis sapiens. blandis non misceat oscula verbis? 
Illa licet non det, non data sume tamen. 
665 Pugnabit primo fortassis et: Improbe, dicet; 
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“Wird ihm die Mähne gefümmt, fühlt e3,den Hals fich geflatfeht. 630 
Auch verfprich nicht [hüchtern ; 3 Ioden Berfprechen die Mädchen ; 
Rufe zu Zeugen dafür jegliche Götter aud) an, 
Suyiter fadt au& bé 3b! ber falfdjen Schwüre der Liebe, 
fft fie-bon 3toluà' &üb ofne Sebeutung verwehn, 
Bei den Fluthen der Styr-pflog falfch zu fehwören der Zune... 635 
Jupiter; fein Beifpiel felber ift günftig für euch. 
, Bottbeil bringt'é, daß Götter e3 giebt; drum laft und fie glauben; 
Beihraud) fat unà unb Wein opfern auf altem Altar. 
In fhlafähnlicher Ruhe auch hält forglofes Behagen 
Nicht fie zurüc: Schuldlog.lebt, und die Gottheit ift nah. 640 
Gebt das Anvertraute zurüc; treu. haltet Verträge; 
Trug fei fern; von Mord haltet die Hände euch rein. 
Habt, wenn Hug ifr feid, fraflos nur Mädchen zum Beften; 
Außer dem einen Betrug halte man redlich fein Wort. 
Tiufhet die Täufchenden denn, die großentheild nur gemeiner 645 
Schlag find; fallen ind Neg mögen fie, das fie geftellt. 
Ginft entbebrte ber Fluth, zu-erquiden die Fluren, Agypten, 
JBar neun Safre finburd) tvoden, berichtet die Mähr. 
Sa temmt Z5rafiué fin gu SBujtrià unb 3eigt ipm, eà tónne 
Eines Fremdlings Blut fühnen nur Suyiteré Zorn. 650 
Ihm ertviedert Bufiris :- Du follft ald Supiters Opfer 
Fallen zuerft und dem Land Warfer ald Fremder verleihn. 
Phälaris Hat im Stier auch geröftet des graufen Perillud —— 
Ölieder, und eingeweiht hat ber Erfinder fein Wer, 
Beide waren,gereiht. - Das Gefep ift billig, mie feined,. 655 
Daß Anftifter des Morde fterben durch eigene Kunft. 
Alfo damit nach Verdienft Meineid Meineidige täufhe,  _ 
Fühle das Weib fich gekränft, wie es erft felber gekränft. 
Tpränen auch haben ihr Gutes ; man rührt mit Thränen ein Stahlher;. 
Laß. wo möglich, fie. fehn Wangen von Thränen benept. 660 
Benn e3 an Thränen gebricht — rechtzeitig ja kommen nicht immer 
A rünen — mit jeudyter Hand fahre dir übers Geficht. 
Der, der Hug ift, mifchte nicht Kuß mit zärtlihem Worte ? 
Db fie verfage ben uf, nimm ben verfagten bir bodj. 
Kämpfen wird fie vielleicht anfang und fagen: Du Böfer! 665 


| 
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| Pugnando vinci sed tamen illa volet. 
Tantum ne noceant teneris male rapta labellis, 
Nevé queri possit dura fuisse cave. 
[ Oscula qui sumsit, si non et cetera sumet, : ' 
67 Haec quoque, quae data sunt, perdere dignus erit. 
Quantum defuerat pleno post oscula voto? € 
Hei mihi, rustieitas, non pudor ille fuit ! 
, Vim licet apellent; grata est vis ista puellis; 
Quod iuvat, invitae saepe dedisse volunt. 
675 Quaecumque est subita veneris violata rapina, 
"Gaudet, et improbitas muneris instar habet. 
At quae, cum cogi posset, non tacta recessit, 
Ut simulet vultu gaudia, tristis erit. 
Vim passa est Phoebe, vis est allata sorori : 
680 Et gratus raptae raptor uterque fuit. 
Fabula.nota quidem, sed non indigna referri, 
Scyrias Haemonio iuncta puella viro. 
lam dea laudatae dederat sua praemia formae, 
Colle sub Idaeo vincere digna duas; 
685 Iam nurus ad Priamum diverso venerat orbe, 
Graiaque in lIliacis moenibus uxor erat. 
Iurabant omnes in laesi verba mariti: 
Nam dolor unius publica causa fuit. 
Turpe, nisi hoe matris precibus tribuisset, Achilles 
690 . Veste virum longa dissimulatus erat. 
Quid facis, Aeacida? non sunt tua munera lanae. * 
Tu titulos alia Palladis arte petas. 
Quid tibi cum calathis? clipeo nianus apta tenendo est. 
Pensa quid in dextra, qua cadet Hector, habes? 
695 Reiice succinctos operoso stamine fusos: 
Quassanda est ista Pelias hasta manu. 
Forte erat in thalamo virgo regalis eodem: 
Haec illum stupro comperit esse virum. 
Viribus illa quidem victa est; ita credere oportet : 
700 Sed voluit vinci viribus illa tamen. 
Saepe: Mane, dixit, cum iam properaret Achilles: 














































Aber fie wird befiegt werden doch wollen im Kampf. 
Nur dag nicht, zusgröblich geraubt, er (abe den Lippen, 

a nicht Hagen fie faut, baf er getefen gu hart. 

Benn, wer-Küffe fid nimmt, nidt aud) a8 ll6rige mitnimmt, 

St, was (don man ifm gab, wert zu werfieren aud) fet. — 670 
hà nad) ben Süjfen er fehlen noch lich zum vollen Genuffe, 

Bäurifche Einfalt war's wahrlich, nicht Folge der Schaam. 
Nennen fie auch 8 Gewalt, Tieb folche Gewalt ift- den Mädchen. 

Geben, was ihnen’behagt, wollen mit Sträuben fie oft. ! 
Stbe, an ber ber plögliche Raub ded Genuffes verübt ijt, 675 

Freut fih; Verwegenheit ift ihr ein werthes Gefchent. 
Doc) die, während fie fonnte genöthiget werden, e3 nicht ward, 

Wird durch trübes Geficht heucheln genoffene Lufl. — & 
Angethan ward Phöben Gewalt, Gewalt au) der Schiwefter; 

Und den Geraubten doch) Lieb waren die Räuber zumal. 680 
Boplbefannt ift die Mähr, doc) nicht unwerth des Erzählens, 


Schon für der Schönheit Preis Lohn batte gegeben die Göttin, 
Würdig am Jdaberg zwei zu befiegen erklärt; 


Und in Fliumsd Burg haufte das Grajifhe Weib. 
Ale fhtwuren ben. Gib: duf ben Ruf des beleidigten Gatten, 
Denn ded Einzigen Schmerz war-ein gemeinfames Leid. 
Shimpflich, wofern &8 gecgehn nicht wäre-auf Bitten der Mutter, 
Hatte Achilles den Mann unter dem Rode verftedkt. 690 
Bas machft, Hacus’ Sproß, du? Dein Dienft ift nicht für die Wolle. 
Pallas’ andere. Kunft möge gewähren dir Ruhm. 
Richt find Körbe für bid; der Schild gehört in die infe; 
idt für bie Saft ift bie Ganb ; Hector erliege durch) fie. 
/ "e die Spindel hinweg, mit dem mühfamen Faden ummwunden; 695 
Diefe Rechte, fie muß fehtoingen den Pelifchen Speer. 
Grad’ in demfelben Gemache befand fich die Tochter des Könige. 
Ihr ward, daf er ein Mann war, dur Entehrung befannt. 
Iivar fie ward durch Stärke befiegt, fo muß man ja glauben; 
Aber fie wollte doch gern werpen durch Stärke befiegt. 700 
Bleibe, begann fie oft, ald nun forteilte Achilles: 


"Jj 
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Wie der Hämonifche Mann Tiebte die Scyrifche Maid. _ ——— — 


Schon zu Priamus war die Schnur aus der Fremde gekommen, ^ 685 / 
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Fortia nam posita sumserat arma. colo. 
Vis ubi nunc illa est? quid blanda voce. moraris 
Auctorem stupri, Deidamia, tui?: t 
705 Scilicet, ut pudor est quondam coepisse — " 
Sie alio gratum est incipiente pati. ; {A 
Ah, nimia est iuveni. propriae fiducia. formae,..: : 
Expectat si quis, dum prior illa roget! 
Vir prior accedat, vir verba precantia dicat. 
710 . Excipiet blandas comiter illa preces. 
Ut potiare, roga: tantum cupit illa rogari. 
Da causam voti principiumque tui. 
upiter ad veteres supplex Heroidas ibat: 
Corgipuit magnum nulla puella Iovem. 
715/Si tamen a precibus tumidos aecedere fastus. 
Senseris, incepto parce referque pedem. 
Quod refügit, multae cupiunt ; odere, quod Ira 
PES Lenius:instando taedia tolle tui. 
Nec semper veneris spes est profitenda ie x 
720  Intret amicitiae nomine tectus amor. 
Hoc aditu vidi tetricae data verba puellae: 
/ Qui fuerat cultor, factus amator erat. 
Cándidus in. nauta turpis: color: aequoris unda 
Debet et a radiis sideris esse niger. 
725 Turpis et agricolae, qui vomere semper adunco - 
Et gravibus rastris sub love'versat humum. 
Et tibi, Palladiae petitur cui fama coronae, 
Candida si fuerint corpora: turpis eris. 
Palleat omnis amans«*hic est color aptus amanti. 
130 Hic decet: hoc multi non valuisse putant. 
Pallidus in Lyrice silvis errabat Orion; 
Pallidus in lenta Naide Daphnis erat. 
Arguat et macies animum; nec. turpe. putaris, : 
Palliolum nitidis imposuisse comis. 
735 Attenuant iuvenum vigilatae corpora noctes, 
Curaque et in.magno qui fit. amore dolor. 
Ut voto potiare tuo, miserabilis esto: 


: vida Siebesfunft. 1.8.17 > 43 


Denn mit tapferer- Wehr hatt! er den Rodfen vertaufht. 
Do iftjegt die. Gewalt? Was -hältft-du mit fchmeichelnder Gino 

Ihn, der erft dich. entehrt, Deidamta, zurüd? ; 
Freilich man fhänt fid) zuweilen wol felbft zu madjen ben Ba ; 705 
Fängt ein Anderer an, iftiman zu leiden erfreut, 
a, tà vertrauet zu fehr der Füngling der-eigenen Schönheit, 
Wenn erwartet. darauf, daß fie ihm bitte zuerft. 
Kommen zuerft muß er, vorbringen die. Worte der Bitte ;- ! 
Sie wird freundlichen Blids fhmeichelnde Bitten empfahn. 710 
SBitte um iren 3Befig;: fie mill mur bitten fich laffen; 
Sinlag gieb ihr und Grund, was du: begehreft, zu tbun. 
Supiter fam niit yfefn zu den Heroinender Vorzeit ; 
Und kein Mädchen entzog fid) dem erhabenen Gott. 
Sollteft du. merken jedoch, daß Bitten gefchwollenem Hodhmuth ..,\7 715 
Nahrung nur giebt, halt’ ein mit bem Beginnen unb geb. 
Was fic) entzieht, wünfcht Manche und haßt zudringliches Wefen; 
Dringft du gelaßner in fie, macht du fie leichter geneigt. 
Auch darf Hoffnung der Luft nicht immer geftehn der Bewerber; 




















Unter dem Namen des Freunds fehleiche die Liebe fid) ein. 720 
ESolchergeftalt fah oft ich überliftet die Spröde; 
Der ber Berehrer erft war, ward der Geliebte zuleßt. _ Nr 


Ehiffern geziemt nicht Weiße der Haut; von den Strahlen der Some: 

Sei die Farbe gefhwärzt und von der. Woge der See. 

Deie geziemt dem Bauer auch nicht, der immer im Freien 725 
Stürzt mit: dem Pfluge das Land und dem gewichtigen Karft. 

Du auch, der du erftrebft den Ruhm Palladifchen Kranzes, 

Sollte dein Leib weiß fein, fäheft geziemend nicht aus. 

JBlag fei Seber, ber liebt; die Farbe ift pafjend zur Liebe; 

Die ftcht gut, die läßt glauben, daf-leidend du-warft. 730 
Vlaf war Daphnis, der Hirt, für die fpröde Najade; Orion. — 
Irrte für Lyrice blaß tief in den Wälkın umher. 

Magerkeit auch beweife die Lieb’; die Kapuz' aud) zu legen 

Auf das glänzende Haar halte für fehimpflich du nicht. 

Hager machen den-Leib durchwachte Nächte bem anne, 735 
Hager der Schmerz, den ftetd heftige Liebe erzeugt. 

Um zu erreichen den Wunfch, fei mitleidswürdig und leiden ; 
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Ut, qui te videat, dicere possit: Amas. 
^  Conquerar, an moneam, mixtum fas omne nefeáque? 
740 Nomen amicitia est, nomen inane fides. : 
Hei mihi, non tutum est, quod ames, laudare sodali ! 
Cum tibi laudanti eredidit, ipse subit. 
At non Actorídes lectum temeravit. Achillis : 
Quantum ad Pirithoum, Phaedra pudica fuit. 
745 Hermionen Pylades, quo Pallada Phoebus ,: amabat, 
Quodque tibi geminus, Tyndari, Castor erat. 
Si quis idem sperat, iacturas poma myricas 
Speret et e. medio flumine mella petat. 
| Nil nisi turpe iuvat: curae est sua cuique voluptas ; 
7 Haec quoque ab alterius grata dolore venit. 
'!| Heu facinus! non est hostis metuendus amanti; 
Quos credis fidos, effuge: tutus eris. 
Cognatum fratremque cave carumque sodalem: 
Praebebit veros haec tibi turba metus. 
755 Finiturus eram; sed sunt diversa puellis 
| Pectora: mille animos excipe mille modis. 
ise tellus eadem parit omnia: vitibus illa 
Convenit, haee oleis; hac bene farra virent. 
'Pectoribus mores tot sunt, quot in orbe figurae: 
760; Qui sapit, innumeris moribus aptus erit; 
. |Utque leves Proteus modo se tenuabit in undas; 
Nune leo, nunc arbor, nune érit hirtus aper; 
Hi iaculo pisces, illi capiuntur ab hamis; 
Hos cava contento retia fune trahunt. 
765 Nec tibi conveniat cunctos modus unus ad annos: 
Longius insidias cerva videbit anus. 
Si doctus videare JM pudenti ; 
Diffidet miserae protinus illa sibi. 
Inde fit, ut, quae se timuit committere honesto, 
770 — Vilis in amplexus inferioris eat. . 
Pars superat coepti, pars est exhausta laboris. 
Hic teneat nostras anchora iacta rates. 
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«Daß, fobald man dich fieht, fagen man förme: Du ficbft. 
Ob id) beflag’, ob warne, daß Recht verwirrt ift und Unrecht? 
Freundfchaft ift ein Schall, Treue ein nichtiges Wort. 740 
US, à ift gegen ben Freund die Geliebte zu Toben bedenklich ! 
Schentt er Glauben dem Lob, fehleichet er felber fich ein. 
"Aber nicht Uctors Sproß beflete das Bett des Adi; —— 
- Gegen Pirithous war Phädra ein züchtiges Weib. 
Polades liebte Hermione nur, wie Phöbus Minerven ; j 745 
Bar, was, Helena, dir Gafter, der doppelte, war.. 
Ber das Nämliche hofft, der hoffe, daß Obft Tamarisfen 
Tragen; und Honigfeim hol’ er immitten de8 Stroms. 
Nur das Entehrende reizt; für feinen Kigel nur forgt man: 
Der fommt lieb und genehm auch Yon des Anderen Schmerz. 750 
Ha, abjeheulih! den Feind nicht muß der Pichenve fürchten; 
.. bie bu für treu bir báltft, fliehe; fo bift du gefhügt. 
Nimm dich vor Vetter und Bruder in Acht und dem lieben Senoffen: 
— Ütunb dir wird dies Volk wahrer Befürchtungen fein. 
Schließen fihon wollt ih; doch find die Herzen der Mädchen verfhieden: 755 
 Zaufendfach fei die Kunft, taufend Gemüther zu fahn. 
Einerlei and auch erzeugt nicht Alles : c8 ift der Dlive 
Jones, doch diefes dem Wein, diefed gedeiplich dem Spelt. 
Arten auch giebts der Gemüther foviel als auf Erden Geftalten. 
> Dit du weife, jo fehmiegft jeglicher Art du dich an; 760 
Birft wie Proteus bald dich verdünnen zu flüchtiger Welle ; 
—. Wüirjt alb Löwe, bald Baum, ftruppiger Eber bald fein. 
Fifhe fängt man, die einen mit Spect, an der Angel die andern; 
Andere ziehet gefpannt ftraffen Geflechtes dag Nep. 
Einerlei Art auch beliche dir nicht bei jeglichen Alter. > 765 
_ Beiter entfernt fon fehn ältere Hirfche dad Garn. 
JBenn du gebildet der Rohen erfcheinft und fet der Verfehämten; 
Wird mißtrauen alsbald fihher die Arme fich felbit, 
tommt'é, baf, bie fich gefeheut zu gehören dem Hohen, 
‚Run dem Niedrigern auch feil in die Arme fich wirft. 770 
- nod) Äft ein Theil, ein Theil vollendet de Werkes. 
Hier zu halten mein Schiff werfe den Anker ich aus. 


Yokekkigeh zum sd sd 


Nach den — BZeugniffen der beften Quellen aij " ara 
artis amatoriae heißen, nicht arlis amandi, vie bie meiften Handfchriften, ipte 
fdeinfid von dem erften Berfe,des Gedichtes verführt, geben. 

B.1. Durd die Befchränkung feiner Belehrung auf das Römif "i 
ober mie e im Original feit, auf biefed Volk giebt der Dichter zu erfen« 
nen, baf eine foie für bie Grieden — benn nur an diefe ift zu denfen, da 
fein anderes Volk eine Literatur befag — nidt nótfig fei, ba bie Grieden 
dergleichen Anweifungen. fhon hätten; weßhalb ihm. auch fein SBormurf zu 
machen fei, iwenn er diefen nachgearbeitet habe. 

9. 2. Für me legat geben einige Handfchriften hoc legat, . für amet 
einige P anderer fehlerhafter Lesrten nicht zu gedenken. 

. Aus: einigen vorzüglichen Quellen hat Heinfius Bere für 
— ME unb Burmann beibehalten. Sie berufen fih e 
Her. 13, 101. Am. I, 2, 26. Virg. Aen. 5, 280, Val. Flace. 2, 110. 
allen diefen Stellen wäre jtbod) regere finn» ober ntafmibrig. Sibenfallé drüct 
regere an un[rer Stelle den beabfichtigten Sinn treffender aus ald movere, unb 
findet auch Beftätigung in der Wiederholung im folg. Verfe ; abgefehen bes 
der überwiegenden handichriftlichen Autorität für reguntur. 

®. 5. Automedon, duch feine Gejhidlichkeit berühmter Bagen- 
Ienfer Achille. 

8.6. Tiphys, der Steuerniann der in Hämonien rn ‚bau: 
ten Argo. ©. zu Berw. 7, 4. i 

®. 9. ©, Lesart repugnat. 

$5. 11 f. €. ju Berw. 2, 630. — Über Chirons LEES - im 
Driginal f. zu Berw. 7, 352. 

$9.13. Die Genoffen . . etfdredt Bat bezieht fih auf das zu 
Berm. 13, 443 Bemerkte. — Exterruit:follen nad) Heinfius , bie befferen" 

geben gegen perterruit der übrigen, Auch, meint Heinfius, fei perterruit hart, 
Beil gleich pertimuisse folge. E8 it aber die Frage, ob der Hate nicht abjicht- 
lich gleiche Zufammenfegungen gewählt hat. ; 

fh. 14. 9I. 9. dicitur. 
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B. 19. Zwei Handfihriften tauri eurvis onerantur aratris, 

8. 22. Durch Shütteln und Schwingen Todert die Fadel heftiger 
, wirft alfo mächtiger. Bergl. Berw. 4, 508.758 n. Anm: 10,7. 

88. 25 (f. 9tidjt vom Sängergotte Apollo oder von den Mufen begeiftert, 

nad von MWeiffagenögeln- belehrt, gehe ich am diefes Werk. — Künfte, der 

, Mittel eine Geliebte zu gewinnen zc. — Som aute ber 

Bögel der Suft; f. gu Derm. 13, 771. — 9L. 9. mentiar. 

— 9. 27. Gite, eigentlich die Müfe der Gefchichte,'Hier.ohne diefe Ber 





















— —88.28. 9Lfcra tar die Vaterftadt des Griedhifchen Dichters Hefiodus 
, (wrgl. Kiebeserg. 1,15, 11). Ihm follen, als er in den Thälern des Helifon 
bit Herden feines Vaters weidete , die Mufen erfchienen und ihn an die begei- 
ende Quelle Hippofrene (f. zu Berw. 5, 257.) geführt umd zum Dichter 
haben. i . ! 3 ! 
— 88.31 f. Die ?Borte feldft Tchren, daß der Dichter das chrbare weibliche 
Gefhleht von bem Xefen feiner Kunft ausgefchloffen wiffen will'und mit den 
angeführten M eidungsftücen foldhe nennt, die wefentlich nur diefem gufamen. 
Die Binde (vita) war eine Art Schleier, der meift ziwifchen einer unteren und 
oberen Haarlage um dem Kopf gefehlungen,, mit zwei Zipfeln oder Bändern 
(teniae, Birg. An. 7, 352.) zu beiden Seiten auf die Schultern oder hinter 
herabhing, abernicht zur Verhüllung des Gefichtes gebraucht wurde. 
i ', ehrbare Frauen und Jungfrauen,, wie gefagt, trugen diefe 
Bilta; daher fie auch, nur vielleicht in etwas anderer Art, eine Auszeichnung 
) war. ©. Liebesergüffe II, 6, 56. — Ein anderes eigen» 
thümliches Kleidungsftüct ehrbarer Frauen war die stola, das eigentliche Kleid im 
engeren Sinne (f. zu Ziebeserg. II, 13, 24). Daffelde wurde über dem 
nicht wiel über bie. Anie Herunterteichenden Hemde (tunica, f. zu Liebeserg: 
1, 5, 9) in der Negel nur aufer bem Oaufe getragen unb beftanb aué einen 

Gewande ohne Armel, das lünger mar alé der Körper, aber unter der 
ruft fo gegürtet wurde, daß e# mit der Falbel bis auf die Mitte des 
u ^ . An dem in einem Purpurftreifen beftchenden unteren Befaße 
befand fid; nämlich; mod eine galbe( (insuta) , bie giem(idy, ja auffallenb 
lang fein mußte, ba fie für die Stola felft ftcht, wenn man nicht annehmen 
‚ daß das Beimort [am g auf die Durch die Falbel bewirkte oder an derfelben 
bare Länge der ganzen Stola gehe. Nur kürzere, von der männlichen Toga 
derjchiedene Kleider waren anderen Fraitenzsimmern, befonderd den 
', aber aud den wegen Ehebruchd gerichtlich verurtheilten Ehefrauen 
. Bergl. unfern Dieter Feftfal. 4, 133 f. 
0 Feftlich die Göttin verehrt ihr Satiums Mütter und Töchter, 
Und ihr, denen gebricht Binde und Tanges Gewand. 
bull, 1, 6, 67 f. 
E "Ev Binde auch nicht das gefeffelte Haar und die lange 

foa ben Fuß nicht hemmt, Tere mur züchtig fie fein. 

Horatius Sat. 1, 2, 29: am tn 
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48 SInmerfungen 4. 8. 1; 8. 33—63. 
à mill anrüfren ja Dtandet muc Jene, " 
(5 Seen Anäcel, bedett am befegten Gewande die Falbel. © 


"8.33. Gidern Genuf 1c. , gefeglid) Erlaubtes, wie cé. Der Didter 
felbft Zrauergeb. 2, 249. milber auébrüdt, ». 5: bei folchen Frauen, die nicht 
Binde und, Stola trugen,  Beir edelgebornen. Frauen war Gefahr für: beide 
Theile, wenn-fie vom Hüter (f- zu Liebeserg. :H, 2, 1.) saer.Ofemenn 
betroffen wurden, -S. übrigens zwLiebeserg: I, 8, 10, gu 

7.37. 8u exbitten, burd Sitten ju geivinnen. —. 9r. e; platiánn ; 

8.39 f. Bilder, von dem Wettfahren im Circus hergenommen; Bergl; 
Ziebeserg. Ill, 2. —. Seéart hie nostro, aud) hie-nobis. Dann fáwanfen bie 
A&anbídriften qmifd)en terenda unb premenda, aud; tenenda, 8eéarten; bie an fid) 
ale gleich gut-find, von denen-wir aber premenda vorziehen‘, meil age nur 
{wach bezeugt.ift-und terenda bald (B. 52) folgt. 

B.51. Die Segelzufpannen, zu Saiffe gu gehen. ied 1 

59.954 f. Perfeuscholte a. ;f. Serm. 4, 663 (f. — 98 on ow 
ídmárgliden Snbern; f. au Berm. 1, 774. Bargl. daf. 4,21. Lie» 
beserg. 1, 13, 31.— Bon dem Bhrygier c, won Paris die Helena: 
Wie wir ben. Sext gegeben, portavit . . raptaque sie; bezeugen ihn alle anb 
fdriften. Dagegen lieft man jegt in den 9luégaben. portarit ... raptaque sit. nad 


“einer Bermuthung Naugerd- und der Ausgabe ded Gryphius'v. 1554, Ledar- 


ten, die einen ebenfo vortrefflihen Sinn und Zufammenhang geben, aber nur 
eben aller Autorität entbehren, auch durch Teinerlei Abweichung der Handjäriften 
begründet find. 

8.55. Aus einem alten Gober foll. Ccaliger tamque nad dde: 
unb fo ftebt nun in allen Ausgaben. Allein erftens ift namque bem Cinne gang 
angemeffen und kommt aud fonjt bei Ovid nicht felten nachgefeßt vor (vergl. 
unfern Inder zu Bermw.). Sodann bezieht fidh der Solgefag qud nur auf 
die. Menge (tot), nicht auf den Grab (tam). Gnblid) fanm jener eine: Gober« 
fdixeiber fid) eber ‚geirrt haben, ald affe übrigen; í 

8.57: Gargara oder Gargarus, „die oberite Höhe beé quellenzchäjeit 
Ida in Phrygien oder Myfien, einer fruchtbaren Randihaft in Kleinafien amt 
Hellespont ,“ dann aud) cine Stadt dafelbft. Die NZ Mw Sluren. 
war fprihwörtlih. Virg. Ldb, 1, 103: 

Gargara felbfb bewundert die eigenen: Ernten. — 

Reben Methymnaz f. zu S erm. 11, 55. ; 

^: 85.59 f. follen nad) Oeinfiujjené Behauptung amedt fein , Án Aue 
vermuthlic wegen des Meimes der beiden Halbverfe „ der Bentameter wegen der 
Apnlichkeit mit €iebed erg. I, 8, 42. Den Reim anlangend, f. bie in unferem 
Inderzu Berm: unter Verse angeführten Beifpiele ; und was die Ahnlichkeit 
bed Gebanfené und Ausdrudes betrifft, fo zeugt diefe eher für-ald gegen die Eiht- 
heit. Und wo bliebe der Nachfag zu allen den Vorderfägen ? 

B. 60.. Ihres Ancas 20.5f.:3u Berm. 13, 625..— feat beu 
Fragm. Oxon. Mater in Aeneae constilit urbe sui. 

35. 62. iyür placebunt faf eine Handihrift ebenfalls febr paffend patebunt. 

95. 63 f. Gà werden dir fo viele fi darbieten, dag du vor der großen 


ait 
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Menge nicht wiffen toirft , weldhe dur wählen follt, und fo eher ganz abftehen 
wirft, — Die Lesart’der meiften Quellen ift cogeris et. Ovid liebt allerdings die 
Berbindung. Das Futurum ift aber nothwendig , wie placebunt und nachher 
erit beweifen. Daher hat Heinfius cogere et vermutfet ; an fid) pajfenb, aber 
nicht höfchritlich begründet und nicht nothiwendig. 

— 48.05 f. Vergl. Liebeserg. IL 4, 45. In reihlidem Maß; 
im Original ift der Ausdrud, wie fo oft bei den friegerifhen 9tómern, von einer 
dicptgedrängten , Tüctenlofen Kriegerfchjaar hergenommen. — U. Lsrt crebrius, 


^88. 67 ff. Der Dichter führt bie befuchteften öffentlihen Orte, Spazier- 
gänge, Tempel 2c. an. — Im Bompejanifhen Schatten, in dem 
von Bompejus erbauten Säulengange (f. zu Liebeserg. II, 2, 3). Bergl. 
unten III, 387 ff. Á 
DB. 68. Zu der Zeit, wo die Sonne in das Sternbild des Löwen 
irit, im Sonate Auguft, mo die heißeften Tage find und das luftwandelnde 
Publicum die fehattigen Pläge am eifrigften fucht. Das Sternbild des Löwen 
war der von Hercules erlegte und an den Himmel verfeßte Nemeifche Löwe. 
ne 9, 197. Von de Sternbildern fpredhen die Dichter fo., ala ob 
fie wirklich Dasjenige wären, mas fie bildlich darftellen. Daher hier die Sonne 
den Rüden des Leu’ 8 betritt. Bergl.Bermw. 2, 78 n. 4. — Für 
terga geben einzelne Hdichrften colla, membra, signa; eine aud) habet für adit. 
8.69 f. Die von Auguftus erbaute und von feiner Mutter Octavia eriweir 
terte und verfhönerte Halle, mit Säulen oder auch Bildfäulen von ausländifchem, 
. mijt Griecdhifhem (weißem), aber auch Afiatifhem und Afrikanifhem (buntem) 
— Für externo tinige Ob[drften aeterno. 
— 88.71. Sie &iviafjalle war, wie die berühmte Stoa poikile zu Athen‘ 
mit Gemälden von Göttern, Heroen, berühmten Männern gefhmüdt. 
—— 8.73 f. Sie 9ípolíofalle mit ben Bildfäulen bec Beliben ac. ; 
f ert. 4, 463. Dergl. Riebesderg. III, 2, 3 n. Anm. Trauer 
x 11,1, 59 ff. — Aus der leßteren Stelle rührt aud) bie Lört barbarus in 
-inigen Hdfchrften an unferer Stelle her. 
8. 75. Udonis zc., der Tempel.der Benus, mo fie mit ihrem geliebten 
Mdonis vereint verehrt wurde, unb wo, mie ed nad dem Wortlaute unferer 
Stelle fcheint, ein Gemälde oder eine Bildfäufengruppe fih befand, welche ben 
Tod des Adonis und den Schmerz der Benus darüber (f. Bermw. 10, 708 ff.) 
viele; ober c8 war biejer Tempel und die darin begangene Feier ausfchließe 
Erinnerung an diefe traurige Begebenheit gewidmet, wie bei dem 
rw. 10, 725 (f. n. 9L. berührten Adonisfefte in den dem Venusdienfte 
befonders ergebenen Städten der Griechifchen Infeln, aus denen ed nad) Rom 
verpflangt worden. Denn [don ju Dvids Zeiten hatten in Nom alle möglichen 
emden. ‚ wie gleich das Folgende Iehrt, Aufnahme gefunden. 
8.76. Auch die Zuden hatten alfo in Rom freie Neligionsübung und 
! Sabbat unter zahlreihem Befuche des neugierigen Römifhen - 
Publicums. — Hödhft auffallend ift der Ausdruf seplima sacra für septimo 
quoque die. ier (omo ald unten B. 416, wo derfelbe Verd mit einer Heinen 
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. linigerae, lanigerae, niligenae. 
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Beränderung wieberkehrt, geben alle Qanb(driften sacra viro, 3n Fragm. Bodlej. 
fteht aber zu deffen Lesart deo alà SBariante syro beige[dyrieben, unb fo follen aud 
fButeanà unb Gcaligerà: (Srcerpte Baben. Leicht möglich, da dies das Echte ift, 
da Eigennamen fo oft in den Hdfchrften verdorben und beide Wörter äußerlich 
einander fo ähnlich find, indem Eigennamen nicht etwa mit großem Anfangs- 
buchftaben gefchrieben werden und für y ebenfo oft i wie diefes für jenes fid) 
findet. Auch fpridjt für Syro eine der unfrigen, befonderd der unten B. 416 
febr ájnlide Gtelle Zibullá I, 7, 18: Alba Palaestino sancta columba Syro. 
Aber auch viro Äft ohne Tadel und vir oder viri wird oft von den Dichtern mit 
bem Adjectiv des SBolfánamenà für biefen gebraucht ; 3. B. Berw. 13, 430. 

2 B. 77, Der Memphitifhe Tempel, d. h. der Agyptifhe, nad 
Agyptifcher Art, mit Agyptifchem Cultus eingerichtete oder mit feinem Eultus 
aus Ägypten ftammende (Mem = Hauptftadt von Mittelägypten in der 
Nähe der Pyramiden, daher für Agypten felbft, jest fpurlos verfhwunden). — 
Der linnenbefleideten Kuh, der in eine Kuh verwandelten, dann zur 
Göttin Zfis gewordenen Jo. S. Berm. 1, 610 ff. 734 ff. n. N. zu B. 747. 
Wegen des Beiworts linnenbefleidet f. zu Liebeserg. I, 2, 25. — 
Auch Hier wieran den eben angeführten Stellen fehwankt die Resart, zwifchen 

38. 78. Bergl. Liebeserg. I, 2, 25 n. A. — Für ipsa einige Hand- 
fchriften ante. 

B. 79 f. Forum im weiteften Sinne heißt jeder Pla auper bem Haufe, 
daher Strafe, Gaffe, und fteht oft in demfelben Sinne, wie diefe Wörter im 
Deutfhen. Auf den Gaffen gab ed, da an ben Qàufern, bie nad der Straße 
feine Fenfter hatten (f. zu Vermw. 14, 752), allerhand Buden ftanden ‚ Ieb« 
haften Verkehr. Der Mittelpunct alles Verkehrs aber und des öffentlichen Lebens 
überhaupt (f. zu Berw. 15, 841. Liebeserg. I, 15, 6) war das forum 
Romanum, der große Markt zu Rom, der einen bedeutenden Umfang hatte, mit 
Säulengängen verfehen und zu ded Dichters Zeit bededft war. Außer dem Haupt 
marfte gab e8 aber audy noch andere fora,.befonders das forum Gäfars (f. d. 
folg. 8.) und fpäter ba8 pradjtpolle forum Zrajané mit ber berühmten Säule 
diefes Kaifers. — Die Lesarten ad fora und amoris fowie referta 0b. repleta. 
verdienen feine Berüdfichtigung. : 

B. 81 f. Eben auf dem forum Gáfar8 ftand der aus Marmor erbaute 
Tempel der Venus » Erzeugerin und am Fuße deffelben — denn alle Tempef 
Tagen hoc und führten Stufen zu denfelben (Berw. 1, 375. 8, 715) — ein 
Brunnen, wie ed fcheint, ein Springbrunnen, von deffen Erbauer Appius ber 
Appifhe (Appias) genannt, tafrfdjeinlid mit Bildfäulen der Nymphen ber» 
ziert, wie unten aus II, 451 herborzugehen fcheint. 

B.83 ff. DerDBerather, der guten Rath eriheilt. — Der Andre 
geihügt, derjenige, welcher Andre gefhüpt hat. — Diefe Stelle in Berbin- 
bung mit 93. 85 lehrt, erftend, bag aud Liebeserg. I, 13, 21 consulto, wie 
aud) alle Handfhriften außer Barb. haben, zu Iefen und auch dort blos derjenige 
zu verficehen ift, welcher Rath ertheilt, ohne felbft Proceffe zu führen; zweitens 
daß disertus den eigentlihen Nedner bedeutet, der einen Nechtehandel durch 
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mündlichen Vortrag vor dem Nichter führt. — Causa sui, wie Heinfius mit cod. 
Polit. giebt, ift zwar: ganz gut, sua aber, das die übrigen (einige jebod) subit, 
haben, ebenfalls ohne Tadel. — Amori gegen amore wird von Fragm. 
Bodl. unb einem andern Goder geboten, aud) butdj amoris in anderen beftätigt. 
—* 58.88. Sefdjüger (mit dem eigentlichen Worte patronus) Anderer, 
Der ShHügling (eliens) , der fih nicht feloft zu rathen und zu helfen weiß, 
fonbern eines Fürfprechers, Wortführers bedarf. ' 
35. 98. Bergl. oben B. 64. 

FB, A101: Diebeforglihen Spiele, die in gar vielfacdher Beziehung 
Sorgen machen, dem eiferfüchtigen Manne wie dem Liebhaber, ber eroberungé» 
fühtigen Schönen wie der Liebenden Gattin. 

3B. 102. ©. zu Serio. 14, 801. 

B. 103 ff. Die folgende Schilderung und Erzählung dient dazu, die 
Gefährlichkeit der Schaufpiele für die ftrenge Zucht und gute Sitte zu erflären. 
— Wod nidt Bortüder in matmornem Schauplag, b. f. c8 
gab weder Bortücher, noch war der Schauplaß von Marmor. Bortüher zum 
Säuße gegen Sonne und Witterung (vergl. Berw. 10, 595 n. W.). „In dem 
Baltenwerke des Höchften Stodiwerfes des Amphitheaters befanden fid) Vorrich» 
tungen für das Gerüft, über welches zum Schuß gegen Sonne und ungünfliges 
Wetter das DVelarium (der Überzug) ausgefpannt wurde,“ — Hatte die 
Bühne x. „Das Profcenium war während ded Spiels durdy ein hölzermes 
Gerüft (pülpitum), das als eigentliche Schaubühne diente, erhöht.“ Die etivag 
en Diele diefer Bühne war mit in Wein aufgelöftem Safran, 
den die Römer theils ald Farbe der Freude (f. zu Vermw. 10, 1), theild wegen 
feines ihnen fehr angenehmen Geruches ganz befonders Liebten (vergl. zu B exm. 
3, 555), überführt. — WU. 2. tincta für rubra. 

OB. 105 F. Zweige ıc. wahrfheinfidh als eine Art Goufiffen. — Pala» 
tiums Haine; vergl. VBerw. 14, 822. ; 

— 188. 108. Sim ben fpüteren Zeiten de8 Qurus trug man bei Feften, Schmäu- 
fen ze. Kränge von Epheu (u Berw. 3, 665), befonders aber von Rofen, und 
‚berivendete übertriebene Sorgfalt: auf die Pflege des Haares (f. zu Liebe serg. 
1, 14, 13.). Im jener äfteften Seit aber, fagt der Dichter, trug man einen 
Kranz vom erften beften Baume (vergl. Ber. 1, 451) und überlieh man auch das 
Haar völlig feinem natürlichen Wuchfe, ohne e8 zu fcheeren. S. Berw. 4, 13. 
719.111 f. €. qu Liebeserg. IM, 13. Der Spieler, b. B. der 
Shaufpieler, pantomimifche Darfteller, Tänzer. ©. zu Liebeserg. I, 4, 29. 
— Die Lesart der Handfihriften Lydius ift wegen. bed. voraudgegangenen Tusco 
hödhft verdächtig, ba eben Lydius nichts Anderes fein würde ala Tuscus und 
bod) als etwas Anderes erfcheinen würde und müßte. Daher hat wol Iudius, wie 
Scaliger und Bolitian fefen und Moret ald Variante hat, aud) cod. Reg. mit 
ludis ju Beftätigen fcheint, in dem eben angegebenen Sinne Biel für fib. 

7 —9,.113. Mitten im Klatfhen, als die Auft den hödften Grad 
erreicht hatte, Das Klatfchen war etwas Selbftverftändlihes und Regel» 
mäßiges (vergl. Liebeserg. II, 2, 44), nur die Art in fpáteren Seiten fehr 
derfehieden, fo verfehieden, daß fie förmlich erlernt wurde. 


4* 
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38. 114. Praedae signa petenda eine auffallende Nadläffigkeit oder viel: 
mehr offenbare Unrichtigkeit, vielleicht zu-erflären, Teineswegs zu rechtfertigen, 
burd) ben Dichtergebraud, adjectivifche Nedetheile grammatifch zu finem andern 
Subftantive zu ziehen, ald wozu fie Logifchgehören, befonders wo zwei-Sub- 
flantive zu einem Begriffe verfchmelzen „wie 5. B. erm. 8, 666 sincerae 
bacca Minervae, frifdye Minervensbeere (Dlive), alfo hier etwa Beute» 
holungszeiden. 

B. 118. A. 2. Ur fügit invisos. DBergl, jebod) Ep. P.H, 7, 11. 

$5. 119. Für sine lege hat Burmann aus eod. Schefferi sine more auf- 
genommen unb amar die Nichtigkeit diefes Ausdruds überhaupt und- für die frag- 
lide Sahe aus Pirg. Ün. 8, 635, damit aber nicht die Echtheit an unferer 
Stelle bewiefen. Bergl. zu Liebeserg. I, 15, 42. 

B, 120. Cod. Vat. constitit et nulli. 

B. 122. Einige Handfihriften laniant. 

B. 124. Die bleibt. Died ij der erfte Fall, mo wir in unferer Über- 
febung von bem regelrechten Mafe des Bentameters abzufehen genöthigt gewefen 
find. Bei der zwingenden Kürze der Süße und dem gänzlichen Mangel furzfils 
biger Stammmörter im Deutfchen ift.e& unmöglich, e8 anders zu machen. 

B. 126. Zwifchen pudor und timor fdmanfen Die, wie oft, die Hand- 
fhriften.” Xeßteres follen nad) Heinfius „die älteren” haben, und wirklich fcheint 
aud Furcht darum  paffender, weil, daß Schaam einen Mädchen wohl 
anfteht, etwas Gewöhnliches und Selbftverftändliches iit. 

7B. 127. Repugnarat und negarat, fagt Heinfius, hätten die Handfchrifs 
ten „befferen Schlags“, b. 5. er will ändern. Wir wenigftens fönnen die Plus: 
quamperfecta nicht Togifch begründet finden. Die Weigerungsund das Sträuben 
dauerte ja nod fort, ald der Mann fie aufhob und forttrug. Auch will Hein- 
fiud comitem, weil se fehle, durchaus nicht leiden, fondern dafür nimium wieder» 
holt wiffen, und fohilt auf „die nachläffigen Abfchreiber”. 

®. 131. Da viele gute Handfhriften munera, andere aud) praemia haben, 
fo rechtfertigt Burmann commoda al das eigentliche Wort für die Belohnungen, 
welche ausgedienten Kriegern über den Gold gegeben worden. 

8. 132. Der Verfaffer war, mie er an vielen Stellen feiner Gedichte zu 
erkennen giebt und ausdrüdlich fagt, ein abgefagter Feind des Waffen» und 
Kriegehandwerkes. 

®. 135 ff. Nicht minder ald die Theater, wo feenifche Stüde, Pan 
tomimen, Tänze aufgeführt wurden, bietet der Circus mit feinem Wagenwetts 
tennen vielfahe Gelegenheit dar, ein Liebihen zu finden. VBergl. zu Diefer 
ganzen Stelle Liebeserg. IN, 2. 

3B. 139. 91. 9, proximus ad dominam. Seinfiujfenà Gonjectur proximus 
at dominam it gang unbereótigt. 

®. 140. A. 2. qua potes, dur die Schreibart veranlaßter Irethum. 

B. 141. ©. zu der angef. St. B. 19 f. — Piele gute Handfhriften 
si nolis, wenn bu aud nicht wollteft, doh mohl f. v. a. es dir 
nicht getrauteft; weit minder paffend. 
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88. 143. Nicht übel nah Burmann Cod: Pal. hine, von bem lmftan: 
de, daß das Gefeg des Drteses fo mit fih bringe, $ 
7088. 145. Bemerkenswert ijt ber SBocatib beà 2Ibjectibé, mo e8 al8 9lppo 
fition zum fBerb ftebt. 

88. 147 f. ©. die oben angef. St. 8. 43 n. 9L. — TBetteifernber 
Sjugenb, bei jungen Bolfé, welches wetteifert, an dem Zuge Theil zu nehmen ‚und 
siwar an der Spige deffelben zu ziehen. — Der feit Heinfius herrfchende Gert lautet 
eaelestibus ibit eburnis, und dies nad Fragm. Oxon., cod. Jur. unb einer 
Variante in cod. Comel. Diefe Beglaubigung ift nun erftens fehr (dad) ben 
Beugniffen aller übrigen Handfihriften gegenüber. Biweitens ift auch gar nicht 
denkbar; woher in dem leßteren die Verderbniß gefommen, da cher ephebis alà 
fremdes und im Lateinifchen Höchft felten vorfommendes Wort zu einer Berderb- 
mif Hätte Beranlaffung geben können, als das bekannte eburnis. Drittens fteht, 
fvo diefe pompa erwähnt wird, niemals eine nähere Beftimmung dabei, woraus 
fie beftanden habe, weil eine folhe nicht nöthig war. BVergl. Liebes» 
erg. 1, 2,44. I, 13,29. Dagegen wird die Theilnahme, das Voraus. 
geben ber Burfche und Mädchen bei dem feierlichen Umzuge öfter audbrüdfid) 
erwähnt: fo ebendaf. I, 2, 27. IM, 13, 23. Daher ift die Lesart certanti- 
bus. . ephebis nicht anzutaften, wenn fidh aud) für certantibus einzeln cantan- 
libus, plaudentibus, gaudentibus, currentibus, citantibus finbet, alfe8. (mit 
Ausnahme des feteren, das auch prosodifch falfch ift) finnverwandte, gloffirende 
Wörter, welche auf denfelben Sinn hinauslaufen: unter der lebhaften, fröhlichen 
Teilnahme der Jugend. 

— 58.154. 9f. €. aufer. — In munda, wie einige haben für immunda, wäre 
givar-auch fehe finnreich, nur nicht wahrfcheinlich. 

8. 155, Für oficii einige Handfpriften oficio, fowie für patiente mehrere 
praestante. , 

—— 88.156. 9I. 8. contigerint. 

— 8.159. Kleines, fleintgfeiter, fleine Dienftleiftungen, 9tufmerf(amtci« 
ten. — Ein leichtes Gemüth, das leicht erregbar ift, wie ein Mädchenherz. 

3.160. Da das Kiffen zurechtgelegt werden fonnte, fo mufte e& beweg- 
fi fein, und folglich Hatte jeder einzelne Gig fein Kiffen. — Gegen pulvinar, 
dad viele Handfchriften für pulvinum haben, bemerkt Burmann, daf jene Form 
eigentlich nur von den Polftern gebraucht worden fei, worauf die Götterbilder 
audgeftellt wurden. — X. 9. supposuisse. 

B. 161. ©. zu Riebeserg. IM, 2, 37. — Bwifchen der Beziehung 
dd Ndjectivd tenuis auf ventus unb tabella, dann dem Singular und Plural von 
ventus, auch der Stellung von tenuis und ventus, endlich dem Aecuf.' und 
Ablat. von ventus und tabella fhtwanfen die Handfchriften auf eine merfwürdige 
"eife. 9ud finbet fidj tabello, flagello, Nabello und scabella. 

2. 162. ©. chend. zu,B. 64. — Das Beiwort cava geht auf die Form, 
bermöge deren e8 gut ftehen und ftüen fonnte, wenn es nicht etwa halbmond- 
fürmig nad oben gefchweift ausdrüden foll. 

8.164. Der traurige Sand ııc., das Amphitheater mit ben Seb» 
terfämpfen. Der Kampfplap (Plan) war mit Sand überzogen, der das Blut 
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der. Gefallenen einfog unb alsbald wieder aufgefrifcht und geebnet, ju neuem 
Kampfe hergerichtet wurde, VBergl. Liebeserg. If, 14, 8 n. 9I. 

B.166. Welcher die Wunden gefhaut, melder mir die Wuns- 
ben der Fehter ald Bufchauer zu fehen gefommen war und gefehen fat. 

$5. 167 f. Über die mutgmaffid) fiegenbe SBartei rourben Wetten gemadt, 
zu deren genauer Feftftellung fchriftliche Abfaffung auf ber S@ueistefek, 
ee und Pfandgabe (Ming) Statt fand. 

„170, Muneris wird bon einigen der beten Quellen gegen die gem. 
rre. vulneris geboten. 

$8. 171 (f. Nach bem Siege über Antonius bei Actium führte Auguftus 
dem Nömifchen Volkerein Bild, eine Nahahmung diefer Seefihlaht vor. 
Dazu wurde der. nöthige Raum am Tiber-ausgegraben, derfelbe aus dem Strome 
gefüllt und die erbeuteten feindlichen Schiffe, theild von den Hüften Afiens 
Berfifhe), -theilde Griedijde,- bejonberé  Athenifhe (aus Gecrops’ 
Gebiet) Hineingefhafft. Der Zufammenfluß der fhauluftigen Menge, -felbft 
von den entlegenften Küften (Won beiderlei Meer, dem öftlichem und mefte 
liden) Italiens, war ungeheuer, jo daß ber Dichter in einem Wortfpiele fagt, 
der ganze Staat fei in der Stadt gewefen. 

B. 176. Lieb’! aus der Fremde, Liebe zu einer aus der Fremde 
Gelommenen. 

83. 177— 216. Theild Schmeichelei auf Auguftus’ Familie (vergl. zu 
Berw, 15, 447), theild patriotifhe Ergiefung,, woran der Dichter feinen Ge» 
genftand B..217 wieder fehr gefhickt anfnüpft. 

B. 177. Die Barther, ein ftreitbares Volk, welches ein großes Ger 
biet füdöftlih vom Gaspifhen Meere (im Außerften DOften) inne hatte, 
widerftand den Römern niehrere Jahrhunderte hindurch. Inabefondere hatten fie 
zwei Nömifche Heere unter den beiden Craffus, Vater und Sohn,-geichlagen 
und vernichtet, die genannten Führer gefangen und getödtet und die Nömifchen 
Fahnen erbeutet und befhimpft. Sie zu züchtigen und ihr Gebiet, das, um 
bie Unterwerfung der damals befannten Welt zu vollenden, allein noch 
fehlte, gu erobern, wurde zur Zeit der Abfafjung diefes Gedichtes ein ges 
waltiger Heereszug gerüftet, an beffet & pipe bet moi) qun) junge ($1abe 8. 


182. 191; f. arr 00 ber von diefem an Kindes 
Statt angenommene Sohn er Zochter Julia und dee Agrippa, Cajus Cä- _ 


ar, fteben folíte. 
- 481. 9L. Gedarten victor adest. in 0b. ab annis. 
m. 186. Trägen Verzuges Berluft, die Nachtheile, welde die Fol- 
gen trägen Zögernd find. 
35. 187. €. gu D ev tv. 9, 19. 66. 
2. 189. ©. chend. zu 3, 553. 542, qu 4, 20. 
55. 191. 9I. 2. annis für animis. 
2.195. Beleidigt, in ihren 9ledten , ihrer Anwartfcaft-auf Statt- 


| Haltereien beeinträchtigt, find die Br id ers-Lueiusund-dernadpdem Tode jei- 
nes Baterd geborne Agrippa,-infofern fie die nähften Anverwandten des Herr» 


| There jeloft und feine Erben waren. 
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BI Des Baters, ded Adoptivvaterd, ba ber rechte Tängft. todt 
war. . 
— 88.198 beieft fid) auf den Abfall Armeniend zu ben Parthern, gegen 
welches auch zunächft der Zuggerichtet war. — Obgleich die meiften Handfhriften 
invicto geben , hat man doc, ohne alle Motivirung invito angenommen. Wer 
*eirb fif auch mit Willen berauben laffen ! Wie finnvoll ift dagegen invicto ! 
Zwar gefhlagen, aber unbefiegt. 

— 88. 199 f. Die Parther fümpften zum Theil noch mit Bogen und Pfeil. 
Stepel mar e natürfid), fid) gegen die Römer zu vertheidigen, und Redht und 
Pflicht, fie zu unterwerfen. 

8.200. Gem. Qeéatt stabit. 
88. 201. 9e t Lid, vom Ctanbpuncte be Rechtes aus, 

— 8. 202. Latium hier foviel ald das Nömifche Neich, deffen Herz unb 

Uranfang Yatium mar, — — 9I. 2. dux novus. 
— 8$. 203. BateriftEhrenbenennung aller Götter, (f. zu Berm. 13, 669) 
folglich auch der unter die Götter verfegten und göttlich verehrten Menfchen, als 
deren einen die Schmeichelei des Dichters den Cäfar Auguftus fhon jept bezeich- 
net, Mars Tann aber auch ganz eigentlich Water genannt werden ald Vater des 
Nomulus, ded Gründers der Stadt und GStifterd ded Neiches. 

B. 204. Der bisher in den Ausgaben herrfchende Tert Tautet nam deus e 
vobis alter es, alter erit und beruht auf. der Sedart der Aldinen. Die befannten 
Handfhriften geben jebod) est deus in vobis alter, et alter erit; und.diefe af» 
fung, nur mit Verbefferung von in in e oder ex halten wir für vorzüglicher unb 
für die echte, da est, wie ed der Sinn verlangt, mit Nahdrud an die Spipe 
Tommt, während es in jener ganz verfhiwindet. 

"8. 205. Die gelobten Lieder entricht' ich, die Kieder, welche 
id für den Fall, bag du fiegeft,, zu dichten den Göttern gelobt habe, werde ich 
ala ein fhuldiges Opfer entrichten. VBergl. Berw. 8, 152 n. U. 

B. 207. Mit meinen Worten, entweder mit diefen meinen propher 
difhen , fiheren Sieg verheißenden Worten ; oder mit der Berheifung,, von mir 
befungen zu werden, — Tuis verbis, wie einige Handfhriften Iefen, würde Feine 
befondere Schmeichelei fein. f 

5.209 f. Cic Bruft, ben mutfigen Kampf mit bem geinbe. gugemenz 
bre Brut; ben 9tü den, bie Bludt. — Pfeile, die zc., auf ber Flucht. 
Von den Scythen und Parthern berichtet Plutarh, daß fie au auf der Flucht 
mod) ifre "Dfeile abgefhoffen hätten und daher fliehend noch ebenfo gefährlich 
geivefen wären ald Stand haltend. Daraus erklärt fi das Folgende. 

-. 48. 211 f. JBa8 bleibt dirzc, was bleibt dir, wann du nun befiegt 
fein wirft, zu thun übrig, menn bu fhon, ohne befiegt zu fein, flichft? Es ftcht 
übel um die Ausficht, das Vertrauen auf Sieg beidemjenigen, welder, um zu fies 
gen, flieht, — Dein Kampf, deine Art zu Fümpfen. — Die gem. Lesart ift 
quid fugis, ut vincas ? quid victos, P., relinquis? Sür quid fat eine Handfehrift 
quod, cine anbete quo; iveffjalb Heinfius wenigftens fehr paffend, wenn aud 
nicht gerade nothiwendig , qui vermuthet hat, das aud wir. beibehalten Haben. 
Dagegen giebt vietos durchaus Keinen erträglihen Sinn, und ed muß mit einigen 


Q, 
[5 39, e oj 
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Quellen vieto gelefen werden, was auch) durch Arond. mit quid te victo parte 
relinques beftätigt wird. 

'B. 213 f. 8o prangenb xc., t00 bu den Zrinmphgug halten it ©. 
zu Berw, 1,560, 

9; 215 f. Die $üfter fefftperftánbfif der Feinde. — Daß fie 
nicht zc. farkaftifch. 

B. 219 ff. Wann du, ber bu eine Geficbte fudjt, die Eine ober Andere 
von den Mädchen fragen hörft 2c. — DerKönige, entweder eben bet vot. 
her genannten Führer, oder der überhaupt befiegten ‚nicht gerade gefangenen 
Vürften, die auf Bildern dargeftellt dem Zuge vorgetragen wurden, Es-wurben 
aber nicht blo8 biefe bildlich dargeftellt , fondern audy die vorzüglichften Ortlich» 
feiten deö feindlichen Landes, das Schlachtfeld, Berge, Flüffe, ganze Bro 
dinzen mit-ihren Bölterfchaften , zum Theil perfonificirt, in Bildern aufgeführt. 

35.223 f. C. Serm. 9, 3. 32 n. Anmerkungen. 

.$. 225. Der Danae Perfis, Perfien, mweldes nad) $etobot feinen 


| Namen von SBerfeà, Sohne des Perfeus und Enkel der Danae, befommen haben 
| fol. Da nun die Landfhaft als perfönliches Wefen dargeftellt ar, fo fonnte 
| der Dichter fie auch mit einem Abftammungsnamen belegen. — Ohne Noth und 


ohne Grund hat Heinfius hier, wie an mehreren anderen Stellen des. Dichters, 


+8. Berw. 2, 131, mo man fehe, den imperat. fut. facito für b. gem. Lert 


fac aufgebracht. Facis, wie cod. Reg. und zwei andere geben, ift das unzweifels 
hafte Echte, 

®. 226. In Ahämenifhen Au'n, in Berfien, f. gw Bermw. 
4, 209. 

B. 229. Gine teitere Gelegenheit Befanntfhaften zw mahen. — An 
den langbinftehenden Tafeln, blos malend. ©. zu Berm. 5, 40. 

B. 231 f. Die Liebe überwand die Trinfluft, bildlich ausgedrüdt, Amor 
den Bachus; und da Bachus mitHörnern gedacht und dargeftellt wurde, fo 
ift die Art des Kampfes und Gieges wie bei einem Stiere, Bergl. Bermw. 9, 84. 
— Aufgetragen wurde der Bein (Bachus) erft nad) der Hauptmahlzeit, und 
derfelbe bildete fomit einen befonderen Abfchnitt de8 Schmaufes oder vielmehr das 
Ende der eigentlichen Mahlzeit. Daher die fo häufige ausdrüdliche 
beà se ein des Weines, Vergl. Berw. 4, 765. 8, 674 n. 
Liebeserg. 1,4, 7. — Das wol allein richtige positi giebt: nur Reg. e; 
Resart positis , leicht erflärlicher Irrtum. 

B. 233 f. Und wird hinwiederum die Liebe vom Weine angeregt, fo fan 
man fid ihrer nicht. erwehren. — Durftig heißen bie Flügel, infofern fie 
Feuchtigkeit anzunehmen geeignet, porös find. So die Flügelfhuhe des Perjeus 
Bermw. 4, 730. Daher auch gemöhnliches Beiwort des Sandes. — Nimmt 
er Stellungac,, wie fo oft’ bei dem friegerifchen Nömer, vom Sriegétvefen Bets 
genommener Ausdrud. — Coepto od. cepto, wie die Handfchriften größtentheils 
haben , fucht Heinfius umfonft zu vertheidigen. 

B. 235. Mag man auch miderftreben und das erwachende Gefühl rafch 
zu unterdrüden fuchen, e8 ift umfonft, manift fhlimm daran, wenn das 
Herz einmal mit dem Weine auch nur einige Tropfen Kiebe eingefogen hat. — 


Be 
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Die bildliche Darftellung fließt zulegt mit der eigentlichen zufammen oder geht in 
diefe über. Dies verfannte Burmann und wollte docet für nocet lejen. Der 
Dichter, raifonnirter, Fönne doch feine Kunft nicht HA dLich nennen, nicht 
fagen ‚ daß e3 fchade, wenn’ die Bruft mit Liebe befprengt werde, Das jagt aber 
der Dichter aud) feineómegé, fondern im Gegentheil, daß das Widerftreben 
das Schütteln des Gefieders) nichts helfe, fondern, wie gefagt, fhon 
ein fhwaches duch den Wein erregtes Liebesgefühl eben dem Widerftrebenden 
fhade, d.h. feinen Widerftand wirkungslos mahe. — Für et, das den Sinn 
mid unmefentfid) flárt unb hebt, spargi giebt cod. Pal. aspergi, ma8 San. 
Heinfins mit Unrecht für beffer erklärt. 

8,239. Dem Urmen wahfen dDieHörner, f. zußerm. 4, 19 
und vergl. Liebeserg. Ill, 11, 6 n. U. - 

DB. 242. Der- Gott, der Weingott. 
- B. 244. Gem, Ledart Venus in venis, —* . 
-5 88: 245. Der Lampe. Nur Dllampen fannte das Altertfum, und noch 
dazu erft das fpätere,, während man in früheren Zeiten blos*Kienfpäne, dann 
eine Art Wache» und Talglichte Hatte, welche aber fehr roh fein mochten, ba fie 
bei Wohlhabenden und Vornehmen der Ollampe weichen mußten. Diefe war von 
Thom oder Bronze, auch Silber, Gold, Glas und Marmor, von fehr verfchier 
dener Form, dody ftet zierlich, ganz niedrig und gewöhnlich ohne Fuß; denn 
fie hing entweder an der Dedfe oder war in einen Kandelaber eingefügt und hatte 
von einem bi zu zehn und mehr Döchten. Vergl. Bert. 12, 247, wo man in 
der Weberfegung Flammen ftatt Kerzen lefe. 
— 8.246. Det Schönheit Gericht, der Beurtheilung der Schönheit. 
8.247 f. Das befannte Urtheil des Paris. S. zu Berw. 13, 574. — 
U. Lesart Utramque deam. 

B. 251. DieBolle, gefärßtmit der Schnede, mit der Bur 

purfhnee , mit PBurpur. 
B. 253 f. Die Frawenvereine, Feine modernen, fonbern , tie fid) 
gleich zeigt, Gelegenheiten und Orte, woviele Frauen fich zufammenfinden, auf 
tele dev Genuß Sucdende Jagd machen fan, und zwar außer den in der Stadt 
felöft fi darbietenden Gelegenheiten. Als Euriofum führen wir an, wie der alte 
Merula gemeint hat, der Dichter zeige hier, daß Liebhaber au in Wäldern 
Mädchen gewinnen‘ fönnten, zumal wenn fie (jene oder diefe?) Vergnügen 
an der Jagd fänden ; was die Amfterdamer Ausgabe von 1683 treuherzig nad)» 


83.2555. „Nicht nur unter den zahlreihen Bädern Italiens behauptete 
Bajäentjhiedenden Vorrang, fonbern ber Dt galt überhaupt im Alterthume für 
einen der teigendften, und: das dortige Reben für das vergnüglichite. Die Stadt 
lag am völlig ebenen Strande des Meeres, aber im Rüden umfchloß fie ein Kranz 
grün bewachfener Hügel. Die auferordentliche Milde des Klimas machte den Ort 
au im Winter zum angenehmen Aufenthalte, und es war feine Jahreszeit, wo 
die Bäume nicht Früchte, die Fluren und Gärten nicht Blumen dargeboten hät« 
ten. Die Quellen waren von fehr verfchiedenem Gehalte und ihre Heilkraft man: 
nigfaltig. Vorzüglich waren e8 aber die Heißem Schwefeldämpfe, ivelde 
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an mehreren Orten herborbradhen, "die man zu: Schtwigbädern benugte. War 
wegen der wohlthätigen Wirkungen diefer Quellen das Bad von zahlreichen Kran» 
fen befucht, fo mochte gewiß mod) weit größer die Menge derer fein, die blo8 deö 
Vergnügens ivegen von Nom, dem nahen Neapel und der übrigen Umgegend her 
fi) an den Ort begaben , "der gang gefhaffen (dien, um bort ein Leben voller 
Annehmlichkeit zu führen. Und will man-die Frequenz eines Babes beftimmen, 
fo wird Bajä als Maafftab genommen.” Bederd Gallus I, 133 ff. Da der 
Strand daher von Fahrzeugen, die theild bem Verkehre, theild dem Vergnüs 
gen bienten , mimmelte unb mit Segeln wie verbrämt war, ift [rift 
denkbar. — Für velis Dat Fragm. Oxon. bais, tworin Heinfiug ohne Grund 
Baulis (eine-unmittelbar am Meere gelegene Ortfehaft bei Bajä) vermuthete. — 
Dann ift nod; manat in einem Theile der Handfhriften für famat, fowie aqua für 
aquam zu bemerfen. ; * 

$$. 259 f. Sn ber 9t tffe der Stadt,’ ungefähr 15 altrömifche oder 
drei deutfche Meilen von Rom, bef Aricia, ftand in einem Haine ein Tempel der 
Taurifchen oder Seythifchen (fe Berw. 14, 331.15, 489 n. U.) Diana, und 
dies war eine Art Wallfahrtsort, folglich für den vom Dichter im Auge gehabten 
Bet ebenfalls fehr geeignet. Wahrfcheinlich wurden hier in früheren Zeiten der 
Göttin flüchtig gewordene Sclaven geopfert, und davon rührte es 'muthmaßlich 
fer, daß die Priefter der Göttin Sclaven waren, b. f. nur Gklaven fein durften ; 
und zwar Tonnten die Bewerber-um das Prieftertfum nur dur Kampf auf Leben 
und Tod mit den vorhandenen Prieftern und Sieg über biefelben zu dem Brie» 
ftertfume und den damit verbundenen Bortheilen (N eich) gelangen. Der EXIIT 
wurde jedesmal der Nachfolger des Getóbteten, — (üt ben Iateinfundigen Lefer 
bemerfen wir noch , daß der Begriff von suburbanus weit umfafjender war, ald 
unfere Borftadt, und noch weiter audgebebnt wurbe, alé t8 fier von Dvib ge« 
fbcpen iit. 

8. 261 f. Der Göttin feldft und ihrer Eigenfhaft: ald ftrenge Jungfrau 
twird zugefehrieben , mad bei der Wallfahrt nach ihrem Tempel gefähah. 

9.263. Ungleiden Gefpannes (im Original mit ung[eiden 
Rädern), in fedéfüpigen (Herametern) und fünffüßigen (Pentametern) Ver- 
fen. ©. zu 8iebederg. I, 1, 1.— Thalia, die Mufe der fomifchen Dicht« 
und Darftellungsfunft, welche mit dem Hirtenftabe in der einen, mit dev fomi« 
fbhen Maske in der andern Hand dargeftellt wurde. Auf Wagen fahreıt übrigend 
alle Gottheiten. — U: Resarten retia tendas für ponas; modis für rotis. 

®. 268. Adesto, wie viele Handfchriften, durd; vulgus verführt, haben, 
märe prosodifch anftößig- \ 

8.272. Der Mänalifhe Hund, der Arcadifche, vom Berge TR ám a» 
Lus dafelbft. Arcadien war wegen feiner Berge und Wälder ein berühmtes 
Fagdland, und die Arcadifhe Hunderace vorzüglich zum Jagen. Bergl. 
Berm. 3, 210. , 

$.277 f. Bitten gang gewöhnlich fo ohne nähere Beftimmung von 
dem Angehen um Liebesgenuß. Vergl. Xiebeserg. Lk 8, 43 f. I1, 2, 5. 
7, 25. — Andere, minder paffende 9edart aget. 

B, 281. Mit aller Gewalt will Heinfius die Lesart fortior für parcior auf» 
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genommen wiffen und führt zu deren Vertheidigung eine Menge von Beifpielen 
an, Man kann aber eine Perfon wohl ftarE nennen, welche ihre Reidenfhaft 
beherrfihen Tann, nimmermehr aber bie Leidenfhaft felbft in diefem Sinne. Aud 
Sei Baumgarten »Grufius finden wir im der Iepten Ausgabe pareior wieder 


hergeftellt. — 

Br 283 f. Die Fabel von Byblis f. Bert. 9, 455 ff. Dort aber 
gerfließt fie in eine-Quelle. - Der- Dichter ift alfo hier einer anderen  Überliefes 
Tung gefolgt ober fat ber Fabel mit dichterifcher Freiheit felbft einen andern 
Sähluß gegeben. 

8285. © ferm. 10, 298 (f. — Non quo (tet hier, wie unten 
35. 745, handfchriftlich feft, wenn auch dort fomohl ald hier einige Quellen ut, 
qua, quodı geben, Wahrfcheinlich fat der Berfaffer aus dem Zeitwort amavit 
das Hauptwort amore in Gedanken gehabt. 

— 8. 287.f. ©. ebendaf. 500 ff. 

5.289. Sba ift Hier, wie das Folgende fefrt, ber Berg diefes Namens 
auf der Infel Ereta, nicht der Phrvgifche oder Trojanifche. 

- 8.293. Gnofus unt Gybon, die vorzüglicften Städte auf Greta, 
ietldje Bier für Greta überhaupt fiehen. — Gnosiadesque für das handfchriftliche 
Gnosiades hat Heinfius verbefjert wegen -der Furzen Anfangsfilbe des nächften 
Bortes. Allerdings Tann que leicht ausgefallen fein ; bod etfauben fid) bie 
Dichter in fremben Gigennamen-aud mande Freiheit. lórigené finbet fid audj 
Cydoniades in ben Handfchriften. 

55. 295. ©. ju'Bertv. 8, 132. 

5.297. Daé funbertftábtige Greta; f. DBerm. 7, 481 m. 9t, 
/. 88.298. Berühmtes Beugnig über die Kügenhaftigfeit der Bewohner 
Gretas. S. Liebeserg. I, 10, 19 n. N. 

58. 303. Heinfius'hat hier, mie an vielen andern Stellen, 5. B. Lie» 
beserg. I, 8, 46 f.,. mit und ohne handfchriftlihe Autorität das elliptifche 
quid in quo verwandelt... Ob aber nicht aud) quid zuläffig fei, laffen wir 
dahingeftellt. ' Hier haben alle Quellen quid, nur Cod. Reg. quod. 

— 88.312. ll6e bie Bacdantinnen f. unfen Inder zu Verw., 
befonberà zu Berw. 4, 25. — Der Aonifhe Gottift Bachus, der 
in Böotien, deffen alte Einwohner Aonen hiefen, am Berge Eithäron befon- 
derd verehrt wurde. ©. ebendaf. 3, 700 ff. 

— 35.9313. Die Kup, überhaupt jede Kuh, welche die feinige war. 
"8.315 f. Den Gonjunctiv exulter geben „die befferen“, toie jebed» 
maf, mo eà fid um Gonjunctiv und Indicativ handelt. — Für decere a. 
eere. 

8.317 f. Bon der mähtigen Herde; tvoraué fid) ergab, baf ed 
gerade auf diefe Kuh abgefehen war. — Unter den Bogen des Jod; 
f- zu Bermw. 7, 118.— Panda hält Heinfius für ein Lieblingewort Ovids 
und hat ed daher hier auf die Autorität einiger Handfhriften und der Urausgabe 
gegen eurva aufgenommen. 

0.319. 9um erbidteten Opfer; fie gab: nur vor, daß fie ein 
darbringen wolle. 
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8.320. ©: zu Serm. 7, 600. 15, 136. vcn u 

55.323 f. €. Berm. 1, 610. 2, 836 fr. 

5.325. Bon afotner fuf, bon einer Kuh aus Ahornholz. — 
Siefe, fBafippae. — 9In ber Geburt, an dem, was -Pafiphae gebar, 
an dem Minotaurus. — Der Vater, da der Bater ein Stier war. 

B. 327 ff. Ein andered Beifpiel ded B. 281 aufgeftellten und unten 
B. 342 wiederholten Saßed. ©. zu «Ber. 15, 462. — Die Greterim, 
Slt rope, au& Greta. 

35. 328. Ginem gefallen allein, fid mit der Liebe eines einzigen 
Mannes begnügen zu können; ein Ausruf, den fich nach ded Dichters Abficht 
feine fhönen Referinnen gewigmnicht umfonft gefagt fein laffen follen. 

$0. 329. Die Sonne -entfegte fih fo über das hier-Gefchehene, daß fie 
mitten auf ihrem Wege umfehrte und nad DOften zurüdfuhr. Bergl. Liebes» 
erg. HI, 12, 39. — Die alten Ausgaben haben mit einigen Handfihriften 
finnwidrig rapuisset. ö 

B. 331 f. ©. zu &tebederg. IIT, 12, 21, — Bwifhen B. 331 unb 
332 finben fid in den meiften Qanb[djriften unb alten 9Iuégaben folgenbe 8Berfe, 
entweder . i 
j Puppe cadens celsa facta refertur avis. 
oder auch — Hunc hostem patitur eum reliquis avibus. 
bann Altera Seylla maris monstrum medicamine Circes. 
oder Altera Seylla novum Circes medicamine monstrum. 
in einer aud) Filia sed Phorci correpta cupidine Glauci. ^ ^ 
oder endlich mit noch anderen Abweihungen. Diefe wefentlichen. Abweichungen 
der Quellen‘, verbunden mit bem Umftande‘, ba beibe Berfe in. Fragm. Ox. 
fomie in dem vorgüglidften Cod. Reg. gänzlich febfen , in bem nüdfibeften Reg. 
aber erjt von fpäterer Hand an den Nand gefchrieben ftehtn, berechtigen allerdinge 
gu ber von Heinfius verfochtenen Annahme einer Interpolation, hervorgegangen 
aus der Abficht, die beiden Scyllen zw unterfcheiden und jeder ihr Recht wieder- 
fahren zu laffen.. Daher find beide Berfe feit Heinfiusals-unecht befeitigt. Wir 
Tonnen jedoch diefe bfos äußeren Gründe der Verwerfung nicht für ausreichend 
anerkennen , find vielmehr geneigt , die: fraglichen DVerfe in’der Hauptfache für 
echt zu halten und haben fie daher in Klammern eingefchloffen und, ohne fie zu 
zählen , nad der bejten Lesart gegeben. 

B. 333 f. Bu Lande dem Mars, bet ber Belagerung Trojad ; bem 
Neptunusaufden Bogen, beiderHeimfehr aus Troja, wo fo viele Theil« 
nehmer ihren Tod fanden. — Wardft, Atride ac; f. gu Berm. 15, 489. 

5. 335 f. ©. zu Berw. 7, 394. 

B. 337: Der Sohn des Amyntor, Phönir, murbe von feinem 
Vater, weil ihn deffen Freundin anffagte, er habe ihr Unziemliches zugemuthet, 


' bet9lugen beraubt (f. zu Bermw. 7, 2.3, 337), fpäter jedod von Chiron wie» 


der fehend gemacht und von Peleus zum Erzieher des‘ Adilleus beftellt. ©. zu 
Bermw. 8, 307. 

DB. 338.6. Berw. 15, 794 (f. — 9I. €. rapidi ob. rabidi. 

B. 339 f. Was von und nad) andrer Darftellung zu B erm. 7, 2 bemerkt 
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wird, war Wiedervergeltung für dafjelde von Phineus an feinen eignen Söhnen 
Verbrechen, zu welchem ihn die Stiefmutter derfelben verleitet Hatte. 
— 58.343. Bweifleniht.. zubefiegen — befiegen zu fönnen. — 
Der lat. Ausdrud ift ungewöhnlich : e8 follte regelrecht quin superes heißen, da 
dubitare hier nicht in dem Sinne genommen werden Tann, in welchem e3 fonft 
mit tem Snfinitiv fteht. Hier muß ne dubita ıfo viel ald confide heißen, wie 
der Zufammenhang und oben B. 269 lehrt. — Für superare zieht Heinfius 
die Yedart sperare vor, s : 

08$. 345, 2ágt gern fid bitten, angehen; f. oben qu B. 277. 

- 8.346. D$ne- Gefabr, ofne 9tadtbeiL, üble Folgen. 

35. 347. 9teues Bergnügen, ein neuer Liebhaber. 

BD. 348. Sremdes Brotzxc. — Ginige namfafte Qanbfdriften faben 
suos , offenbar von animos, bagegen Oxon. animis, von suis veranfaft. 1 
^88. 351 f. 9tur Cod. Intim. hat hier captandae erhalten; die andern alle 
geben captalae, das man in dem Sinne von cupitae nehmen müßte. — Für 
molliet a. 2. molliat. : 

— 88.353 f. Einige Quellen haben ut nicht, andere dafür an. 

35. 357. 9I. 2. legat, fdjmad) begeugt. 

DB. 360.9. Lesarten luxuriavit, luxuriatur, luxuriarit, welches Leßtere 
Heinfius zu fefen befiehlt ; mit Unrecht. 4 
3B. 361 f. Astrieta gegen attrita rechtfertigt Burmann ganz richtig theild 
dur die Parallele astrietum-frigore pectus (Her. 15, 12) theild durch bie 
gegentheiligen Ausdrüde diMundi und patere. — Für ipsa patent eine Hand» 
férift ipsa patet, was Burmann vorzieht. 

2.363. Die- Form Nios wird zwar von vielen guten Handfhriften 
bezeugt, wäre aber bei defensa fÄhwerlidy in Ilion übergegangen, deffen Recht« 
fertigung man zu 88 er i9. 14, 467 jehe. 

83.364. In Luft, voll Freude über den angeblichen Abzug der Gries 
Gen. Als diefe nämlich, nach zehmjähriger Belagerung die Stadt nicht mit 
Gewalt erobern konnten, nahmen fie ihre Zuflucht zur Lift. Sie brachen das 
Lager ab und beftiegen die Schiffe, ald ob fie abziehen und heimfehren wollten. 
Borher jedoch Hatten fie ein ungeheured Pferd aus Holz gezimmert und mit Ber 
waffneten gefüllt zurüdgelaffen, angeblich als ein zu Ehren der Minerva errich- 
tete Heiligthum.. Gin Grieche, Namens Sinon, blieb zurüd, ließ fid) von ben 
Trojanern gutwillig fangen, gab vor, von feinen Sandsleuten fhwer gemifhan- 
belt zu fein und überredete die Trojaner, das Pferd als ein bleibendes Andenken 
an die erfolglofe Belagerung in die Stadt zu fhaffen. Dies thaten die Trojaner 
ungeachtet ‚der Abmahnungen ded Apollopriefters Laocoon und überließen fid) 
nad) vollbrachter Arbeit: der ausgelaffenften Freude. Während der Naht, ald 
Alles von Wein beraufeht in tiefem Schlafe lag, flog Sinon den Bauch des 
Pierdes auf und ließ die Bewaffneten heraus, welche num den inde won den 
Shiffen jurüdgefefrten Griechen die TIhore öffneten. Aller Widerftand war 
vergeblich. Die Stadt wurde mit Mord umd Brand verwüftet. 

8. 367, Raum erwähnenswerthe 9cáarten matutino unb pectentem. 


» f 
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8.370. Ihm, dem Matıne, der die Untreue an dir begangen fat. 

$8. 373. Fragm. Oxon. sed properet, auf die Magd bezogen. Dann ift 
bie gem. 9edart irae für aurae, offenbar Erklärung des legteren, Auch) vires 
findet fi bafür, fomie fésédint unb resistant für residant. 

38. 375. Violare fat Baumgarten» Erufius auf die Autorität faft aller 
Höfchrften mit Net hergeftellt: Nur wenige ungenannte Iefen vitiare n 
mollire), das Heinfius aufnahm und Burmann billigte. 

38. 377. S m fig er ‚ läffiger im Dienfte für dich... 

B. 378. Macht did zum Shap, erwirbt bid) alà mertfooll, madt 
an dir einen Gewinn. — Bemerfenswerth ift die Verderbniß von te parat in 
temperat in einem großen Theile der Handfchriften. 

8. 379. Höchft unpaffend-ift die Lesart vieler Handfehriften hie, auf casus 
bezogen. 

B. 381. Nicht gefährliche Wege will ich gehen und fo Undere zu gefen ver» 
feiten, wie der folgende Vers lehrt. — Daher auch die an fi fehr gute Lesart 
ducam für vadam in zwei Handichriften. Aber fie verdankt ihre Entftehung wahrs 
fcheinlich dem folgenden me duce. In vadam liegt, wenn wir nicht irren, der Ber 
griff des Nücfichtölofen, wie im Deutffen burdj Dif unb Dünngefen. 

5.382. Gefangen merben, eben in ungefannte Gefahr gerathen. 
Obgleich fich der Berfaffer aber fo verwahrt unb bie tiene ber Gemijfenfaftigfeit 
auéjtedt, (o gudt doch der Schalf gleich wieder heraus, 

B. 387. Die Kun T die Theorie, die Lehre, 

B. 388. U. 8. aga 

®. 389. Dur bad "Game der Quellen ken non tentasses , ten- 
tares ‚ tentabis, numquam tentes hat fi Heinfius für beredhtigt gehalten , non 
tentaris zu vermuten und die Änderung oder Verderbnig aus dem Umftande 
erklärt, daß man die natürliche Länge der Endfilbe in tentaris nicht gefannt habe. 
Als 06 tentabis nicht ebenfalls auf eine Kürze ausginge ! Wir find Teinen Au- 
genblic zweifelhaft, daß tentasses das Echte und mit tentare debuisses oder ei» 
gentlic) debebas zu erklären ift, gerade mwie petisses «Berto. 5, 26. 15, 637. 
Qiebederg. HI, 8, 49. lnb fo fat nad Heinfiuffens eigener Angabe Cod. 
Reg. und viele andere. 

B. 393. Ein Theil der Handfhriften Hat retinetur, das Baumgarten-Erus 
fius in der fpäteren Ausgabe vorgezogen hat; wir glauben, mit Unrecht; nicht 
teil der Vergleich ald Erfahrungsfag im Indicativ fteht, fondern weil er darin 
ficht,, nachdem” in den beiden vorhergehenden Sägen der Sinn der Unweifung 
ausgedrüdt ift. Denn non utiliter elugit, non bene exit ift — (cavendum est) 
ne eflugiat, ne exeat. Diefe Mahnung ift-nun hier und muß nad) unferer tei» 
nung hier ebenfalls eine entfprechende Form Haben, alfo durch den Imperativ 
ober Gonjunctio ausgedrüdt fein; oder cd müßte beim Imdicativ wenigftend 
bene oder utiliter ftehen. 

35. 394. 9L. 8. opprime. 

$.395. Cie verrátf bid nidt, baf bu e8 faft gut mit ifr 
meinen wollen. — Communi obnoxia culpae fat $einfiué mad) einem. Patav., 
ber obnoxia culpa, und zwei anderen, welche noxia culpae haben, gegeben, Andere 
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Iefen conscia culpa. Vielleicht hat Heinfius das Echte getroffen. Aber die gem. 
Resart communi noxia' culpa ift ebenfalls ohne Tadel. Denn was in obnoxia 
liegen foll, das liegt bei der gem. . in communis; daher obnoxia leicht eine 
geleßrte Gloffe fein kann, und wir und nur fhiwer enthalten, bie gem. Lesart 


B. 397. Den Verräther des Sagens Eh Sbun$ ber Gebieterin, 
bie Magd. — 

3B. 398 fuüpft wieder an den Hauptfaß B. 357 an. 

8.401. Die Sluren find betrüglich, infofern man fif in bem 
auf fie gefepten Vertrauen des Ertrags betrügt. 

58. 403 f. Ulle Feiertage wurden von dem weiblichen Gefihleihte wenig- 
ftend äußerlich. ehr religiös begangen, und insbefondere männlicher Umgang 
freng gemieden. Befonders heilig in diefer Beziehung wurde aud der:Ger 
burtstag gehalten. Im gleicher Hinficht nennt der Dichter dann von 
anderen dad Feftder Benus am erften April. Der Monat April, der Frühr 
lingémonat, war der Venus als der Förderin aller Zeugung heilig. Da num 
der vorhergehende Monat März ebenfo dem Mars, von bem er aud) ben 
Namen hat, geweiht war, und Mars mit Venus nach der Mythologie in einem 
Liebesverhältnifje geftanden (f. Serm. 4, 167 ff.), fo erklärt fidy daraus die 
Bezeichnung des Venusfeftes am erften April durch den Ausdrud derjenige 
Monatserfte, derfih freut, Benus (ihren Monat) mit Mars 
(feinem Monate) zu vereinigen, den erfteren Monat dem Tekteren anzur 
fliegen. Ganz fo und jenes Kiebesverhältnig noch beftimmter ausdrüdend, 
fagt unfer Didter & ejtfal. 4, 129 f. 

, Und ber teigenben Zeit ift würdig die reigende Venus, 
ser An fih an ihren Mars fchliegend, wie immer fie thut. 
Bon den Kalenden de3 Märzes, iwo.ebenfalld ein flottes Frauenfeft, dad Mar- 
tial die weiblihen Saturnalien nennt, der Juno zu Ehren (F ef 
Tal. 3, 247) gefeiert wurde, Tönnen wir hier den alten Auslegern zum Sof 













—— 8. 407 f. "Bann bie Scenerie der Bühne nicht die gewöhnliche, aus BrId- 
wert an Gouliffen, Borhang (f. Berw. 3, 111 ff.) 2c. Beftefenbe, fon» 
dern eine Tönigliche ift,, welde die Aufmerkfamfeit der weiblichen Zuf—auer in 
Anfprud nimmt und feffelt, alfo entwweder in demfelben Stüde eine andere wird 
aldfie vorher war, obe nad den Yuftfpielen, die in der Megel gegeben 
würden, einmal ein Trauerfpiel, das fih ausfchlieflich in den Schidfalen der 
altgriehifhen Königsfamilien bewegte (vergl. Liebeserg. I1,'18, 13,) aufge» 
führt wird, — Mit Recht Hat: Baumgarten + Crufius das von Heinfius aus zwei 
gewöhnlichen Handfriften aufgenommene und von allen fpäteren Herausgebern 
t ne expositas wieder befeitigt, ba ber Begriff einer. C daujtellung 
Bir nicht paßt, fondern einfach gefagt wird, tmaà für eine Gcenerie jur Sar» 
fellung des Stüdes aufgelegt, angewendet ift. Ebenjo heißt cà pon bem 
gewöhnlihen Aufftellen der Tifhe, Auflegen der Teppiche, Auf» 
tragen de Weines beim Mahle immer positus, appositus. 
5.409. Der Winter ift ba 21c€.; die Ausdrüde find hergenommen 
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von bet Gdjiffabrt, bie bei bem Gintritt ber. ungünftigen Sabredgeit: C«Binter) 
eingeftellt wurde. Died gefhah zur Zeit-des Spätaufganges der Plejaden 
oder ded Siebengeftiened (f. zu Berm. 1, 670. 3, 594) und des Spätunter 
ganges der Bödlein, (f. ebenb. gu 14, 711) — die Dichter fegen aud) 
den Singular mie bei v. Sternbilde der Fifhe, Berw. 10, 165, — 
Gnbe October. 

B. 411. Die gemeine, jept in den Ausgaben herrfchende €edart ijf tune 
si quis ereditur alto.. Da ift nun zuerft /anftößig eredi, in dem Sinne fid 
anvertrauen; zweitens aber, daß, während die folgende Handlung im Per» 
fect ausgedrüdt ift, die vorhergehende im Präfens fteht. Beide Bedenken erle- 
digen fid) bud) bie Qedart. be&. Cod. Mentel. tunc se qui credidit alio, melde 
fBejtátigung finbet burd te qui credidit in Reg. wub burd)si quis credidit in 
Patav. unb bafer bon un unbebenf(id) aufgenommen morben ijt. 

$5. 413 f. Der ag, mo IIàglid) ac, ber. adtgefnte Syuliz-an wel» 
dem Tage im Jahre nah Erbauung der Stadt 367 , vor Chr. 387, bic Römer 
an der Allia nicht weit von Nom durd) die Galler jene blutige Niederlage erlit« 
ten, in deren Folge die Stadt erobert und niedergebrannt wurde. Diefer Tag 
wurde jährlich alà ein Srauertag gefeiert, unb an einem fofden, meint ber Did)» 
ter, wo das Gemüth des Weibes weder, wie am Geburtd- und Feiertage , aus 
religiöfen Nüdfichten, noch wie im Circus wegen gefpannter Schaufuft unzugäng- 
lid ijt, im Gegentheile alle anderen Quellen der Freude und des Genuffes ver- 
ftopft find und die Langeweile plagt, magft du deine Bewerbung beginnen. 
Auf den eriten Blid fheint der Verfaffer zwar hier in Widerfpruch/mit ‚der oben 
B. 369 ff. gegebenen Lehre zu fommen ; allein er’ fagt hier niht, mann fie in 
trauriger Stimmung ift, fondern, wie gefagt, wann fie feine andere Unterhaltung, 
wann fie &angemeile fat. — Tu licet falten mir miteinfiué nad Fragm. Oxon. 
für paffender, ald die Lesart aller übrigen Quellen tunc licet, beren Entftehung 
aus dem Vorhergehenden leicht erflärlich ift. 

B.417 f. Nimm dich aber javor dem Geburtötage der Freundin und über- 
haupt jedem Tage, wo Gefchenfe zu geben find, wie 3. 3B. aud; am Syunofeíte ben 
erften März, in Acht und komme ihr an folhem ja nicht zu nahe oder laß dich 
menigftend nicht Dur allerlei Künfte und unter allerlei VBorwänden und Titeln 
ausplündern. — Schwarz heiße; vergl. Liebeserg. III, 5, 23. 26. 
12, 1. — $ür magna finbet jid) eingeln multa, aud) vana. 

35. 421 f. Ginige Oanb[driften, aud Oxon. veniat . . expediat, Toa 
Heinfius für richtig erklärt, wenn man nachher has illa für quas illa láfe. $a 
man aber fo nicht lefen fann.ıc. 

®. 428. Die Schule, fohreiben gelernt zu haben. — Einige Quellen 
geben ne didicisse iuvet, wad Burmann fo erklärt: damit es dir Nichts nüge, 
wenn du fageft, du hätteft fhon vor langer Zeit fehreiben gelernt und. brauchteft 
es nicht jeht erft zu lernen,“ während es doch weiter Nichts heißt ald: bamit eà 
dir Nichte nüge, was man doch allgemein denkt, fondern im Gegentheil fchade, 
fhreiben gelernt zu haben. 

75.429. Zum Angebinde, im ‚ Rateinifihen jum Qv wk eet 
fuden. 


S * 
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5 x Gelber geboren fi wird, nad eigenem Belieben, belie- 
$ zu ihrem Vortheile ihren Geburtstag anfept, aédiusi ds : : 
8.432. Theile einzelne große Perlen, theild ganze Gehange von Perlen 
werihollen Steinen trugen die, eitlen Nömerinnen in. den Ohren. Bergl, 
p 'B. 433. Se. Siebeserg, I, S, 102. — 9[. Lesarten reddenda, op- 
da dari, «Wd Lradenda sibi, Die aufgenommene. wird von den 

te bezeugt, 

8.435. 4.2. persequar, ‚ftehende Variante von prosequar, : 

2088. 437 ff. 9tad) bec Warnung , ja nicht zum Geburfätage zu einer C3» 
mm ju geben, folgt mun ber Rath, fih ext fhriftlich an fie zu wenden. — 
fBadé, auf acgláttete Bretden 8gegolfen; f. ju Berm, 0, 522. 
iebederg. 1, 12, 27. — Die jurtf, ben llbergangépunct. fei einem. | 
den Zugang. — Nuntia geben einige der beften Quellen gegen das mat» | 
tere conseia der übrigen. ; ; 

55. 439 f. Wer du au feift, wenn dur auch vornefm, red) 2c, bit. 
ace verba mug man erfíárem verba imitata verba amantum, 

ich auffallend. Heinfius vermuthet amantem, untzrftügt durch mentem in 

Neap, Wir würden mentem felbft vorziehen ,. wenn Wir und zu. einer 
Inderung berechtigt glaubten. Fragm. Oxon. hat amorum, wodurd, Nichts 
genommen wird... 

2.441. Die Angehörigen Fauften die Leihmame der im ftampfe Gefat, 
(men ben Siegern ab. So Löfte Briamus den Leihnam Hectors von Adilleus 
für einen ungeheuern Preis ein. Bergl. B erm. 13, 471 (f. n. 3t. 

m. 447. Mit Art, auf eine gute Art, unter einem paffenden Vor» 
^ — (9. €. dederis quicquam, vermutffid) aué lnfenntnij der natürlichen 
änge der Endung is. 

8.448, Frühere, bie früher, vorausgegebenen Gefjente. Ver: 
Loren hat fie.gar Nichts, noch Nichts dagegen gewährt. Gicb aljo 


3 boriweg, 

DB. A51 f.- „Das Hazardipiel war in Rom zur verderblichiten Sucht gewor« 
em, unb alle Strenge wiederholter gefehlicher Beftimmungen fonnte nicht vere 

„ daß-im Geheimen das verführerifche Würfelfpiel Vieler Glüf und Ver; 
mögen zu ‚Grunde richtete,” Beders Gallus. — Für saepe geben einige 
wenige Ödichrften blanda, das zwar ein ganz paffendes und nicht jeltenes Beiwort 
bit alea ift, aber eben barum aud) fier nid in saepe übergegangen fein würde, 
leicht aber, ald Neminifcenz durd einen Blit auf Berd 455 an defjen Stelle 
getreten fein fann. Dazu tommt, baf revocat allein nad) mon cessat zu [hwad 
fein würde und eine Verftärkung, wie saepe, wefentlich erfordert. 
8.454. Die gem. 9ért. ift si dederit ; wenn fie einmal umjonft gewährt, 
wird fie das immerfort (umfonft) thun. Das verlangt der Lehrmeifter aber 
nicht ; (t hat ja eben. gefagt, guetít ofne Gejdent. Sabe ift bie von 
Cod. Reg., Oxon. und Ambros. gebotene Lört ne dederit, au bur) nec dederit 
in einem anderen unterftügt, unzweifelhaft.allein richtig. Wenn wir übrigens in 
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der Überfeßung quae dedit zum Folgenden gejogen haben, fo ift e sitit. aus 
Berkennung der Beziehung in der Urfhrift gefchehen. ! 

m. TUE Die vornehme und reihe Cydippe wurde von dem kan 
Acontius heimlich geliebt. Da er aber ihren Befig nicht hoffen durfte, nahnr 
er einft die Gelegenheit wahr, mo fie im Dianentempel zu Delos opferte, und 
warf iht einen Apfel vor die Füße, worauf ein Gelübde ftand, ihm anzugehören. 
Nun war e8 Gefep, dag Alles erfüllt werden mußte, was im Dianentempef 
gelobt oder ausgefprocdhen wurde. Indem fie nun die Schrift auf dem Apfel Tas, 
fprach fie unwillführlih (o hm’ e® zu wiffen), das Gelübde au unb mar fo 
daran gebunden (gefah ndurhs eigene Wort). Dafjelbe Tautete angeblich : 

Beierlich fehwöre ih dir bei dem heiligen Opfer Dianens : 
Deine Begleiterin will ich fein und fünftige Gattin. 

Unter denHervenbriefen (f. ju Liebeserg. II, 18, 19) befindet fh aud; 
einer, ber jioanjigfte, be8 9Icontiuà am Gobippe. — (yür perlata finbet fid) iu 
den Höfahrften qud) perlecta, praelata, prolata, delata. 

$8. 459, fBergl. Stebeéerg. II, 8, 1 m. 9t. 

35.463. Die GCtàürfe, die du in der 9tebefunjt befibeft, — Nicht 
übel zwei Hofchrften artes, aber doch nur Gloffe. 

9. 464. Gbenfo ift wahrfheinlih voces, ie die meiften Quellen für 
cerae geben, eine Gloffe. 

DB. 466, Wirkjame Urfahe des Haffes, eine hinlänglich ftarke, 
hinlängliche. Vergl. Verw. 5, 174. 

58. 469. Einige Hdfhrften Tefen intactumque. 

B. 477. ©. &iebederg. I, S, 47 n. 9I. 

38. 480. $ür usque anbere Sért ipsa. 

B. 485. Was fie bittet, ift Furt, daß es nämlich gefhähe; 
baf bu fie nicht weiter beläftigteft. 

$5. 487 ff. $a Wagen im Innern der Stadt dem Privatnrann nieht 
erlaubt waren, fo waren Sänften, theild eigene, theil® gemiethete, it báue 
figem Gebrauche, den die Römer wahrfcheinlich im Oriente Datten fennen Lernen. 
Die Sänfte beftanb der Qauptfade mad in einem mit Gurten bezogenen 
Geftelle, worauf eine Matrage oder ein PfühHT (torus) und zu Kopfe ein Kif- 
fen (daher Halb Tiegend) Tag. Sie war jedenfalls mit Verde (von eber) 
und Borhängen verfehen, die zurüdgezogen oder aufgebunden werden fonnten, 
in weldem Falle diefelbe alfo offen war, fo daß die darin befindliche Perfon 
gefehen werden Fonnte, wie hier in unferer Stelle. Getragen wurde die Sänfte 
won GCtíaben, oft fedj8 His aht. ©. Beders Gallus, — Berftellt, 
ohne e8 die Träger und den etwaigen Hüter (f. zu &iebederg. IT, 2, 1), aud) 
wol andere Borübergehende merken zu lajfem, daß du der Verehrer der Dame 
feift, fie fenneft ze. Eine folde augenblidlihe Annäherung war bei dem außer» 
ordentlich Tebhaften Werkehre in den von beiden Geiten durd Buden an den 
Häufern eingeengten (f. oben gw ®. 79) Strafen fehr leicht möglih. — Für 
feretur findet fid) aud) feratur, fotmie für afferat in einigen guten Höfchrften 
offerat, ba8 von Heinfius gebilligt wird, aber nach Burmanns richtiger Beer» 
Tung mit odiosas in Züiber[prud) ítebt. 3 
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-58. 491 (f. SSergl. 06e 8. 71 (f. wu. fe zw Liebeserg. A, 2, 3. 
| 88.495 f. Der Sidter fdeint gu meinen, ber Liebhaber folle fi nicht 
fhämen,. von einer Seite der Halle quer durch die Mitte bei mehreren Säulen» 
teihen vorbei auf die andere hinüberzugehen. Daß.es bei ftarker Frequenz auf- 
fallen mußte, wenn Einer. quer durchbradh und auf die andere Seite hinüber- 
ging, laßt fich Leicht denken. Ebenfo war männliche Begleitung Seite an Seite 
oder Arm in Arm nicht Sitte und mußte fogleih das Verhältnig zwifchen Bei- 
ben nebjt. dem Stande der Dame verrathen. — G.R. aliquam ; dann auch colums 
nis, gleich gut. 
88.497. Cie fige nit breit, fo daß fie einen leeren Plag neben 
fih Hätte. 
3.498. Worauf du [hauen und woran du did meiden follft, 
du i ihre. Hals und Kopf — fie felbft, wie der Dichter im nächften Berfe deuts 
licher wiederholt. Doc EZönnte der Sinn auf) fein in ihren Schultern, 
— Denfelben Sinn giebt die Lesart auferar einiger. Ob[drften, nàmlid): fie 
wird div mit ihren -fhönen Schultern, die deine Aufmerkjamfeit fefeln werden, 
das Schaufpiel, das gegeben wird, entziehen, dich blind dafür machen. 
2.501. Ein Mädhen wird vom Mimen getanzt, be 
Mime ftellt ein tanzendes Mädchen dar. ©. zu iebederg. II, 4, 29. — 
Dies it ohne Zweifel der allein richtige Sert, wie denfelben Exe. Scal. mit 
. Oxon. umb Cod. Reg. bon erfter Hand bieten, während die übrigen 
Hdfehrften aliquo mimo saltante puellae geben. Saltare qm ift von diefer Dar» 
fielungsweife ftehender Ausdrud. Vergl. Rem. B. 755: 
^* Mlie assidue ficti saltantur amantes. 
Juvenal. VI, 63 : 
u (Chirahanion Ledam molli saltante Bathyllo. 
Drstins conftruirt fogar mioveri fo Epp. II, 124: 

+ ut qui 
ne ‘Nune Satyrum, nunc agrestem Cyclopa movetur. 
Selöft bei SBofaifern. fommt saltare. qm in diefem Sinne vor, 3. 3B. Vell. Pat, 
Ii, 83. Jet, Sat. Il, 7. 
-- 48. 502. ® elder ben Liebenden fpielt, die Rolle des Lich- 
Wake einem Meniiien Stüde, 
5B. 503. 9I. €. surgas . . sedeto. 
daB 505 ff. Ger beherzigenswerth auch, für unfere jungen Männer ! 

88. 506. Man, vergefje nicht, daß die Männer, wie noch heutzutage. die 
Gäotten,, feine Beinkleider. trugen „. fondern die behoften Galler, Germanen 
W. f. m. werfpotteten. Doch hatten fie bisweilen Binden oder Streifen Zeug 
eg um bie-SBeine getoidelt ; aber aud) bieé. galt für Zeichen der Weichlich- 

lit. SBederd Gallus. Sergl. aud gu Serm. 2, 28. fofette Frauen 
glätteten die ‚bloßen Körpertheile mit Bims, und daffelbe thaten in ben fpäteren 
Beiten der Berweichlihung und Entartung aud) flugerifhe Männer. 

82.507 f..©. zu S er m. 10, 104. é 
—58..509 f. Die-Tohter des Minod.xc. ;f..ebendaf. zu 8, 170 ff. 
und unten B..527 ff. 
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$5.511.€.8 (v .15,497f. Sm vierten Q evo en brief e, me[den bec Did. 

ter von Phädra an Hippolytus jhreiben läßt, fpricht fiein demfelben Sinne B. 75 f. 

Weg mit den Männern von mir, bie teiberartig fid (dmüden ; 
Mäßige Pflege nur ift ziemend für Männergeftalt. 
Für Phaedra giebt Baumgarten » Crufius Phaedre, für welche Form in ben 
fhriftlihen Quellen nicht die mindefte Berechtigung vorliegt. Warum foll das 
von Natur lange Alpha des Griechifchen Namens nicht auch bei dem Lateinischen 
Dichter fang fein und bleiben fönnen? Daß e8 unten 88. 744 furz gebraucht ift, 
bemweiit nicht dagegen. 

8. 512. ©. Berw. 10, 503 ff. , befonders 529 ff. — Zum Bald 
paffend, Jäger; vergl. ebendaf. zu 8. 171. 

„8. 513. Unter Campus ift der campus Martius, dag Marsfeld im 
Zwinger der Stadt zu verftchen, mo die Leibesübungen und VBorübungen zum 
Kriegsdienfte Statt fanden. — Der Körper, nicht etwa blos das Geficht, 
weil man fih nadt (f. gu VBermw, 2, 28) übte, 

B. 514. Die Toga, das den Nömer Fennzeichnende, feinem Nichte 
römer erlaubte Kleidungaftüd, ohne welches er das Haus nicht verlieh, nicht 
öffentlich erfcheinen durfte, war von-Wolle und weiß, bei obrigfeitlichen Berfo- 
nen mit einem Purpurftreifen befe&t. Sie bildete, ausgebreitet, einen Halbfreis 
oder wenigftend einen größeren Kreisabfehnitt von etwa fehs Ellen Schne, bald 
mehr, bald weniger, aber vom Mittelpuncte der Sehne nad der Mitte ded 
äußeren Randes oder der Peripherie weiter oder breiter ald nach den Endpuncten 
derfelben. „Diefes Gewand wurde zuerjt mit dem einen Zipfel über bie [infe 
Schulter nad) vorn geworfen und durd diefen Wurf wurde der linfe Arm völlig 
bebeft. Dann z0g man die Toga hinter dem 9lüden meg nad) torn unb (afte 
fie etwa in der Mitte ihrer Weite faltig zufammen, fo daß der obere Theil als 
sinus (Bufen, Baufch) herabfiel,, der untere Leib und Schenkel deiite. Go ent; 
ftan der unter dem rechten Arme hervor jhräg über die Bruft fich ziehende Fal- 
tenbaufb. Der übrige Theil wurde dann über die Tinte Schulter und den Arm 
gefhlagen, der nun doppelt bedeit war. (Der rechte Borderarm blieb ganz frei.) 
An den Zipfeln fieht man häufig Quaften oder Knöpfchen, die entweder zur Ser» 
zierung dienten oder beftimmt waren, durdy ihre Schwere das Gewand niederzur 
halten. Endlich wurde ein Theil des vorn herabhängenden Gewandes unter dem 
férágen Faltenbaufche Hervorgezogen, oder c8 wurde etivas von der Weite deö 
sinus nad) finfà ferübergegogen, fo baf e8 moie ein ffeiner sinus über den Baufd) 
hing (umbo). Wer auf folden fünftlihen Wurf Werth Tegte, ber fief fdjon vot 
dem Ummurfe die Toga Fünftlich in Falten legen, und dies gefchah jeden Abend 
wieder. Dann wurden wohl aud; dünne Bretchen zwifchen die Falten gefegt, um 
ihre Negelmäßigkeit zu erhalten, und der Fünftlich gefaltete Baud ober umbo 
murde durch Zangen zufammengehalten, die dazu dienten, die Falten nicht aus 
ihrer gage fommen zu Taffen.” Bedter® Gallus. — Paffend beziehe man auf 
den Schnitt (apte caesa). 

3.516. ©. zu 2iebeserg. MI, 13, 26 und unten zu III, 271. 

B. 517. ©. zu VBerw. 4, 13. — $ür doeta Oxon. unb Reg. tuta. 

B. 519. Derelegante Dichter wird fih fchwerlich haben einfallen laffen, baf 
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einft eine, feiner Vorfhrift, die Nägelniht hHerworragen zu lafien, 
gerade entgegengefegte Mode in den höchften Kreifen der gebildeten. Gefellichaft 
tfehen werde 


8. 522. Biegen» (im Original unbeflimmter Herden-) Vater 
und Mann, eine bei den Lateinifchen Dichtern gewöhnliche Bezeihnung ded 
Biegen» oder Schanfbodes, Bergl. Kiebeserg. II, 13, 17. Die Sadıe 
fowohl, da-die Nömer fid) doc täglich badeten, ald der Ausdrud ift auffallend. 
Doch läßt fid) bie erftere aus dem heißen Klima und der mwollenen Kleidung 
erklären. Was aber ben leteren anlangt, fo war er gewöhnlich und fprihmwört» 
Tij im ber Nedensart: Der Bod liegt unter ben Ahfeln. Bergl. 
aquí unten III, 193. — Sen fBfutaf Iaedant follen die vorzüglicheren Hdfchrften 
haben. Es kann fein; er ift aber darum nicht minder tiberfinnig unb auà Ge- 
dantenlofigfeit und Unmiffenheit der Schreiber zu erflären. 1 
3.523. Ale Körperpflege, welche über die in Obigem gegebenen or» 
fijriften Hinausgeht, überlag wollüftigen Dirnen und Halbmännern. 

9. 525 ff. Ein vorzüglices Mittel, eine Schöne zu geminnen, ift ber 
Bein. Der Gott de3 Weines felbft brannte für ein Weib in iebe, deren Ger 
Ähichte ich, der Liebesditer, daher fein Dichter (vergl. Liebeserg. 1, 3, 
11), als Beweis erzäplen will, 


Berw. 8, 170 ff. n. Anmerkungen. : 
— 8.529 f. ümfüllt von entgürtetem Kleidez f. zu Lie» 
beserg. 1,5, 9. — Das Safrangelod, das blonde Haar. Der Gerud) 
fowohl ala die Farbe 3 Safrans war den Nömern befonders lieb. ©. 
unfern Inder gg. Derm.- 

78.532. Da Strom im Deutfchen von Thränen ohne nähere Beftims 
mung midt füglich gefagt werden fann, fo fahen wir und genöthigt, das übri» 
gend nicht gerade wefentliche indignus (unverdient) aufjugeben. Aud) teneras 
hätte umüberfegt bleiben müffen : 

Während ihr unverdient nete ein Strom das Gefiht. 

^ 8.536, Mit flaher Qanbac.; f. ju Serm. 2, 335. 

- 858.537 f. Bacdjué' Grfdyeinung tünbigt fij an. €. unfem Sm bez 3. ec tv. 
B. 541. S. Berw. 4,25 ff. n. U. Mimalloniden, die Bats. 
Hantinnen ; Ableitung und Grund der Benennung ift unbekannt. 

®. 545 ff. Ergögliches Bild tollen Treibens, muthwilligen Schäfernd ze. 
An Folge der Trunfenpeit. 

8.548. Für pater einige Quellen senex. 

- 88.540 f. Gab bie S ügel, jagte mit nadhgelaffenen Bügeln heran, 
— Dem Tigergefpann; f. zu Berw. 3, 368. Bergl. Liebes 
erg. 1, 2, 48. — Aus einigen ungenannten Höfehrften hat Heinfius e curru 
‚gegeben, was an fid ganz gut, aber eben wenig beglaubigt und mwahrjcheinlich 
aus DB. 559 hier. heraufgefommen ift. DVergl. unten II, 433, wo ganz jo wie 
‚hier in curru lora dare ftebt. 

— 8,8551. Sn mandjen Quellen findet fih iam color für et color, dann 
sensus für Theseus. 


— 4$. 527 f. Die Gnofierin, 9(xiabne. Dia, die Infel Naros. e. — 
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B. 553. Mehrere Hofehrften aristas, Cod." Arond. giebt spectabile, bot» 
teefflih, um das bei der gem. Sérf spectabere gmifdjen diefem unb bem folgen» 
den reges vorhandene Ajyndeton zu befeitigen. Auch gehört das übrigens nicht 
häufige Wort zu den Günftlingen Ovids. Vermw. 3, 709. Liebeserg. 1, 8, 
59. Her. 6, 49. 12; 201. Trist. III, S, 35. Gleiwoht wäre 8 nicht gerecht: 
fertigt, die Autorität aller übrigen Quellen gegen bie eine Dintangufegen, 

90.557. 9(18 Gretifde Krone, ale Krone der Greterin Ariadne, 


+ in der Nähe der rechten Schulter des Bärenhüters. 


55.560. Gé mid ber Ganvac. ; f. qu Bert. 4, 449. 

2.562. Für ut facile est lieft man in einzelnen Hdfhrften in Faeili, aud) 
en facile est, in Bern. Abstulerat. facile est. 

B. 561. Der Bufen, d. b. der durch die Gürtung des Mleides oder den 
Wurf der Toga (f. oben qu B. 514) entftchende Baufc , der ald Tafıhe diente, 
Wenn nun au der Gott nicht"mit einer Tunica oder Toga befleidet zu denken 
ift, fo ift doch der Ausdrudf daher entnommen und bezeichnet die Art des Faffens 
und Tragens, 

35.563. $9 menáu; f. gu er. 10, 1.— Evius oder vielleicht 
richtiger Guiué, Griechifcher Beiname des Bacchus von dem Syubefeufe euam ober 
euoi. — Die Körten find in biefem Verfe fo abweichend, befonders im Schluffe 
fo verdorben, daß Heinfius erklärt, e8 cffe in, fie alle anzuführen. Bemerfens- 
werth feheint nur Hymenaea und evion evoe zu fein; welcde Ießtere von einigen 
der vorzüglichften Quellen gegeben wird und vielleicht den Vorzug verdient, indem 
der (Griechifche) Accuf. nad dem Lateinifchen Gebraude zu erklären wäre, die 
gerufenen Namen in die Gonftruction des Sapes aufzunehmen. ©. unfern Inder 
3. Verm. unter Rufe. So fiele auch der übrigens bei Eigennamen gerade nicht 
anftögige Hiatus zwifchen Evie euoe weg. Freilich Täge eine Ungleichheit des 
Ausdruds in den beiden Sägen vor, indem im erften der eigentliche Vocativ, 
im zweiten der Aceufativ des gerufenen Namens ftände, was aber dem Dichter 
wohl nahzufehen wäre bei der Schwierigkeit, Hymenäus im Arcufativ anzu: 
bringen. 

2. 565 f. Fnüpft wieder an 8. 526 an, — Wird nun 2; f. zu 
Verw. 8, 674 "ati ias oben 9. 231 ; fotie zu S er. 8, 566. — 9I. 8. 
contingent. 

5.567. Den Bater 9tyctefiuà ; f. gu erm. 13, 669, fowie 
zu 4, 15. 

38. 569. €. zufXiebeserg. II, 5, 19. — Denn daf der Dichter Hier 
daffelbe meint und die von und gegebene Lört fait aller Höfchrften bie edite. fei, 
unterliegt feinem Zweifel; wiewohl auch die von YBurmann aus zwei Pal. u. 
Commel. aufgenommene licentia tecto einen guten Sinn giebt. 

35. 571 f. Seal. giebederg. I, 4, 20. — N. €, praescribere. 

$5. 575 f. VBergl. ebend. — X. 9érten bibet, banm für parte puella in 
manden Obfdrften tu quoque parte, toabr[dyeinfid) Jteminifceng aué Her. 17, 80. 

*— 8. 577. Um bie &peifen gum Stunbe zu bringen, bediente man fi’ größten 
ffei[à ber Gfopen Finger. Vergl. unten III, 755. Die einzigen Werkzeuge, welche 
erwähnt werden — denn das Meffer gehört nur dem structor (Antichter) an, 
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i unfern Suppenlöffeln gleich gewefen fein mag, bie andere, Eleinere , aber 
(cochlear). am Gtiefe eine Spige hatte, um damit die Schnedten der Mufheln aus 
dem Gehäufe zu ziehen. Derfelben Cpife bebiente man fid aud, um bie Gier, mit 
welchen die Mahlzeit in ber 9tegel begann, zu öffnen, und vermuthlich des am 
andern Ende befindlichen Löffels, um fie zu leeren. Beer? Gallus, Die fhmier 
zigen. Finger wifchte man fid an-Brod ab, in fpäteren Zeiten an Servietten 
(mantele, mappa) , die man wohl vor die Bruft fteddte, übrigens auch zum Ab» 
"wifchen des Tifches verwendete, da man Tifchtücher nidt fannte (vergl. Bermw. 
8, 665). — Aus einer einzigen Quelle gab Heinfius quodeumque eibi. 

. 8..580. Die Lört votis mancher Hdjihrften für vobis zieht Burmann vor, 
indem er eine. „elegante Wiederholung“ annimmt. Allein volis; würde hier doch 
in einem anderen fpecielleren Sinne ftefen , alà im vorhergehenden Cafe. 

5 8. 581 f. Wir fönnen nicht. der Meinung fein, dag, wie Heinfius unb 
die folgenden Herausgeber erklären , hier von einem durch das Loos zu beftim- 
menden Zxinffonig die Nede fei. Denn wurde ein folher dur bie Würfel 
1 mt, fo mar er ed eben unb. fonnfe das Amt nicht einem Andern abtreten. 
Wir verftehen daher sors prior tropifh vom VBorrange und Iefen mit- allen 
Hofihrften vorher si forte bibas, wofür Heinfius_si sorte bibes auf die bloße 
Autorität der Exe, Put. unb Seal. aufbrachte. Der Dichter räth aljo bem Sieb» 
Haber-an,. warn der Becher herumgehe, benfefben, che er jelbft zulange, dem 
Manne der Geliebten zufommen zu Tafjen. Ebenfo will e8 und nicht einleuchten, 
Adarum der Liebhaber, was nämlich Sr Sinn nad der Lert einiger weniger 

djihrften demta für missa fein würde, feinen eignen Kranz (vergl. Liebeserg. 
1,6, 67 und f. zu®erw.3, 665) abnehmen und dem Manne geben fol, 
ald ob nur ein Kranz vorhanden geweien wäre, da doch jeder. Gaft. oder Theil» 
nehmer einen hatte. Vielmehr ijf cà ebenfalls, wie beim Becher, von der Auf- 
merkjamfeit zu; verftchen, wann die Kränze von dem Anordner, Verwalter her» 
eingefchict, herumgereicht werden, den Mann zuerft zugreifen und wählen zu laffen. 
Denn man bot Kränze nicht nur von Epheu, fondern vorzüglich aud von Nofen 
zur Auswahl herum. Diefe unfere Erklärung finbet aud) im nàdften Sage ihre 
volle Beftätigung „ wenn e8 deren noch bedürfte. 

3.585. Für amici hat Heinfius aus Cod., Tun. und einem Vat. amicum 

aufgebracht. , 
7. 587 f. Dann sc. , menn ec fid bie Greunbfdjaft unb das Vertrauen 
dd Mannes erworben hat, wird er von. diefem in feiner Abwefenheit zum Ber 
Walter feines Hauöwefens beftellt — ein Fall, der nicht felten vorfam — und 
berwaltetnurallzuniel, nämlich au) die Frau mit. — In diefem Sinne 
ficht hier procurator, ‚Generalbevollmächtigter, welcher nur ein Freigeborner fein 
Tonnte unb in ben S9tedjtéquellen oft vorfommt. Diefer ift nicht zu verwechfeln 
Amit. bem. procurator, der. die erfte Stelle in dem ganzen Sklavenftande eines Hau« 
fed einnahm und die Verwaltung des Vermögens oder eines Theils deffelben von 
bem Serm übertragen erhielt. Beders Gallus. — Die Lört propinator . . propi- 
Ret... putet in einem Theile der Hdfhrften verdient feine Berüdfichtigung ; eben» 
Jowenig iubenda und bibenda in einigen, 


gis mir Sun gar. nit genannt — find zwei Arten Löffel, wöbon die eine 


— 
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15.591 f. Undere nicht minder gute Gért stimulante. —  Gbenfo giebt 
bit Q&tt verba in mefreren. guten bfdrffen einen guten Sinn: Hände, die 
Teiht und fhnell bereit find zu den Worten Hinzuzutreten, 
den Worten Nahdrud zu geben, 7 4 
^ $.593. Gurption obe Gurplué, ie er B erm. 12, 220 frigt, ber 
grimmftedergrimmen Gentauren, der auf der Hochzeit ded Pirithous 


| bit Braut Hippodame wegfchleppte und von Thefeus mit dem Mifchfruge erfchlar 
| gen murbe, T 


5. 595. Beweglihe Arme, jo tange; f. qu Liebeserg. 
II, 4, 29. 

35. 601 f. 9tad) unferem Verftändniffe ift bene von die zu trennen und 
das zweite bene bloß eine nahdrüdlihe Wiederaufnahme des erften, die aber ein« 
fad mit dominae zu verbinden, fo baf der Liebhaber die Worte bene, bene (sit 
ei) cum quo dormiat zu der Gebieterin und nur für fie hörbar fagen foll. Denn 
68 ift bod) nicht denkbar, daß er fie in Gegenwart des Mannes für feine Geliebte 


erklären foll. Sollte er aber nur im Allgemeinen die Geliebte Teben faffen, dann 


pafte der Zufaß oder die damit verbundene Gefundheit bene cum quo d. nidt. 
Die früheren Erklärer conftrtrirten theils er die: Bene (sit) dominae, bene 1t., 
tbeilà et bene dic dominae, bene dic. : 

8.603. Nah Entfernung des Tifhes. Wie die Tifche beim 
Beginn des Efjens befonders hingeftellt (f. zu®ermw.5, 40), fowurden fic aud 
nah Beendigung der Mahlzeit entfernt. Berg. Liebeserg. II, 5, 21. 

8. 607. Colloquii hat Baumgarten-Erufius mit Nedht wieder hergeftellt 
für das von Burmann aus zwei Did drei ungenannten Hdfehrften aufgebrachte 
colloquio. 

DB. 608. U. €, audentes. Gem. €. audacem. 

8. 609. Wenn, mie Qeinfiué angiebt, veuiat „die befferen” haben gegen 
veniet bet übrigen, fo ift gu erflären mag immerhim ıc., nicht, mie derfelbe 
Gelehrte will, ne für non zu fefen. ! 

58. 610. 9I. 9. fac tautum cupias. p. 

95. 612. Für hine andere Lörten hie und haec. 

B. 618. U. €. fictus erat, aus dem vorhergehenden finxerat, 

B. 619. BVerfteht fid), baf dies wieder an den Liebhaber gerichtet if. — 
Die meiften Gobicté geben. fas sit, nune wird aber beftätigt dur das wenn aud) 
twiderfinnige non sit in Reg. , Oxon. und einem andern nebft Exc. Scal. 

B. 625 f. Die bekannte Gefchihte, da Parid, der Sohn des Könige 
Priamus don Troja, der feines Vaters Herden auf dem Ida in Phrygien twei- 


. bete, den Upfel mit der Auffchrift der Schönften unter den drei Göttinnen 


Juno, Minerva und Benus, die fid) barum (tritten und Paris zum Schiederich- 
ter wählten, der Repteren zufprach. 1 

8. 627. Ostentat au® Sarrav. und einigen andern, beftätigt durch osten- 
dat in Helmstad. gegen die gem. Lört. ostendit, in ziveien auch, extendit. 
. 8,634. €. zu Liebeserg. I, 6, 44. — Aolus’ Süd, dem 
Holus als Beherrfher der Winde unterthan. ©. zu Berw. 14, 86. 223 ff. 
n. Anmerkungen. 3 fönnte aber gud ber Cinn fein bie 9Lolifden Güde, 
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t. $. bie sóm ben Holifhen Infeln Her oder um diefelben twehenden, da nicht 
felten eine örtliche Beziehung hinzugefügt wird. 

- 9. 635 f. Vergl. Liebeserg. I, 8, 19. IM, 3, 11. — Bei ber 
Styr, dem Fluffe der Unterwelt, fehwuren die Götter. S. Bermw. 1, 188, 
737. 2, 46. 3, 290. — Bei Befprechung der Körten falso und falsum zieht 
Burmann mit ben beften Hdfchrften die [eptere vor, will fie aber als Adjectiv 
nehmen , ohne daran zu denfen, daß styx weibl. Gefchlehts ijt! 

"08.638. Auf altem Altar, wie und weil e8 von alten Seiten. fec» 
gebracht ift. ^ 

B. 640. Andere wenig beglaubigte 9ért innocui. 

B. 643 F. In allen andern Dingen haltet Wort und feid redlih, mur in 
Angelegenheiten der Liebe mögt ihr täufchen, da® weibliche Gefchlecht zum Beften 
Haben. — Die 8dcten haee, parte unb putenda verdienen feine Berüdfiftigung. 

8.647. Der Fluth, der Nilüberfhwemmung. 

B. 649. Die Entftehung der Menfchenopfer in Agypten. Die Abfhaffung 
derfelben durch Hercules f. Bermw. 9, 182. Bon diefem Thrafius ift weiter Nichte 
bekannt als das hier Erzäplte. 
$8. 653. Perillus, nah andern Perilaus, ein Metallarbeiter , bot 
dem Phalaris, einem graufamen Tyrannen von Ngrigent in Gicilien, einen 
hohlen Odyfen aus Erz an, um darin mittelft darunter angemadhten Feuers die 
Opfer feiner Graufamfeit zu röften, mit der Berfiherung, fie würden brüflen, mie 
wirkliche Ochfen. Der Tyrann machte den erften Verfucdy mit dem Künftler felbft. 
Br. 657 f. Die verfchiedenen Lörten et fallant, ut fallanı (au) fallent), ut 
Sallunt geben alle guten Sinn und Zufammenhang ; am meiften beglaubigt ift 
die gegebene. — Für laesa hat Heinfius auf das einzige Beugniß feines Coder 
lusa aufgebracht. 

— — 8$. 662. Mehrere vorzügliche Quellen geben uncta, das in einzelnen ande: 
ten mit cuneta, unda, tineta Beftätigung zu finden fcheint und von Heinfius 
Horgezogen wird. Der Liebhaber foll die Augen, um fie zu Thränen zu reizen, 
mit etwas beftreichen ; ziemlich umftändlich ! 

8. 666. U 8. se tamen, wie Liebederg. I, 5, 14. 

3. 670. Für erit andere Rört erat, mo e8 dann auch für sumet oder sumit 
wieder sumsit heißen müßte, 

8.671. Für voto, das eigentliche Wort für die gemeinte Sache, einige 
Hbfehrften facto; offenbare Erklärung. ! 

8. 673. Aus zwei Hdfchrften hat Heinfius appelles aufgenommen und alle 
folgenden Herausgeber beibehalten. Wir haben appellent, auf die Mädchen bezo- 
gen, wieder hergeftellt. 

78.679 f. Phöbe und Zlaira (die Schmwefter), Töchter des Leucip- 
Pu8, wurden, obgleich fon mit anderen Männern verlobt, von Gaftor umb 
Pollug entführt unb ergaben fid in ihr Schitfal. Sie hatten ald Gemahlin» 
nen der Genannten unter dem Namen Leueippides ihre Kapelle und ihre Priejter 
innen zu Sparta. — Allata wird hier tvie*Her. 17, 21 von mehreren vorzügli« 
Gen Hdfchrften bezeugt gegen die gem. Kert illata. — Raptae, wozu man utri- 
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que aué bem folgenden uterque zusdenten hat, geben „die befferen” für raptis 
der gewöhnlichen Höfchrften. 

3B. 681 (f. €. Serm. 13, 162 ff. n. Anmerkungen. Denn der Hä- 
monifhe Mann ift. Uchilkeus ald Fürft von Phthia in Theffalien, fowie die 
Seyrifge Maid Deidamia,Zohter-ded Königs Lycomedes auf der Infel 
Gtyro$. 2 

9. 082. 9L. $. vieta. ' 

35.683 ff. ©. oben zu $5. 625. Dec 80b n mar bie Selena, toeldje alà 
das fhönfte Weib die Göttin Venus dem Paris verheifen und Xeßterer aus 
Sparta (aus der Fremde) nah S lium. ober Zroja entführt fatte. — Für sua 
andere Sört-mala, auch male, was eine -Gloffe zu. fein fcheint. Aud Venus für 
duas ift wol nichts Anderes, Bergl. Her, 16, 70. — Graia, wie. Naugerius 
für grata der von ihm eingefehenen Hdfhrften vermuthete, wird von Cod, Iur. 
und einigen andern beftätigt. 

2.687. Alle Griechen. — Des bel. Gatten, de3 Menelaus. 

®. 690. Unter dem Node, unter weiblicher Kleidung. 

DB. 691. ©. zu Bermw. 4, 10.— Pallas andere Kunft, die 
Kriegäkunft, das Waffenhandwert. ©. ebendaf. zu 2, 558. _ 

B. 693. Über die Körbe. unfen Inderz. Bermw.. — Tenendo fat 
Burmann unter Berufung auf Berw. 13, 352 gegeben nad) Oxon.; in wel 
hem tenenda fteht. Die gem. Lärten find terendo (aud) terenda) unb ferendo. 

B. 694. Die Zahl, die Aufgabe, das zugemogene Mafıder zu fpin- 
nenden Wolle, — Für cader, das prophetijche Futur, finbet fid) in einem Theile 
der Höfchrften der Gonjunctio cadat. 

3.696. Den Belifhen Speer; f. zu Serm. 12, 74. 

2. 703. Woiftjegtdie Gewalt, die er früher anmendete, um fie zu 
befiegen. Gr benft nicht mehr daran, von der Gewalt, mie früfer, Gebraud) 
zu machen. 

2. 705. Quondam fat Qeinfüu nad) Ed. pr. mit brei ungenannten. b» 
fhrften gegeben. Die gem. art ift quiddam, in ,, ben beffezen^ quadam oder 
quandam, Leßtered würden wir vorgezogen haben, wenn ung ein Beifpiel von pu- 
dor est mit dem Accufativ der Perfon beim Infinitiv befannt wäre. Andererfeits 
fpricht für quondam die möglicherweife beabfichtigte Allgemeinheit der Süße, nad 
welcher eine Beziehung auf das Weib nicht beftimmt ausgedrüdt ift, fondern dem 
Lefer nur zu denfen überlaffen wird. 

05.714. Gntjog [id bem Gott, im Driginal liefihn hart an. 

9. 715. 9lué einer einzigen Quelle, dem Fragm. Oxon., hat. Heinfius 
flatus für fastus aller übrigen gegeben und die fpäteren Herausgeber beibehalten. 
Allein wenn au Natus in diefem Sinne, bei Dichtern vorfommt, fo findet «8 
fid) bod) nirgenbé bei Dvib, Denn unten HI, 511, morauf fid Oeinfiué beruft, 
fann fatus in einer Hdfchrft weit eher für Sasıus-ald für Natus verfhrieben fein, 
ba eben alle andere fastus haben. 

2. 722. Für factus haben einige Hdfhrften vietus, wofür theild dietus, 
theild fietus vermuthet worden ilt. 

9. 723, Gin neuer Bunct. 
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— 098. 725. 9f. Sérten in agricola für et agricolae, quia für qui. ; 

8. 727 fi Dies wird nicht etwa zudem Liebe Suchenden gefagt, fonbern 
ift blos Dichterifche Anrede = Derjenige, welcher zc., b. B. der Kämpferin / 
den Olympifihen Spielen (f. zu Bermw. 14, 324), wo der Preid ein Kranz von/ 
DlivenblätternPBalladifhher Kranz, f. ebendaj.. zu-2,-553) mar. 

TWür tibi geben einige namhafte Hdfchrften tua, dann einige ungenannte für fa 
palma , das Heinfius aufgenommen und die fpäteren Herausgeber alle bis auf den 
heutigen Tag beibehalten haben. Wenn aber aud) palma für vietoria gejagt wird, 
wie z.B. Liebeserg. 1, 5, 12. III, 2, 82, auf melde Stellen Heinfius fih 
beruft; fo bezweifeln wir doch, daß palma Palladiae (oleagineae) coronae eine 
paffende Zufammenftellung fei. 

8.729 f. ©. zu Liebeserg. II, 7, 9. 111, 6, 25. — Die gem. Lört 
- Afthoe decet, hoe 2t.; worin das erfte hoc vermuthlic) vom zweiten veranlaßt ift, 
während mehrere das richtige hie erhalten haben, Für das zweite hoc geben 
einige unpaffenb hunc, ba man bod) nidt fügfid) fagen fanm color valet. $n 
einem Goder bei Heinfius findet fih vultu für multi, und das ift bon ifm auf» 
genommen worden und Herrfeht nod in den Ausgaben. Ebenfo putent, das 
Reg. mit ziwei anderen Dat. Putant ift aber jebenfallá paffenber ald putent, 
Dagegen erwartete man multae;.aber auch multi it zuläffig, allgemein gefaßt — 
man. Bergl; unten 8. 738. 

- 88. 731 f. Unter ben verfchiedenen Darftellungen der Fabel ded Daphnis 
di. zu Berw. 4, 276) iftder Dichter Hier der Darftellung Theofritö gefolgt, nad) 
welcher Daphnis fih wegen unerwiederter Liebe zu einer Nymphe (Najade) feldft 
. t, — Bon der hier angebeuteten Liebe Orions (f. zu Bermw. 8,207) 

ijt fonft Nichts bekannt, weder wer die Schöne gewwefen fei, noch wie fie geheißen 
habe. Die meiften Hdfchrften geben Lyricen oder, wie ed nad) dem andern Sage 
heißen muß, Lyrice; die feltfamen Verftümmelungen in vielen Hdfehrften über» 
gehen wir. Heinfius ftellt bie SBermutfung Dirces, mit silvis gu verbinden, auf, 
da Drion ein Thebaner geivefen fei unb daher von den Dichtern oft der 3o» 
ter genannt werde. 3 

- 83. 733 f. ,Bebedungen des Kopfes find im ftädtifchen Leben für Männer . 
ganz ungebräuchlich“ und, wie fid) (don aus unferer Stelle ergiebt, felbft fhimpf- 
Tid. „In gewwiffen Fällen“, beim Opfer, im 9Inffageftanb, tool aud) in ber 
‚Trauer, „zog man die Toga über den Kopf. Indeffen hatte man doch für üble 
Witterung einen Schuß an dem eucullus, aud) cucullio, eine Art Capuchon, den 
man namentlich für die Neife oder wenn man (ded Nachts) unerkannt fein wollte, 
an bie lacerna unb die paenula (dide Oberfleider auf Reifen und im Felde) 
beftete. Einen Hut (von Filz) trug man auf der Neife (daher aud) die Fifher 
und Geeleute überhaupt) und felbft bei Schaufpielen zum Schuß gegen die 
Sonne. Augufus trug gewöhnlich einen petasus (Hut mit breiter Srempe, 
ebenfalls von gil." Beders Gallus. Ob nun hier eine Kapuze oder 
ein Hüthen zu verfiehen fei, Tann beim erften Blide zweifelhaft fein, denn 
vie Lert {hrwankt ziwifchen palliolum und pileolum. Für Xefteres fÄheint impo- 
mere gu fprehen, für Grfteres theild nad Heinfius „die befferen“ Hdfchrften, 
theil® und befonders eine Stelle Quinctilians XI,'3, 144, wo e# heißt: „Das 
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palliolum fowie die Binden, mit welchen die Beine bekleidet werden (f. oben zu 
506), Halstücher und Ohrenbänder fan nur die (Berüdfihtigung der) Gefund- 
heit entjhuldigen.“ Da alfo das palliolum Mäntelhen, Kapuze) ganz 
befonderd der Gefundheit wegen gebrauht, der Hut aber vorzüglich nur zum 

Schuße gegen die Sonne getragen wurde; fo ift palliolum hier, wo der Liebende 
den Kranfen fpielen foll, mot vorzugichen. Übrigens fepeint das palliolum von 
dem eigentlichen Capuchon oder eucullus noch verfchieden gewefen zu fein, wahr- 
fheinlih nicht fo dicht und umfanglid, ba in ber oben ang. Ctelle Oaíà » unb 
Ohrenverwahrungen nod) befonder® erwähnt werden, und vermuthlich auch nicht 
an die Toga angeheftet, fondern ein für fid) beftehendes Ctüd. — Das glän- 
zende Haar, von Salben glänzend; f. zu Berw. 3, 555. Bergl. Lie- 
beserg. I, 6, 38. unten II, 734. 

8. 735. -Nad) drei ungenannten Höfchrften gab Heinfius attenuent, ohne 
zu bedenken, daß dem Liebhaber doch unmöglich zugemuthet werden kann, abfidit» 
lid die Nächte zu burdmaden, um fager gu werden. Der Lehrmeifter ftellt 
einen Erfahrungsfag auf, um dadurd theil® das Vorhergehende (arguat) zu 
teihtfertigen, theild das Folgende (miserabilis esto) zu begründen. Auch e magno 
giebt derfelbe für in magno auf [hwace Beglaubigung. Micyll hat mit einigen 
Quellen immenso. 

35. 739. Der Sufammenfang ift: menn bu num bein Biel bei der Schönen 
erreicht haft , fo fei berídimiegen gegen. beine. Syreunbe unb lobe beine Gefiebte 
nicht etwa gegen fie. Denn ich weiß nicht, ob ich e8 ala Klage oder vielmehr 
ald Warnung zur Nahadytung ausfprechen fol, e# ift weder der Nedlichfeit der 
Greunde noch der Treue der Geliebten zu trauen. — So ijt der Sinnund Zufam- . 
menfaug , freilich ohne allen Ubergang, was bei dem Dichter nicht anftögig fein 
kann. — Etwas fonderbar ift nur dad conqueror, an moneam; unb ba eine 
namhafte Quelle conquerar admoneam, eine andere cum querar admoncam , eine 
ferner conquerar an taceam, einige endlich conquerar an sileam haben : fo hat 
Heinfius num querar ac moneam :€. unb im Pentameter ohne allen Grund 
nomen amicitias nomen 2€. vermuthet, Burmann aber fih für,eine der Ickteren 
Sérten conquerar an sileam ob. taeeam unter Berufung auf Lirg. ÜÄn. m, 39 
eloquar an sileam erklärt ; nach unferer Meinung ohne Noth und Glüd. Ferner 
giebt ein Theil der Höfärften fas esse für fas omne, welches Legtere jeden» 
fals finnvoler ift, wenn wir e8 auch in ber Überfegung nicht haben aus- 
drüden fönnen. 

®. 743. Aetord Sprof — Enkel, PBatroclus , Freund Ahille. 

B. 744. Gegen Pirithous, den Freund ihred Gemahle Thefeus (aber 
freilich nicht gegen Hippolytus, f. Berw. 15, 500. Liebeserg. II, 18, 24. 
oben B. 511). ©. Berm. 8, 303. 

3B. 745. Pylades, der Freund, Hermione die Gattin Drefle. ©. 
ebendaf. zu 15, 489. Wie Phöbus Minerven, die eivige Jungfrau. — 
Über quo f. oben zu $5. 285. 

B. 746. Und (Biylades) war (dev, Hermione) nur, was der Helena Eaftor 
und Bollur (Brüder und zwar Zwillingsbrüder, j. zu Berw. 6, 109) waren. 









Anmerkungen 3. B. 1,8. 741—111. / 77 


Denn fo: derdoppelte Eaftor oder der doppelte Pollur erden 
die Swillingsbrüder Gaftor unb Pollur von den Iateinifchen Dichtern bezeichnet. 

38. 747 f. Die Zamariéfe-(mgrica), ein Straud mit cHpreffenarti- 
gen Blättchen an Flußufern auf feuchten, fleinigem Boden , wird von den alten 
Dihtern häufig ald Symbol der Shwählichfeit und Niedrigkeit oder Unbedeu- 
tendheit gebraucht, oder doch mit einem derartigen Beimorte genannt. Bergl. un: 
ten 11, 691.8 erw. 10,97. — lacturas wird von mehreren der vorzüglichften 
Quellen bezeugt gegen die gem. 9ért Jaturas. Gleihwohl würde werfen im 
Deutjden unpaffend gewefen fein. — Für in wedio a. €. e medio. 

3. 753. Für carum a. 9ért fidum, vom vorhergehenden B. veranlaft. 

3.761 f. Proteusd war wegen feiner Fähigkeit fi zu verwandeln (f. 
Berw. 8, 733 n. U.) fprichmörtlich das, was bei und das. Chamäleon, nur noch 
mit dem Nebenbegriffe aalartiger Glätte. Das allein richtige tenuabit haben nur 
eine Vatic. Hdfchrft und der Urdruf gegen tenuabat aller übrigen, erit aber 
e mebrere ber vorgügliójten £3uellen; ebenfo leves gegen. bie gem. 

levis. 

2. 766. Als Guriofum führen wir an, daf alle $b[drftem für cerva 
lüdserliher Reife curva geben, cerva nur bon Cod. Reg. und als Variante von 
Fragm. Ox. erhalten ift. 

B. 768 f. Sie wird das Vertrauen auf ihre Widerftandsfähigfeit verlieren, 
ihre Schwäche erfennen und fi) ergeben. | 

5. 769. Dem ?Bürbigen; f. p iebederg. ], S, 19. a 

B. 771 f. Für exhausta einige wenige Hdichrften exacta, gleidj gut. unb 
gewöhnlich in diefem Sinne. — Für nostras im *Bentameter giebt. Cod. Reg. 
fessas, wahrfcheinlich nur Gloffe oder Neminifcenz des Schreiber® aus anderen 

Denn da eben diefes Beimort nicht felten ift, fo-wäre die Abweichung 
oder Berderbniß in allen andern Quellen fhwer zu erklären. 
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LIBER SECUNDUS. 


Dicite: Jo Paean! et io, bis dicite, Paean! 
Decidit in casses praeda petita meos. 
' Laetus amans donat viridi mea carmina palma: 
Praeferor Ascraeo Maeonioque seni. 
5 Talis ab armiferis Priameius hospes Amyclis 
Candida cum rapta coniuge vela dedit; 
Talis erat, qui te curru victore ferebat, 
Vecta peregrinis Hippodamia rotis. 
Quid properas, iuvenis? Mediis tua pinus in undis 
10 Navigat, et longe, quem peto, portus abest. 
Non satis est venisse tibi me vate puellam : 
: / Arte mea capta est; arte tenenda mea est. . 
| Nec minor est virtus, quam quaerere, parta tueri: 
I Casus inest illic; hic erit artis opus. 
* 15 Nune mihi, si quando, puer et Cytherea, favete; 
Nunc Erato: nam tu nomen amoris habes. 
Magna paro: quas possit Amor remanere per artes, 
Dicere, tam vasto pervagus orbe puer. 
Et levis est et habet geminas, quibus avolet, alas. 
20 Difficile est illis imposuisse modum. 
Hospitis effugio praestruxerat omnia Minos; 
Audacem pennis reperit ille viam. 
Daedalus ut clausit conceptum crimine matris 
Semibovemque virum semivirumque bovem : 
25 Sit modus exilio, dixit, iustissime Minos; 
Accipiat cineres terra paterna meos. 
Et quoniam in patria, fatis agitatus iniquis, 

















weites Bud). 


tuit Zuchheifa, Triumph! und nochmals rufct Syudybeifa ! 
Eingegangen nach Wunfch ift mir die Beute in’d Garn. 
Fröhlich befihenkt der Exhörte mein Lied mit der grünenden Palme, , 
Zieht dem Aferäifchen Greis-mich, dem Mäonifchen vor. .—— ——— 
Alfo fuhr, bie Segel gefpannt, vom bewehrtenAmyclä 5 
Mit dem erbeuteten Weib ab der Trojanifche Gaft. 
&o ftohfoctte, der dich fiegreich mit dem Wagen davontrug, 
Hippodamia, dahin rollend auf frembem Gefpann. 
Süngling, ivofin fo eilig? Der Hafen, nach welchem ich fteure, 
(. St nod) weit, unb eà (divimmt mitten im Sieer nod) bein Edif. 10 
Daß ein Mädchen die ward durch meine Dichtung, genügt nicht ; 
Weffeln aud; meine Kunft muß fie, die erft fie gefahn. 
feiner ift nicht das Berdienft zu erhalten, als erft gu gewinnen; 
Dies ift Zufall? Werk, jenes ift Sache der. Kunft. 
Seht, wenn itgend einmal, feid hold mir, mein Anab’ und Eythera, ) 15 
 Exato jept; denn du bift von der-Liebe benannt. 
Großes beginn’ id: zu fingen, durch welcerlei Künfte man Amor 
Halte, der weit und breit feweift-auf der Erde umher. 
Leicht ja ift er und hat zwei Flügel von dannen zu fliegen, 
Flügeln aber ift fehwer Schranken zu (egen umb Ziel. 20 
Ninos hatte verfperrt bem Saft jediwedes Entfliehen: 
Kühn mit Fittichen wußt er fih zu bahnen den Weg. 
Düdalus, als er den Mann, der Ochs, und. den Ochfen, der Mann ivar, 
Den die Mutter empfahn hatte in Sünden, verwahrt, 
Eprad) : Sep’ endlich ein Ziel der Verbannung, o würdiger Minos; 25 
Laffe der Väter Land meine Gebeine empfahn. 
Und dieweit ich, verfolgt don böfem Gefchi, in der Heimat 


—á 


80 OVIDII ARTIS AMATORIAE L. II. 


Vivere non potui, da mihi posse mori. | 
Da reditum puero, senis est si gratia vilis; 
30 Si non vis puero parcere, parce seni. 
Dixerat haec; scd et haec et multo plura licebat . 
Dicere: at egressus non dabat ille viro. 
Quod simul ac sensit: Nune, o nunc, Daedale, dixit, 
Materiam, qua sis ingeniosus ,. habes. 
. 35 Possidet et terras et possidet aequora Minos: 
Nec tellus nostrae, nec patet unda fugae. 
Restat iter caeli: caelo tentabimus ire. - 
Da veniam coepto, Iupiter alte, meo. 
Non ego sidereas affecto tangere sedes. 
40 Qua fugiam dominum, nulla nisi ista via est. 
Per Styga detur iter; Stygias tranabimus undas. 
Sunt mihi naturae iura novanda meae. 
Ingenium-miala saepe movent- Quis crederet unquam, 
^  Aerias hominem cárpere posse vias? 
45 Remigium voluerum disponit in ordine pennas, . 
Et leve per lini vineula nectit opus; 
Imaque pars ceris astringitur igne solutis; 
Finitusque novae iam labor artis erat. 
Tractabat ceramque puer pennasque renidens, 
50 Nescius haec humeris arma parata suis. 
Cui pater: His, inquit, patria est adeunda carinis ; 
Hac nobis Minos effugiendus ope est. 
Aera non potuit Minos, alia omnia clausit. 
Quem licet, inventis aera rumpe meis. 
55 Sed tibi nec virgo Tegeaea comesque Bootae 
Ensiger. Orion aspieiendus 'erit; 
Me pennis sectare datis; ego praevius ibo; 
Sit tua cura sequi; me duce tutus eris. 
Nam sive aetherias vicino sole per auras . 
60  Ibimus: impatiens cera caloris erit. 
Sive humiles propiore freto iactabimus alas: 
Mobilis aequoreis penna madescet aquis. 
Inter utrumque vola. Ventos quoque, nate, timeto; 
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eben nicht fonnte, (o fag, fajje mid fterben darin. 

Benn dir der, Greis Nichts-gilt, fo gewähre dem Knaben bie SRüdfebr ; 

Ihuft du dem. Knaben e3 nicht, thu’ cà zu Liebe dem Greis. 30 

Diefes Tprach er; doch Dies und Mehr noch mochte er fagen: 

Fortzugehen erlaubt Sener mit nichten dem Mann. 

"Sept, o Düdalus, jegt, beginnt er, fobald er ed merfte,. 

Bietet fi) Stoff dir, woran Geift bu bewähreft und Wig. 

Minos ift im Befige des Lands, im Befige des Meeres; 35 
Dm ift weder das Land unferer Flucht, noch das Meer. 

Übrig nur ift die Luft. Durch diefe zu gehen verfuch” ich. 2 

Meinem Beginnen verzeih’, hoher Gebieter der Luft. 

Nicht zu erfteigen erfühne, ich mich der Himmfifchen Sige; 

Keinen anderen Weg gicbt’3 zu entflichen dem Herrn. 40 

Gehe ein Weg durch die Styr, die fiygifchen Wogen durchfchtvimm’ ich. 

Wandeln meine Natur muß ich nach neuem Gefeg. 

Unglück weckt die geiftige Kraft. Wer glaubte e3 jemals, 

Daß durhfchneiden ein Menfch fönnte die Bahnen der Luft? 

Federn, die. Ruder der-Bögel, der Reihe nach legt er zufammen; 45 

Und mit Linnenverband fnüpft er das leichte Gemädht. 

Wachs, am Feuer gelöft, hält feft die unterften Zeife ; i 

Und jo war nun das Werk neuer Erfindung vollbradt. 

Lahend betaftet das Wachs und die Federn der Anabe; er weiß nicht, 
Daf das Geräthe ihm feloft ift für die Schultern beftimmt. 50 

Diefes Segel, beginnt der Vater, entführ' unà jur Heimat; 

Damit müffen der Macht wir des Gebieters entflichn. 

Alles verfperrt’ er, die Luft nur fonnt er nicht. Diefe durchfchneide — 

Sie nur ift möglich — mit dem, was id) erfunden, o Sohn ! 

Doc) die Tegeerin nicht und Bootes’ Begleiter, Drion 55 
Mit dem gefehtvungenen Schwert, darfit du mit Augen erfgaun. 

Nimm im Flug die Richtung nach mir ; ich werde vorangehn, 
Leiten dich ohne Gefahr; forge zu folgen du nur. 

Denn wenn wir duch die Höhere Auft in der Nähe der Sonne 

Biegen, fo wird mit der Glut nicht fich) vertragen das Wahd. 60 

Bonn wir niedrigen Flugs hinfhweben zu nahe dem Meere, 
BWird von den Wellen der See werden die Schwinge benest. 

Halt’ in der Mitte den Flug. Auch must du fürchten die Winde, 

Dvib. v. 6 
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Quaque ferent aurae, vela secunda. dato. 
65 Dum monet, aptat opus puero monstratque moveri, 
Erudit infirmas ut sua mater aves. 
Inde sibi factas humeris accommodat alas, 
Inque novum timide corpora librat iter. 
Iamque volaturus parvo dedit oscula mato, 
70 . Nec patriae lacrimas continuere genae. 
Monte minor collis, campis erat altior aequis: 
Hinc.data sunt miserae corpora bina fugae. 
Et movet ipse suas et nati respicit. alas 
Daedalus, et cursus sustinet usque suos. 
75 lamque novum delectat iter, positoque timore 
Icarus audaci fortius arte volat. 
Hos aliquis, tremula dum. captat arundine pisces, 
Vidit, et inceptum dextra reliquit opus. 
Iam Samos a laeva fuerant Naxosque relictae, 
S0 . Et Paros et Clario Delos amata deo. 
Dextra Lebynthos erat silvisque umbrosa Calymne, 
Cinctaque piscosis Astypalaea vadis: 
Cum puer, incautis nimium temerarius annis, 
Altius egit iter deseruitque patrem. 

85 Vincla labant, et cera deo propiore liquescit ; 
Nec tenues ventos brachia mota tenent. 
Territus a summo despexit in aequora caelo: 
Nox oculis pavido venit oborta metu. 

Tabuerant cerae: nudos quatit ille lacertos 
90 . Et trepidat, nec, quo sustineatur, habet. 
Decidit, atque cadens: Pater, o pater, auferor; inquit. 
Clauserunt virides ora loquentis aquae. 
At pater infelix, iam non pater: Icare, clamat, 
Icare, clamat, ubi es? quove sub axe volas? 
95 Icare, clamabat: pennas aspexit in undis. 
Ossa tegit tellus; aequora nomen habent. 
Non potuit Minos hominis compescere pennas; 
Ipse deum volucrem detinuisse paro. 
Fallitur, Haemonias si quis decurrit ad artes; 
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Mupt dem Zuge der Luft willige Segel vertraun. 
So legt an er das Werk dem Anaben und zeigt die Bewegung, 65 
Wie die befiederte Brut mahnend die Mutter belehrt. 3 
Dann fügt an er fich feldft an die Schultern bie fünftlichen Flügel, 
Und für den neuen Weg wiegt er nur fehüchtern den Leib. 
Und zum Fluge bereit nun gab er noch Küfje dem Söhnlein; * 
Thränen nicht Eonnte das Aug’ halten des Vaters zurüd, 70 
Rit zum Berge erhob auf dem ebenen Feld fich ein Hügel: 
Hier vertrauten fich an Beide der traurigen Flucht. 
Seine Flügel bewegt und fchaut auf die Flügel des Sohnes 
Dädalus, und er erhält fid) in bem Lauf und den Sohn. 
Und fhon macht Vergnügen die Fahrt, bie neue; unb furdjtío8 75 
Fliegt mit fedem Gefdbid? Scaru ftürferen Flugs. 
Sie fah Mancher, indep an zitternder Angel er Fifche 
Fieng ; und im Stiche die Hand lich das begonnene Werk. 
Schon war Samos zur Linken zurüd und Naros gelafjen, 
Paros und Delos dazu, teuer dem Glarifchen Gott; 80 
Rehtöhin lagen Kebynth und das waldbededte Galymne, 
Don Fifchrwimmelnder Fluth Aftypaläa umringt: 
US der Knabe, zu feet durch das unvorfichtige Alter, 
Höher den auf ftetà tricb, faffenb den Vater im Stih. - 
Loder wird das Gebinde, das Wachs, zu nahe dem Gott, weich; 85 
 Behende Luft nicht faßt mehr der gefhiwungene Arm. 
$i dom Himmel hinab in die Meersfluth blidt er erjroden ; 
- Und fein Auge umhüllt Nacht vor verzagender Furcht. 
Rad — 28 war gefehmolzen das Wachs — nadt fchlägt er die Arme; 
Schwantend hat er, womit er fich erhalte, nicht mehr. 90 
Und fo fiel er und rief im Fall: o Vater, ich ftürze. 
Mährend er fprach, verfchloß grünes Gewäffer den Mund. 
Doch der unglücliche Bate, (don Vater nicht, rufet: Wo bift du, 
Sicaruà? wo in der Luft fliegft du, in welchem Gebiet? 
Karus, rief er oft: Da ficht er im Warfer die Federn. 95 
Erde empfängt das Gehein, aber den Namen das Meer. 
Nicht war Minos im Stand zu bezähmen die Flügel des Menfchen: 
Sd) ben beflügelten Gott fehiete zu halten mich an. 
Der betrügt fich, der greift zu Hämonifchen Künften und giebt, was 
6 * 
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100 __Datque, quod a teneri fronte revellet equi. 
Non facient, ut vivat amor, Medeides herbae 
Mixtaque cum magicis naenia Marsa sonis. 
Phasias Aesoniden, Circe tenuisset Ulixen, 
Si modo servari carmine possit amor. 
105 Nee data profuerint pallentia philtra puellis : 
Philtra nocent animis vimque furoris habent. 
Sit procul omne nefas. Ut ameris, amabilis esto: 
Quod tibi non facies solave forma dabit. 
Sit licet antiquo Nireus adamatus Homero, 
110 . Naiadumque tener crimine raptus Hylas: 
n Ut dominam teneas nec te mirere relictum, 
* 4 | Ingenii dotes corporis adde bonis. 
(Forma bonum fragile est, quantumque accedit ad annos, 
Fit minor, et spatio carpitur ipsa: suo. 
115 Nec violae semper, nec hiantia lilia florent: 
Et riget amissa spina relicta rosa. 
Et tibi iam cani venient, formose, capilli; 
Jam venient rugae, quae tibi corpus arent. 
/lam molire animum, qui duret, et astrue formae. 
120 Solus ad extremos permanet ille rogos. 
Nec levis ingenuas pectus coluisse per artes 
Cura sit, et linguas-edidicisse duas. 
Non formosus erat, sed erat facundus Ulixes; ^ * 
Et tamen aequoreas torsit amore deas. 
125 O quoties illum. doluit properare Calypso 
Remigioque aptas esse negavit aquas! 
Haec Troiae casus iterumque iterumque rogabat; 
Ille referre aliter saepe solebat idem. 
Litore constiterant: illic quoque pulehra Calypso 
130 Exigit Odrysii fata cruenta ducis. 
Ille levi virga — virgam nam forte tenebat — 
Quod rogat, in spisso litore pingit opus. 
Haec, inquit, Troja est — muros in litore fecit^—; 
Hic tibi sit Simois, haec mea castra puta. 
135 Campus erat — campumque facit — quem caede Dolonis 


ut 
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Ab von der Stimme er reißt eben geborenen Pferde. ——— 
Nicht bewirken, daf Liebe befteht, Medetjche Kräuter 
Und der Marfifche Sang unter bezauberndem Auf. 
Girce fátte 118, Medea Safon gehalten, 
Könnte nur Liebe gebannt werden durch Zaubergefang. 
Blaffer Liebestrant, den Mädchen gegeben, auch nügt nicht; 
Sa er fehadet dem Geift, fteigert die Liebe zur Wuth. 
Fern fei jegliche Schuld. Das Liebenswürdige liebt man; 

Und nicht giebt das Geficht Died und die blofe Geftalt. 
Sei’8, daß Nireus ward geptiefen vom alten Homerus, 


Füge, damit du erhältft die Geliebte und nicht dich verlaffen 
Siehft, zu den Gütern des Leib Gaben ded Geiftes hinzu. 
Schönheit ift vergänglich, und wie mit den Jahren fie zunimmt, 
Nimmt fie auch ab; e8 verzehrt eigene Dauer fie felbft. 
Weder Violen auch blühn, noch prangende Lilien immer; 
Und nad) der Rofe Berluft ftarrt der verbliebene Dom. 
Dir au wird, o Schöner, das Grau bald kommen des Haareg, 
Kommen die Runzel dir bald, welche den Körper dir furdt. 
Dane den Geift, der dauert, denn an, zu heben die Schöngeit. 
Bi8 zu dem Holzftoß bleibt diefer Befig-dir allein. 
Sei nicht wenig das Herz auch zu bilden durch edele Künfte 
Und die Sprachen mit Fleiß beide zu lernen bemüht. 
‚Schön nicht war von Geftalt, dod war beredtfam Ulyffes, 
Und Meergöttinnen hat Qualen der Lieb’ er gemacht. 
D, wie jammerte oft, daß fort er eile, Galypfo, 
Sagte, dem Ruderfchlag füge das Waffer fich nicht! 
DBieder und wieder befragt fie ihn um Trojas Gefchidte; 
Dft zu erzählen ihr pflegt anders das Nämliche er. 
AUS fie ftanden am Strand fhon, hatte die fchöne Gatypfo 
Nach des Odenfenhaupts blutigem Ende geforscht. 
Iener, mit leichtem Stab, den eben er hielt in der Rechten, 
- Zeichnet im dichten Sand ihr die erbetene That. 
Dies ift Troja, beginnt er, indem er Mauern im Sayd macht, 
‚Das der Simeis da, denfe mein Lager dir hier. 


Hylas, der zarte, geräubt ward durch der Nymphen Vergehn: 
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130 


Hier auf dem Feld — und er macht ein Feld — verfprigten wie Dolons 135 
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Sparsimus, Haemonios dum vigil optat equos. 
Illic Sithonii fuerant tentoria Rhesi; 
Hac ego sum raptis nocte revectus equis. 
Pluraque pingebat, subitus cum Pergama fluctus .. 
140  Abstulit et Rhesi cum duce castra suo. 
Tum dea: Quas, inquit, fidas tibi credis ituro, 
Perdiderint undae nomina quanta, vides? 
Ergo age, fallaci timide confide figurae, 
Quisquis es; aut aliquid corpore pluris habe. 
145 Dextera praecipue capit indulgentia mentes: 
Asperitas odium saevaque bella movet. 
'Odimus accipitrem, qui semper vivit in armis, 
Et pavidum solitos in pecus ire lupos. 
At caret insidiis hominum, quia mitis, hirundo ; 
150  Quasque colat turres, Chaonis ales habet. 
Este procul, lites et amarae proelia linguae: 
Dulcibus est verbis mollis alendus amor. 
Lite fugent nuptaeque viros nuptasque mariti, 
Inque vicem credant res sibi semper agi. 
155 Hoc decet uxores: dos est uxoria lites. 
Audiat optatos semper amica sonos. 
Non legis iussu lectum venistis in unum; 
Fungitur in vobis munere legis amor. 
Blanditias molles auremque iuvantia verba 
160 Affer, ut adventu laeta sit illa tuo. 
Non ego divitibus venio praeceptor amandi: 
Nil opus est illi, qui dabit, arte mea. 
Secum habet ingenium, qui, cum libet: Accipe, dicit. 
Cedimus: inventis plus placet ille meis. 
165 Pauperibus vates ego sum; quia pauper amavi. 

1 Cum dare.non. possem munera, verba dabam. 
Pauper amet caute, timeat maledicere pauper, 
Multaque divitibus non patienda ferat. 

Me memini iratum dominae turbasse capillos: 

170 Haec mihi quam multos abstulit ira dies! 
Nec puto, nec sensi tunicam laniasse;,sed ipsa 
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Blut, indeß er Ahilld Roffeald Wächter begehrt. 

Dorthin ftanden gereiht des. Sithonifchen Rhefus Ggzelte ; 

Hieher fuhr ich zurück auf dem errafften Gefpann. 

Mehr noch zeichnete er, ald Troja und Rhefus’ Gezelte 

Sammt dem Führer hinweg fpülte ein plöglicher Schwall. 140 
Siehft du, begann bie Göttin, wie große Namen die Wellen, 

Die für die Fahrt du dir treu glaubft, ind VBerderben geftürzt? 

Darum, wer du auch-feift, trau feheu- nur der trüglichen Schönheit, 

Oper befige Etwas höheren Werts ald den Leib. 

Schitliche Milde gewinnt vor Allem die Herzen der Mädchen ; 145 
Härte errege nur Haß, führet zu widrigem Streit. 

Hat man den Habicht doch, der immernur lebt-in den Waffen; 

Haffet den Wolf, der ftetd geht auf das fehüchterne Lamm. EL, 
Aber cà hat, wo haufen er mag, der Ehaonifche Vogel, Gent 
Thürmez und weil fie fanft, ftellt man der Schwalbe nicht nah. 150 
Fern fei Zank und Streit und erbitterte Zungengefechte; 

Zärtliche Liebe verlangt Worte gefälligen Tond. 

Weiber nur fheuchen mit Streit die Männer, und Männer die Weiber ; 
Und mit einander «proce glauben zu haben fie ftetd. 

Streit gegiemet der Frau, die Mitgift ift er.der Frauen; 155 
Worte, dem Herzen eriwünfcht, höre die Freundin nur ftetà. 

Nicht des Gefeges Gebot hat euch im Bette vereinigt, 

Liebe verwaltet dag Amt ftrengen Gefeges bei euch. 

Zärtliche Schmeichelei'n und Worte, das Ohr zu gewinnen, 

Sag’ ihr, daß fie erfreut werde durch deinen Befuch. 160 
Nicht für die finber be8 Giüd& tret" auf id) al ebrer bed Ciebené, 

Nicht der Künfte bedarf, wer da zu geben vermag. 

Bei fich hat-den Verftand, wer, twann’3ihn gelüftet, da, nimm! fpriht. 
Mehr, al was ich erfand, hat er; ich trete zurüd. 

Armen nur gilt mein Rath ; denn arın felbjt habe geliebt id; 165 
Worte ftatt allen Gefhents Hatte zu geben ich nur. 

Hübfeh mit Vorficht liebe der, Arme ; er fheue das Schelten, 

Laffe gefallen fich Viel, was fid ber Reiche nicht läßt. 

Einmal hab’ ich im Zorn dad Haar verwirrt der Geliebten. . 
Diefer Zorn, wie viel fat er mir Tage geraubt! 170 
SDof i gerriffen ben 9tod', nicht Hab’ ich gemerkt «8, noch glaub’ ide. 
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? — Dixerat: et pretio est illa redemta meo. 
At vos, si sapitis, vestri peccata magistri 
Effugite et culpae damna timete meae. 
175 Proelia cum Parthis, cum eulta pax sit amica, 
Et iocus, et causas quicquid amoris habet. 
Si nec blanda satis, nec erit tibi comis amanti; 
Perfer et obdura: postmodo mitis erit. 
Flectitur obsequio curvatus ab arbore ramus; 
180  Frangis, si vires experiere tuas. : 
Obsequio tranantur aquae: nec vincere possis 
1 Flumina, si contra, quam rapit unda, nates. - 
Obsequium tigresque domat Numidasque leones ; 
Rustica. paullatim. taurus aratra subit. 
185 Quid fuit asperius Nonacrina Atalanta? 
Suceubuit. meritis trux tamen illa viri. 
Saepe suos casus nec mitia facta puellae 5 
Flesse sub arboribus Milaniona ferunt. ic 
Saepe tulit iusso fallacia retia collo, 
190 Saepe fera torvos cuspide fixit; apros. 
Sensit et. Hylaei contentum saucius arcum: 
Sed. tamen hoc arcu notior alter erat. 
Non te Maenalias armatum scandere silvas, 
Nec iubeo collo retia ferre tuo; 
195 Pectora nec missis iubeo praebere sagittis. 
Artis erunt cautae mollia iussa meae. 
Cede repugnanti: cedendo victor abibis; 
Fac modo, quas partes illa iubebit, agas. 
Arguet, arguito; quicquid probat illa, probato. 
200 ^ Quod dicet, dicas; quod negat illa, neges. 
Riserit, arride; si flebit, flere memento; 
Imponat leges vultibus illa tuis. 
Seu ludet numerosque manu iactabit eburnos: 
Tu male iactato, tu male iacta dato. . 
205 Seu iacies talos: victam ne poena sequatur, 
Damnosi facito stent tibi saepe canes. 4 
Sive latrocinii sub imagine calculus ibit: / 
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Aber fie fagt’ 8, und ich mußte erfegen den Rod. 
Seid ihr aber gefcheit, fo meidet die Fehler des Lehrers ; 
Scheuet Verlufte, wie mir eigene Schuld fie gebracht. 
Lebt mit den Parthermin Krieg, mit derreigenden Freundin in Frieden, 175 
Freude und Luft und was fördern bie Liebe nur fann. 
Venn nicht zärtlich genug und hold fie dem Liebenden fein wird, 
Trag' c8 und habe Geduld; milder fhon wird fie nachher. 
Durd) fügfame Geduld-Täßt frümmen am Baume der Aft fidy; 
Aber er bricht dir, verfuchft du ihn zu frümmen Gewalt. 180 
Fügfam dem Strom, durchfchwimmeit du ihn ; du wäreft die Fluthen 
Nicht zu bezwingen im Stand, fchtwänmeft du gegen den Strom. 
Tiger durch Fügfamfeit und Numidifche Löwen beziwingt man ; 
Unter des Landmannd Joch fügt mit ber Seit fid) ber Stier. 
Das war graufamer ald Atalanta, Arcadieng Tochter? ” 185 
„ Und e8 erlag ihr Trog doch den Berdienften ded Manns. 1 
Über fein Schietfal foll'und das fpröde Gebaren des Mädchens 
Unter Bäumen geweint haben Milänion vft. a 
Djt trug, wie fie befabl, am Hals er betrügliche tege ; 
Stopige (ber erfegt" oft er mit faufendem Spieß. 190 
Aud, empfand er, verwundet, den Pfeil, von Hyläus gefchoffen. 
Aber bekannter ald der, war ihm ein anderer Pfeil. 
Nicht die Mänalifchen Wälder jedoch zu erfteigen mit Waffen 
Will ic) dir heißen, auch) nicht Nee zu tragen am Hals; 
Auch nicht darzubieten die Bruft gefpoffenen Pfeilen. 195 
Leicht ift, was dir gebeut meine bedächtige Kunft. 
Sieh der fi) Sträubenden nach, fo gehft du ald Sieger von dannen; 
Spiele die Rolle du nur, die fie zu fpielen befichit. 
— Nabelt fie, mußt du tadeln, und billigen, was fie nur billigt; 
Rein auch, Fpricht fie nein, fprechen; bejaht fie, bejahn. 200 
Taót fie, fo lache mit ihr; und weint fie, bemif bid) gu meinen : 
Deinem Geficht und Blick lege Gefege fie auf. 
Epielt fie und wirft mit der Hand die elfenbeinernen Zahlen, 
Wirf du fhlecht und gieb, wie du geworfen, auch fhlecht. 
Dder wirfft du bie Knöchel, fo mache, daß, um die Befiegte 205 
Nicht zu beftrafen, dir oft ftche der [hädliche Hund. 
Vtt la&t ihr den Stein im Solvatenfpiele marfchiren, 
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Fac pereat vitreo miles ab hoste tuus. 
Ipse tene distenta suis umbracula virgis ; 
210 Ipse face in turba, qua venit illa, locum. 
Nec dubita tereti scamnum producere lecto, 
Et tenero soleam deme vel adde pedi. 
Saepe etiam dominae, quamvis horrebis et ipse, 
Algentis manus est calfacienda sinu. 
215 Nec tibi turpe puta — quamvis sit turpe, placebit — 
Ingenua speculum. sustinuisse manu. 
Ille, fatigatae perimendo monstra novercae 
A Qui meruit caelum, quod prior ipse tulit, 
Ionias inter calathum tenuisse puellas 
220 Creditur et lanas excoluisse rudes. 
Paruit imperio dominae Tirynthius heros. 
I nunc et dubita ferre, quod ille tulit. 
Iussus adesse foro, iussa maturius hora 
Fac semper venias, nec nisi serus abi. 
225 Occurras aliquo, tibi dixerit: omnia differ; 
Curre, nec inceptum turba moretur iter. 
Nocte domum repetens epulis perfuncta redibit: 
Tune quoque pro servo, si vocat illa, veni. 
Rure eris, et dicet: Venias — Amor odit inertes —: 
230 Si rota defuerit, tu. pede carpe viam. 
Nec grave te tempus sitiensve- Canicula tardet, 
Nec via per iactas candida facta nives. 
Militiae species amor est: discedite, segnes: 
Non sunt haec timidis signa tuenda viris. 
235 Nox et hiems longaeque viae saevique. dolores 
Mollibus his castris et labor omnis inest. 
Saepe feres imbrem caelesti nube solutum, 
Frigidus et nuda saepe iacebis humo. 
Cynthius Admeti vaccas pavisse Pheraei 
240 Fertur et in parva delituisse casa. 
Quod Phoebum decuit, quem non. decet? Exue fastus, 
Curam mansuri quisquis amoris habes. 
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Siladje, ba bein Soldat falle vom gläfernen Feind. 
Selber aud) Halte gefpannt in feinen Stäben das Schirmdadh ; 
Selber mad’ im Gewühl, wo fie erfcheinet, ihr Plap. 210 
Sei audy bereit, an das zierliche Bett den Schemel zu rücken ; 
Aus auch die-Sople-und an ziehe dem niedlichen Fuß. 
Dft aud muß ihr die Hand, obgleich e8 felber dich fchauert, 
Wann die Gebieterin friert, werden im Bufen erwärmt. 
Halt’ 8 für fhhimpflich auch nicht — fo fehimpflich e8 ift, 08 gefäht 
bod — 215 
Daß mit eigener Hand vor du den Spiegel ihr hältft. 
Er, der, auf Stiefmutters Geheiß die Ungeheuer 
Fällend, den Himmel verdient, welchen er felber erft trug, 
> Unter den Töchtern Zonieng foll er gehalten das Körbchen, 
Rohe Wolle gedreht haben zu feinem Gefpinnft. 220 
Seiner Gebieterin Wink vollzog der Tirpnthifche Heros. 
Geh’ und befinne bid) nod), ob du ertrageft, was er. 
Sollft auf dem Forum du fein, fo forge noch früher zu fommen, 
US zur befohlenen Zeit ; fpät auch nur gehe hinweg. 
Sollft du irgendwohin ihr gehn, laß Alles im Stiche; 225 
Laufe, und kein Gewühl halt’ auf dem Wege dich auf. 
Keprt fie bei Nacht nach Haufe zurücd von beendetem Schmaufe, 
Statt des Sclaven auch da komme, fobald fie ihn ruft. 
Läßt fie dir (agen auf'à Land: Komm ; mache, im Fall es am Wagen 
Fehlet — die Säumigen haft Amor — die Reife zu Fuß. 230 
fáftiged Wetter aud) halte dich nicht und-der dürftende Gunbéftern, 
Nicht auch ein Weg dich auf, weiß von gefallenem Schnee. , 
Üpntid) dem Kriegsdienst ift die Siehe: hintveg da, ihr Trägen! | 
Diefed Panier nicht darf fhügen ein furchtfamer Mann. 
DVeite Wege und Winter und Nacht faßt diefes jo fanfte 235 
Lager und tobenden Schmerz in fich und jegliche Müh’." 
Ströme aus himmlifcher Wolke gelöft wirft oft du ertragen, 
Liegen auf bloßer Erd’ oft, von der Kälte erftarıt. 
Soll doch die Kühe Admets in Pherä geweidet Apollo 
‚Haben und unter bem Dach niedriger Hütte gehauft. 240 
Dem ziemt nicht, was Phöbus geziemt? Laß fahren den Hochmuth, 
Der du forglich bedacht bit auf der Liebe Beftand. 
t 


92 - OVIDII ARTIS AMATORIAE L. II. 


Si tibi per tutum planumque negabitur ire, 
Atque erit apposita ianua fulta sera: 
245 At tu per praeceps tecto delabere aperto; 
Det quoque furtivas alta fenestra vias. 
Laeta erit, ut causam tibi se sciet esse pericli. 
Hoc dominae certi pignus amoris erit. 
Saepe tua poteras, Leandre, carere puella: 
250 'Tranabas, animum nosset ut illa tuum. 
Nec pudor ancillas, ut quaeque erit ordine prima, 
Nec tibi sit servos demeruisse pudor. 
Nomine quemque suo —. nulla est iactura — saluta, 
Iunge tuis humiles, ambitiose, manus. 
255 Sed tamen et servo — levis est impensa — roganti 
Porrige fortunae munera parva tuae. 
Porrige et ancillae, qua poenas luce pependit 
Lusa maritali Gallica veste manus. 
Fac plebem, mihi crede, tuam: sit semper in illa 
260 Ianitor, et thalami qui iacet ante fores. 
Nec dominam iubeo pretioso munere dones: 
Parva, sed e parvis callidus apta dato. 
Dum bene dives ager, dum rami pondere nutant, 
Afferat in calatho rustica dona puer. 
265 Rure suburbano poteris tibi dicere missa, 
Illa vel in sacra sint licet emta via. 
Afferat aut uvas, aut quas Amaryllis amabat, 
At nunc castaneas non amat illa nuces. 
Quin etiam turdoque licet missaque columba 
270 Te memorem dominae testificere tuae. 
Turpiter his emitur spes mortis et orba senectus. 
Ah, pereant, per quos munera crimen habent! 
Quid tibi praecipiam teneros quoque mittere versus? 
Hei mihi, non multum carmen honoris habet. 
275 Carmina laudantur, sed munera magna. petuntur. 


| Dummodo sit dives, barbarus ipse placet. 
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"| Aurea nunc vere sunt saecula; plurimus auro 
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Benn dir den fichern und-ebenen Weg zu gehen verfagt wird, 
Und die Thüre verwahrt ift mit bem Riegel davor: 
Nun, fo Taf durch das offene Dach) in die Tiefe dich nieder; 245 
Heimlichen Weg auch biet’ oben das Fenfter dir dar. 
Freuen fih wird fie zu willen, fie fei Urfach der Gefahr dir; 
Sein wird dies der Beweis ficherer Liebe für fie. 
Mifjen wol Eonnteft du oft dein Mädchen, Leander ; hinüber 
Schwammft du über das Meer, daß fie erkenne dein Herz. 250 
Halt’ 8 für Schande auch nicht, der Reihe nach dir die Mägde, 
Minder die Diener auch nicht dir zu verpflichten zu Dant. 
Grüße — 08 ift fein Schaden dabei — jediweden mit Namen ; 
Schließe die niedrige Hand eifrig in deine hinein. 
Auf jein Bitten auch mußt du dem Sclaven — gering ift der Auf- 
wand — 255 
Reichen aus deines Glücks Fülle ein Eeines Gefchent. 
Reich" ein Gefchent auch der Magd an dem Tag, an welchen, betrogen ^ 
Durch) das Frauengewand, büßte die Gallifche Schaar. e 
Glaube mir, mache das Bolt dir geneigt; e8 befinde darunter 
Stets ich der Pförtner und der liegt vor der Thür beó Gemadjé. 260 
Nicht toftbare Gefdenfe aud follft der Geliebten du geben. 
- Kleinigkeiten, jedod pajfenbe gieb mit Gefchmad. 
Während ergiebig das Land, und unter der Laft fic) der Aft beugt, 
DBringe der Knabe im Korb ländliche Gaben ihr hin. j 
, Daf fie »em Ctabtgut máren gefdidt bir, fannft bu ibr fagen, [4.285 
. Büógen fie immer gefaujt cin auf tem heiligen Weg. j 
Trauben bringe er hin, er bringe Kaftaniennüffe, A 
Die Amaryllis gelicht, aber mit nichten mehr liebt. > 
Ja ein Täubchen fogar und eine Drofjel ihr fhictend, 
Magft du beweifen, du feift deiner Gelichten gedent. 270 
Schande, erfauft damit man ih Hoffnung auf Tod und verwaiftes 
Alter! Und wehe, burd) wen werben Gefdjenfe zur Shufp! 
Bas foll rathgn ich dir, aud) zärtliche Berje zu fibiden? 
Ad, c8 ftehn nicht hoch leider, Gedichte im Preis! 
erteilt man Lob, doch große Gefchente verlangt man. 275 
If er nur reich, fo gefällt felber der rohefte Mann. 
Sgt ig wirklich die goldene Seit; am höchften in Ehren 
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/ f Venit honos; auro conciliatur amor. 
/ Ípse licet Musis venias comitatus, Homere: 
280. Si nihil attuleris, ibis, Homere, foras. 
| Sunt tamen et doctae, rarissima turba, puellae: 
| Altera non doctae turba, sed esse volunt. 
/ Utraque laudentur per carmina: carmina lector 
; Commendet dulci qualiacumque sono. 
285 His ergo atque illis vigilatum carmen in ipsas 
Forsitan exigui muneris instar erit. 
At quod eris per te facturus et utile credis, 
Id tua te facito semper amica roget. 
Libertas alicui fuerit promissa tuorum: 
290 Hane tamen a domina fae petat ille tua. 
Si poenam servo, si vincula saeva remittis : 
Quod facturus eras, debeat illa tibi. 
Utilitas tua sit; titulus donetur amicae. 
Perde nihil; partes illa potentis agat. 
295 Sed te, cuicumque est retinendae cura puellae, 
Attonitum forma fae putet esse sua. 
Sive erit in 'l'yriis: Tyrios laudabis amictus; | 
Sive erit in Cois: Coa decere puta. | 
Aurata est: ipso tibi sit pretiosior auro; 
300 Gausapa si sumsit: gausapa sumta: proba. 
Astiterit tunicata: Moves incendia, clama; 
Sed timida, caveat frigora, voce roga. 
Compositum discrimen erit: discrimina lauda; 
Torserit igne comam : torte capille, place. 
305 Brachia saltantis, vocem mirare canentis ; 
Et, quod desierit, verba querentis habe. 
Ipsos concubitus, ipsum venerere licebit, 
Quod iuvat, et [quadam] gaudia voce notes. 
Ut fuerit torva violentior illa Medusa: i ' 5 
310 . Fiet amatori lenis et aequa suo. | 
Tantum, ne pateas verbis simulator in illis, 
Effice, nec vultu destrue dicta tuo. 
Si latet ars, prodest; affert deprensa pudorem 
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Stehet dad Gold; für Gold ftehet die Liebe zu Dienft. 
Mösteft du felbft aud) £ommen, $omer, von ben Mufen begleitet; 
Wenn Nichts mit du gebracht, wirft man, Homer, dich hinaus. 280 
Aber e8 giebt, doch felten nur giebt'8, auch gebildete Mädchen ; 
Nicht ift’3, aber doch fein will e8 der übrige Schwarm. 
Beiden ertheil in Gedichten man Lob, die, welcherlei Urt fie 
Seien, der vor fie lieft, hebe durch lieblichen Ton. 
Diefen nun wird, auch Senen, ein nächtlich gedichtetes Liedehen 285 
Auf fie felber vielleicht gelten al8 Kleines Gefchent. 
Do was feldft du zu thun vorhaft und erfprießlic erachteft, 
Darum bitten dich evt laß die Gebieterin ftete. 
Hätteft bu zugefagt der Deinigen einem die Freiheit, 
— Syon ber Gebieterin doch laß fie erbitten ihn erft. 290 
Benn du dem Schaven die Strafe und fhredliche Feffeln erläffett, 
Habe zu danken fie dir, was du befchloffen zu thun. 
Dein fei ftets der Gewinn, der Gebieterin werde die Ehre; 
Ohne Verluft für dich fpiele die Mächtige fie. 
Dit du aber bedacht das Mädchen auch fortzubehalten, 295 
fag fie glauben, du feift trunfen von ihrer Geftalt. 
SR fie in Torifchem Kleid, fo lobe die Tyrifche Kleidung ; 
SR fie im Eoergewand, lobe ba8 Gocrgemanb. 
Geht fie in Gold, fo fei Foftbarer fie dir ald das Gold felbft; 
Zieht bie Sutte fie an, finde die Kutte bewährt. 300 
Steht fie im Hauskleid da, fo rufe: Du ftifteft ja Brand nz —___ 
Bitte fie fhüchtern jedoch, daß fie erfälte fich nicht. 
IM das Haar in Flechten gelegt, fo preife die Flechten; 
fodt fie mit Feuer das Haar, preife das lodige Haar. 
Benn fie tanzt, bewundre den Arm ; und fingt fie, die Stimme: 305 
Und dag auf fie gehört, Mage bedauernden Munde. ' 
Selber den Beifhlaf magft du und was ihn fördert, verehren, 
Und mit befonderem Laut deuten den Fichesgenuß. 
Bäre fie unerbittlicher auch als die ftiere Medufa, 
Gigen den Liebenden wird werden fie fanft und gefüg. 310 
Nur daß deine Verftellung dabei nicht felbft du verratheft, 
Nicht mit der Miene zerftörft, was du mit Worten gebaut! 
Nur die verborgene Kunft nügt dir, die entdeckte befchämt dich, 


à 
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Atque adimit merito tempus in omne fidem. 
315 Saepe sub autumno, cum formosissimus annus, 
Plenaque purpureo subrubet uva mero; 
Cum modo frigoribus premimur, modo. solvimur aestu: 
Aere non certo corpora languor habet. 
Illa quidem valeat: sed si male firma cubarit, 
320 Et vitium caeli senserit aegra sui : 
Tunc amor et pietas tua sit manifesta puellae ; 
Tune sere, quod plena postmodo falce metas. 
Nec tibi morosi veniant fastidia morbi ; L 
Perque tuas fiant, quae sinet ipsa, manus. 
325 Et videat flentem, nec taedeat oscula ferre; 
Et sicco lacrimas combibat ore tuas. 
Multa vove, sed cuncta palam ; quotiesque libebit, 
Quae referas illi, somnia laeta vide. 
Et veniat, quae lustret anus lectumque locumque; 
330  Praeferat et tremula sulfur et ova manu. 
Omnibus his inerunt gratae vestigia curae: 
In tabulas multis haee via fecit iter. 
Ne tamen officiis odium quaeratur ab aegra, 
Sit suus in blanda sedulitate modus. 
335 Neve cibo prohibe, nec amari pocula succi 
Porrige; rivalis misceat illa tuus. 
Sed non, quo dederas a litore carbasa, vento 
Utendum, medio cum potiere freto. 
Dum novus errat amor, vires sibi colligat usu; 
340 . Si bene nutrieris, tempore firmus erit. 
Quem taurum metuis, vitulum mulcere solebas; 
Sub qua nune recubas arbore, virga fuit. 
Nascitur exiguus, sed opes acquirit eundo, 
Quaque venit, multas accipit amnis aquas. 
345 Fac tibi consuescat — nil consuetudine maius —; 
Quam tibi dum capias, taedia nulla fuge. 
Te semper videat, tibi semper praebeat aures; 
Exhibeat vultus noxque diesque tuos. 
Cum tibi maior erit fiducia, posse requiri : 
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Hebt für immer mit Recht auf das Vertrauen zu dir. 

' Dft gefchieht.esiim Herbft, bann, wann am fchönften das Jahr ift, 315 
Und von dem purpurnen Wein ftropend die Traube fid) fárbt, 

Bann vor Kälte wir-bald ftarr find, bald fehmelzen vor Hige, 

Daß bei fehrwankender Luft Schwäche den Körper befällt: 

Möge fie wohl dann fein! Doc) läge danieder fie unwohl 

Und empfände erkrankt fchädliche Folgen der-Luft: 320 
Dann beweife, wie treu, wie zärtlich du liebeft, dem Mädchen; 

Säe, was fpäter du magft ernten mit vollem Ertrag. 

9tidt aud) fomme SSerbrug bir an ob ber mürrifchen Krankheit ; 

Und e8 gefchehe durch bid) Alles, was felber fie läßt. 

Deinen auch fehe fie bid) ; unb c8 efle dich nicht, fie zu küffen; 325 
Und mit dem trodenen Mund fchlürfe die Thränen fie ein. 

Thue Gelübde auch) viel, doch laut; und fröhliche Träume, 

- Die du erzählen ihr magft, fhaue, fo-oft e8 belicht. 

Aud) eim Mütterchen fomme, zu reinigen Lager und Stätte, 

Eier und Schwefel voran haltend in zitternder Hand. 330 
In dem Allen erkennt fiedie Spuren erfreuender Sorge. 

Vielen fhon hat zum Vertrag Solches geebnet den Weg. 

Doch daß Dienfte auch) nicht zuwider dich machen der Kranken, 

Halte gehöriged Maß zärtliher Eifer bei dir. 

Dehr auch zu effen ihr nicht, noch reich" ihr bitteren Trank dar. 335 
Nebenbuhfer nur laß folhen ihr machen zurecht. 

Doch des Windes, mit dem-du gefpannt bie Segel vom Strand aug, 
Darfft du bedienen dich nicht, wann du die Mitte erreicht. 

Schiweift die Liebe noch jung, fo fammle fie Kräfte durch Übung ; 

Stark wird fie mit der Zeit, menn bu gebórig fie vflegft. 340 
Bas du fürchteft ald Stier, das pflegteft ald- Kalb du zu ftreichefn. 

Ruthe erft war der Baum, welcher dir Schatten gewährt. 

Kein entfpringet der Strom, doch wird er mächtig im- Laufe ; 

Überall nimmt auf dem Weg viele Gewäfler er. auf. 

RB fie an dic) fich gewöhnen, denn mächtiger Nichts ald Gewohnpeit. 345 
Scheu nur keinerlei Müh', bis du eroberit fie dir. 

Synmer fefe fie dich, ihr Ohr dir leihe fie immer; j 

Dein Bild fteh’ ihr. bei Tag, ch’ ihr vor Augen bei Nat. ' 

du ficherer fchon, man werde vermiffen dich, -— 

Dvib. V. 


» 
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350 Tum procul, absenti cura futurus, eris. 
Da requiem: requietus ager bene credita reddit, 
Terraque caelestes arida sorbet aquas. 
Phyllida Demophoon praesens moderatius ussit ; 
Exarsit velis acrius illa datis. 
355 Penelopen absens sollers torquebat Ulixes. 
Phyllacides aberat, Laodamia, tuus. 
Sed mora tuta brevis: lentescunt tempore curae; 
Vanescitque absens et novus intrat amor. 
Dum Menelaus abest, Helene, ne sola iaceret, 
360 Hospitis est tepido nocte recepta sinu. 
Quis stupor hie, Menelae, fuit? Tu solus abibas; 
Isdem sub tectis hospes et uxor erant. 
Accipitri timidas credis, furiose, columbas ? 
Plenum montano credis ovile lupo? 
365 Nil Helene peccat, nil hic: committit adulter: 
Quod tu, quod faceret quilibet, ille facit. 
Cogis adulterium dando tempusque locumque. 
Quid nisi consilio est usa puella tuo? 
Quid faciat? Vir abest, et adest non rusticus Inge; 
370 Et timet in vacuo sola cubare toro. 
Viderit Atrides: Helenen ego crimine solvo: 
Usa est humani commoditate viri. 
Sed. neque fulvus aper media tam saevus in ira, 
Fulmineo rabidos cum rotat ore canes; 
375 Nec lea, cum catulis lactentibus ubera praebet; 
Nec bfevis ignaro vipera laesa pede: 
Femina quam socii deprensa pellice lecti 
Ardet, et in vultu pignora mentis habet. 
In ferrum flammasque ruit, positoque decore 
380 Fertur, ut Aonii cornibus ieta dei. 
Hoc bene compositos, hoc firmos solvit amores: 
Crimina sunt cautis ista timenda viris. 
Coniugis admissum violataque iura maritae 
Barbara per natos Phasias ulta suos. 
385 Altera dira parens haec est, quam cernis, hirundo: 
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Dann wirft fern du ihr fein, daß fie fich fehne nah dir. 350 
fa ihr Ruhe ; ein Feld, das gerubt, giebt reichlichen Segen; 
Und das himmlifche Naß faugt ein vertrodnetes Land. 
Mäßiger brannt’, al8 fei ibr er war, für Demöphoon Phylis ; —— 
Stärfer erglühte die Lieb’, al8 er die Segel gefpannt. 
Zehrt an Penelope nicht der Gram um den fernen Ulyffes? 355 
Dein Phylacide auch war, Laodamia, entfernt. —— E. 
Doch) fei kurz der Verzug; mit der Zeit ermattet die Sehnfucht. 
Liebe zum Fernen vergeht, neues Verlangen erwacht. 
Während der Gatte entfernt, ruht Helena, dag fie nicht einfam 
‚Schylafe, bei Nacht von dem Arm zärtlic) des Gaftes umarmt. 360 
Belh ein Blödfinn das, Menelaus! Du lieeft allein fie; 
Unter dem nämlichen Dach waren der Gaft und dein Weib. 1 
Schühterne Tauben vertraueft du an, Verrüctter, dem Habicht ? 
Anvertraueft ded Stalld Fülle dem Wolfe des Berge ? 
Kein Verbrechen begeht hier Helena, keines ber 8ule; 365 
Thut er doch nur, was Du würdeft und Feglicher thin. 
Zwingeft zum Ehebruche du nicht, die Gelegenheit bietend ? 
Deinem eigenen Rath ift nur die Gattin gefolgt. 
Was foll thun fie? Der Mann ift fern und ein artiger Gaft da, 
Und im verwittweten Bett mag fie nicht liegen allein. 370 
Sehe der Mann da zu ;denn Helena fprech” ich von Schuld frei ; 
Umgang hat fie gepflegt nur mit gefälligem Mann, 
Nicht fo rafend jebody ift mitten im Sorne der Eber, 
Wann er mit bligendem Zahn wüthige Hunde zerfegt; 
Nicht die Löwin, gewährt fie den faugenden Jungen das Euter ; 375 
Kleine Nattern auch nicht, tritt fie unmiffend ein Fuß: 
Als eim Weib, betrifft fie im Ehebette ein Kebsweib, 
Wüthet und auf dem Gefiht Zeichen des Inneren trägt. 
Stürzend nad) Feuer und Schwert, wie von ded Aonifchen Gotts 
Hörmern geftoßen, einher ftürmt fie, entäußert der Schaam. 380 
Dies [oft innig gefchloffenen Bund und die feftefte Liebe ; 
Solche Vergehn zu fheun hat der Hehutfane Mann. 
Ihres Gemahled Vergehn und der Gattin Deleibigte Rechte 
- Hat an dem eignen Gefchlecht graufam Medea gerädht. 

Minder nicht graufam war die Mutter auch, welche ald Schwalbe 385 
; 1* 
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Aspice, signatum sanguine pectus habet. 
Nec mea vos uni damnat censura puellae. 
.Di melius! vix hoc nupta tenere potest. 
Ludite; sed furto. celetur culpa modesto; 
390 Gloria peccati nulla petenda sui. 
Nec dederis munus, cognosse quod altera possit; 
Nec sint nequitiae tempora certa tuae. 
Et, ne te latebris capiat sibi femina notis, 
Non uno est ommis convenierida loco. 
395 Et quoties scribes, totas prius ipse tabellas 
Inspice: plus multae, quam sibi missa, legunt. 
Laesa Venus iusta arma movet telumque remittit, 
. Et, modo quod questa est, ipse querare facit. 
Dum fuit Atrides una contentus, et illa 
400 Casta fuit; vitio est improba facta viri. 
Audierat laurumque manu vittasque ferentem 
Pro nata Chrysen non valuisse sua; 
Audierat,: Lyrnesi, tuos, abducta, dolores, 
Bellaque per turpes longius isse moras. 
405 Haec tamen audierat; Priameida viderat ipsam : 
Victor erat praedae praeda pudenda. suae. 
Inde Thyestiaden thalamoque animoque recepit, 
Et male peccantem Tyndaris ulta virum. 
Quae bene celaris, si qua tamen: acta patebunt: 
410 Illa licet pateant, tu tamen usque nega; 
Tu neque subiectus, solito nec blandior esto. 
Haec animi multum signa nocentis habent. 
Sed lateri nec parce tuo: pax omnis in uno 
Concubitu ; prior hoc infitianda venus. 
415 Sunt, qui praecipiant herbas, satureia nocentes. 
Sumere; iudiciis ista venena meis. 
Aut piper urticae mordacis semine miscent |^ 
Tritaque in annoso flava pyrethra mero. 
Sed dea non patitur sic ad. sua gaudia cogi, 


420 Colle sub umbrosoó quàm tenet altis Eryx ^ ^^ ^ 


Candidus Aleathoe qui mittitur urbe Pelasga, 
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Sept bu. evbfidt(t ; bie Bruft bat fie gezeichnet mit Blut. 

Auch) verdammet euch nicht zu einem Mädchen mein Ausfpruch. 

Das fei fern! Kaum kann diefed verlangen die Frau. 

Licht! Doch werde verhehlt die Schuld in befcheidnem Genuffe; 

Ruhm mit feinem Vergehn fuche mit nichten der Mann. 390 

Sich Gefchenke auch nicht, die könnte erfennen die Andre; 

fag auch beftimmt die Zeit deiner Beftellung nicht fein. 

Daß dich die Frau nicht fah” au) in ihr befanntem Berftede, 

Hüt’ an dem nämlichen Ort Jede zu treffen dich Hübfch. 

" Bann du fihreibft, fich felber erft ein die fümmtlichen Blätter; 395 
Mehr als ihnen gefchiekt, lefen fo Manche darin. 

Liebe, gefränkt, rückfendet den Pfeil in gerechter Vergeltung ; 

Was fie nur eben beklagt, läßt fie beklagen dich felbft. 

Keufh war, während fich noch der Atridve mit einer begnügte,. 

Auch, fein Weib ; durch die Schuld wurde fie böfe ded Manns. 400 

Chryfes, hörte fie, Hab’, obgleich in der Hand er den Lorbeer 

Trug und die Binden ums Haupt, Nichts für die Tochter vermodt ; 

 Hörte, Syrnefierin, ald weg man dich führte, dein Sammern, 

Und dag fhimpflich der Krieg längere Dauer gehabt. 

Doc) dies hörte fie nur; felbft fah fie des Priamus Toter: 405 
Seiner Erbeuteten war fhimpfliche Beute der Held. 

Drum nahm auf in das Bett wie in'à Herz den Sohn des Thyeftes 
Tyndard Tochter und ftraft' übel den fehlenden Mann. 

Kommt dein Thun, wie gut auch verhehft, doch irgend zu Sage; — | 
Wär’ 8 auch Klar, wie der Tag, leugie du dennoch «8 ftets; 410 

Sei demüthig du weder, noch) fehmeichlerifcher ald immer: 

Solches Benehmen enthält fhuldigen Herzens Beweis. 

Cchone jedoch die Bruft aud nicht; ineiner Umarmung 
Gänzlicher Friede; mit der leugne den frühern Genuß. 

räuter, wie tnabentraut, bie fehaden, empfehlen zu nehmen 415 
Manche ; ich Halte dafür, damit empfehlen fie Gift. Y 

Dver fie mifchen mit Pfeffer den Samen der ftechenden Neffel, 
Gelbes Pyräthrum, in Wein alten Gewächfes gerührt. 

Doch fäßt zwingen nicht fo fid zu ihren Genüffen die Göttin, 

- bie auf be Gryr Höh' thronet im fehattigen Hain. 420 

Weiße Zwiebel, gefhiet aus Alcäthos, Stadt der Pelasger, 
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Bulbus, et, ex horto quae venit, herba salax,: 
Ovaque sumantur, sumantur Hymettia mella, 
Quasque tulit folio pinus acuta nuces. 

425 Docta, quid ad medicas, Erato, derverteris artes? 
Interior curru meta tenenda meo est. 
Qui modo celabas monitu tua crimina nostro, 
Flecte iter, et monitu detege furta meo. 
Nec levitas eulpanda mea est: non semper eodem 
430 . Impositos vento panda carina vehit. 
Nam modo Threicio borea, modo currimus euro; 
Saepe tument zephyro lintea, saepe noto. 
Aspice, ut in cürru modo det fluitantia rector 
Lora, modo admissos arte retentet equos. 
435 Sunt, quibus ingrate timida indulgentia servit; 
Et, si nulla subest aemula, languet amor. 
"Luxuriant animi rebus plerumque secundis; 
Nec facile est aequa commoda mente pati. 
Ut levis absumtis paullatim viribus ignis 
440 . Ipse latet, summo candet in igne cinis : 
Sed tamen extinctas admoto sulfure flammas 
Invenit, et lumen, quod fuit ante, "redit: 
Sic, ubi pigra situ securaque pectora torpent, 
Acribus est stimulis eliciendus amor. 
445 Fac timeat de te, tepidamque recalface mentem ; 
) Palleat indicio criminis illa tui. 
O quater et quoties numero comprendere non est 
Felicem, de quo laesa puella dolet! 
Quae, simul invitas crimen pervenit ad aures, 
450 . Excidit, et miserae voxque colorque fugit. 
Ille ego sim, cuius laniet furiosa capillos ; 
llle ego sim, teneras cui petat ungue genas; 
Quem videat lacrimans, quem torvis spectet ocellis ; 
Quo sine non possit vivere, posse velit. 
455 Si spatium quaeras; breve sit, quo laesa queratur, 
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Und das geile Gewächs, das aus dem Garten und kommt, 
Eier audy magft du’nehmen und nehmen Hymettifchen Honig; 
Nüffe auch, welche am Blatt ftachlihe Fichten erzeugt. 
- Sof) waà [dmcifeft bu, Grato, ab zu ärztlichen Mitteln? * 425 
Saíten mit meinem Gefpann mug id auf näheres Ziel. 
Der du nach meinem Rath erft beine SSergeben verbeblteft, 
Kehre nun um, th’ kund heimlicher Freuden Genuß. 
Heiht Teichtfertigen Sinnes mich nicht. Nicht fördert derfelbe 
Wind die Schiffenden ftetd auf dem gebogenen Kiel. 430 
Denn mit dem Oftwind fahren wir bald, mit dem Thracifchen Nord 
bald; 
Dft von dem Zephir und oft fehwellen die Segel vom Süd. 
Eich, bald läßt auf dem Sig der Lenker die flatternden Zügel 
Schießen, und wieder gefihiet. hemmt er das rafche Gefpann ! 
Mancher eriweift man widrigen Dienft mit fhüchterner Nachficht, 435 
Und der Liebe gebricht ohne Rivalin der Reiz. 
Meift ift übermüthig das Herz in günftiger Lage, 
Und gleihmüthig das Glüd ift zu ertragen nicht Leicht. 
Die Shwach glimmendes Feuer, an Kraft abnehmend allmählich, 
Selber fich birgt, und weiß oben die Afche nur glüht; 440 
Doch, wann Schwefel hinan man hält, die erlofchene Flamme 
Wieder erhält und heil wieder entbrennt, wie zuvor: 
&o, warn träge vor Ruh und frei von Beforgniß die Bruft ftartt, 
Muß die Liche geweckt werden durch wirkjamen Reiz. 
faf fie fürchten um dich, daß wieder ertwarme das Herz ihr; - 445 
Durch die Entdedung blaß werde fie deines Vergehng. 
D viermal und fo oft nicht möglich zu fagen mit Zahlen 
Glüdtlich, um den fi ein Weib wegen Verlegung betrübt.! 
Denn fie, fobald mit fi fträubendem Ohr fie vernimmt die Ber- 
fhuldung, 
Außer fih wird und vor Schmerz Stimme und Farbe verliert! 450 
Der wünscht’ ic) mir zu fein, beB Haar fie wüthend zerzaufte, 
- Dem mit den Nägeln fie wild führ’ in das zarte Gefiht; 
Sn fie mit Thränen im Blit anfähe, mit trogigen Augen ; 
- Dhne welchen fie nicht wäre zu leben im Stand. 
Doch fei kurz nur die Zeit, in der die Beleidigte jammert, 455 


m 


104 OVIDII ARTIS AMATORIAE L. II. 


Ne lenta vires colligat ira mora. 
Cándida iamdudum cingantur colla lacertis, 
Inque tuos flens est accipienda sinus. 
Oscula da flenti, Veneris da gaudia flenti. 


460 Pax erit: hoc uno solvitur ira modo. 


Cum bene saevierit, cum certa videbitur hostis; 
. Tum pete concubitus foedera: mitis erit. 
Illic depositis habitat Concordia telis. 

Illo, crede mihi, Gratia nata loco est. 

465 Quae modo pugnarunt, iungunt sua rostra columbae, ' 

Quarum blanditias verbaque murmur habet. 

Prima fuit rerum confusa sine ordine moles, 
Unaque erant facies sidera, terra, fretum. 


Mox caelum impositum terris, humus aequore cincta est, 


470 . Inque suas partes cessit inane chaos. 
Silva feras, volucres aer accepit habendas; 
In liquida pisces delituistis aqua. 
Tum genus humanum solis errabat in agris; 
Idque merae vires et rude pectus erat. 
475 Silva domus fuerat, cibus herba, cubilia frondes; 
à Iamque diu nulli cognitus alter erat. 
| Blanda truces animos fertur mollisse voluptas. 
, Constiterant uno femina virque loco. 
Quid facerent, ipsi nullo didicere magistro : 
480 Arte Venus nulla dulce peregit opus. 
Ales habet, quod amet; cum quo sua gaudia iungat, 
Invenit in media femina piscis aqua. 
Cerva parem sequitur; serpens serpente tenetur; 
Haeret adulterio eum cane nexa canis. 
485 Laeta salitur ovis, tauro quoque laeta iuvenca est; 
Sustinet immundum sima capella. marem. 
In furias agitantur equae, spatioque remota 
Per loca dividuos amne sequuntur equos. 
Ergo age et iratae medicamina fortia praebe: 
490 Illa feri requiem sola doloris habent; 
Illa Machaonios superant medicamina succos; 
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Daß nicht Kräfte der Zorn fammle burd) trügen Berzug. 
Msbald werde der Arm um den glänzenden Naden gefehlungen, 

Werde das weinende Weib zärtlich gedrüct an die Bruft. pL 
Küffe fie unter ben Thränen, gemwähr' ihr Genug in den Thränen tl 
Sticbe toirb (eim ; eà fágt fo nur fid) ftillen der Zorn. 460 
Hat fie tüchtig geraft, erfeheint fie.ald fichere Feindin; 

Suche im Beifchlaf dann Einigung, und fie verzeiht. 
Alda ruhen die Waffen, allda ift Heimifch die Eintracht; 
Da ward, glaube ed mir, ba bie Verföhnung gezeugt. 
"Tauben, die eben gekämpft mit einander, vereinen die Schnäbel; 465 
Shr Liebkofen, ihr-Herz fpricht in dem Girren fih aus. ^ 
Anfangs war die Welt nur eine verwworrene Maffe, 
Boten nur ein Anfchn Erde, Geftirne und Meer. 
Da legt’ über die Erde der Himmel, da3 Meer um das Land fich; 
Und nad) der Theile Natur fchied fich des Chaos Gemwürr. 470 
Vögel bekam die Luft, Wildthiere-der Wald zum Befike; 
In durshfichtiger Fluth barg fid) die fehuppige Schaar. 
Ginjam fdymeifte umher das Menfchengefchlecht auf den Fluren, 
Und in der rohen Bruft waltete einzig die Kraft. 
Bald war Wohnung und Lager das Laub und Kräuter-die Speife. 475 
Lange hindurch da war Keinem der Andre befannt. 
Nilder gemacht fol Haben die trogigen Herzen die.Wolluft: 
Ein an bemfelbigen Ort fand fich der Mann und das Weib: 
Bas fie da follten, erfannten fie felbft ohn’ alle Belehrung; 

Kunftlog gänzlich vollzog Venus das füße Gefhäft. 480 
Vögelchen Hat fein Lieb, Fifhrweibchen immitten des Wafferd | 

Findet dag Männchen, mit dem feine Genüffe e$ paart. — | 
Iresgleichen gefellt fid) die Hindin, die Schlange der Schlange ; 

Mit dem Hunde verftriett hängt zur Begattung der Hund. | 
Die plattnäßige Ziege erträgt den unfauberen Gatten; \ 485 
Fröhlich des Sprungs ift das Schaaf, fröhlich des Stieres die Kuh. 
Drunft treibt anrdie Stute, und über geräumige Streden 

Folgt fie dem wiehernden Hengft, ift er getrennt durch den Strom. 
Darum auf und gieb der Beleibigten fräftige Mittel; 

Diefe gewähren allein Ruhe von wüthendem Schmerz. 490 
Diefe Mitter, fie tyun’e8 zuvor den Säften Madhaons: 
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Haec ego cum canerem, subito manifestus Apollo. '. 
Movit inauratae pollice fila lyrae. 
495 In manibus laurus, sacris inducta capillis 
Laurus erat; vates ille videndus adit. 
| Is mibi: Laseiwi,:dixit, praeceptor Amorià, 
Due, age, discipulos ad mea templa tuos. 
Est ibi diversum fama celebrata per orbem 
500, Litera, cognosci quae sibi quemque iubet. 
Qui sibi notus erit, solus sapienter amabit 
Atque opus ad vires exiget omme suas. 
Cui faciem natura dedit, spectetur ab illa; 
Cui color est, humero saepe patente cubet. 
505 Qui sermone placet, taciturna silentia vitet ; 
' Qui canit arte, canat; qui bibit arte, bibat. 
Sed neque declament medio. sermone diserti ;: 
^ Nec sua non sanus scripta poeta legat. 
Sic monuit Phoebus. Phoebo parete monenti. 
510 Certa dei saero est huius in ore fides. . 
Ad propiora vocor. Quisquis sapienter amabit, 
Vincet et e nostra, quod petet, arte feret. 
Credita nec semper sulei cum foenore reddunt: 
Nec semper dubias adiuvat aura rates. 
> 515 Quod iuvat, exiguum; plus est, quod laedit amantes. 
Proponant animo multa ferenda suo. 
Quot lepores in Atho, quot apes pascuntur in Hybla; 
Caerula quot baccas Pallados arbor habet; 
Litore quot conchae: tot sunt in amore dolores. 
520 . Quae patimur, multo spicula felle madent. s 
Dicta erit isse foras, quam tu fortasse videbis: 
Isse foras et te falsa videre puta. 
Clausa tibi fuerit promissa ianua nocte : 
Perfer et immunda ponere corpus humo. NR: 
525 Forsitan et vultu' mendax ancilla superbo i 
Dicet: Quid nostras obsidet iste fores? 
Postibus et durae supplex blandire puellae, 


His, ubi peccaris, restituendus: eris. i r | 
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Damit, Haft du gefehlt, mache dich wieder beliebt. 
Während ich) alfo fang, da fieß, urplöglich erfeinend, U 
Seines vergoldeten &iefá &aiten ertönen Apoll. 

Korbeer war in der Hand; um das heilige Haar ibm gefchlungen 

Bar Lorbeer — er fommt fihtbar zum Dichtergefhleht —. 

Diefer begann zu mir: Du Lehrer der üppigen-Liebe,- 

Meinem Tempel, wohlan, führe die Lernenden zu! 

Allda ftehet ein Wort, weithin auf der Erde gefeiert, 

Das Zediweden ermahnt fennen zu lernen fic) jelbft: 

Ber fi) felber erkannt, nur der wird fieben mit Weisheit, 

Seinen Kräften gemäß treiben ein jede? Gefhäft. 

Hat dir Wuchs verliehen Natur, fo lajje ihn jehen; 

Haft du Farbe, fo fieg' öfters, die Schulter entblöft. 

- Wer durch Rede gefällt, der meide die {hmweigfame Stille; 

Singe, wer fingt mit Kunft; trinfe, wer trinfet mit Kunft. 

Reden jedoch nicht halt’ in gewöhnlichem Stile der Redner; 

Euere Schriften aud) feft, fiblebte Poeten, nicht vor: 

Alfo des Phöbus Rath. So gehorchet dem Rathe des Phobus: 

Wahr ift, was der Gott fpricht mit dem heiligen Mund. 

Stüferem tenb" id) mid zu. E3 wird, wer weife nur fiebet, 

Siegen, und was et begehrt, haben durch unfere Kunft. 

Nicht giebt immer mit Zinfen zurüd den Samen die Furhe, 

Noch begünftigt der Wind immer das fhwantende Schiff- 

Wenig ift, was da erfreut; Mehr ift, was Lichende fränket. 

Stelle dir vor, daß Viel, Viel zu ertragen du haft. 

&o viel Hafen ernäprt der Athos und Bienen der Hnbla ; 

€» viel Salad" Sam bläuliche Beeren befchert 

&o viel Mufceln der Strand: fo viel hat Schmerzen die Liebe; 
Reichlich in Galle getaucht ift ber uné treffende Pfeil. 

Die du vieleicht wirft fehn, fei, wird man fagen, daheim nicht. 
. Stlaube, das falfch du fieht, daß fie zu Haufe nicht ift. 
Findeft dur in der verfprochenen Nacht die Thüre verfchloffen, 

Sei auf die. fämugige Erd’ au) dich zu fegen bereit. 

Er wohl die Lügnerin Magd mit verächtlicher Miene:: 

c 8 belagert denn ber unfere Thüre da fo? 


Au liebkof" auf den Knieen der Thür der graufamen Sihönen ; 
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Et capiti demtas in fore pone rosas. t 
Cum volet, accedes; eum te vitabit, abibis. : 2509 
530 | Dedecet ingenuos taedia ferre sui. ; 
Effugere hunc.non est, quare tibi possit amica ? | 
Dicere? Non omni tempore sensus adest. 
Nec maledicta puta, nee verbera ferre puellae 
Turpe, nec ad teneros oscula ferre pedes. 
535 Quid moror in parvis? Animus maioribus instat. 
Magna canam: toto pectore, vulgus, ades. 
Ardua molimur; sed nulla nisi ardua virtus. 
Difficilis nostra poscitur arte labor. 
Rivalem patienter habe: victoria tecum 
540;  Stabit; eris magni victor in arce Iovis. 
| Haec tibi non hominem, sed quercus crede Pelasgas 
Dicere: nil istis ars mea maius habet. 
| Innuet illa, feras; seribet, ne tange tabellas; 
Unde volet, veniat; quoque libebit, eat. 
545 Hoc in legitima praestant uxore mariti ; 
Cum, tener, ad partes tu quoque, somme, venis. 
Hae ego, confiteor, non sum perfectus in arte. 
Quid faciam? Monitis sum minor ipse meis. 
Mene palam nostrae det quisquam signa puellae? 
550 Et patiar? nec me quolibet ira ferat? 
Oscula vir dederat, memini, suus: oscula questus 
Sum data. Barbaria noster abundat amor. 
Non semel hoc vitium nocuit mihi. Doctior ille, 
Quo veniunt alii conciliante viro. 
555 Sed melius nescisse fuit: sine furta tegantur, 
Ne fugiat victo fassus ab ore pudor. : 
Quo magis, o iuvenes, deprendere parcite vestras. : 
Peccent; peccantes verba dedisse putent. 
Crescit amor prensis. Ubi par fortuna duorum est, | 


560 In causa damni perstat uterque sui. 
Fabula narratur toto notissima caelo, 
Muleiberis capti Marsque Venusque dolis. i 
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Nimm die Rofen vom Haupt, leg’ auf die Schwelle fie hin. 
Bann fie ed wünfcht, fo fomm ; geh’ weg, Tobald fie. dich, meidet, 
- Fallen zu fehn fich zur-Laft ziemt für ben Gbfen (id) nicht. 530 
fof fie fagen dir nicht: Zft. dem denn nicht zu entgehen? 
A zu jeglicher Zeit find die Gefühle erregt. 
Salt auh Schmähungen nicht, noch Schläge zu leiden vom Mädchen, 
Noch dem niedlichen Fuß Küffe zu geben, für Schimpf. d 
Doch was weil’ ich bei Kleinem? Auf Größeres richtet der Geift fid. 535 
Wichtiges fing’ ich. Herbei, Hörer, mit ganzem Gemüth! 
Schwer ift, was ich beginne; doch fchwer ift jegliches Hohe. 
Sauere Mühe und Kampf fordert aud) unjere Kunft. 
Rebenbuhler ertrag’ in Geduld: fo wird dir zur Seite 
‚Stehen der Sieg, und im Kranz Jupiterd Tempel dich fehn. 540 
Glaube, ein Menfch nicht fagt dir dies, nein, Griehifche Eichen. 
‚ Größeres kann dir Nichts bieten, al8-diefes, die Kunft. 
a fie ihm zu, fo ertrag’s; und fihreibt fie, berüßte ben rif 
nicht. 
E fie fommen, woher, gehen, wohin fie nur will. 
Diefes geftcht der Mann ja zu der gefeplichen Gattin, 545 
Da denn ein loderer Schlaf felber zu Hülfe ihm kommt, 
Id bin zwar, ich gefteh”s, hierin mit nichten ein Meifter; 
Meinen Kehren vermag felber zu folgen ih nicht. 
Sehen follt’ ich, daß Wer zuminkte meiner Gelichten, 

Ohne daß mich der Zorn triebe ich weiß nicht wohin? 550 
Einmal Hatte geküßt fie ihr Mann. Ich Magte darüber ; 

Meiner Liebe gebricht feinere Bildung au febr. 
Niht nur ein Mal fhadete mir der Fehler; gefceiter 
It, auf weilen Betrieb andere Männer fi nahn ! 
Beifer nun war's, unmwiffend zu fein. Ded’ auf nicht die Bublfhaft ;- 555 
Sonft vom befiegten Geficht flieht die geftändige Schaam, 
Hüte darum, o Züngling, dich wohl, zu betreffen dein Mädchen. 
_ Sündige fie und glaub’ immer, fie führe bid an. 
er nur lieben Betroffne. Wo zwei in der nämlichen Lage, 
Y. gem bei dem Seder, was [djábfid ibm ijt. —. 560 
Erzählung giebt im ganzen Himmel dad Märchen, 
- "Bie burd Mulcibers Lift Venus gefahen und Mars. 
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Mars pater, insano Veneris turbatus amore, 
De duce terribili factus amator erat. 
565 Nec Venus oranti — neque enim dea mollior ulla est — 
Rustica Gradivo difficilisve fuit. 
Ah, quoties lasciva pedes risisse mariti 
Dicitur et duras igne vel arte manus!- 
Marte palam simul est Vulcanum imitata; decebat, : 
570 — Multaque cum forma gratia mixta fuit. 
Sed bene concubitus primos celare solebant: 
Plena verecundi culpa pudoris erat. 
Indicio Solis — quis Solem fallere possit? — 
Cognita Vulcano coniugis acta suae. 
575 Quam mala, Sol, exempla moves? Pete munus ab illa : 
Et tibi, si taceas, quod dare possit ,' habet. 
Muleiber obseuros lectum cireaque superque 
Disponit laqueos ; lumina fallit opus. 
Fingit iter Lemnon: veniunt ad foedus amantes; 
550  Impliciti laqueis nudus uterque iacent. 
Convocat ille deos: praebent spectaeula capti; 
Vix lacrimas Venerem continuisse putant. 
Non vultus texisse suos, non denique possunt 
Partibus obscoenis opposuisse manus. 
585 Hic aliquis ridens: In me, fortissime Mavors, 
Si tibi sunt oneri, vincula transfer, ait. * 
Vix precibus, Neptune, tuis captiva resolvit 
Corpora. Mars TThrecen occupat, illa Paphon. 
Hoc tibi profectum, Vuleane: quod ante tegebant, 
590 Liberius faciunt; et pudor omnis abest. 
Saepe tamen demens stulte fecisse fateris ; 
Teque ferunt irae poenituisse tuae. 
Hoc vetui: vos, ecce, vetat deprensa Dione 
Insidias illas, quas tulit ipsa, dare! 
595 Nec vos rivali laqueos disponite, nec vos 
Excipite arcana verba notata manu. 
: Ista viri captent, si iam captanda putabunt, 
Quos faciunt iustos ignis et unda viros. 


Dvids Liebesfunft. 2. 2. 111 





















Bater Mars, für Venus entbrannt in unfinniger Liche, 

War Liebhaber in Form worden, der fchredliche Held. 

Für de3 Gradivus Flehen aud) war — denn weicher ift feine 565 
Unter der Göttinnen Zahl — Venus nicht fpröde und taub. 

Ad, wie foll fie fo oft, dieLofe, der Füße des Gatten 

Haben gelacht und ber Hand, hart von der Gluth unb ber Sunit ! 
Auch nachahmte zugleich fie vor Mars den Bulcan ; und «8 ftand ihr; 
Neizende Anmuth war da mit'der Schönheit gepaart. 570 
Doc) verhehlten fie wohl die erften Umarmungen immer, 

Und c8 war noch) die Schuld voll der erröthenden Schaam. 

Aber durch Sold Verrat — oer tónitte vor Col fid) verbergen ? — 
Wurde Bulcan das Thun feiner Gemahlin befannt. 

Böfes Beifpiel giebft bu da, Sol. Bitt um ein Gefchent fie. 575 
Sicherlich hätte fie eins, wärft du verfehwiegen, für dich. 

Muleiber [egt und vertheilt ring&her verborgene Schlingen 

Über-und um das Bett, daß fie dem Auge entgehn; : 

Stellt fi darauf nach Lemnos zu gebn.. Sic iebenben fommen. 

Beide nun liegen fie nadt ba, in die Schlingen verftridt. 580 
Da ruft Jener die Götter zum Schaufpiel, das die Gefangnen 

Boten. Der Ihränen enthielt Venus, erzählt man, fid) faum. 

Nicht ihr Antlig find zu verbütlen fie, ned) auch die Hände 

Bor nur zu halten im Stand felber den Theilen der Schaam. 

Da fprach Einer mit Lachen: Aufimic) trag’ über die Banden, 585 
D du tapferer Mars, wenn fie bejhwerlich dir find. 

Kaum auf Bitten Neptuns löft er’ die Gefeffelten wieder. 

Thraciens Flur fucht Mard, Venus die Paphifche auf. 

Das nur haft du gewonnen, SSulcan : waé erft fie verbargen, 

Thun fie num freier ; e8 Hält keinerlei Schaam fie zurüd. 590 
Dit betennft du jedoch, verftandlos thöricht geiwefen 

Wärft du,-und deinen Zorn hätteft du, glaubt man, bereut. 

Davor warnt’ ich ; e3 warnt euch da die betroffne ione, 

Fallen zu ftellen, wie die, welche man ftellte ihr felbft. 

Kegt aud) ihr nicht Schlingen dem Nebenbuhler und fanget 595 
Sorte, von heimlicher Hand etwa gefchrieben, nicht auf. 

: Sun nachftrebe der Mann, wenn ja er glaubt e8 gu müjjen, 

- Den zum gefeglichen Mann Feuer und Waffer gemacht. 
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En, iterum testor: nihil hie nisi lege remissum ‘ 
600 Luditur; in nostris instita nulla iocis. 3 
Quis Cereris ritus ausit. vulgare profanis. scit Bp 
Magnaque Threicia sacra reperta Samo? Í 
Exigua est virtus praestare silentia rebus ; 
At contra gravis est culpa tacenda loqui. 
605 O bene, quod frustra captatis arbore pomis... - 
| Garrulus in media Tantalus aret aqua! 
Praecipue Cytherea iubet sua sacra taceri: 
" |  Admoneo, veniat ne quis ad illa loquax. 
Condita si non sunt Veneris mysteria cistis, 
610 . Nec cava vesanis ictibus aera sonant: 
Attamen inter nos medio versantur in usu, " 
Sed sic, inter nos ut latuisse velint. 
Ipsa Venus pubem, quoties velamina ponit, 
Protegitur laeva semireducta manu. x 
615 In medio passimque coit pecus: hoc quoque viso ^^ 7 > 
Avertit vultus saepe puella suos. 
Conveniunt thalami furtis et ianua nostris; 
Parsque sub iniecta veste pudenda. latet. 
' Et si non tenebras, at quiddam nubis opacae 
620 ^ Quaerimus, atque aliquid luce patente minus. 
Tune quoque, eum solem nondum probibebat et imbrem 
'Tegula, sed: quercus tecta cibumque- dabat, 
In nemore atque antris, non sub Iove, iuncta voluptas: 
Tanta rudi populo cura pudoris erat. 
625 At nunc nocturnis titulos imponimus aetis, . 
Atque emitur magno nil nisi posse loqui. 
Scilicet excuties omnes ubicumque puellas, 3 | 
Cuilibet u£ dicas: Haec quoque nostra fuit. — 
Ne desint, quas tu digitis ostendere possis, Bir“ 
630 Ut quamque attigeris, fabula turpis erit. |^... 
Parva queror: fingunt quidam, quae verssnegarent.. gi 
Et nulli non se concubuisse ferunt. } * 
Corpora si nequeunt, quae possunt nomina tractant; . —. 
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Bieder erflär’ ich e8 Taut: hier gilt’3 nur gefepfich erlaubtes 
Kofen ; von unferer' Luft fchliegen die Falbel wir aus. ———ı 600 
' Ber wagt fund wol zu thun Unheiligen Geres’ Gebräuche 
Und die erhabenen Weihn, die Samothrace erfand ? 
Klein ift die Tugend, Etwas zu verfhtweigen ; dagegen zu fagen, 
Bas zu verfchweigen man hat, ftraft fi als fchweres Vergepn. 
BVohlverdient ift, daß der gefhwägige Tantalus fehmachtet : 605 
Mitten im Strom und umfonft hafdt nach den Früchten des 
Baums. 
Venus vor allen befichlt von ihren’ Opfern zu ed 
Das fein Schwäger daher ihren Altären fich naht! 
Sind Cotherend Geheimniffe nicht in Käften verborgen, 
Schallt auch Hauhiges Erz nicht von unfinnigem Schlag; 610 
Sind fie dod unter und in allgemeinem Gebrauche, 
Aber doc, fo, dag wir halten fie follen geheim. 
„ Benus felber auch Hält, fo oft fie ab das Gewand Iegt, 
Halb gebogen die Schaam fich-mit der Linken bededt. 
Brei an jeglichem Ort paart nur fid das Vieh; auch von diefem 615 
» Anblict wendet das Weib immer ihr Auge hinweg. 
Paffend für und zu geheimem Genuf find Kammer unb $auétbür, 
Und e3 verbirgt fid) die Schaam unter der Hülle des Mlcide. 
Und wenn Finfterniß nicht, doch Etwas von düfterem Schatten 
Suchen wir, Etwas, das offenem Tage nicht gleicht. 620 
And) zu der Zeit, da Dadhung noch) nicht vor Sonne und Regen 
Shügt und die Eiche nur noch Speife gewährte und Dad, 
Paarte in Höhlen und Wald fih, nicht im Freien, die Wolluft; 
€» fid befliffen der Schaam zeigte das rohe Gefchlecht. : 
Aber in jegiger Zeit legt Ruhm man dem nächtlichen Thun bei, 625 
Läßt viel foften cà fido, fprechen zu können davon. 
» Freilich bu wirft durchmuftern die Mädchen alle, damit du 
Sagen von jeder nur fannft: Diefe au) hab’ ich gehabt. 
Daf nicht fehlen dir Mädchen, darauf mit den Fingern zu zeigen, 
_ Mast du zum Märchen der Stadt Jede, die an du gerührt. 630 
ae Mancyer erfinnt, was, wäre e8 wahr, er beftritte, 
Und fagt Seglicher nach, daß er gefchlafen bei ihr. 
Kann den Körper er nicht, fo faßt er — das fann er — den Namen ; 
Dvid. v. t 8 
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Famaque, non tacto corpore, crimen habet. 
635 I nunc, claude fores, custos odiose, puellae. 
Et centum duris postibus adde seras. 
Quid tuti superest, cum nominis extat adulter 
Et credi, quod. non contigit esse, cupit? 
Nos etiam veros parce profitemur amores, 
640  Tectaque sunt solida mystica furta fide. 
Parcite praecipue vitia exprobrare puellae, 
Utile quae multis dissimulasse fuit. 
Nec suus Andromedae color est obiectus ab illo, 
Mobilis in gemino cui pede penna fuit. 
645 Omnibus Andromache visa est spatiosior aequo; 
Unus, qui modicam diceret, Hector erat. 
Quod male fers, assuesce: feres bene. Multa vetustas 
Lenit, et incipiens omnia sentit amor. : 
Dum novus in viridi coalescit cortice ramus, 
650 — Coneutiat tenerum quaelibet aura, cadet. 
Mox eadem ventis, spatio durata, resistet, 
Firmaque adoptivas arbor habebit opes. 
Eximet ipsa dies omnes e corpore mendas; 
Quodque fuit vitium, desinit esse mora. 
655 Ferre novae nares taurorum terga recusant; 
Assiduo domitas tempore fallit odor. 
Nominibus mollire licet mala. Fusca vocetur, 
Nigrior Illyrica cui pice sanguis erit. 
Si paeta, est Veneri similis; si flava, Minervae. 
560 Sit gracilis, macie quae male viva sua est. 
"Die habilem, quaecumque brevis; quae turgida, plenam ; 
Et lateat vitium proximitate boni. 
Nec quotus annus eat, nec quo sit nata require 
Consule — quae rigidus munera censor habet — 
665 Praecipue, si flore caret, meliusque peractum 
Tempus, et albentes iam legit illa comas. 
Utilis, o iuvenes, aut haec aut serior aetas: 
Iste feret segetes, iste serendus ager. 
Dum vires annique sinunt, tolerate labores : 
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Und er fihändet ben 9tuf one Berührung des Leibe. 

Seh” jegt, fehliege die Thür, bu verhaßter Hüter, des Mädchens, 
Riegel Hundert und mehr leg’ an die eichene Thür. 

Was ift ficher, wofern ein Ehrenfchänder vorhanden? 

Scheinen er will, was ihm nimmer gelungen zu fein? 

Bir geftehen nur Farg felbft wirklich genoffene Liebe; 

Treulich verborgen von ung bfeibt die verftohlene Luft. 

Meid’ e8 zumal, Gebrechen dem Weib zu machen zum’ Vorwurf, 
Die zu verhehlen mit Fleiß Vielen erfprießfich fon tar. 
Ihre Farbe auch warf nicht vor der Undrömeda Sener, 

Der an der Füße Paar fehwingbare Fittige trug. 

Alen erfehien Andrömaches Form als allzubehäbig ; 

Aber von mäfigem Wuchs nannte fie Hector allein. 


Mildert die Zeit, nur bemerkt Alles die Lieb’ im Beginn, 
Während das junge Reis mit der grünen Rinde noch anwächft, 
. Wird 08 erliegen, noch zart, jeder Erfehüttrung der Luft. 
Aber gehärtet im Laufe der Zeit, beut Troß ed den Winden, 

Trägt, ein erftarkter Baum, Schäte veredelter Art. 

Seglihen Makel benimmt der Zeitlauf felber dem Körper; 

Aufpört Fehler zu fein, was «8 erft war, mit der Zeit. 
Neulingänafen verfchmähn den Geruch zu ertragen der Stierhaut; 

Stete Gewöhnung läßt merken fie nicht den Gerud). 

Garftiges mildere man durch die Namen ; man nenne die Braune, 
Deren Geblüt ausficht [hwarz wie Illyrifches Pech. 
3t fie Blingelnb, fo gleicht fie der Venus, und blond der Minerva; 
dant fei, die da faum leben vor Magerkeit kann. 
Renne gefüg, bie Furz; die ftrogt vor Dieke, voll Fülle: 

Birg die Fehler in Lob, weldjes den Fehlern verwandt. 
Vete auch nicht nad) bem Alter, in welchem Sabre das Licht fie 
Habe erblictt — das ift firenger Eenforen Gefhäft —; 

"Wm fie zumal nicht blühend mer ift unb bie Beffete geit fon 
Mm fid) Hat und Heraus weipliche Haare fich zupft. 
 auchbar, Sünglinge, ift dies oder ein fpäteres Alter: 

! a. Vt ein Feld, das Frucht trägt, das befäen man muß. 
"tll t6 Japre und Kraft noch geftatten, fo feheuet nicht Mühen; 
> s^ 


J 
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Was dich derdrießt, das werde gewohnt; du erträgft e8. Gar Vieles 
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670 Jam veniet tacito curva senecta pede. 
Aut mare remigiis, aut vomere findite terras; 
Aut fera belligeras addite in arma manus; 
ut latus et vires operamque afferte puellis. 
[ Hoc quoque militia est, hoc-quoque quaerit opes. 
675 Adde, quod est illis operum. prudentia maior, 
Solus et artifices qui facit usus adest. 
Illae munditiis annorum. damna. rependunt, 
Et faciunt cura, ne videantur anus. 
Utque velis, venerem iungunt per mille figuras : 
680 — Inveniet plures nulla tabella modos. 
Illis sentitur non irritata voluptas: 
Quod iuvat, ex aequo femina virque ferant. 
Odi concubitus, qui non utrumque resolvunt: 
Hoc est, cur pueri tangar amore minus. 
685 Odi quae praebet, quia sit praebere necesse, 
Siccaque de lana cogitat ipsa sua. 
Quae datur officio, non est mihi grata voluptas: 
Officium faciat nulla puella mihi. 
Me voees audire iuvat sua gaudia fassas; 
690 Utque morer memet sustineamque roget. 
* Aspiciam dominae. victos amentis ocellos; 
Langueat, et tangi se vetet illa diu. 
Haec bona non primae tribuit natura iuventae, 
Quae cito post septem lustra venire solent. r 
695 Qui properant, nova musta bibart; mihi fundat avitum 
é Consulibus. priscis condita testa merum. 
Nec platanus nisi sera potest obsistere Phoebo, 
Et laedunt nudos prata novella pedes. 
Scilicet Hermionen Helenae praeponere posses ? 
700 Et melior Gorge, quam sua mater, erat? 
At venerem quicumque voles attingere seram, 
Si modo duraris, praemia digna feres. 
Conscius, ecce, duos accepit lectus amantes! 
Ad thalami clausas, Musa, resiste fores. 
705 Sponte sua sine te celeberrima verba loquentur, 
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Bald mit fhweigfamem Fuß nahet das Alter gebüdt. 670 
Mögt ihr mit Rudern das Meer, mit der Pflugfchaar fpalten die Erde, 

Dver den frieg’rifchen Arm rüften mit graufamer Wehr, 

Dder Senden und Kraft und Arbeit widmen den Weibern: 

Diefes aud) ift Kriegsdienft, diefes aud) bringet Gewinn. 

Größere Klugheit auch wohnt diefen bei im Gefhäfte 675 

Und die Übung, allein Meifter zu machen gefchidt. 

Diefe erfegen durch netten Gef—hmae den Schaden der Sahre ; 

Und die Pflege bewirkt, daß fie erfheinen nicht alt. 

Wie du nur twillft, gewähren fie Lieb’ in taufend’Geftalten. 

Mehrere Arten erfinnt eine Tabelle div nicht. Butt 680 
Sie empfinden ein nicht durch Reiz erzeugted Entzüden: 

Gleichen Theil am Genuß trage dad Weib und der Mann. 

Beifhlaf ift mir verhaßt, bei dem nicht Beide zerfchmelgen. 

Knabenliebe auch fagt darum mir weniger zu. I 
Richt mag haben ich die, die nur gezwungen fich hingiebt 685 

Und für ihre Perfon kalt an den Roden nur dent. 

Liebeswonne, gewährt von der Pflicht, ift ohne Genuß mir; 

Dienfte der Pflicht foll mir leiften mit nichten ein Weib. ET 
Hören will ich die Qaute, wodurch ihr Entzücen fie fund giebt; ^^ | 

Aus noch zu halten bei ihr, möge fie bitten mich feloft. 90 
Sehen will ich die Augen des trunfenen Mädchens bezwungen ; 

Matt verbiete fie mir, fange nicht wieder zu nabn. 

Gaben der Art verlieh die Natur nicht erftem Erblühen; 

Jahre dreißig und fünf find zu erfüllen vorher. ; 
Haft bu «8 eilig, fo trinke nur Moft ; mir fpende bejahrten t 695 
. Tranf ein Fäßchen, zur Zeit alter Gonfulen verwahrt. 

Cit erft fann die Platane den Weg verfperren der Sonne; 
Ehen gefchorenes Feld ftachelt den nadenden Fuß. 
Könnteft Hermionen du vor Helena geben den Vorzug? ee 
— Botge füme bir por beffer, als die fie gebar? = 700 
‚ Wenn widmen du dich willft einer reiferen fiebe, 

Tof, wenn aus du nur hältft, reichlich belohnt du dich fehn. > 
Siehe das trautiche Bett! Zwei Liebende hat e3 empfangen. TA 
.. Bleib’, o Muf, an der Thür ftehn des verfchloßnen Gemade. 
dic) fhon werden geläufige Worte fie foredhen, 705 
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Nec manus in lecto laeva iacebit iners. . 
Invenient digiti, quod agant in partibus. illis, 
In quibus occulte spicula figit Amor. 
Fecit in Andromache prius hoc fortissimus Hector, 
710 — Nec solum bellis-utilis ille fuit. 
Fecit et in capta Lyrneside magnus Achilles, 
Cum premeret. mollem lassus ab hoste torum. 
* Illis te tangi manibus, Brisei, sinebas;. 
Imbutae Phrygia quae nece semper erant.- 
715 An fuit hoc ipsum, quod te, lasciva, iuvaret, 
Ad tua victrices; membra. venire manus ? 
Crede mihi, non est Veneris properanda voluptas, 
Sed. sensim tarda prolicienda: mora. 
Cum loca repereris, quae tangi femina gaudet: 
720 Non obstet, tangas quo minus illa; pudor. 
Aspicies oculos tremulo fulgore: micantes, 
Ut sol a liquida saepe refulget aqua. 
Accedent questus, accedet amabile murmur, 
Et dulees gemitus aptaque verba ioco. 
725 Sed neque tu dominam velis maioribus usus 
Desére, nec cursus anteat. illa tuos ; 
Ad metam. properate simul: tum plena voluptas, 
| Cum pariter victi femina. virque iacent. - 
Hic tibi servandus tenor est, cum libera dantur 
730 Otia, furtivum nec timor urget opus. 
Cum mora non tuta est, totis incumbere remis 
Utile, et admisso subdere calcar equo. 
Finis adest. operi: palmam date, grata iuventus; 
Bertaque odoratae myrtea ferte comae; 
735 Quantus apud Danaos Podalirius arte. medendi; 
Aeacides dextra, pectore Nestor erat;, 
Quantus erat Calchas extis, Telamonius armis, 
Automedon curru: tantus amator ego: 
Me vatem celebrate, viri, mihi dicite laudes; 
740  Cantetur toto nomen in orbe meum. 









Und unthätignit wird Hegen die Sinfeim Bett. 
‚ Finden werden die Finger zu thin an den reizenden Theilen, 
Do, von Amor gefandt, haftet der heimliche Pfeil. 
Das that bei Andrömache einft der tapfere Hector, 
Und nicht war er ein Held, tauglich zum Kriege allein. 
Bei der gefangnen urneferimthat' der große Achilles, 
Mann er fih müde vom Feind ftrect' auf den fchwellenden Pfüht. 
Don den Händen betaften fic) ließ die Tochter ded Brifeg, 
Die fortwährend getaucht waren in Phrygifches Blut. 
Der war e8 das chen, was dich, du Lofe, erfreute, 
Daß du an deinem Leib fühlteft den fiegenden Arm? 
Glaube mir, übereifen nicht darf man den Kigel der Liebe, 
Sondern nur nach und nach reizen mit zögernder Luft. 
Haft du bie Orte entdeckt, die gern fich betaften das Weib läßt, 
Stehe die Schaam dir nicht fie zu betaften im Weg. 
Funkeln wirft du dann fehn die Augen in zitterndem Glanze, 
Wie die Sonne zurücd glänzt aus dem Spiegel der Fluth. 
Hagen ftellen fich ein, einftellt fich ein Tiebliches Flüftern, 
Und ein Seufzen fo füß; Worte, entfprechend der Luft. 
- bod laß nicht die Geliebte im Stich, mit volleren Segeln 
Schiffend ; und deiner Fahrt komme auch fie nicht zuvor. 
Sihreitet zum Ziele zugleich : bann ijt volltommen bie 28onne, 
i Dann gleichzeitig befiegt liegen der Mann und das Weib. 
^ bit ift ber 9Beg, ben gehen man muß, geftattet die Zeit «8, 
Und befehleunigt die Furcht nicht ba8 verftobfene Werk. 
Drohet Gefahr im Verzug, fo lege mit Macht dich aufs NRuder, 







__ Rath’ ih, und fege dem Pferd ein zum Galoppe den Sporn. 4 


Da ift das Ende des Werd. Gieb dankbar, Zugend, die Palme; 7 
Winde den Mortenkranz mir in das duftende Haar. 
Was Bodaliriustwar bei dem Danaervolf in der Heilfunft, 
_ Reftor an Elugem Sinn, Hacus’ Sproß\mit dem Arm, 
Galdja8 im Gingemeib', 3Lutómebon war auf bem Wagen, 
Telamond Sohrmit der Wehr: das in der Liebe bin ich. 





Weit und breit in der Welt werde mein Name gerühmt. 


Dvibé Kicheskinft. 2. 8. (119) 


710 


715 


720 


725 


730 


735 


als Sänger denn mich, ihr Männer, und fimmet mein Lob an; 


740 
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Arma dedi vobis; dederat Vulcanus Achilli: 
. Vincite muneribus, vicit ut ille, datis. 
Sed quicumque meo superarit Amazona ferro, 
Inscribat spoliis: Naso magister erat. 
745 Ecce, rogant tenerae, sibi dem praecepta, puellae! 
Vos eritis chartae proxima cura meae. 






Ovibà icbeafunft. 2. B. 121 


Üüaffen cud) Bab" id) gegeben, eà gab fie Bulcan dem Achilles : 
Sieget nun mit bem Gefdjenf, baà ibr empfangen, wie er. x 
Doch wer immer bezwingt'mit meinem Stahle ein Mädchen, 
Schreib’ auf die Beute: E8 war Nafo der Lehrer der Kunft. 
Siehe, 08 bitten die Mädchen, nun Lehren auch ihnen zu geben! ° 745 
Sorge für euch denn wird tragen das folgende Blatt. 


Anmerkungen zum zweiten Buche. 


B. 1 ff. Nachdem der Dichter im erften Buche die Orte und Gelegenheiten 
Mädchen zu fehen und Eine zu wählen angegeben und die Mittel und Wege fie 
zu gewinnen auseinamdergefeßt hat, Ichrt er nun, wie die gemachte Eroberung 
zu behaupten, das ins Garn gegangene Wild feitzuhalten fei. 

B. 3. Der Liebhaber erkennt meiner Dichtung, durdh deren Antveifung er 
eine Geliebte gefunden, den gebührenden Preis zu und giebt mir den Vorzug vor 
den älteften und berühmteften Dichtern, Hefiod (f. zu Liebeserg. I, 15, 11) 
und Homer (f. ebendaf. B. 9). — Donat bezeugt Cod. Reg. mit einigen andern, 
aud Ed. pr. gegen donet (aud) ornet) der übrigen. Bei donet müfte e8 aud 
praeferar heißen, wie auch) der und jener alte Gelehrte vermuthet, Feine Hdfchrft 
aber beftätigt hat. Offenbar ift aud) ber Indicativ bedeutungsvoller ald der Con- 
junctiv. Für carmina findet fi in einem Theile der Quellen tempora, fowie für 
palma imn einigen myrto, in anbren lauro. 

9. 5 f. So fröplih war Paris (der Trojanifhe Gaft, der aus Troja 
als Gaft gefommen war), als es ihm gelungen war, die Helena aus Amvyclä, 
deifen Einwohner do& ein bewehrtes, ftreitbares Volt waren, glücklich zu ent» 
führen. Amyclä, Stadt in der Nähe von Sparta, war bie Nefidenz ded Tyn- 
darus ünd Geburtsort und frühere Heimath der Helena. 

-TT © zu Tiebeserg. IM, 2, 15. Auf fremdem Gefpann, 


: [ont bem Gefpanne eines Fremdlings, be *Belopé. 


98.9f. Sc Süngling glaubt mit ber Belehrung im erften Buche, mo 
unb toie et eine Cdjóne geminnen fónne, 91(feà zu wiffen und eilt gleihfam aus 
der Schule fort, um die Anwendung ded Gehörten unb Gelernten gu. maden. 
Daher die Mahnung des Kehrers: Du bift nod) lange nicht an dem Ziele, zu 
welchem ich dich führen will. 

9. 11. 9(, 98r. non satis invenisse tibi est aus Umfenntnig des Ges 
braudji von venire in bem Sinn zu Theil werden. 

B. 15. Mein Knabe, Cupido. Cythera flatt Eytherda (f. zu Ber w. 
4, 190) haben wir nach dem Vorgange eines Lateinifchen Dichters und mehrerer 
Deutfcher Dichter und zu fagen erlaubt. J » 
ik B.16. Erato, die Mufe der Liebesfänger, von dem Grichifhen eran, 

eben. 
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55. 19. 91. €: evolet; nidt menige Obfdtften advolet, das auf ba& rid. 
tige avolet mweift. 
5.21 ff. €. p Serm. S, 155 (f. 183 f. n. Anmerkungen. — U. 2. 
praecluserat. Bergl. 38 eri. S, 185. 
B. 28. Auf eine einzige Autorität hat einfiué- sivmihi für da mihi ge: 
a welches Leptere daher Baumgarten » Crufius mit Recht wiederhergeftellt 
at. 


B. 29. Gewähre dem Knaben die 9tüdtefr, b. f. gemáfre 
und die Nüdkehr um des Knaben willen. 
8.32. Die feit der Urausgabe nad; wenigen Hdfchrften Herrfchende Part: 
ift dicere vegressus, wogegen egressus von allen übrigen bezeugt wird. Lepteres 
fteht mithin Höfchrftlich feit und verdient auch rüdjichtlich ded Sinnes, freier 
Ausgang, Abzug:aus der Gefangenschaft, Weggamg von der Infel, den 
Vorzug, während regressus im eigentlichen Sinne — reditus wo feltenift. Nur 
ob et vor egressus, wie die meiftenQuellen geben, oder at, wie einige haben, 
dad Eohte fei, ift fehwer zw entfcheiden. Et fteht nicht felten in dem Sinne von 
ettamen und ijt daher oft von Abfchreibern und Herausgebern in at verwandelt 
worden (vergl. unfern Inderzu Berw.). Der Gegenfag ift aber doch hier zu 
ftarf, afà baf'er füglichmit et eingeführt werden fónnte, und er fann leicht aus 
dem mehrmaligen et des vorigen Verfes entftanden fein. 
®. 33: Beginnt er, nämlid; Dädalus'zu fid) jelbjt. 
B. 35. Zwei bis drei Quellen haben possidet en terras, wonad; Heinftus 
nicht nur für diefes et, fondern auch für das nächfte en las. » 

B. 37. Wenige Quellen geben iter caelo, das Heinfius nihtübel fand und 
feine Nachfolger bis auf Baumgarten-Crufius aufnahmen. 

8. 42. Ullebisherigen Ausgaben paben mit einfiué alferbingé nad) Cod. R. 
und Exe. Put. sint, aber’ gewiß mit Unrecht. ©. gu S tebeéetg. II, 3, 10. 
3B. 45. Aus einer einzigen Quelle brachte Heinfius volueres auf, das erft 
Baumgarten» Grufiusin der neueften Ausgabe wieder" befeitigte. Einige wenige 
Hdfärften haben volucris. 
^ 788. 49. SDa8 feltnere renidens, das übrigens, wenn es einer Beftätigung 
bebürfte, bifelbe VWerw. 8, 197 fände, hat.zu verfhiedenen Verderbniffen 
Veranlafung gegeben; als reniteus; remittens, reeudens 2t. 
®. 51 f. Cod. Reg. giebt Hae.'. carina. Hae . .. effugiendus erit. Est 
nad ope foll nad) Heinfius blos von den „neweren” geboten werden. 
>B. 54. 9. Lörten qua licet, quam licet, quemlibet, quamlibet. 

B. 55 fi Bergl. Berw. 8, 206 f. Die Tegeerin if’ die in das hier 
gemeinte Sternbild des Bären verwandelte Callifto aus Arendien (f. Berw. 2, 
405 — 507) welches durch eine feiner vorzüglichften Städte bezeichnet‘ wird. 
Denn Orion der Begleiter des Bootes (f. zwBerw: 2, 176) genannt 
wird, der ihm Teineswegs fo nahe fteht, um diefe Bezeichnung zu rechtfertigen ; 
‚0 muß man dies dem’ Dichter'verzeihen , dem ed'nur darauf anfam,- einige der 
nambafteften Geftirne zu nennen. Vergl. diefelde Zufammenftellung in derfelben 
Erzählung Berw. 8, 206 f. — Die allein richtige Lert'Bootae geben nut Cod. 
Reg. und ein sBatavinifdjer, bie übrigen alle fehlerhaft Bootes. 





124 Anmerfungeng. B. U, 8. 59— 93. 


95. 59. f... €. unfem $nbez 3. Verw. unter Sonnenwärme. 

9. 68. In novum iter, ba8 freifid) mur eine Qbfdirft giebt, ijt, mie ber 
folg. Vers Iehrt, allerdings paffenbet, alà per nov. it. aller übrigen. 

B. 76. Scarué ijt der Name des Sohnes. 

8.78. Für reliquit oder relinquit, wie einige wenige Quellen, von captat 
verführt, haben, findet fi) gleich gut in einer remisit, in einer andern remittit, 

B. 79 ff. Es wäre vergeblihe Mühe, nah den Angaben des Dichters den 
Weg der Fliegenden zu verfolgen, wenn man auch, da fie dem Zuge des Windes 
folgen mußten, eine höchft unregelmäßige Fahrt annehmen. wollte, Der Dichter 
nennt, man möchte faft annehmen, aufs Gerathewwohl, einige der berühmteften von 
den oberhalb Greta gelegenen Infeln, nicht einmal in der natürlichen Aufeinander« 
folge, blos uns fie zu nennen und der Erzählung Intreffe zu verleihen, die rechts 
fiegenden aber befonders, um die Gegend des Fcarifchen Meeres anzudeuten. Bergl. 
Berw. 8, 220 ff. n. A. Baumgarten-Crufius hat die Geographie des Dichters 
dadurdh retten wollen, daß er die Worte von fuerant bi8 deo parenthetifch ge» 
nommen hat, eine Auffaffung , die nad unferer Meinung mehr finnreich als in 
den Worten begründet ift. 

8.80. Theuer dem Elarifhen Gott ift blos auf Deloé gu 
beziehen. S. übrigens hier fowie zu ben folgenden Namen unfern S nbez 3. 
Bermw. 

®. 81, Erat, der Singular, ift von allen Hödfchrften bezeugt bi® auf 
zwei, welde den Plural erant geben, ben einfiuó und Burmann unnöthiger 
Weife durch eine wızählbare Menge von Beifpielen gerechtfertigt und aufgenom» 
men haben. So unbedeutend nun aud die Sache ift, fo muß man bod fragen, 
warum hier jo viele Quellen erant in erat verwandelt hätten, da gleich vorher 
alle ohne Abweichung fuerant haben. — Für Calymne, das dur die Parallele 
in den Vermw. zweifellos ift, geben bie Hdfchrften die feltfamften Berftüm- 
melungen. | ! 

B. 82. Über das Beiwort fifh wimmelnd f. zu Bermw. 10, 531 u, 
vergl. daf. 12, 10. 

B. 83. Auf die einzige Autorität einer Baticanifchen Hdfchrit nahm 
Heinfius: für die untadelhafte gemeine 9ért annis baé an fid) fer [done ausis 
auf, das bis auf bie meuefte Teubnerfche Ausgabe herrfihend blieb. Nur einzeln 
findet fih alis und armis, welches Leptere Ed. pr. hat. 

3h. 84. Patrem haben wir auf die überwiegende Autorität der Hdichrften 
hergeftellt für das von Heinfius aus Cod. Mor. und Ment. aufgebrachte ducem. 

2.85. Bunahedem Gott, dem Sonnengotte, der Sonne. 6 

B. 86. Ein Theil der Quellen giebt venti, eine aud). aurae ; die leichtere 


und gewöhnlichere Fügung. 5 
®. 87. Für a summo fatte Heinfius auf: fehr geringe Autorität e summo 
gegeben, 


®. 92. Grünes Gewäffer; graus oder blaugrün ift die Farbe des 
Meeres. 

B. 93. Mit Recht bemerft Burmann, baf iam non, wie hier nicht wenig 
Höfihrften haben, Teinediwegd zu verwerfen fei gegen die art nec jam, iie in 
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derfelben. Sadhe Berm. 8, 231 fteht. Denn wenn auch ziwifchen beiden Stellen 
eine große Übereinftimmung berefcht, fo find fie doch nicht wörtlich gleich, und 
jam non findet fid in ganz ähnlichen Stellen nicht nur bei Ovid, 5. SB. Serm. 
4, 382, fondetn auch bei andern Dichtern und felbft Profaikern. 

8.96. ©. Berw; 8, 230.235 n. Anmerfungen. Den in der Tegteren 
Stelle angeführten Umftand, daß der Vater den Sohn beftattet babe, übergeht 
der Dichter Hier afà gu feinem Sede nidt no 


wohl alı unerklärt läßt, wie die Gebeine ded in das Meer gefallenen-Kör- 
ten dónnm. ..— 


$5. 100. Das zur Welt ommende Fohlen hat nah Plinius an der Stirne 
en Ctüdden Seid, fo groß. wie eine getrodnefe Feige, (mad; Ariftoteles eine 
Blafe) von fdmarger Farbe, welches die Mutter alsbald wegleit. Dies, Griehifch 
Hippomanes, Rofwurth, Roßbrunftgenannt, wurde, wie der Schleim 
brünftiger Stuten felöft (iebeserg. I, 8, 8), in der Zauberei, befonders zu 
Liebestränten gebraucht. — Revellet hat Heinfius aus Cod. R. gegeben ; die an+ 
dern haben revellit, einige revellat. 

DB. 101. Medeifhe Kräuter, Zauberfräuter, von der Zauberin 
Medea, deren Gefhichte [- Berw. 7, 9—424. — Für vivat findet fih in 
einigen Obfbrften duret, erflärende Gloffe. 

35. 102. Sie Starfer, 'eine Völferfehaft Latiums , ftanben im Aufe der 
Bauberei. Befonders follten fie Schlangen befhmören unb deren Biffe heilen, 
auch Verwandlungen bewirken können. Vergl. Shönheitsmittel 39. Feft- 
tal. 6, 122: — In den meiften Hdfhrften finden fid) bie Worte naenia Marsa 
in mersa, marsa venena berborben. 

35. 103. 9luf ber Heimfehr von Troja fam DOdyffeus (UlyS) aud gu 
der Zauberin Circe und blieb ein Fahr bei ihr; langer fief er fid nicht Halten. 
S.Berm. 14, 258 ff. , befonberà 297. 308. 438 f. — Über Meden und 
Safon f. Serm. 7, befondere zu B. 394. 

B. 105. Blaß heißt der Liebestranf von der Wirkung auf die Ger 
fihtsfarbe. Vergl. Liebeserg. II, 7, 10, 

3B. 107. Schuld, fhuldvolles, verbrecherifches Thun. 

B. 109 f. Nireus war nah Homer, wie Therfites der Häßlichfte (f. zu 
Serm. 13, 233), fo nähft Achilleus der-fhönfte Mann unter den Griechen 
vor Troja. Seine Schönheit war bei den Griechen fprihwörtlih. — In Hylas, 
einen fchönen Anaben und Kiebling des Hercules, verliebten fid, als ihn Reßterer 
auf ber Argonautenfahrt in Mofien, wo man gelandet war, ausgefchict batte, 







J 
I 


fhriften fehlerhafter Weife scilicet, sie licet, si licet ftcht, hat Heinfius nach dem 

einzigen  C. Mor. sis licet zu fihreiben befohlen und im Pentameter nach einem 

corn erimina, 

$8. 115. 'Brangenbe haben wir mehr finngemäß als wortgetreu das 
che hiantia, Elaffende, weit geöffnete, überfegt, das übrigeng 

in den meiften Hdfchrften vielfach verftünmelt, nur in fefr wenigen erhalten ift. 

8, 116. Zwei Quellen geben Aret et am. , eine Et caret amissa. 


- um Waffer zu holen, die Nymphen und raubten ihn. — Weil in einigen Hand» | ^ 
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8. 119. 9tur menige $bfdriten Baben bad allein ridjtige formae erfjalten, 
während die übrigen den hier finnlojen Uccufativ formam'geben. 

B. 120. Holzftoß, ee 5 

$5. 121 f. Gbele &ünjte; f. gu €iebederg. HII, S, " — Beide 
Sprachen, die Griechifche und Eateimifche. SDa8 correcte atein ntufte- natür- 
fich ebenfo gut gelernt werden, als die Deutfche Schriftfprache von’ ung ; und‘ die 
Grlernung der Griedifihen Sprache gehörte ebenfo zur feineren Bildung , wie 
heutigen Tags oder vor nidt langer Zeit in weiteren Kreifen das Franzöftfche 
bei und. Griedjifd mar bie Gonber(ationéfpradye ber SBornefymen, umb: bie fennt« 
nif deffelben ward für fo unerläglich gehalten, daß Gato, der ftets gegen Auslän- 
derei gefämpft hatte, noch in hohem Alter felbit Griecifch Ternte, 

B. 123. Rady Homer war er für und gedrungen, wie ein Widder. 

95. 124. Unter den Meergöttinnen ift die im nähftenVerfe genannte 
Nymphe Galpypfo gemeint. Uber die Sache f. zu iebederg. II, 17, 15. 
— Der PluralMeergöttinnen ift dichterifche Steigerung md daher Hein, 
fiuffens Behauptung , daß der GCingufar gu fegen fei. ober mtan wie Girce mit 
veríteen mit(fe, vàlfig unbegrünbet. 

55. 130. Deà Dbrypfenbaupté, bed unn RHefus. 5: zu 
Berm, 13, 98, fowie zu 6, 490. 

B. 134. Der Simois, Fluß bei Troja. 

3. 135. Dolon;f. zu Been. 13, 98. 244. 

5.1137. Gitbonifd; f. gu Serm. 6, 588. x 

38. 138. 9I. €érten captis für raptis unb reversus für revectus. Auch für 
nocte findet fid "in der Kopenhagener Hdfchrft parte, das Heinfius vorziehen 
möchte, um nicht in VBerfuchung zu fommen, nocte mit hac zu verbinden ! 

B. 144. U. 8. atque aliquid. 

B. 146. Die gegebene gemeine Lert halten wir für untadelhaft gegen bie 
von Heinfius na zwei Quellen gebilligte saevaque verba movent. Sm einigen 
finbet fidj aud) saevaque verba movet. 

58. 149 f. Ser Ghaoni[de Bogel ift die Taube, fo genannt von den 
Chaonen, den alten Einwohnern von Epirus, wo zu Dodana nicht nur aus dem 
Raufchen der Eichen der Wille Zupiters von den Prieftern erfannt wurde (f. zu 
Berm. 7, 623), fondern aud Tauben, mitimenfhliher Stimme begabt, Ora» 
felfprüche ertheilten. Uber Thürme f. zu 8 evtv. 4, 48. 

B.153 f. Weiber. ; Männer Bier in bem befonderen "Sinne ver: 
heirathete. — Die Gonjunctibe fugent und eredant geben mehrere der vor- 
züglichften Quellen. Der Sinn ift völlig gleich ; daher wir im Deutfchen ben 
Indicativ haben fegen können. 

B. 161. Die Höfhrften [dmanten hier quifájtn amoris unb amandi, Gr: 
flered giebt. Oeinfius vor unter SBerufung auf unten B. 497. unb obe I, 17. 
Allein wenn der Dichterfan diefen beiden Gtelfen praeceptor amoris gejagt hat, 
fo folgt daraus nicht, tof er auch Hier fo gefagt faben müjfe. Sm Gegentfeil 
läßt fich eher denken, daß man in Erinnerung diefer Parallelen aud) fier. amoris 
für amandi gejdrieben ober wenigftens beigefchrieben und dann in den Text felbft 
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aufgenommen. habe, als ba ‚gerade nur bier amoris mit amandi glojfirt worden 
wäre, während an den beiden andern Stellen amoris one 9lbmeidung ftebt. 

8. 164, Wenn wir aub mehr hat er überfept haben , fo glauben wir 
darum nicht, daß die gemeine. Qört plus habet edjt fei.: Auch die von übrigens 
‚guten Hdfhrften. bezeugte Lört ‚plus valet ift fhmwerlich für die echte zu halten 
gegen die von Cod. Reg. und vielen andren vorjügliden Quellen ‚gebotene plus 
‚placet, obgleich oder vielmehr weil die Letere eine eigentlich unrichtige. Kürze 
ded Ausdruds enthält. Denn da inventis.meis leid: quam inventa mea ijt, fo 
fteht dies für qui inventis meis utitur. 

$8. 170. 9I. 2. heu ob. hei mihi. 

7B. 173, 9I. 2. qui sapitis. 

58. 175. 9Rit ben Barthern, den gefürchtetften Feinden der Römer. 
S. oben 1, 177 ff..n. Anm. 

3B. 177. Gem. 9ért comis amica. 

3B. 178. 9I. Qérten franges und experiare, 

2.183. Numidifh = Arifanifh. — Gem. 9ért tumidos. 

3B. 185 ff. ©. zu iebeserg. I, 2, 29. Den Berdienften der 
Fügfamfeit gegen ihre Vefehle u. Zumuthungen, Unter Bäumen; vergl. 
$iebederg. III, 9, 223 n. 9I. 

3B. 190. 9L, 9érten. feros saeva 0b. iussa 0b. missa. 

3B. 191. Atalanten ftellten die Gentauren Hyläus und Nhöcus. nad. 
Milanion befhüpte fie gegen ihre Zumuthungen (B. 195) und fegte fih dadurd) 
der Rache derfelben aus, fo dag Hylaus nah ihm fhoß u. ihn verwundete. Atar 
lante erlegte die Zudringlichen mit dem Bogen. 

- 8.196. Für cautae (einzeln certe, certae, tantae) bat Heinfius.ohne Ums 
fände cauto gegeben. Wir können aber in cautae durhaus nichts Unpafjendes 
finden. Ih muthe dir feine großen-Anftrengungen, nidts Ger 
fährlihes zu; meine Kunftgehtbedähtiggzu Werke, undihre 
Borihriften werden fanft, leicht zu erfüllen fein. 

B. 201. Burmann findet bie €ért der Franff.. Hdfchrft Nerit, deflere me- 
mento treffend. Deflere ei ftärfer ald flere und. das eigentlihe Wort von dem 
Beweinen der Todten am Scheitechaufen. Der Dishter rathe nun dem Liebhaber, 
wenn das Mädchen den Tod eines Angehörigen beweine , tüdjtig mit zu ‘weinen. 
Schwerlid aber hat der Verfaffer an etwas jo Specielles gedacht ; der Sinn ift 
vielmehr En allgemein : freue dich mit der Fröhlichen und traure mit ihr, wenn 
fie traurig ift 

m. 203 f. Zum Berftändniffe der hier gemeinten Spiele diene, mas Beder 
in feinem Gallus darüber fagt: „Was das Würfelfpiel, alea, anlangt, fo find 
zwei Arten von Würfeln zu unterfcheiden: tali und tesserae. Die tali waren 
urfprünglich aus Thierfnöcheln gefertigt; fpäterhin aus ehr verfchiedenem Material.” 
Aus welhem Material fie aber auch gefertigt fein mochten, fo hießen fie bod) nur 
tali, Knögel. „Sie hatten nur vier ebene Flächen; zwei einander gegenüber» 
fiehende waren uneben oder gerundet, fo daß-auf ihmen der Würfel nicht Teicht zu 
fiehen Fommen Tonnte. Die vier ebenen Flächen waren mit Bunften oder Strichen 
bezeichnet, jo daß auf zwei fich entgegenftchenden Seiten 1 und 6, auf den beiden 
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andern 3 und 4 fid befanden. Die Zahlen 2 und 5 fehlten ganz. Diefe vier 
Würfel wurden nicht aus der Hand, fondern aus einem Becher von Horn, SBudjé- 
baum, Elfenbein und dergl. gemorfen , ber innerlich ftufenartige Abfäge hatte, 
damit die Würfel befjer durch einander geworfen, und jeder mögliche Betrug ver- 
hütet würde. Diefer Becher war aber, anders ald bei unà , oben enger ald unten 
unb fief eben von diefer Form pyrgus oder turrieula (Turm, Türmen), aud 
phimus und am gewöhnlichiten fritillus (Becher). Der Wurf gefhah auf einer be» 
fonders dazu eingerichteten Tafel, alveus, alveolus, abacus, die bermutffid) einen 
etwas hohen Nand hatte, damit die Würfel nicht herabfallen Fönnten, Das Spiel 
felöft Tonnen wir freilich nicht genau. Wir wiffen im Grunde nur, welches der 
befte, und welches der fehlechtefte Wurf war : Der erftere hieß Venus oder vene- 
reus (iactus, Benuswurf),. der leßtere canis (Hund). Jener war, wenn 
alle vier Würfel verfchiedene Zahlen zeigten, diefer nach der gewöhnlichen Meis 
nung, wenn alle vier eine Zahl zeigten, richtiger aber, wenn alle vier die Eins 
zeigten. Das Spiel wurde aber nicht immer fo gefpielt, bag Gewinn oder Ver: 
luft vom venereus oder canis abhingen, fondern man lich aud die Zahl der ger 
worfenen Augen entfeheiden (wobei wahrfcheinlich eine gewiffe Zufammenftellung 
eine höhere Zahl galt, als die gefallenen Augen ausmagiten). Um haufigiten 
mochte dies mit den eigentlichen fechsfeitigen Würfeln, tesseris, geidhehen.” 

„Diefe (die tesserae) waren ganz wie die bei uns gebräudlihen Würfel 
(und werden nie nach dem Stoffe, woraus fie gefertigt waren, und der vermuthlich 
fein anderer ala bei den Anöcheln war, fondern eben nah der Form Würfel, 
aber dichterifh, wie in unferer Stelle und unten III, 355, Zahlen, numeri, 
genannt). Ihre fech® Seiten oder ebenen Flächen waren mit 1—6 bezeichnet, jo 
daß jederzeit die einander entgegenftehenden Seiten zufammen fieben Augen zählten. 
Gehörten zum Spiele der Knöchel vier Würfel, fo. brauchte man der tesserae mut 
drei und fpäter gar nur ziwei. Ob ed dabei immer darauf anfam, ter bie meiften 
Augen geworfen hatte ; ob der Pafch etwas galt, baé ergiebt fid, fobief mir be; 
Tannt ift, aus keiner Stelle, Das einfahe zrA&coToBoA(vOc zra(Ceu (wo bie 
meiften Augen gelten) mochte aber jedenfalls das Gewöhnlichfte fein.” Ob aud 
unten II, 354 (f. unb Trist. II, 475-f. fo zu verftehen fei, werden wir dort 
fefen. Übrigens gebrauchte man bie Würfel beider Art nicht bloß zum Hazard» 
fpiele, fondern fie dienten theil® auch anderen Gefellichaftsfpielen, theild ge 
brauchte man fie bei der Comissatio (Trinfgelag) zur Wahl de magister convivii 
(Tafelmeifter).” Zu der erfteren Art gehörte das hier. B. 203 f. unb unten III, 
363 f. gemeinte, lusus duodeeim seriptorum, Zwölflinienfpiel, „halb ein 
Gfüdéfpiel," ,Gà fdeint etwas unferm PBuffipiele Ähnliches geivefen zu fein. 
Wenigitens beftimmten die Würfel (tesserae) das Nücten der Steine. Die Tafel 
mar mit zwölf Linien bezeichnet, auf welchen die (weißen und fhwarzen) Steine 
(ealeuli) gerüdt wurden. Das Nüden oder Segen der Steine nannte man dare, 
wie aud) mir fagen : einen Wurf geben.“ 

Ein anderes Spiel, wo „das Getwinnen von Überlegung und Gefehicklichfeit 
abfing,^ mar ba$ $$, 207 f. unb unten III, -357 ff. fomie Trist. II, 477 ff. 
genannte Rauber- oder Soldatenfpiel, lusus Grin für mel 
es wahrfcheinlich die andere Seite deffelben Bretes, worauf das vorige’ Spiel 
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jielt wurde, eingerichtet war (Mart. XIV, 17). „Es war ein unferem &idad) 
ähnliches Spiel, ober mehr eine Art Belagerungsfpiel ; denn die (an mehreren 
Stellen) erwähnten mandrae fünnen nur für Steine gelten, die eine Art Ver- 
fhanzung bildeten. Verfchiedene Geltung mögen überhaupt die caleuli (Steine) 
gehabt Haben ; fie mögen defhalb auch werfehieden bezeichnet gewefen fein. Allein 
daß fie, wie in unferem Schachfpiele, als verfhiedene Figuren erfchienen wären, 
dafür fcheint fich nirgends ein Beweis zu finden. Nur die mandrae unterfhieden 
fi) vielleicht von den latronibus (Näubern, Soldaten). Sie waren gewöhnlich 
von Glas. Doc wurden fie gewiß auch von Foftbarerem Material gefertigt. Die 
Kunft des Spielers beftand darin, entieder die Steine des Gegners zu fhlagen, 
oder fie feftzufegen. Das erftere gefhah, menn man einen feindlichen Gtein 
zwifchen zivei der feinigen zu fichen gebracht hatte. Daher gebot die Vorfidht, daf 
fi fein Stein ohme Begleiter (Dedung), compar, unter die Feinde wagte Das 
Beftfegen hieß ligare, alligare, obligare, und folde Steine hießen ineiti; denn 
ciere ift der eigentliche Ausdrud für ziehen. Ad incitas redaetus aber fief ber, 
welcher feinen Stein mehr ziehen Tonnte (matt); oft figürlich gebraucht. Je ‚mes 
niger der Sieger Steine verloren hatte, defto rühmlicher war der Sieg." Über 
andere Spiele wird an den oben angeführten Stellen gehandelt werden. 
»8..209. Das Shirmdad gegen die Sonne. 

38. 211. ©. unfern Inder zu Berw. Bett. 
"8.212. €. gu giebederg. HI, 13, 26. 

B. 215. Für sit fand Heinfius tibi in zwei Höfchrften fchön und nahm c8 
auf. Die Beziehung auf den Einzelnen ift aber offenbar unpaffend. 
DB. 216. Miteigener Hand heißt im Original mit freier Hand, 
d.h. du, ein Freier, Freigeborner, während dies ein Gefhäft der Sclaven war. 
B. 217 ff. ©. zu Bermw.,9, 15. 190. Hercules konnte für den an 
Iohitus verübten Mord (f. zu Berm. 12, 549) nad dem Ausfpruche des Drafels 
auf feine andere Weife gefühnt werden, ald daß er fich ald Sclaven verfaufen fief, 
um durd) den erlangten Kaufpreis die Kinder des Ermordeten zur entfchädigen. Gr 
ward daher an die Königin Omphale in Lydien (Jonien) verfauft und diente 
derfelben nicht nur als Sclave , fondern bald auch als Liebhaber, Das Körb- 
den; f. zu Berm. 4, 10. Der Tirynthifhe Heros; f. zu Bermw, 7, 
410. — Daß wir fatigatae nicht eigentlich ausgedrüdt haben, wird die Schwie: 
tigkeit der Wörter Stiefmutter und Ungeheuer für das Maß entfchul« 
digen; 8 bedeutet, daß fie dadurdh, daf er die Ungeheuer fällte, endlich er- 
miübet, befriedigt wurde. — Perimendo hat Heinfius aus Cod. Argent. geger 
ben, worauf auch) premendo in einigen führt. Andere Hdfchrften Haben perdendo, 
bad bie Ed. pr. giebt und Burmann billigt. Die gem. Lert ift vincendo. — 
Sonifd im weitern Sinne, fodaf e8 Lydien mit inbegriffe, wollen die alten Kris 
tifer nicht gelten Taffen und vermuthen daher Maeonidas,pber Maeonias, Heinfius 
onidas. Cod. Comm. hat Achaiadas, die meiften inier Ionicas oder Tonicas 
Ed. pr.) oder enbfid) Ionias inter. Die fegtete Lört Halten wir für die echte, 
da von Perfonen fhiverlic” Ionicus unb nod) viel weniger Ioniaeus, tie jet in 
den Ausgaben, twir wiffen nicht auf welche Autorität, fteht, gebraucht worden 
Wt, febtere dorm fid) aud unferes Wiflend fonft nirgends findet. Die Quantität 
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fann nady andern Stellen unferes Dichters, (f. unfern Inder zu Berm.) 
foiwie nad) SBirgilé Vorgange fein Bedenken erregen. 

®. 223. Sollft aufdem Forum dj. zu Berm. 15, 841) bu [ein 
in ihren Angelegenheiten, um ihre Sahe in irgend einem Falle vor Gericht pm 

en. 

$5. 225. Sn bem occurras liegt > zu irgenb einem Gefdjfte, 9lufttage sc. 
Stan fónnte glaufen , e8 Tiege darin der Sinn: ihr entgegen ; dann würde aber 
für das entbefrtide tibi gemi sibi ftehen. Statt aliqua will Heinfius alio lefen, 
da ja fhon von einem Orte, bem Forum, die'Nede gemwefen fei. Hier ift aber 


‚nicht fowohl der Ort, als die Art des Gefchäftes der Hauptbegriff. 


- B.231. DerdurftiendeHYundsftern; f.zuticbeserg. II, 16, 4. 

B. 232. Für iactas findet fid) eingefm altas, latas, longas. 

B. 234. Für tuenda viele Quellen ferenda, eine tenenda ; für signa zivet 
arma. 

8.235. Ein Theil der Quellen. giebt im Herameter saevique labores 
und im Pentämeter omnis dolor. Das Unpaffende diefer Lört leuchtet ein. 

35. 239 f. €. gu Berw. 6, 122. — Bie fo oft, ift der Eigenname am 
Ende des Herameterd in den meiften Hdfchrften verftümmelt, und zwar in per aestus 
oder per herbas. Nur wenige haben denfelben erhalten und entweder auf vaccas 
oder auf Admeti bezogen. Leptered ziehen wir nad) Cod. Reg. vor. Sodann giebt 
Cod. Mor. servasse für pavisse, wahrfcheinlih aus I, 28. Burmann hält jedod 
jenes für das Echte, diefes für Gloffe. 

B. 243. Für das nur in einer Vatic. Hdfhrft erhaltene planum geben alle 
übrigen placitum ober placidum. 

B. 245 f. „Das Erdgefchoß machte das Hauptgebäude aus und diente zur 
eigentlichen Wohnung, Da aber die einzelnen Abtheilungen deffelben von fehr 
verfchtedener Höhe waren und zum Theil von oben ihr Licht erhielten, fo war ed 
unmöglich, über das ganze Haus hinweg ein zweites Stodwerk anzulegen. Theil 

weife gefehah e# indeffen, um Plag zu gewinnen (auch für Schavenzimmer), und 
alle foldhe über dem Erdgefchoffe liegenden Gemächer hießen mit einem gemein« 
fhaftlihen Namen eoenacula. Zu den coenaculis führten verfchiedene Treppen, 
scalae, von Stein und Holz, meiftend fteil und unbequem. Solde Treppen 
führten zuweilen aud von der Straße hinauf. Über diefen coenaculis endlich, oder 
aud) über dem erften Stodfwerfe legte man Terraffen an, die man mit Bäumen, 
Sträudern, Weinreben und Blumen befegte. Sole Dadhgärten hießen solaria.“ 
Beer? Gallus. Über die Fenfter f. zu Berw. 14, 752. — Für apposita 
gem. Xört opposita. Vergl. Liebeserg. II, 14, 10. 

38. 247. 9I. étt sentiet. 

938. 249 f. Wenn du auch oft ohne fie fein Fonnteft oder fáttejt fein Ton» 
nen, fo fhwammft du ‚gleihwohl hinüber, fheuteft die Lebensgefahr nicht, um 
ihr deine Liebe zu beweifen. Daß das in der Schillerfchen Ballade Gero umb 
Leander gefeierte Niebesverhältnig gemeint iit, nen wol nicht der Grwähnung. 
— Sveiret in einigen Ob(driften für nosset. 

3B. 252. 9I. 2. emeruisse. 
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0 Br 254. Die niedrige Hand, die Hand der Sclavin. — Nur Cod. 
Reg. tuis, alle übrigen tuas. 
38. 257 f. 9In bem Gefttage. bet Mägde, Als nämlich einft die Galler (die 
Galtifde € daar) 9tom belagerte unb bie Belagerten aufs Außerfte gebracht 
faben, exboten fie fich zum Abzuge, wenn ihnen die Römer ihre Frauen zur Ber 
nugung überlieferten. Da gab eine Magd den Rath, die Mägde wie Nömifche 
Frauen zu Heiden und fo ins Lager der Galler zu fchiden. Und fo gefhah es. 
In der folgenden Naht überfielen die Nömer auf ein von den Mägden verab- 
tebetermaßen gegebenes Zeichen die in Wein, Genuß und Schlaf begrabenen 
Feinde und machten fie alle nieder. Zum Andenten hatten die Mägde jáfrlid) an 
demfelben Tage, dem 7 Juli, einen Fefttag. — Wie allgemein und hartnädig 
manchmal ein Fehler ift, zeigt hier quae, von ancillae veranlaft, in allen Hand- 
fáxiften. 

35. 259. Daé Volk, die Dienerfhaft. 

B.260. Der liegt ac. ;f. zufiebeserg. II, 2,1. 

B. 264. Der Knabe, vorzugemeife der Sclave, 
>B. 266. Un dem heiligen Weg oder vielmehr Straße (f. zu Liebes- 
erg. I, 8, 100) hatten bie Obft- und Fruchthändfer feil. . 
$3. 267 f. In einer Jdylle SBirgilà (II, 52) preift ber. irt. Gorpbon bie 
Saftaniem baburd) am, daß er fagt, feine Amaryllig, die ihn doch verfchmähte, 
habe diefelben geliebt." Darauf beziehen fihmehrere Dichter, wenn fie faftanien 
anführen ; ja fie bezeichnen diefelben, ohne fie zu nennen, blos ald Früchte oder 
Nüffe, welde Umaryllis geliebt habe, So unfer Dichter wieder 
unten I, 183. So Betron. Catal: Ih magnidt deine Nüffe, Ama 
wllis, noh Wahspflaumen. Diefe Gefhenfe mag der Bauer 
CoryYon für groß halten. Wenn Ovid aber hier Hinzufügt, daß fie jegt 
diefelben nicht oder nicht mehr liebe ; fo liegt darin, was eben au Petron fagt, 
daß eine jeige Amaryllis oder eine Römifhe Schöne mit einer folhen Hirten» 
oder Bauerngabe nicht ‚zufrieden fei. — Die richtige rt non amat haben nur 
jivei big drei Quellen, darunter Cod. Reg. , erhalten ; die anderen alle wieder» 

len nune. Nur noch zwei andere geben aut, worin Heinfius mit Necht haut 
si bud vermuthet. 
8269 f. Vergl. Berw. 7, 372. 10, 260. 13, 812 ff. befonders 
832 f.. 
—- 38. 271 f. Bu folhem foede, das Herz einer Schönen zu erfreuen und 
qu geiwinnen , find dergleichen Gefchenfe erlaubt und löblih. Schimpflih und 
- berbrecherifch aber ift’es, Erbfchleiherei damit zu treiben. 
8.282, U. © doctae, sed tamen esse. 
8; 283, Laudentur hat Heinfius nach feiner Art aus der Neap. und einer 
Dat. Hdfhrft gegeben gegen laudetur affer übrigen. ' 
«8.285. füdtlid gebidtet, mit Gntgiefung be& Schlafes, folglich 
mit großer Sorgfalt. — Nach) Heinfius haben die befferen bfárften aut für at- 
que. Wir befennen jedoch, die nicht zu verftehen. Nach unferer Meinung giebt 
mut atque den beabfichtigten Sinn. Diefen, fagt der Dipter, ben gebildeten 
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Mädchen, und auh wohl genen, fügt er gleichfam nachträglich Hinzit, ganz 
in dem eigentlichen Gebrauche von alque. : ! , 

35. 286. Einige wenige £uellen geben. habet für erit. : 

5. 287. Hiermit gebt der Dichter zu einem neuen Buncte über. 

B. 294. Die Mädhtige, die Alles über dich Bermögende.o— Gem. 
Srt petentis. ; 

0.297 f. Sn Tyrifhem Kleid, in purpurrothem Wollenkleide: ©. 
zu Berw.5, 51.— Im Eoergewand, in Geide. ©. zu Liebeserg., 
14, 6. f 

$5. 300. Die futte, gausapa ober gausape (urfprünglid) linnener, 
fpäter wollener Stoff, der durch befondere Bearbeitung zottig. wurde), trug man 
ffeilé bei üblem Wetter, theild auf der Reife, Daffelbe Zeug wurde gebraucht um 
Toftbare Zifhe zu bededen, auch um fie während der Mahlzeit abzumifchen. 

55.301 f. 3m $auétleib; f. qu iebederg. I, 5, 9. — Du 
fiftefg Branb an, du entzümdeft Herzen, fo veigend bift dus — Bitte 
fie zc., weil fie eben dünn und fnapp geffeibet ijt. 

9. 304. Place bietet Cod. Reg. mit wenigen anbern, bie übrigen geben 
places. a 

9. 305. Wenn fie tanzt, bewundreden Arm; f. gj giebed: 
etg. Il, 4, 29. 

B. 306. Auch quod giebt nur Cod. Reg. mit jte 'anberen gegen cum der 
übrigen. 

B. 308. In allen Ausgaben, die und einzufehen: möglich war, ftcht et 
querula gaudia voce notes. Woher aber diefed querula rühre, finden wir nirgends 
bemerkt, Denn bie Quellen alle geben et quaedam gaudia, [obann aber bie meiften 
voce notes ober vocis habe, einige, morunter aud) Reg., noctis habe? Siefeé 
querula ijt bafer vot alfen Dingen gu befeitigen, gumal ba querentis unmittelbar 
dorhergegangen und, daraus querula, wenn ed Handfhriftliche Begründung fat, 
wahrjcheinlich entitanden ift. Aus dem Vorbergehenden ift gewiß auch habe hier» 
her gefommen, Denn gandia habe ift fiher faljch. Der Liebhaber foll ja erft Mit: 
tel anwenden, die Spröde zu gewinnen, alfo fanm er den Genuß nicht fehon 
haben oder haben follen. Zudem wird durd den Imperativ die begonnene Gon« 
fteuction unpaffend unterbrochen. Mit habe fällt dur) prosodifche Nothiendig- 
feit aud) noctis obet vocis ; unb fo fteht alfo gaudia voce (denn nocte findet fich 
in feiner Hdfhrft) notes biplomatifd) fet. Quaedam gaudia aber giebt feinem paf» 
fenden Sinn, Denn da ipsi coneubitus und mod) (pecieller. ipsum. quod iuvat 
vorausgegangen ift, fann nidjt fo unbejtimmt quaedam gaudia fofgen. 9[ud) be» 
darf gaudia feiner näheren Beftimmung, da cd fhon überhaupt von dem Liebed- 
genuffe vorzugäweife gebraucht wird und hier insbefondere, wie gefagt, concubitus 
unb quod iuvat vorausgeht. Da das Wort gleihmohl in allen Quellen vorhanden 


(dft, fo vermuthen wir, der Berfaffer Habe quadam gefhrieben, das vor gaudia 


leicht in quaedam übergehen Tonnte, und damit, wie wir überfegt Haben, einen 
befonderen, eima fchnalzenden aut oder eine befondere Modulation der 


‚ Stimme ausdrüden wollen, der eben nicht leicht anders ale durch quidam bes 
' zeichnet werden fonnte. 
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— 88.309. Die ftiere Medufa; f. zu Bert. 4, 774. — Ut bietet 
Cod. Reg. mit wenigen anderen Quellen gegen bie gem. Lert si. 

/88. 315 ff. Dieftarre (drüdende, wie ed im Original heißt) Kälte 
fHeint freilich mit der [hönften Jahreszeit in Widerfpruch zu ftehen ; man 
benfe aber an diejenigen Herbfttage, io die Luft, während fie am Tage glühend heiß 
ift, während der Nacht fid) bedeutend abfühlt, fo dag die empfindlichen Schönen 
des Südens wohl frieren und in Folge deffen Unmwohffein befallen fann., — Für 
sub autumno a. Lört, wie gewöhnlich bei bem Beitbegriffe diefer Präpofition, 
sub autumnum. ‚Ferner hat Cod. Reg. mit Franeof. und Lincoln. premitur und 
solvitur, wahrfcheinfih von der in Lepterem erhaltenen Lört des folgenden BVerfes 
aer et incertus 2C, herrührend, wo aer ald Subject dazu anzufehen und incertus 
gt languor zu ziehen ift. Die Beziehung auf annus wäre faum zuläffig. 

3. 319. Die Verbefferung Heinfiuffens eubarit für das handfariftlihe cu- 

babie ift in Berüdfichtigung des folgenden senserit wohl unzweifelhaft. 
B. 324. Was fie läßt, nämlich gefchehen. 
®. 327. Libebit geben bloß Reg, und Sarr., die übrigen fälfhlich licebit. 
55. 329. Die Reinigung eines Kranfenzimmers ift etwas Natürliches. Hier 
ift aber nicht fowohl an eine folche natürliche Heinigung, ale vielmehr an eine 
zauberhafte Handlung zu denken, durch welche eine etwaige Beherung gelöft oder 
do die Gefundheit auf wunderbare Weife — denn wozu fonft ein Mütter 
den oder altes Weib, mie e8 im Original heißt? — hergeftellt werden 
follte.. Der Sch wefel war übrigens bei Reinigungen aller Art etwas: Gewwöhn- 
liches. Bergl. Bermw. 7, 261. Weniger befannt ift und, wie die Eier ange 
endet wurden und inwiefern fie fumbolifche Bedeutung hatten; vielleicht weil 
ihe Inhalt nod mit Nichts in Berührung gefommen war. — Bermuthlich weil 
dergleichen Quftration gewöhnlich, wie im ber angef. Stelle ber Berm., in 
dreimaliger Wiederholung vollzogen wurde, fo fängt eine Batic. Hdfchrft fomohl 
den Herameter als den Pentameter mit ter an: Ter veniat 2c. Ter ferat 2c. 

8.332. Zum Vertrag, zum Ehevertrag, zur Ehe. — Daher in vielen 
Quellen die in ben Sert gefommene Erklärung in thalamos. 

B. 335. Vergl, Mittel wider die Liebe 227. — Die meiften 

Hbfchrften geben cibos prohibe, manche aud) praebe; Die richtige Lört hat wieder 

d. Reg. mit zwei Batic. und Ed. pr. 
— 85 337 (f. Was der Lehrer mit diefem Safe bezwet, ergiebt fid aus B. 
350 ff. Für quo dederas vento will Heinfius nah Spuren in Cod. Reg. cui 
dederis vento oder quis d. ventis fejen ; ganz gut, aber ohne Grund. —Potiere 
geben nur wenige Quellen , die meiften unpafjend potiare, burd) cum verführt ; 
Cod. Reg. verfdrieben potiore. 

— 88. 339. Colligat wieder Cod. Reg. mit einigen anderen gegen bie gem. 
übrigens fehr wohl zuläffige Lert colligit. 
8. 345. E3 fiheint ungereimt, daß nad dem Nathe fac tibi consuescat 
wieder von capere bie 9tebe ift, das doch in dem gewöhnlichen Sinne dem. con- 
suescere fhon vorangegangen fein muß. Außerdem erflärt es Burmann gegen 
Heinfius mit Recht für unvereinbar mit den Gefegen der Lateinifhen Sprade, 
quam nidjt auf consuetudo (a. ért assuetudo), fonbern darüber zurüd auf das 
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in consueseat fiegende Subject puella zu bezichen. Daher bezieht er, unter Be- 
rufung auf. Cic. Off. I, 18. in omni officio consuetudo exercitatioque capienda 
(muß man erwerben, fih aneignen, alfo etwas von bem Cubjecte 
fBeabfidjtigte); quam auf consuetudo. 9l(leim mit er, fonberm fie foll fid) ja 
die Gewohnheit aneignen und zwar, ohne baf fie e8 beabfichtigt, ja nur merft. 
Dies wohl fühlend ‚- will er lieber auf Grund einiger Hdfchrften und alter Aus- 
gaben tu für tibi: Iefen umd capias in capiat verwandeln, auf puella bezüglich. 
Abgefehen aber, baf eine SBerberbnig angunefmen keinerlei Beranlaffung vorliegt, 
toie fónnte das zu füge gehörige tu gijden quam dum capiat ftehen? Nad) reif» 
lider Erwägung glauben wir die Stelle nicht anders erklären zu fónnen, a[à baf 
toit hil eonsuetudine maius alé Parenthefe fajjen, quam auf das Mädchen bes 
ziehen und capias = caplam teneas in dem Sinne einer vollendeten Groberung 
nehmen: bis du burdj foldhe Gewöhnung die Shönedirvollffändig 
erobert haft, ihrer völlig fiher Bit. In diefem Sinne fann man, glauben 
wir, auch Deutfh erobern gebrauchen. 

3. 347. Den Sing. aurem hat Heinfius auf die einzige Autorität des 
Cod. Sarr. gegeben. I 

®. 350. Für eris hat abermals Heinfius blos aus zwei Queflen abi auf- 
genommen. Scheintnun auch der Imperativ zu einer SBor[drift paffender ald das 
Futur, fo fteht doch auch) diefes in allen Sprachen nicht felten für jenen und ift 
eigentfid: nod) nadbrüdfider, inbem mam ben Befehl mit der beftimmten Er» 
twartung ausfpricht, daß demfelben werde Folge geleiftet werden. In diefer. Hinz 
fibt ift alfo Fein Grund vorhanden eris ju vermerfen. 9luf ber andern Geite 
aber ift nicht einzufehen, warum der Liebhaber gerade weit meggefen foll. 
Sie grof ift bie Entfernung, wenn man weit weggeht? Nein, er foll fi h 
nur fern von ihr Halten, foll fie nicht befuchen, nicht mit ihr zufammentreffen 
2c., und das heißt procul esse. 

B.353 f. ©. zufiehbeserg. II, 18, 22. ‘ 

B. 355 f. ©. zu Liebeserg. II, 9, 30. IL, 18, 38, Der Phyla- 
cide ift Protefilaus. €. zu Liebeserg. II, 6, 41, — Beil diefes Di- 
ftihon in einem Cod. Ment. fehlt, hat es Heinfius ald unccht verdächtigt. 

B. 359 ff. Während der Anwefenheit des Paris (de 8 Ga ftes) in Sparta 
fah fih Helenas Gemahl Menelaus burd einen wichtigen Grund, der 
verfchieden angegeben wird, zu einer plöglichen Neife nad) Greta genöthigt, und 
er Íegte bor der Abfahrt no der Gattin angelegentlich die Sorge und Pflege ded 
Gaftes and Herz. ©. den Brief der Helena an Paris, den fiebzehnten, 88. 155 ff. 

38. 361. Qui stupor wird zwar von Cod. Reg. und einigen anderen ber 
zeugt; dad s von quis fonnte aber vor stupor leicht ausfallen. Mehr für quis 
fpricht auch quis furor in zwei Hdfhriften. 

®. 368. Quid nisi, was hat fie gethan, ale daf fie ar. ift weit 
angemeffener ald meldyem Nathe ift fie gefolgt, als dem deini- 
gen; daher wir und.nur wundern können, daß weder Heinfius, ber bod) eime 
Menge Beifpiele diefer Ausdrudsmeife bei unjerem Dichter anführt, nod ein 
fpäterer Herausgeber diefe von Cod. Reg. und Jun. beglaubigte Kört aufgenom- 
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men hat. Da quid efet in quo al$ quo in quid übergehen fonnte , ift einfeudj. 
88. 374. Gem. rt rapidos, gewöhnliche Variante von rabidus, fowie 


umgekehrt. 

-38. 379. Wie von des Aonifhen Gottes, bed gu Theben in 
Böotien (Uonien, f. zu Bermw. 1, 313) geborenen Bachus (f. daf. 3, 307 
f.) Hörnern (f. daf. 4, 19) geftoßen, wie eine Bachantin. — Wir har 
ben zwar Schaam überfegt, halten jedod nicht pudore, wie mehrere Quellen 
haben, fondern decore, wie wir gegeben, für das Urfprüngliche, da Erfteres einer 
Gloffe von Leßterem eher ähnlich fieht ald umgekehrt und überhaupt das Ge- 
wöhnlichere ift. 

— 88.381. 9Rit 9tedjt fe&en biefe beiden Verfe die Aldinifhen Ausgaben 
fieber, nicht nah B. 384, wo die andern fie. haben. 

8.383 f. ©. zu®erw. 7, 394. — Maritae bietet nur Reg., die ans 
dern alle haben mariti. 

B. 385 f. S. Berw. 6, 426 ff., befonderd 636 (T. u. 470. 

B. 337. Das finnreiche damnat findet fih nur in Cod. Linc., in den ans 
dern allen donat. Hätte Ovid nicht damnar gefchrieben, fo würde er fid) freuen, 
fo gefchrieben zu finden. 

B. 390. Für sui ein Theil der Quellen tui, nad) Iudite allerdings nicht 
teft yr obgleich nicht falfch. 

. 991. Douza las mit Cod. Lincoln. poscit für possit. 

2 394. Statt omnis mande ‚Hdfchrften unpaffend wegen des fehlenden 
Gulittibainper. 1 

$5. 395 f. Da ein rief nicht au einem einzelnen Blatte, fondern wenig- 
ftend aus zwei Täfelhen beftand (j. zu Liebeserg. I, 12, 27 vergl. mit I, 
11, 27), aud) i in der Negel nicht in den Händen deö Empfängers blieb, fon- 
dern durch den Überbringer mit oder ohne Antwort dem DBerfaffer zurückgebracht 
wurde (f. daf. I, 12, 1) ; fo gefihah es wohl, baf die Schrift, wann die Schreib- 
tafel anderweitig, benugt wurde, noch nicht gelöfht oder getilgt (f. qu Bert. 
9, 522) war, der Empfänger ded nächften Briefe? alfo auch) den früheren nod) 
vorfinden und folglih mehr lefen fonnte, atà ipm gef didt, betimmt mar. 
Um dies zu verhüten und nicht etiva einen früheren Liebeöbrief am eine andere 
Geliebte in die. Hände der dermaligen gerathen zu laffen, foll der Liebhaber die 
fümmtlihen Blätter oder die ganzen Záfelden, wie es im gatei/ 
nifhen heißt, ext einfehen, und zwar felbft, d. 5. er foll fi nicht etwa 
auf den Sclaven verlaffen, der diefes Gefhäft zu beforgen, auch wohl den dic- 

Brief zu jhreiben hatte, fo daß der Herr die Schreibtafel gar nicht in die 
Piste nahm und anfah. Ganz falfc ift daher die Erklärung in einer alten Hol- 
Kändifhen Ausgabe ,,er folle jid hüten Etwas zu fehreiben, was die Freundin 
verlegen und woraud fie mehr fehliegen fónne, a(8 er gefihrieben hätte: 

8.398. U. Qört quae questa est ipsa, die feiner Widerlegung bedarf. 
B. 399 f. Der Atride, Agamemnon. Sein Weib, Klytämneftra. 
— 88.401 ff. €. qu Berm. 13, 443. Chryfes, Bater der ChHryfeis 
oder Aftynome. Inder Hand ac. ;f. zu Berw. 11, 279. Eyrnefierin, 
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qué Sy rnef 08 (f. unfen Inder 5. Berto), bie Brifeis oder -Hippobamta, 
Hörte, nämlich duchs Gerücht. Als wegman dic führte, von Adil- 
Teus, im Auftrage Agamemnons und zu ihm. Daß fhimpflich c. baburd, 
daß fi) Ahilleus in Folge der ihm zugefügten Beleidigung, einer für Agamem- 
non fo fhimpflihen Urfaghe, lange Seit aller Theilnahme am Kampfe enthielt. 

B.405 f. Des Priamus Tochter Gaffanbra (f. zu Ber mw. 13, 
99) feffelte duch ihre Schönheit Agamemnon fo, daß er fidh diefelbe ald Beute: 
antheil zueignete (iebeserg. I, 9, 37) und mitnadh Haufenahm. — Eras. .. 
tuae hat Heinfius aus bem einen Cod. Ment. ofne weitere Begründung gegeben. 

B. 407 f. Der Sohn des Thyeftes ift Agifthus, fowie Tyndars 
Tochter eben Klytämneftra. 

B. 409. Der Schreiber des Cod. Reg. (au) einiger anderer) hat st qua 
für den Nominativ genommen unb ald prosodifch faljh in si quae verwandelt. 

B. 411. Nah Heinfius follen „die befferen“ tum neque haben. In 
jedem Falle ift tu, das vorhergehende tn fortfeßend, vorzüglider. 

$.413. Gáonebie S1uftnidt; f. ju Siebeéerg. I, 8, 48. 

$5. 414. tit der, mit diefer einzigen Umarmung, leugme, widerlege, 
mache vergeffen, den frühern Genuß, ben eben zu Tage gefommenen. 

B. 415. Die Nichtigkeit der €ért satureia bezweifelt Micyl , da satureia 
von Plirius und Golumella ald fem. nad) der erften Declination gebraucht werde. 
Er meint daher, e# fei satyrea zu lefen, unmittelbar von Satyrus abgeleitet, und 
das salyrium (sarugıov), ein Vollengewähs (Orchidee) , zu verfichen, dem 
man allgemein die Kraft Geilheit zu erregen zugefchrieben habe. Hätte der Ber- 
faffer wirklich das Teptere gemeint, fo würden wir cher glauben, er habe fich er- 
laubt, das viermal furze satyria in der dritten Silbe lang zu gebrauchen, weil 
e außerdem im daktylifchen Maße gar nicht anzubringen war, Und dies. hätte 
er fich vielleicht infofern erlauben dürfen, als in Nom viele andere gleich) auslau- 
tende Griehifche Wörter mit langem i oder e oder mit fhwanfender Quantität, 
wie academia, Alexandri 2c., gehört wurden. Bergl. aud im Allgemeinen Tta- 
lia, lonius, Macedonius. Doch bedarf e# deffen gar nicht ;. satureia ift nit an» 
zutaften. Erftens fann das Pfefferfraut (satureia) fhon an fi) ebenfo gut 
als zu dem beabfichtigten Zwede dienlich genannt werden, als der Pfeffer. Zweis 
tens hat Martial II, 75 satureia in diefem Sinne und in derfelben Form, näms 
fid) afà neutr. plur., wirklich genannt. Und folíte er e8 vielleit aud) nur. nad 
Ovids Vorgange gethan haben, fo beweift e# jedenfalls die Echtheit der Kesart 
an unferer Stelle. 

B. 417 f. Die erhigende Kraft des Pfeffers ift befannt. Diefelbe 
Kraft legte man dem Neffelfamen bei. Neffelfame mit Leinfamen, fagt 
Plinius, fei gut für die Bruft (f. zu Liebeserg. I, 8, 48), menn man Sfop 
und etivas Pfeffer hinzufüge. Bon «Byretf tum weiß man nur, daß ed eben» 
falls ein higiges Gewürzfraut (daher fein Name; pyr heit im Griechifchen 
das Feuer) war. GE fheint die im Linneifchen Syftem Anthemis pyreihrum 
genannte gelbe Wucherblume zu fein, deren lange fleifchige, Wurzel, Bertrams- 
wurzel bei und genannt, von beißendem Gefhmad ift und gegen Bahn, Ge- 
fiti» unb andre Schmerzen helfen foll. 


| 
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—— 88.419. 9tidt [o, ni$t bud) fdüblide, giftartig wirkende Mittel. 
Aber mildere-(B. 421—424) kann man anwenden. d 

88. 420. €. ju B ert. 5, 363. 10, 687. Der Grbr ift nad) dem Ätna 
der höchfte Berg Siciliend mit einem ziemlich geräumigen Plateau , worauf der 
Tempel der Venus ftand, der fhönfte und teichfte der ganzen Infel.. — Collis 
heißt hier offenbar bie ‚von dem Körper des JBergé fid abhebende oberfte Spiße 
oder die tup e. lud) fonft finbet fid) colles von foldjen einzelnen Erhebungen 
eines und deffelben Berges. So unten III, 687. Wenn e8 aber sub umbroso colle 
heißt, fo hat der Dichter sub umbra oder. sub umbrosis arboribus eollis im Sinne 
gehabt, wenn man nicht sub dichterifch überhaupt = in nehmen will. 

58. 421. Weife Awiebel, menn nicht etwa Anoblaudh; gemeint ift, 
gilt auhmfeutiges Tages no; für fchärfer ald gelbe oder rothe. Man bezog fie, | 
wie wir hier erfahren, fheild aus Megara Alcathoe, Stadt der Be- | 
fadger; f.3u S8 ert. 7,443.12, 70), theils, wie aus Mittel w.d, Liebe) 
797 erhellt, aus Daunien oder Apulien in Unteritalien, theils auch, wie ebenda- 
felbft zu erfehen, von der Afrifanifchen Küfte. — Burmann hat aud) ier, mie 
Bert. 8, 8, gegen die Autorität der Quellen Alcathoi, wie in einerftehen foll, 
aufgenommen, das bis jept in den Ausgaben geherrfht hat. 

m. 422. Daé geile Gemádé, welded ber Garten ergeugt, 
wo (8, wie unten III, 799, genannt wird, eruca, jheint (weißer) Senf zu 


B. 423. Die nährende Kraft der Eier ift befannt. Bom Honig (wegen 
bei Beiwortes f. zu Liebeserg. I, 12, 10 fowie zu Berw. 7, 207) finden 
Toit anderweitig nichts hicher Gehöriges. 

05.424, 9tüffe aud, weldhe am Blatt (doch wohl an den Enden 
der jungen Biweige) Hahlihe Fichten (Fichten, Tannen, Kiefern) gebramt 
(getragen haben). Die Kerne ber Fichtennuß ftärfen nad) Plinius die Zeugungs« 
glieder und find gut für Nieren und Blafe. 

35. 425. Grato; f. oben qu $. 16. — Mit Net Hat Heinfius unter 
Berufung auf Rem. 797 aus Cod. Mor. medicas für magicas aller übrigen fer» 

lit. 


(188. 426. €. qu 8 iebeserg. III, 2, 12, — Tenenda, ba8 Reg. mit 
tenda begeugt, (eint unà hier, to bie Richtung , das Streben ausgedrüct wer- 
ben foll, den Vorzug vor der Lört terenda zu verdienen. 

B. 427. ©. vorher ®. 389. ° - 

55.428. KRehre um, thue das Gntgegengefebte. - 

2. 429 ff. Bon der Schiffarth, vom Kriegewefen, vom Aderbau, on ber 
Jagd und den Wettfämpfen als den gewöhnlichften und vorzüglichften Befchäfti- 
gungen der Römer find die meiften Vergleihungen und Bilder der Rateinifchen 
Dichter fergenommen. 

2.430. Nicht übel hat Cod. Ambros. in portus für impositos. 

7.18. 432. Für tument giebt Reg. damus, an fidh fehr gut‘, befonders in 
Nüdficht des borausgegangenen currimus, aber gegen tument gehalten "doch 
edt. 
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58.436. Für subest hat vielleicht Cod. Palat. ba& Ehte mit subit erhal, 
ten, das aus prosodifchem Bedenken [eit mit jenem vertaufcht werden fonnte. 
B. 440. In dem Worte nah summo fhmwanft die Lört zwifchen calet, 


eit Cod. Reg. unb ein Vat. gegen das Maß haben, qui calet, cum calet, sed 


calet, aud) qui Jatetund eandet. Repteres ift das Gewöhnlihe. Aber, fragt Hein- 
fius, wie kann Afche weiß glühen? Er verbeffert daher canet, und dies, bemerkt 
Burmann, werde von einer Hdfchrft beftätigt. Aber warum, fragen wir, follte 
canet, ein fo befanntes Wort, in candet übergegangen fein? Wohl aber läßt fid) 
denken, dag Mancher, wie Heinfius und aus demfelben Grunde, an candet Anftof 
genommen habe. Allein wenn hinangehaltener Schwefel fofort entbrennen fann, 
fo muß die Afche eben noch Glut enthalten und folglich weiß glühend fein, nur 
bof feine lohe Flamme mehr bemerkbar ift. Glühende Afche iftfein ganz 
gewöhnlicher Ausdruck, folglich auch feine unmöglihe Sade. 

8.446. Das Blafwerden bezeichnet nicht blos die augenblidliche 
Wirkung der unvermuthet gemachten Entdefung , fondern ift mit Beziehung auf 
dad zu Liebeserg: Il, 7, 9 Bemerkte zu verftchen. 

B. 447. Quoties bat Reg. mit einigen andern. Gem. Kart quantum. 

35. 451. Für lanier finbet fid) einzeln rapiat, füt petat secet. 

38. 453. Cod. Reg. unb Pal. tórvus . . . ocellus. 

3B. 458. 9I. Qàrt tuo . . sinu, fotvie excipienda. 

®. 460. Die gem. Lört solvitur verdient hier den Vorzug vor der Lört 
tollitur ded Cod. Reg. und einiger andern, 

3.464. Für nata geben einige Quellen, tworunter Arond., iuncta, und dies 
30g Sriver vor und billigte Gronov. Mit Unrecht. Wenn von bem Stiften 
einer Verföhnung die Nede fein follte, fo müßte nothwendig das Präfend, oder 
e8 müßte oft beim Perfect ftehen. Auch würde die offenbar beabjichtigte Perfos 
nification wegfallen. 

®. 466. Cod. Reg. hat blanditiae; ob aud) habent, toie e8 bann feifen 
müßte, wird von diefem nicht angegeben , wohl aber von mehreren andern ber 
merft. Der. Cinn ift ganz derfelbe, ob e8 heißt das Murmeln ober Girren 
der Tauben enthält (drüdt aus) iebfofungen unb Worte, oder 
Liebfofungen und Worte Haben (zu ihrem 9ludbrude) ein Mur» 
meln, Girren. Nur ift e3 eher zu denken, daß die Erwartung, nad) quorum 
das Subject zu hören, blanditias unwillfürlich in blanditiae fjabe übergeben faf» 
fen, afà umgefefrt : habent war eine nothwendige Folge davon. 

B. 471. Die Ausgaben des Aldus-geben den Vers Silva. feras cepit, vo- 
lucres agitabilis aer. ; : 

7. 474. Für idque viele ob[driffen hisque, fomie für pectus corpus, 
häufige Variante, Auch zwifchen erat und eranı fhwanfen die Quellen. 

35. 479. Quod facerent Cod. Arond. 

B. 483. Mehrere Hdfhrften marem für parem. 

8.487 f. Remota unzweifelhaft gegen remoto, remolae unb remotos. 
Ebenfo dividuos gegen bie Gfoffen diversos unb divisos. 

3.491. Mahaon war ein berühmter Arzt in dem Oeere ber. Griedjen 
vor Troja. 
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8. 494. iyüt pollice Cod. Reg. cousona, Reminifeenz aus Am. I, 8, 60. 

2.495. U. Lört induta, gewöhnliche Variante bei inducta, meldet Tegtere 

aud) durch ohdueta in einer Hdfchrft beftätigt wird. 
8.496. Das von den meijten und beften Quellen bezeugte adit haben mir 
fürbaé von einfiué aus dem einzigen God. Comm. aufgebrachte agit ohne Beden» 
Ten hergeftellt. Außer der Beftätigung, welche adit theil® Außerfich durch das nur 
verfchrichene ober verfórtt abit in Cod. Reg. unb einem Palat. , theil® durch das 
als Erflätung anzufehende adest in vielen anderen (erat unb ait in nod) anberen 
rührt daher, daß man vates, durd) ille verleitet, ald Nominativ nahm) erhält, 
verlangt aud der Sinn ein Wort, das eine äußerlich fihtbare Handlung aus- 
brüdt. Sa, ed ijt gerabegu ein 2Biberfprud), videndus mit agere ju verbinben, 
man müfte benm agere in der finnlihen Bedeutung nehmen wollen ! 

8.499 f. Der Tempel Upollos zu Delphi trug die berühmte Infchrift: 
Lernedidh fennen. — Ein Theil der Hdfhriften est ubi, natürlich ald Nach» 
ftellung des Nelativs zu nehmen. Auch tibi findet fih und, cher annehmbar, 
mihi. $m 5Bentameter fat Cod. Neap. decet [üt iubet, worin Heinfiug docet bet» 
muthet. i 

$5. 504. Lieg' dftersx.;f. zu Berw. 8, 566. 

B. 505. Auf geringe Autorität gab Heinfius rumpat für vitet, und «8 
behielten dies feitdem alle Herausgeber bei. E3 wäre aber doch abgefchmadt, 
bom Breden des Schweigend zu reden, wo einHerrfchen des Schweigens 
weder erwähnt, noch paffend vorausgefegtwerden Tann. Für taciturna hat die 
Bapt Ob[drft nocitura, ein nicht übler, aber unnöthiger ftiliftifcher 
Berfuch ! 

B. 506. £rinfe, mer trinfet mit Runft. Über ein Tunftreiches 
Srinfen, moburd man fid hätte die Liebe oder zumnächit das Wohlgefallen einer 
Schönen erwerben können, vermögen wir nichts Näheres anzugeben. Wir wiffen 
wohl, daß es bei Trinfgelagen gewiffe Regeln und Gefege zu beobachten gab, 
welche ber jedesmalige durch die Würfel beftimmte Trinkfönig vorfchrieb. Diefe 
bezogen fich jedoch theild auf das Maß der Mifhung des, Weines mit Waffer, 
theild auf die Anzahl, auch wohl Größe der Becher und Ähnliches. Auch trank 
man Gefundheiten auf Mädchen oder fonft werthe Perfonen,, indem man das 
Schöpfgefäß (eyathus) fo oft in den Becher entleeren fie , alà ber Name der ger 
nannten oder gedachten Perfon Buchftaben enthielt; man trank auch einander 
‚Telbft zu, indem man den Namen desjenigen, dem man zutranf und den Becher 
dann übergeben wollte, nannte, Aber von einer befonders funftreihen, b. f. 
ettva zierlichen, anftandsvollen Art des Trinkens felbft — und eine folhe muß 
doc hier verftanden werden — ift und durhaus Nichts bekannt. Auch ift hier 
nicht etwa von Vermeidung unanftändigen Trinfens die Nede, fondern von einem 
gefliffentlichen Anwenden des Trinfens als eines Talentes, gleihwie des Gin- 
gend und beredten Unterhaltens, um dadurch die Gunft einer Schönen zu ges 
winnen. 

! 38. 507. Ser 9tebner, b. b. der der Beredtfamfeit Befliffene , etwa 
der Furüft nad) unferer Slt, fpredhe nicht in dem Stile, welcer bei den Ubungen 
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in den Redefhulen gewöhnlidift, gleihfam fhülermäßig, fondern einfach und 
matüclid) ; mobei gut unb gewählt fi auszudrüden nicht ausgefhloffen ift. 

8.508. Schlehte Boeten; fo flarf ift der Ausdrud im Lateinifchen 
freifich wicht, fondern cà Heißt damur niht gefunde, — Ganz finnwidrig 
ift in einem Theile der Hdfhhrften vesanus. 

B. 511. Näherem wend’ id mich zu, entweder tvad nun zunächft 
zu beobachten ift, ober was näher, eigentlicher mit der Unterhaltung eines iie» 
beöverhältniffes in Verbindung fteht. Für das auf das Vorhergehende zu be» 
ziehende ober allgemein zu faffende sapienter bezeichnet Heinftus patienter, 
das fich in einigen Hdfchrften findet, ald vielleihtrihtiger, mabr[brinlid 
mit fpecieller Beziehung auf das Folgende, fo daß nun gfeichfam ein neuer Theil 
be) Themas aufgeftellt würde: nad dem sapienter amare [ol baé patienter 
amare folgen. ! 

$8. 516. Stelle bir vor, made bid) barauf gefaft. 

$8. 517. Daf den 9tómern befannt mar , bof e8 auf bem meit entlegenen 
Athos ı(f. gu Berw. 2, 17) vorzüglich viel Hafen gab, darf nicht Wunder 
nehmen, wenn man weiß, ba ber Qafe ber gefchägtefte Braten, der erjte Ruhm, 
wie Martial fagt, der Tafel war, und die Nömer ihre gederbiffen aw8 bem ente 
fernteften Theilen der Exde herbeifhafften. Bienen des Hyblaz f. zu fie 
bederg. 1, 12, 10. SBalTaé' Baum; f. ju B erm. 2, 553. 

8.524. C. ju Ciebederg. 1,9, 7. — Sa mefrere $bfár. ponito 
für ponere geben, fo fónnte baé et, das unbefchadet ded Sinnes fefe gut fehlen 
fónnte, ja eigentlich unbegründet ift, fehr leicht eine Folge davon fein, fo baf 
Heinfius vieleicht Necht hat, wenn er perfer in immunda ponere c. h. lefen will, 
jumal bà et in einer Quelle wirflic) fehlt und baé in vor immunda leicht auds 
fallen konnte. Übrigens findet fi) aud) in dura und in nuda. 

9. 526. Cod, Vat. fjat quis nostras, bann einige possidet für obsidet. 

9. 527. Für supplex lieft man in vielen alten Ausgaben precibus, ofne 
baf deffen Beglaubigung durch Hdfchrften befannt wäre, Dirae für durae im. ei« 
nem Theile der Quellen verdient faum Erwähnung. T 

9. 528. €. ju Berw. 14, 708 und vergl. &iebederg. I, 6, 67 f. 
— Haben wir auh-Schwelle gegeben‘, fo falten wir darum nicht die Sect 
limine für ct, die vielleicht der angef. Stelle der Liebe serg. ihren Urfprung 
verdanft. 

$5. 531 f. Nicht zujegliger Zeit ıc., Worte des Dichters zur Ent« 
fhuldigung der Freundin. — Ob der gegebene Tert der echte ift, ftcht febr pu 
bezweifeln. Die Hdfchrften geben erftené huic ober hine nad) effugere. Dafür 
fat nun Heinfius hunc vermuthet. Dann hat derfelbe Aritifer für das allerdings 
etwas fonderbare quare bem vermutheten Sinne gemäß cave ne vorgefhlagen. Sod 
ift dies nicht gerade nothiwendig. Warumfolldirdiegreundinfagen 
tönnen? d. h. warum willt du e8-fo weit fommen laffen, baf 1c. ijt ienig* 
ften® erträglich. Der Widerfprud) in hune und tibi fäßt fi erflären, wenn man 
tibi nidt gu bir, fonbern in Begug auf bid — bom dir verfteht, tie der 
Dativ bei dicere unten 8. 628 fteht. Ob bei tibi dieere an den warnenden oder 
drohenden Sinn diefer Verbindung (f. Berm. 9, 122) zu denfen fei, getrauen 
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‚wir und nicht zu entfcheiden. Im Pentameter geben die bei weiten meiften obest, 
andere abest, wenige, worunter Cod. Neap., adest. Wir ziehen mit Heinfius die 
Tegtere vor, obwohl alle denifelben Sinn, ‚nur mit verfchiedener Beziehung der 
Worte non omni tempore, geben. "Mit obest ift der Cinn: nicht zu jeder 
Zeit if bie Stimmung, das © efühl bei dem Mädchen deinen Bün- 
hen entgegen; tomm alfo ju einer anderen Zeit wieder, wo ihre Stimmung 
dir nicht entgegen fein wird." Daffelbe heißt abest, nur daf es fhwächer ift und 
nicht das Entgegenfein, fondern nur den Mangelider Geneigtheit aus: 
büt. Bei adest iff mit non-omni tempore bie gegenwärtige Seit gemeint, alfo : 
beftee nit gerabe j eft auf beinem Sinne; ein anderes Mal wird die deinen 
Bünfchen günftige Stimmung vorhanden fein. Und weil in diefer Lert die Ber 
gitbung auf bie gegenwärtige Zeit liegt, ziehen mir biefe eben vor ; bei den Dei» 
den anderen Beziehungen würde paffender das Futurum ftehen. 

8. 535 (f. Diefer hochtrabende Anlauf ift ohne Siveifel fdergbaft ju nef 
men, — Für den tadellofen Indicativ instat bat Heinfius nach feiner Liebhaberei 
den Gonjunctiv instet aus einer einzigen Hdfchrft gegeben. 

88. 537. Für virus haben viele Hdfhrften und alte Ausgaben vincunt, 
gewiß weit minder paffend. Auch würde dann eher nihil ald nulla ju erwarten 
gewefen fein. 

5.540. Im Kranz ze.;f. zu Bermw. 1, 560. | 

B. 541 f. ©. zu SB erm. 7, 622 u. vergl. Liebeserg. II, 10, 9. 
Dies und diefes mag der Deutfche Lefer immerhin auf das Vorhergehende bes 
ziehen ; im Rateinifchen fcheint «8 wenigftens mit auf die folgenden Einzelheiten 
su gehen, 

08.543. Berühre den Brief nidt, b. b. erbrich ihn nicht etwa, 
um den Inhalt fennen zu Iernen. Mag fie :c., befümmere dich midt barum. 
— Für feras geben einige Quellen. feres , fomie für volet libet (af8 5Bráfenà 
vermerílid)) unb für quoque mande quove, andere quaque, das jwar eben fo gut 
ftchen könnte, aber bod) mob Goffe von quoque ijt. 

2.545. Wieder hat Heinfius auf eine einzige Autorität praestent für 
Praestant gegeben, 

"8. 546. Gin gefcheiter Mann ftellt fi fogar fhlafend (vergl. Liebes» 
erg. 1,9, 25), um die Untreue feiner Frau zu ignoriren (B. 555) , ja zu bes 
günftigen (B. 554). Er thut daran beffer, als die Sache offenkundig zu machen ; 
denn bann fdjàmt fid) bie Frau vollends nicht mehr (B. 556). 

2. 550. Neme hat die Ausgabe Micyls, alfo von patiar abhängig. 
Dagegen giebt die Ed. pr. mit vielen Höfhrften unpaffenb feret. 

^ 8B. 552. Gin feiner Hieb auf die angeblich feine Bildung ! — Die Form 
barbaria läßt Heinfius durchaus nicht paffiren. Auch hier, wo fie von bem vor» 

« trefflichen Cod. Reg. bezeugt wird, hat er fie, wie Am. III, 8, 4, ausgemerzt. 
B. 553 f. Gefheiteriftic., mehr Weltbildung, feineren Zon befipt ber» 
jenige Mann, der feloft die Annäherung anderer Männer an feine Frau vers 
mittelt. — Mit aller Gewalt und den Höfchrften gum Zrof mill Oeinfiué fortior 
für doetior Iefen. Nein, fagt Burmann, doctior ift nicht anzutaften; man hat 
mit Beziehung auf 8. 547 ad praecepta danda zu denken. Diefe Beziehung und 
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(Sctíarung ift aber durhaus unzuläffig, Daß ernicht geeignet wäre, hierüber Vors 
fhriften zu geben, fagt bet Dichter nicht; er giebt fie ja ; fondern nur, baf et 
fett feine SBor[doriften. in viejem SDuncte: nit ju befolgen im Stande fei (®. 
548). Doctior bezieht fid auf die unmittelbar vorher an fid felbft gerügte 
barbatia und heißt folglich gebilveter, mit mehr feinerWeltbildung verfehen. 
Ebenfo wenig fann man Heinjiufen beiftimmen‘, wenn er im nádjften Berfe zu 
veniunt al$ unzweifelhaftes Subject mulieres verfteht und alii ald Dativ erflärt. 
Das heißt dem Sinne Gewalt anthun! Wo fteht denn vorher mulieres, oder 
aus welchem Sage fann cà finngemáf entnommen werden ? Und wie unflar hätte 
der Dichter gefprodhen, wenn er ohne ein: auébrüdfid (genanntes Subject alii ald 
Dativ neben veniunt gejeßt hätte! Nein alti tft und muß Subject fein, man mag 
mun viri leen, mie die gemeine Lerf, wahrfcheinfich von alii veranlat, "lautet, 
oder viro, tie viele der befferen-mit God. Reg. bieten; woraus dann wiri zu alüi 
zu ergänzen ift. 

B. 555, Beffer nun war’sıc. Müpft an das vorhergehende nicht 
nur einmal fhadete mir der Fehler an. 3 

$$. 556. Die vorher noch vorhandene Scheu (Schaam) wird durch die 
Sfufbedung unb Nöthigung zum Geftändniffe von dem befiegten Ge 
fid te miepon einem verlorenen SBoften verfdyeudyt, fie tàumt baé bisher noch ber 
hauptete Feld — das Weib fündigt nun ungefheut. — Einfacher wäre der Ge» 
danfe, wenn e8 füsso vietus hieße, wie nad) Heinfius Cod. Neap. hat, mir nad 
Burmanns Berichtigung nicht mit-äb ore, fondern mit amore. Übrigens geben 
für vietus viefe Qbfdrften falsus, viele nebft Ed. pr. laesus. 

B. 559 f. Wo zwei zc., Ivo zivei ein 2008 theilen, Jedes weiß, baf c8 
dem Andern ebenfo geht, da wird es ihm nicht nur teicht, eine folche Xage zu er= 
tragen, fondern Jedes behartt fogar bei demjenigen, was ihnen ben erlittenen 
Schyaden, b. b. bie ifrem 9tufe [bübtide Gntbeifung zugezogen fat. 

c. 561 f. €. Berm. 4,171 ff. Muteiber; f. zu der angef. Stelle, 
vergl. mit der U. zu 2, 5. 

3.562. Bir haben ziwar die Genitivform Muleiberis auf Prifeiand Au- 
torität, der fih ausdrüdlich auf diefe Stelle beruft, und weil die Gonftruction 
mit Nüdficht auf das folgende capti allerdings an Klarheit gewinnt, beibehalten, 
bemerfen aber, daf-diefelbe von feiner. bfdrft, won feiner alten Ausgabe be- 
zeugt wird, und daß den Anführungen und Zeugniffen der alten Grammatifer 
nicht unbedingt zu glauben undzu folgen it, wie wir an verfehiedenem Stellen 
der Berwandlungen nachgewiefen haben. ©. 3. $..1, 15. 290. 502. 

9. 5063. Bater Mars; f. zu Berw. 13, 669. — Uberfegt haben 
wir zwar entbrannt, halten aber bie Qàrt be8 Cod. Reg. succensus für 
Glofje von dem von allen übrigen Quellen beglaubigten turbatus.“ ; 

$. 565. Grabipué; f. unfern Snbez y. Berm. 

B. 569. Weil in einigen Hdfchrften simulet (entweder au simul et oder 
aud simul est), in einer similis unb in. Cod. Mor. simulat fteht; fo hat man die 
gem. Lesart simul est gleich für verdorben angefehen und das tautologifhe si- 
mulat imitata gegeben. Es Tann aber nichts PBaffenderes geben, ald simul est 
imitata nadj bem vorauégegangenen risisse dicitur — risit. i 
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8.571. 9. ért primo. e o 

$5. 579. Stellt fih nah Lemnod zu gehn, aus dem Himmel 
gleichfam nach feiner Werkftatt. 

8.582. €. gu SB erm. 2, 621. — Für putant findet fi) in den Hands 
fohriften einzeln aud) ferunt. 

DB. 584. Undere Lsrten apposuisse und imposuisse. 

B. 585. Bergl. Homer Ddyff.. VI, 334 ff. . 

®. 588. Beide Gottheiten verlaffen den Himmel, den Schauplak ihrer 
Schande, und begeben fih jede nad, ihrer-irdifchen Nefidenz. — Daher erfheint 
auch die VBermuthung Threcen für. die Lert der Hdfhrften Creten unzweifelhaft 
und findet auch Beftätigung durd) Thracem (tracem) in einer Patavifhen Hand» 


t. 

®. 589. Profectum hat nur eine Bat. Höfhrift erhalten; die andern alle 
haben fehlerhaft profecit, profecto, pro facto, Reg. perfecto (menigftend ein 
Sinn). ) 

$8. 590. Mit Neht hat Baumgarten » Erufius in der neuen Zeubnerjden 
Ausgabe das von Heinfius auf eine einzige Autorität aufgebracht ut befeitigt 
und er aller andern Quellen hergeftellt. 

3.591 f. Wie demens zu conftruiren fei, geftehen wir nicht ar einzu- 
fehen. Soll 8’ mit fecisse verbunden und durch stulte noch verftärft gefaßt wers 
den? Aber fann man fagen demens facio, tf handle als Unverftändiger? 
Dder foll demens ald: Grund zu stulte fecisse genommen werden — propler 
dementiam, quia demens fueris? Das Leptere jheint uns eher zuläffig. — 
Scheinbar nicht übel, gleichwohl vermwerflich haben einige Hdfchrften artis für irae. 

$8. 593 f. Dione, Venus. Für dare berichtet Heinfius in einigen älteren 
Höfhrften pati gefunden zu haben und findet dies richtiger, bleibt jebod) bie 
Erklärung fhuldig. Obgleih nun fon Burmann das Sinniwidrige biefer. Qért 
nadjgetoiefen fat, fo fteht fie bod) in allen Terten bis auf ben neueften von Baum«* 
garten: Grufiué beforgten ; erjt in. biefem iff bie gem. ért dare hergeftellt. Dare 
insidias finbet fid) in gang einfadem Sinne bei Plaut. Bacchid. II, 3, 52. 
Mil. II, 3, 32. 

5.598. ,9Rit Waffer und Fewer empfing der Bräutigam die Braut 
und bot ihr diefe beiden Elemente zur Berührung dar ; was einefehr bedeutungsr 
volle Geremonie war.” Beders Gallus. Waffer und Feuer wurden ald die Haupte 
elemente des. Lebens angefehen. Daher wurden auch Verurtheilte von Waffer 
und Feuer ausgefhloffen. Ohne Zweifel hing mit diefer Bedeutung 
der genannten Elemente diejenige alte philofophifche Vorftellung zufammen, nad 
welcher alle Zeugung durch, Feuchtigkeit und Wärme bedingt war. Bergl. Serm. 
1, 416 ff. — Für faciunt andere Lört faciet. 

5. 599 f. ©. oben I, 31 ff. n. Anmerkungen. 

B. 601. Hiermit geht der Dichter zu einem neuen Puncte über. Wegen 
btà Ginnes f. zu Berw. 10, 431. — Gemeine Lerten audet und profanus. 

- 8. 602. Auch die an der Thracifchen Küfte gelegene InfelSamothrace 
ivar burd) ben Gefeimbienft ber Geres berühmt; und zwar follte derfelbe hier: 
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früher ala fü Gícufió heimifh (erfunden) gewefen und erft von hier nad 
Griechenland verpflanzt worden fein. 

B. 603. Für exigua findet fih in einigen Obfdirften eximia (vergl. jebod. 
Am. IJ, 2, 28), fowie et für at. 

m. 605 f. ©. in unfrem Inderz. Serm. Taptalus. — Andere ért- 
quam bene. Bergl. Trist. I, 2, 41. 

$5. 609—12. $aé Sapgefüge Aft nit logif genau. Es follte heißen: 
Sind die Geheimniffe der Venus einerfeits nicht in Käften verborgen, fo wollen 
fie doch geheim gehalten fein; umd werden fie andrerfeits nicht mit Lärm zur 
Schau getragen, fo find fie do in allgemeinem Gebraude. In Käften ber 
borgen waren die Gegenftände, welche zum Geheimdienfte der. Geres gehörten. 
Unter Baufenfhlag (baudiges Erz) aber, dem Klirren der Klapperfihaalen 
ic. wurde der Dienft der Eybele unb ber Sfié (an Bachus ift hier nicht zu den» 
ten) begangen. ©. Berw. 9, 693. 14, 536. Qiebeéerg. II, 13, 11. — 
Weil fi die Glieder der Periode nicht gehörig entfpredhen, haben mehrere ‚alte 
Ausleger B. 610 ald Nachfag genommen, aud zum Theil die 9ért einiger 
Hdjchrften sonent (ald Imperativ) gebilligt unb mit 9. 611 einen neuen Sa 
begonnen. Aber 88, 611 eriweift fih dur ar ald entfchiedener Nadhjak zu si, 
fonft müßte sed ftehen. Übrigens würde durch diefe andere Fügung der Gäße für 
den Togifchen Zufammenhang Nichts gewonnen. In diefer Hinficht ift e8 3. B. 
gleich, ob id fage: bift bu nidt frant, aud) nidt gefunb; fo be 
finbeft bu bid bod [eiblid, bod nur infomeit, baf bu baé 
Zimmer hüten mußt. Ober: bift bu nidt franf, fo bift bubod 
aud nidát gefumb; aber bu befinbeft bid bod zc. (ür sed sie fin- 
bet fid) aud? sie tamen unb et sic. 

$8. 613 f. Sn plaftiffjer Darfteffung nàmlidj, wie die Bildfäule der Mer 
diceifhen Venus. Halbgebogen oder, wie e8 im Original beftimmter heißt, 
baldzurüdgebogen, nämlidy mit dem mittleren Körper, fo daß alfo der 
obere Körper ein wenig vorgebeugt ift. Vergl. die Stellüng. Dianend Verm, 
3, 187. 

B. 617. Inwiefern die Hausthüre dazu pafjend war, ift fehmer ein» 
zufehen, wenn man nicht annehmen will, daß unter der Hausthüre zugleich die 
eine Hausflur mit zu verftehen fei, welche zwifchen der Hausthüre felbft und 
dem atrium oder der Halle anzunehmen ift und feinen befonderen Namen hatte, 
fondern unter dem Namen ostium mit begriffen wird. 

B. 618. Zivei Quellen geben superiecta, eine Variante, die fi für sub 
iniecta aud) Am. I, 4, 48 findet. 

B. 619 f. Etwas, das offenem Tage nicht gleicht, Dim 
merung. — Für nubis einige Hdfehrften noctis, foie aliud für aliquid. 

B. 622. Die Eihe gewährte Speife; f. Vermw. 1, 106 u. 112 
n. Anmerkungen. 

B. 625 f. Statt die nähtlihen Genüffe zu verfehweigen, berühmt man 
fid derfelben und legt viel Werth darauf , giebt viel darum, nur davon fprechen 
gu fónnen. 

B. 627—630. Diefe Säge find ironifch zu verftehen ; und es ift gleich 
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gültig, ob man fie, wie Burmann und nad ihm Baumgarten» Grufius in der 
neueften Ausgabe gethan, als Fragefäge anfieht, oder als gewöhnliche Säge mit 
ironifhem Zone ausfpriht. — Ubieumque puellas hat Heinfius aus einigen 
Quellen aufgenommen für die gem. 2ört ubicumque puella est ober ubi quaeque 
puella est bei Gryphins. 

3. 631. Quidam ift nicht eben ftarf bezeugt. Gem. Lört quaedam. 

388. 633 f. Sie älteften Ausgaben geben die zweite Hälfte des Verfes quod 
possunt nomine tangunt, Die aufgenommene weit vorgüglidere rt. bieten eine 
Ambrof. und die Könige. Hdfarft. Inf Bentameter giebt 28 eine Variante non 
facto erimine. 

B. 636. Wie groß die Luft Heinfiuffend nur überhaupt zu ändern tar, 
zeigt fich hier durch die weitfchweifige Vertheidigung der übrigens gut begeugten 
Sért obde für adde, während derfelbe an anderen Stellen; 5. 8. Am. III, 14, 10 
ebenfo eifrig und. zwar mit Berufung auf die Stelle hier apponere seram qegen 
opponere vertheidigt. Treffend hält ihm hier Burmann entgegen, daß addere zu 
centum weit befjer pafje, ald obdere. 

23. 641. Burmann bemerkt, daß viele Ausgaben praeterea für praeeipue 
"Hätten, Obwohlrdies aber paffender fcheint, fo finden wir doch beim Übergange 
äu-einem meuen Puncte nicht felten praecipue, um das Intereffe des Qeferà zu 
fteigern oder neu zu weden. Vergl. oben B. 145. 1, 591. 

38. 647 f. Gebr. gut. Bat Cod. Linc. euneta füt multa; c ift aber eben 
zu [road bezeugt, um für echt angefehen werden zu können, Aus diefem Grunde 
ift aud) at vor incipiens nicht für echt zu Halten. Nur eine Mediceifche Höfehrift 
giebt e8, und Heinfius hat e8, wie an’ vielen anderen Stellen, für er aller übrigen 
aufgenommen; Der Sinn ift nicht adverfativ, fondern reftrictiv und nur. Außer 
Ui wird et auch noch beftätigt durch bie 9ért leniet incipiens. 

8. 649. Für coaleseit fat cin Theil der Hdfchrjten ealleseit, dann einzelne 
«aleseit, candescit, dureseit, pubeseit, theild Fehler, theils Erklärungen oder 
Reminifcenzen, _ 

8. 651. Für eudem aus Cod. Reg. , wo e8 ald-Bariante fteht, und: we 
nigen anberm gem. Sért etiam. 

38. 653. Gin altez Grammatifer au bem fünften Syafjrfunbert citirt biefen 
Bers mit eximet unb de corpore, während alle Hdfchrften eximit, zwei exuit, unb 
e corpore geben : wieder ein Beweis, daf die Alten bei Gitaten nidt mit. biplo» 
matifcher Genauigkeit verfuhren. Burmann vermuthet ohne Grund exigit. 

8.655. Neulingsnafen, die nicht daran gewähnt find." — Dem 
Säreiber des Cod. Barthol. find taurorum terga nicht zuwider geivefen; er hat 
hircorum gegeben, 

RB. 659.16. Liebeserg. IM, 1, 33: Gelbe, wenn aud; nicht gerade 
erbfengelbe Augen, wenn das bezügliche Tertestwort richtig ift und wirklich auf 
die Augen geht, find zwar felten, aber nicht ohne Beifpiel. Vielleiht fommen 
dergleichen bei füdlichen Völkern öfter vor, ald bei und. — Der Xert, wierer in 
den Ausgaben vorliegt und wie auch wir denfelben gegeben haben , unterliegt, 
zumal was flava anlangt, nicht unerheblichen Bedenken. Denn wenn paetus 
aud blinzelnd Heißt, räfonnirt Heinfius, fo fann dies bod darum fein Ger 
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brechen fein, weil das Blinzeln vorzugsweife der Venus in dem Sinne von Lich- 
Augeln beigelegt wird, wie Am. III, 1, 33, wo zwar nicht paetus fondern limus, 
aber in demfelben Sinne fteht. Ferner, fährt ex fort, ift Nava zwar ein gewöhn- 
liches. Beimort der Minerva, geht aber auf das Haar, nicht auf die Augen. Da 
mun aud die Hdfchrften zum Theil offenbare Verderbniffe enthalten, als Iaeta, 
crassa oder grassa, Cod; Reg. erasia für paeta : jo will Heinfius si qua straba, 
est Veneri 2c. Iefen, allerdings höchft finngemág: wenn Eine fhielendift, 
ift fie der Benus ähnlich, d.h. nenne man fie blinzelnd, queo 
für feine Bermuthung ift die Parallele Mi Horat, Sat. I, 3, 47. 

At pater ut nati, sic nos debemus amici, 

^ Si quod sit, vitium non fastidire: strabonem 

Appellat paetum pater. 

Seinfufen Timmd Bentley zu diefer Stelle bei, nur will er Lieber di’ sikabe sit, 
Veneri.2c. haben. Was nun flava anlangt, jo. berechtigen entfchiedene Verderb- 
niffe der Quellen ebenfalls zu einer Bermuthung. Edit. prine, hat mit mehreren 
Hdfhrften, worunter auch die Königliche, parva, eine Ambrof. prava, die Arond. 
flamma (bod) wol ver(dtieben ober berfórt für flava). Ocinfiué vermuthet nun 
rava, Die mit ravus bezeichnete Farbe ftche, bemerkt er, nach Feitus zwifchen 
flavus unb caesius, und Horatius nenne den Löwen bald caesius, bald ravus 
(rava aud die Wölfin) ; daher feien caesii (graue) oculi, die oft der Minerva 
aber: nicht gerade als eine Schönheit) beigelegt würden, fowie Navi (gelbe) 
nicht fo fehlerhaft al& ben fehlerhaften, den ravis (fahlen), am nádjten. Wenn 
e8 aber überhaupt gelbe (Navi) Augen beiMenfchen giebt und der Ausdrud Hier 
auf die Augen gehen kann und foll; fo.iftaud fein Grund vorhanden, von der fo 
ftark bezeugten Lert Dava abzugeben, mag nun die Verderbnif parva und prava 
herrühren, woher fie will, Do würden mir die Bermuthung ava. für flava 
immer nod) weit. anmehmbarer finden ald si qua straba für si paeta, fo treffend 
fie au für. den Sinn ift. Denn wohin märe qua gefommen ? Und wenn das 
Blinzeln mit den Augen der Venus beigelegt wird, wo fie einen, befonders bebeu» 
tungsvollen , gewinnenden Ausdruf in den Augen haben foll, wie in der oben 
angef. Stelle der Liebesergüffe und in dem von Heinfius: citirten SBevfe 

Paeta sub Idaeo iudice Cypris erat : 
fo folgt daraus Teineöwegs, daß das Blinzeln der Augen überhaupt und ald blei- 
bende Eigenfhaft fein Fehler fei. 

B. 660. Male viva wird von mehreren der vorzüglichiten Quellen geboten 
gegen male oder mala visa, male nisa, aud) male sicca. Vergl. Met. 15, 379. 

35. 661. Bon den beiden érfen agilem umb habilem eriveift fid) Tegtere 
als die echte burd) Vergleihung von Am. I1, 4, 35. 

8. 664. Die Genforen waren eine aus zwei Berfonen beftehende Staat» 
behörde zu Rom, welcher „die Unterfuhung und Verzeichnung der Namen, ded Ger 
fchlehts, (Alters,) Standes und Vermögens der Bürger” oblag. „Damit verbun- 
den war dad Sittenrichteramt; daher umfafte die Genforengewalt alle Xebend» 
verhältniffe in diefer Hinfiht !" — Merkwürdig ift in einer Hdfchrft bei Heinfius 
sidere für eonsule. Die Neap. giebt quaerere für munera. 

B. 666. Legit giebt Ed. pr. mit mehreren anderen vorzüglichen Quellen. 
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Heinfius erffärt leget brà- Cod. Reg: für rihtig, unb fo fat adj Baunigarten- 
Grufiud in der neueren Ausgabe. Uns will jedoch) nicht einfeuchten, wie nah) caret 
et peractum (est) nun et leget ai nr. Soll ber Sinn fein: fie wird es 
nun bald thun ? Wäre dies paffend ? Die übrigen Babe legat, ligat, liget. 
8.671. Gemeine Lörten navigiis urb terram. Ob terras hier vorzuziehen 
fei, möchten mir bezweifeln. Heinfius will 8 allerdings in den „vorzüg- 
liheren” gefunden haben. 

2. 672. Kaum Erwähnung verdient. das von wenigen Quellen, obgleich 
aud) Cod. Reg. darunter, gegebene vertite für addite. Vergl.Am. I, 7,1. II, 8,48, 

83. 674. Vergl., Liebeserg. I, 9. — Militiae hat Heinfius blos aus 
Exe. Jur, gegeben und Baumgarten » Erufius in der neueren Ausgabe niit Recht 
wieder befeitigt. Warum es aber nicht haec heiße, ift feit zu fehen. Für quaerit 
(Bergl. Am. II, 10, 33. III, 8, 20. 66) finbet fij aud) fecit, jedenfalls eine 
Erklärung, die beà Jtafed toegen ins Perfect gefeßt worden ift. 
cc 8. 075. Diefen, den Alteren. Im Gefhäfte, des Lichesgenuffes. 
— €» oft aud) opus in diefem Sinne gebraucht wird, fo bezweifelt Burmann 
bod, ob auch im Plural, und will daher rerum vermuthen, das allerdings häufig 
mit prudentia verbunden wird. Cs liegt aber erftend feine äußere Veranlaffung 
zu einer Anderung vor, und zweitens Tann der Verfaffer wohl aus leicht zu 
denfenden Gründen abfihtlich den Plural gebraucht haben, wofür befonders B. 
679 foricht. 

8,680. Invenier hat fhon Baumgarten» Grufius Hergeftellt für inveniat, 
das Heinfius aus einem einzigen feiner Codices aufgebraht hatte, Gem. Lört 
ift invenit plures; Ed. pr. giebt mit wenigen Hdfchrften invenit et. 

7e 088. 681. Jüngere find alfo fälter und bedürfen erft des Neizes? Denn es 
fann der zu illis ju benfenbe Gegenfag fein anderer fein. Der Berfaffer muf alfo 
meinen, jüngere Mädchen find minder entgegenfonmmend, wollen erft vom Manne 
gereizt fein oder geben fich gar dem Manne ohne Selbftgenuß hin (B. 682 ff.), 
während ältere im Gegentheile gleihmäßig am Genuffe Theil nehmen (B. 689 ff). 
Gà giebt freilid) aud) eine ért tractu (aud) tactu) irritata oder nutrita, mit 
welcher jedoch das zunächft Folgende fid) nidt vereinigen Tiefe. 

84682. giifdjen Snbitat. und Conjunct. in beiden erben bed Cafes 
fhwanten die Hdfhrften. Daß e3 ferant heifen muß, unterliegt Feinem Sweifef, 
abet für iuvet fónnen wir nicht ftimmen. Quod iuvat ift. eine reine Umfdreibung 
bid Gauptivortà voluptas, tvie fie fid) bet unferem Dichter fo oft findet. Auch be» 
fätigt den Indicativ hier Cod. Reg. mit lubet. 

35. 683. Andere ért utrimque. 
*. 88. 684. €. gu B erm. 3, 353. 10, 83. ! 
3B. 686. 9In ben 9to den ober, wie es im Original Heißt, an ihre 
Volle, an ihre gewöhnlichen, täglichen Gefchäfte: 
3. 696. Die Römer beftimmten die Zeit nad) den Gonfuln, ihren oberjten 
Negenten, deren jährlich zwei gewählt wurden. Das und das, fagten fie, iff ge» 
fchen unter dem Gonfufate ber unb. ber. Und fo wurde an die gewöhnlich ir 
denen Weingefäße der Name des Weins und der Gon(ulm gefehrieben, um den 
Jahrgang zu bezeichnen. Berwahrt oder aufbewahrt wurden die Gefäße, weil 
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fie nicht felten unten fig zuliefen, entweder auf einem Geftell oder in die Grbe 
eingelaffen, im Weinkeller, einer Fühlen nach Norden gelegenen Kammer, "welche 
ganz oder wenigftens fo weit über der Ge fit befand, of; fie Benfter-haben 
Tonnte. ©. Beders Gallus, 

5$. 697. C. ju Serm. 10, 95. — Phoebo bietet Cod. Reg. mit meh: 
reren anderen gegen vento oder ventis der übrigen. = 

B. 698. Für nudos einige Hdfhrften teneros, fonft ein gewöpntidjes Bei: 
wort der Füße, wie oben B, 212, unten III, 625. 

$8..699 f. Hermione, derHelena, Gorge,; der Ulthäa (Bermw. 8 


543) Toter. Sonderbare Beifpiele! Als ob. e3 allgemein befannt und ange 


nommen wäre, baf biefe Frauen zu befagtem Bwede geeigneter ‚gewefen wären, 
als ihre Töchter, Und wenn man aud Helena wegen ihrer befannten Schön- 
heit und Prarid_paffiren Taffen wollte; fo wäre e8 immer blos diefer Eigen- 
fdaften , nidt aber ihre® vorgerüdten Alters wegen und nicht im Vergleiche mit 
der Tochter. Von Althäa ift aber gar nichts Derartiged befannt, ivenn man 
nicht etwa daran benfen mill, baf fie ihren Sohn Meleager von Mars’ geboren 
haben foll. In der Wahl feiner Beifpiele aus der Mythologie ift unfer Dichter 
nicht immer glüdlih, oder er nennt überhaupt oft berühmte mythologifche oder 
heroifche Namen in Beziehungen, von denen gar nichts befannt ift, blo® um fie 
zu nennen unb bem, maé er fagt, ein befonderes Intreffe zu verleihen. So gleid) 
weiter unten. 

B. 704 f. Sie brauchen dich, d. h. meine, des Dichters, Belehrung hierzu 
nicht, fie werden ohme di 2c.— Daher ift auch sine me, wie pec Quellen, 
au) Ed. pr. haben, Nichte ald Erklärung von sine te. 

$8. 707. Quod von Cod. Reg. und einigen andern bezeugt gegen quid der 
übrigen. Bergl. Berm. 10, 273. 

8.708. Ohne das herrfehende, von Exe. Jur. und fünf andern Quellen 
bezeugte figit ändern zu wollen, bemerken ivir body, baf die gemeine Kirk tingit, 
auf weldhe auch tangit in vielen weift, wahrjcheinlich das Eihte giebt. Denn figere 
spieula ift eine zu gewöhnliche 9tebenéart, al& baf fie leicht hätte in das eigen» 
thümliche tingere übergehen fónnen. Viel eherift der umgekehrte Fall denkbar. 

$5. 711. €. oben zu B. 403. — Für magnus geben einige Hdfährften 
fortis, wie oft. ©. zu Am. I, 9, 33. 

BD. 714. Phrygifg— Trojanifh. 

®. 718. Prolicienda, obgleih nur von einer Batav. Höfchrft bezeugt, ift 
wohl unzweifelhaft gegen proiicienda oder perficienda, tie die meiften geben, 
oder proficienda in einigen wenigen, oder prospieienda in Reg. 

3 722. Einzeln findet fih in liquida, iu liquidis aquis, in Reg. ad lif 
quidas aquas. 

3. 723. Andere Lört accedant . . accedat, 

B. 724. Für ioco einige Quellen loco. 

3B. 726. Für desere giebt Heinfius, angeblid) nad) ben meiften Qbfdrften 
unb Ed. pr.; desine und vertheidigt ed nach feiner nicht feltenen Art mit einer 
Anzahl anderer Stellen Ovids, in weldhen er e8 erft herftellt. Auch Baumgarten« 
Erufius hat ed auffallender Weife hier beibehalten. Desinere quem hat feim 
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Römer gefagt. Auch gleich, nachher B. 729 haben die vorzüglideren Dbfdrften 
nebft Ed. pr. offenbar fehlerhaft versandus für servandus. . 
®. 733. Operis Ed. pr. Für grata iuyentus mebrere Obídijte laeta iuv. 

B. 734. Das duftende Haar, f. zu Berw. 3, 555. Alm T, 734 

8.935 fi. Bobalirius, Bruder Mahaonsd qf. oben B. 491) und 

gleich diefem berühmter Arzt im Heere der Griechen (bei dem Danaervolf) 
vor Troja. Über Neftor f. unfern Inder 3. Serm. Äacus Sprof, 
Adilles als Enkel des Aacus. Calhasıf. unfern Inder)imGingeweide, 
in der Kunft, aus den Eingeweiden der gefihlachteten Opferthiere den Willen der 
Götter zu erfennen und die Zufunft vorauszufagen (f. zu Verw. 7, 600). Aus 
tomedon j. oben zu 1,5. Telamons Sohn, Njar; f. unfern Inder. 

2 9. 741. Gà gab 1c. ; f. ju Serm. 12, 614, 

B. 742. Wie er, wie Achilles über Hector. 

8. 743. Ein Mädchen, im Original freifich finnvofler eine Amas 
zone, alfo ein Mädchen, das die Männer verfhmäht, fid gegen diefelben wehrt, 
fräubt. 

$5, 744. Die dem pem Weinbe a6genommene Beute an Nüftung und 
Üüajn fing ber Sieger gewöhnlid, mit feinem Namen verfchen,. im Tempel 
auf. Bergl. Verm. 8, 154 n. Anm. Ebenfo fol der fiegreiche Liebhaber auf 
die gemachte Eroberung figürlih den Namen des Dichters fhreiben, fid) aljo 
dankbar erinnern und anerkennen, durch weifen Kunfb und Hülfe er gefiegt habe. 
— Daffelbe Bild mit.denfelben Worten ‚gebraucht unfer Dichter im. legten Derje 
bei fofgenben Buches, und dort wie hier findet fih in den meiften Hdjchrften. die 
foaßhafte Verderbnig” foliis für spoliis, jedenfalls entftanden aus einer Nemi- 
nifceng von Berw. 10, 215. 


LIBER TERTIUS. 


Arma dedi Danais in Amazonas; arma supersunt, 
Quae tibi dem et turmae, Penthesilea, tuae. 
Ite in bella pares: vincant, quibus alma Dione 
Faverit, et toto qui volat orbe puer. 
5 Non erat armatis aequum concurrere nudas; 
Sic etiam vobis vincere turpe, viri. 
Dixerit et multis aliquis: Quid virus in tdem 
Adiicis? et rabidae tradis ovile lupae? ius 
Pareite paucarum diffundere crimen in omnes; | | 
10  Spectetur meritis quaeque puella suis. ; 
Si minor Atrides Helenen, Helenesque sororem.  . 
Quo premat Atrides crimine maior habet; 
Si scelere Oeclides Talaioniae Eriphyles 
Vivus etin vivis ad Styga venit equis: 
15 Est pia Penelope, lustris errante duobus 
Et totidem lustris bella gerente viro. 
Respice Phylaciden et quae comes isse marito 
Fertur et ante annos occubuisse suos. 
Fata Pheretiadae coniux Pagasaea redemit, 
20 Proque sui est uxor funere lata viri. 
Accipe me, Capaneu; cineres miscebimus! inquit 
Iphias in medios desiluitque rogos. 
Ipsa quoque et cultu est et nomine femina Virtus. 
Non mirum, populo si favet illa suo. 
25 Nec tamen hae mentes nostra poscuntur ab arte: 
Conveniunt cymbae vela minora meae. 
Nil nisi lascivi per me discuntur amores: 










Drittes Bud. 


Sagen die Amazonen beivehrt' ich die Danaer ; Wehr aud 
Habe für dich und dein Bolt, Penthefilea, ih-noch. 

Geht in den Krieg denn gleich. Wem Venus Gunft und der Knabe, 
Welcher die Welt durchfliegt, fpendet, gewinne den Sieg. 

Nicht war's billig, zu gen. in ben Kampf.mit Bewaffneten wehrlos.; 5 
So war fhimpflich eà auch, Männer, zu fiegen für-euch. 

Der und Jener vielleicht wird fagen: Was tiebft du der Schlange 
Gift noh? und giebft den Stall reißenden Wölfinnen Preis? 

Möget ihr nicht nur Weniger Schuld ausdehnen auf Alle; 
Jegliches Mädchen gefchägt werde nad ihrem Verdienft. 10 

- Wenn der jüng’re Atride die Helena, Helenad Schwefter 

Eines Verbrecheng zu zeihn freilich.der ältere hat; e 

Wenn der Öclide durch Schuld Eriphäles, Talaus’ Tochter, 
Lebend zum Ufer der &tyr fam auf [ebenb'gem Gefpann: 

It Benéfoye treu, inbef zehn Jahre der Gatte ; 15 
Seret umher und Krieg ebenfo lange aud) führt, ’ 

Den?’ an Phylacus Sproß und. an die, die ifrem Gemahle. 7 
Folgte und vor der Zeit, fagt man, fid weihte dem Tod. 

Pheres’ Sprößling erlöfte vom Tod die Tpefjalifche Gattin; 
Statt der Leiche des Manns trug man zu Grabe die Frau. 20 

.Stimm midj, Gápaneud, auf, fprad) Spbié Tochter, die Afche 
Mifchen wir noh! und fie forang mitterr hinein in,die Gfuth. 

Selber die Tugend auch ift ein Weib nad) Kleidung und Namen. 
Ws ein Wunder, wenn hold ihrem Gefchleght fie fich zeigt? 

Solche Gefinnung jedod) beanfprucht unfere Kunft nicht ; 25 
Unferem Fahrzeug ftehn Heinere Segel nur an. 

Loderer Siebeágenuf nur lernt fih) durch meine Belehrung ; 


152 OVIDII ARTIS AMATORIAE L. III. 


Femina praecipio quo sit amanda modo. 
Femina nec flammäs, nec saevos discutit arcus; 
30 Parcius haec video tela nocere viris. 
Saepe viri fallunt; tenerae non saepe puellae; 
Paucaque, si quaeras, crimina fraudis habent. 
Phasida iam matrem fallax dimisit Iason; 
Venit in Aesonios altera nupta sinus. 
35 Quantum in te, Theseu, volucres Ariadna marinas 
Pavit, in ignoto sola relicta loco. 
Quaere, novem cur una viae dicantur, et audi, 
Depositis silvas Phyllida flesse comis. 
Et famam pietatis habet, tamen hospes et ensem 
40 Praebuit et causam, mortis, Elissa, tuae. 
Quid vos perdiderit, dicam? NNescistis *amare ; 
Defuit ars vobis: arte perennat amor. 
Nune quoque nescirént; sed me Cytherea docere. 
Iussit, et ante oculos constitit ipsa meos. 
49 Tum mihi: Quid miserae, dixit, meruere puellae? 
Traditur armatis vulgus inerme viris. 
Illos artifices gemini fecere libelli ; 
Haec quoque pars monitis erudienda tuis. 
Probra Therapnaeae qui dixerat ante maritae, 
50 . Mox cecinit laudes prosperiore lyra. 
Si bene te novi, cultas ne laede puellas : 
Gratia, dum vivis, ista petenda tibi. 
Dixit, et e myrto — myrto nam vincta capillos 
Constiterat — folium granaque pauca dedit. 
55 Sensimus aeceptis numen. quoque: purior aether 
Fulsit, et e toto pectore cessit onus. í 
Dum facit ingenium, petite hinc praecepta, puellae, 
Quas pudor et léges et sua iura sinunt. 
Venturae memores iam nunc estote senectae: 
60 Sic nullum vgbis tempus abibit iners. 
Dum licet, et veros etiamnum editis annos; 
e: 
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Borfehrift über die Art’geb’ ich zu Lieben ein Weib, 
Meder der Flammen erwehrt fich das Weib, nody-deg graufamen 
| Bogend; 
Weniger fhaden dem Mann fite id biefc8. Geo. | 30 
Männer betrügen gar oft, nidjt oft bie fiebenben SRàbdoen; ^) 
Selten begehn fie die Schuld, forfheft bu nad), des Betrug. 
Eolhis’ Tochter, Shon Mutter, verftieß der falfche Jafon; 
Eine andere Frau fam ins Äfonifche Bett. -—— 
Kam e3 auf Thefeus an, fo hätt! Ariadne, verlaffen à 35 
An unwirthlichem Strand, Vögel geweidet der See. 
Frage, warum ein Weg neun Wegeigeheißen, und höre: 
* Wälder gefchorenen Haars haben die Phyllis beweint. 
Und den Ruf der Treue wol hat, war aber, Eliffa, Ps 
Dir Urfache beà Xobà, reid)te baá €dmert bir, bein Saft. 40 
Was verderblich euch war, ift, daß ihr zu lieben nicht mugtet; 
Sa, euch fehlte die Kunft: iebe beftebet burd) &unft. 
Heute noch wüßten fi''8 nicht ; doch mich wies an e8 zu lehren 
Benus, und meinem Bli ftellte fie felber fid) bar. 
? Dai doch haben, begann fie, die armen Mädchen verfhuldet, 45 
Daß man fie wehrlos Preis giebt dem bewaffneten Mann ? 
Diefen haben gemacht zwei Bücher zum fertigen Meifter; 
I Komm’ auch dem anderen Theil deine Belehrung zu gut. 
Er, der Schmähungen erft gefagt dem Therapnifchen Weihe, — 
Bald in günftigerm Ton Tieß er erfchallen ihr Lob. 50 
Kenn’ ich dich recht, fo kränfeft du nicht die reigenden Mädchen ; 
Streben nach deren Gunft mußt du, fo lange du lebft. 
Sprach’3 und reicht" aus der Miyrte — das. Haar mit Myrtedurchflochten 
Stand fie da — mir ein Blatt dar und der Beeren ein Paar. 
T" dem Empfangnen aud) merft" id) bie Gottheit; c8 ftrahlte der 
Himmel 55 
Reiner, und eine Laft fiel mir hinweg von der Bruft. 
Während noch wirkt ber Geift, fhöpft hier Vorfchriften, ihr Mädchen, 
Denen befonderes Neght, Schaam und Gefeg «8 erlaubt. 
Nehmet Bedacht fehon jegt auf das einft annabenbe Alter, 
So wird unnüg euch feine Minute vergehn. 60 
fiebet, fo lange ihr könnt und die wirklichen Jahre ihr angebt; 
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Ludite: eunt anni more fluentis aquae. 
Nec quae praeteriit, iterum revocabitur unda; jn 
. Nec quae praeteriit, hora redire potest. | 
65| Utendum est. aetate: cito pede labitur aetas; . 
| . Nec bona tam sequitur, quam bona prima fuit. ... 
| Hos ego, qui canent, frutices violaria vidi;. 
| A Hac mihi de spina grata-corona data est. 
Tempus erit, quo tu, quae nunc excludis qmaniemy 
70 . Frigida deserta nocte iacebis anus; 
Nec tua nocturna frangetur ianua rixa; 
Sparsa nec invenies limina mane rosa. | 
Quam cito, me miserum, laxantur corpora. rugis, s 
Et perit in nitido qui fuit ore color! 
75 Quasque fuisse tibi canas a virgine iures, 
Spargentur subitae per caput omne comae. 
Anguibus exuitur tenui eum pelle vetustas, 
Nec faciunt cervos cornua iacta senes. 
| Nostra sine auxilio fugiunt bona: earpite florem ; . 
80 Qui, nisi carptus erit, turpiter ipse cadet. 
+ [494 quod. et partus faciunt breviora iuventae 
'"'empora: continua messe senescit ager. i 
Latmius Endymion non est tibi, Luna, rubori,. 
Nec Cephalus roseae praeda pudenda. deae. 1 | 
85 Ut Veneri, quem luget adhuc, donetur Adonis : | 
Unde habet Aenean Harmonienque suos? 
Ite per exemplum, genus o mortale, dearum, 
Gaudia nec cupidis vestra negate viris. 
Ut iam decipiant, quid perditis? Omnia constant. . 
9 Mille licet sumant, deperit inde nihil. 
| Conteritur ferrum, silices tenuantur ab usu; 
Sufficit et damni pars caret illa. metu. - 

Quis vetet apposito lumen de lumine sumi? 
Quisve cavo vastas in mare servet aquas? 
95;Et tamen ulla viro mulier: Non expedit, inquit? ist | 

Quid nisi quam sumes,. dic. mihi, perdis aquam ? 
Nec vos prostituit mea vox, sed vana timere 
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Denn die Jahre vergehn gleich der entftrömenden Fluth. 
Die die Welle, vorübergeftrömt, nicht wieder zurücfommt; +. 
Kehrt die Stunde aud) nicht, einmal vergangen, zurüd. 
Darum benugt die Zeit; denn flüchtigen Fußes enteilt fie; d) 6 
Keine, die folgt, ift fo, wie die gewefene, gut. 
Hab’ ich nicht diefes Geftrüpp, jest grau, alà Violen gefehen 2 
Hat mir der Dorn da nicht liebliche Krängze gewährt? 
Kommen auch wird's, daß du, die jet den Liebenden ausschließt, 
Alt und kalt daliegft in der verlaffenen Nacht. 70 
Meder in nächtlichem Streit wird dann die Thür bir zerbrochen, 
Noch mit Rofen beftreut findeft die Schwelle du früh. 
U, wie fo fehnel wird leider die Haut durd) Runzelm erweitert, 
. Schwindet die Farbe, dieerft hatte das fhöne Gefiht! 
Haare, von denen bu fdymórít, bag grau fie geivefen pon flein quf, ^ — 75 
Zeigen fid über ben Soyp[ überall plégfid) aefprenat. 
Mit dem Balge zugleich ziehn aus die Schlangen das Alter; 
Nicht zum Greife den Hirfch macht das geworfne Geweibh. 
Unfere Reize entflichn unhaltbar : pflücet die Blume; 
Die, wird nicht fie gepflückt, fehmählich von felber vermelft. 80 
Auch Geburten verfürgen bie Zeit der flüchtigen Jugend. 
„ Durch) fortwährenden Schnitt altert am Ende das Feld. 
Uber Endymion nicht auf dem Latmus errötheft du, Luna; 7 
* Über des Geppalus Raub, rofige Göttin, du nicht. >" 
Sieht man der Venus Adönis aud) nach, den noch) fie betranert, 85 
Ihren Äncas doch hat, ihre Harmönia fie. ' 
Ahme, o fterblich Gefchlecht, nur nad) der Göttinnen Beifpiel: 
Euere Freuden verfagt nimmer dem brünftigen Dann. 
"Mag er geniefen num auch, was toftet'8 euch? Alles ja bleibt euch. 
Nehm’ er auch taufendmal; darum verliert ihr doch Nichts. 90 
Eifen nüget fih ab; dünn wird’ vom Gebrauche der Kiejel ; 
Aushält ftetd der Theil, hat nicht zu fürchten Verluft: 
Wer verböte, vom Licht, das da fteht, Licht zu entnehmen? 
Wer bewahrte der Fluth Fülleim Beten des Meer? 
Und doch fpricht noch ein Weib zum Manne: ES ift mitnicht dienlih? 95 
Sage mir, was für VBerluft haft du ald Wajferverbraud ? 
Auch) giebt Preis euch nicht mein Wort; nur eitle Verlufte 
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Damna vetat; damnis munera vestra carent. 
Sed me flaminibus venti maioris iturum, |- |... 
100 — Dum sumus' in portu; provehat aura levis. Ji 
Ordior a cultu. Cultis bene liber ab uvis. T 
Provenit, et culto stat seges alta solo.- T 
Forma dei munus: forma quota quaeque none "ré 
Pars vestrum tali munere magna caret; «0500 
1 


Us 


5 Cura dabit faciem; facies neglecta. peribit, msn 
Idaliae similis sit licet illa deae. , it 
Corpora si veteres non sie coluere puellae, |... 0 
Nec veteres cultos sic habuere viros. vc fo 
Si fuit Andromache tunicas induta. valentes, ec ub 
110 — Quid mirum? duri militis uxor-erat.. NS 
Scilicet Aiaci coniux ornata venires, ; 
| Cui tegumen septem terga fuere boum, mW. 
3 /Simplieitas rudis ante fuit; nune aurea Roma . 
^!  Edomiti magnas possidet orbis opes. ; 
115 Aspice, quae nune sünt. Capitolia, quaeque foerat d 
Alterius dicas illa fuisse Iovis. 1 
Curia, concilii quae nunc dignissima: tanti rt ui tg 
De stipula, Tatio regna tenente, fuit. y? dina 
Quae nune sub Phoebo ducibusque Palatia fulgent, 
12 Quid nisi araturis pascua bubus erant? . 
Prisca iuvent alios; ego me nunc denique natum 
Gratulor; haec aetas moribus apta meis. 
Non quia nune terrae lentum subducitur aurum, 
Lectaque diverso littore concha venit; 
125 Nec quia decrescunt effosso marmore montes ; 
Nec quia caeruleae mole fugantur aquae: 
Sed quia cultus adest, nec nostros mansit in annos 
Rusticitas priscis illa superstes avis. 
Vos quoque. non caris aures onerate lapillis, 
130 — Quos legit in viridi decolor Indus aqua; 
Nec prodité graves insuto vestibus auro: 
Per quas nos petitis, saepe fugatis, opes. 
Munditiis capimur: non sint sine lege capilli. 
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Sollt ihr nicht fürdjten : Verluft bringet Gewährung euch nicht. 

Doc) da fegeln ich will mit dem Wehen ftärkeren Windes, 

Führe ein fanfterer-Hauch exft aus dem Hafen das Schiff. 

Mit der Pflege beginn’ ich. Gepflegt gewähren die Trauben 

Wein, und üppige Saat fteht im gepflegten Gefild. 

Schönheit fchenket ein Gott. Wie Wenige prangen in Schönheit! 

Wahrlich, dem größeren Theib fehlt e8.an folchem Gefchen. 

Pflege bewirkt Anfehn; Anfehn, verfänmet, entfchwindet, 

Wär’ e8 der Göttin auch gleich, die auf Fdalium thront. 

Pflegten in ältefter Zeit nicht fo den Körper die Mädchen, 

Hatten fie Männer audy nicht, fo auf die Pflege bedacht. 

War Androömache nur mit ftarkem Gewande bekleidet, 

MWar's ein Wunder? Sie war rauhem Soldaten vermählt. 

Freilich dem Ajar, dem Stierhäute fieben zur Deddung 

*Dienten, ihm hätte die Frau follen im Schmude fih nahn ! 

Rohe Einfalt herrfehte porbem ; ber begroungenen Grbe 

Große Schäge befist jebo das goldene Rom. 

Schaue das Capitol, wie jet es ift, wie 8 gewefen. 

Einem anderen Gott, meinteft du, hab’ e8 gehört. 

Und bie Guria, jegt fo würdig fo hoher Verfammlung, 

War, ald Tatius’ Hand lenkte dad Steuer, von Stroh. 

Und das Palatium, das jegt unter Phöbus und Fürften 

Schimmert, e bot nur dar Weide bem pflügenden Stier. 

Andre erfreue das Alte ; ich fehäge mich jegt erit gu leben 

Glüdlih ; die jegige Zeit eignet fich meinem Gefchmad. 

Nicht weil jegt das gefihmeidige Gold man entzichet der Erde, 

Und die Mufchel, gefucht, kommt vom entlegenen Strand; 

Nicht weil durch Entgrabung des Steind abnehmen die Berge, 

Und die bläuliche Fluth wird durch Gebäude verdrängt: 

Nein, weil Bildung herrfcht, und nicht forterbend die Rohheit 

Unferer Bäter gewährt hat bià auf unfere Zeit. 

Ihr aud) belaftet das Ohr euch nicht mit theueren Steinen, 

Die der Indifche Mohr fucht in der grünfichen Fluth. 1 

Tretet auch auf nicht fchwer in golddurchwobenen Kleidern: 
Solches Gefchmeide verfheucht, ftatt uns zu feffeln, ung oft. 

Saubirkeit nimmt ung ein; nicht regellos hange das Haupthaar ; 


157 


100 


105 


115 


120 


130 


158 -OVIDII ARTIS AMATORIAE L. III. 


"Admotae formam dantque negantque manus. 
135 Nec genus ornatus unum est: quod quamque decebit, 
Eligat; et speculum consulat ante suum. . « 
Longa probat facies capitis discrimina puri: 
Sic erat ornatis Laodamia comis. 4 a 
Exiguum summa nodum sibi fronte relinqui, ^ ^. 
140 Ut pateant aures, ora rotunda volunt. . * 
Alterius crines humero iactentur utroque. ust qii 
Talis es assumta, Phoebe canore, lyra. 
Altera succinctae religetur more Dianae: 
Ut solet, attonitas cum petit illa feras. 
145 Huic decet inflatos laxe iacuisse capillos : 
Illa sit astrietis impedienda comis. 
Hane placet ornari testudine Cyllenea :: 
Sustineat similes fluctibus illa. sinus. 
Sed neque ramosa numerabis in ilice glandes: : 
150  .Nec quot apes Hyble, nec quot in Alpe ferae: 
|^ Nec mihi tot positus numero comprendere fas est. 
Adiicit ornatus proxima quaeque dies. 
Et neglecta decet multas coma: saepe iacere 
Hesternam credas; illa. repexa modo est. 
155 Ars casum simulet. Bic capta vidit ut urbe 
Aleides Tolen: Hanc ego, dixit, amo. we 
Talem te Baechus, Satyris clamantibus Euoe, dm 
Sustulit in currus, Gnosi relicta, suos. 
O quantum indulget vestro natura decori. 
160 — Quarum sunt multis damna pianda modis! 
! Nos male detegimur, raptique aetate capilli, - 
Ut Borea frondes excutiente, cadunt. 
Femina canitiem Germanis inficit herbis, 
Et melior vero quaeritur arte color. 
165 Femina procedit densissima crinibus, emtis, 
Proque suis alios efficit aere suos. 
Nec rubor est emisse palam: venire videmus 
Hereulis ante oculos virgineumque chorum. 
Quid de veste loquar? Nec vos, segmenta, requiro, 
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Schönheit giebt und benimmt eine geihäftige Hand. 
Arten auch giebt e8 des Schmuds gar viel. «ES wähle fich Fede, 
Was ihr fteft; nur um Rath frage den Spiegel fie erft. 
Scheiteln des’blogen Kopfsijt paffend dem langen Gefichte: 
^ Alfo trug das Haar Laodamia im ednud.. 2——— 
Daß ein Fleineres Neft an der Stirn’ ihr oben verbfeibe, 
Frei zu lajjen das Ohr, fordert ein rundes Geficht. 
Eine Andere lafje das Haar umflattern die Schultern, 
Die mit dem Saitenfpiel PHöbus ale Sängererfcheint. 
Diefe bind’ c8 zurück nad) Art’ der gefchürzten Diana, 
Wie fie e8 trägt bei der Jagd auf dag erfchrodene Wild. 
Iener ftcht'3, wenn loder gebaufcht ihr fiegen die Haare; 
Diefe erfheine, das-Haar ftraff an den Schädel gelegt. 
Diefe gefällt, geordnet den Sopf in Gytlenifder Qeier ; 
Senec malle das Haar bufig wie Vluthen de8 Meere. 
Wie du zählen nicht fannft an der Eiche die Edern, die Bienen 
Nicht auf des Hybla Höhn, no) auf den Alpen dad Wild: 
€» ift'à möglich mir nicht, die Lagen de8 Haareg zu zählen. 
Andere Arten der Tracht bringet-ein jeglicher Tag. 
Auch, ein verfäumtes Haar ftebt Bielen. Das geftrige meinft bu 
Hängen zu jen 5. e8 ift eben nur wieder getümmt. 
Zufall fcheine die Kunft. So fah der Aleide und Fiebte 
ole, ie ex fie fab, als er erobert die Stadt. --— 
So nahm Bacchus dich, du verlafjenes Mädchen von Gnoffus, 
Auf in den Wagen, indeß fehrieen die Sätyen Zuchhei. 
D tie ift willfährig Natur für euere €bónbit, 
Da audgleichen ihr Lönnt Mängel auf vielerlei Art. 


Gleich dem Laub bei des Nords Toben, die Haare dem Kopf. 
Veiber färben ihr Grau mit Germanifchen Kräutern, und befre 
Farbe verfchafft die Kunft, als die natürliche ift. 
BVeiber gehen einher mit dem dichteften Zopf, der erfauft ift; 
Und zu eigenem Haar machen fie fremdes für Geo. 
- Düm zu kaufen erröthet man nicht; vor Hercules’ Augen 
Und vor der Zungfraun Chor febn wir den Handel gefchehn. 
‚Bas emwähn’ ich die Kleidung? Da fehlt 8 weder an ESpigen, 


Uns dest fhmäpfich 68 ab; und geraubt von den Jahren, entfallen, 
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170 — Nec quae bis Tyrio murice lana rubes. . ER 
Cum tot prodierint pretio leviore colores |^ ^ ^ 
Quis furor est census.corpore ferre suo? wd | 
Aeris ecce color, tum cum sine nubibus aether, ^. | 
Nec tepidus pluvias concitat Auster aquas! .— « 
175 Eece tibi similis, qui quondam Phryxon et Hellen 
Diceris Inois eripuisse dolis!  .. . ton 9 
Hic undas imitatur, habet quoque nomen ab undis: . ' 
Crediderim nymphas hac ego veste tegi. ; 
Ille crocum simulat: croceo velatur amictu, : 
180 . Roscida luciferos cum. dea iungit equos; 
Hie Paphias myrtos; hie purpureas amethystos, 
Albentesve rosas, Threiciamve gruem. yt 
Nec glandes, Amarylli; tuae, nec amygdala desunt; 
Et sua velleribus nomina cera dedit. 
185 Quot nova térra parit flores, eum vere tepenti 
Vitis agit gemmas pigraque cedit hiems: 
Lana tot aut plures succos bibit. Elige certos: 
Nam non.conveniens omnibus omnis erit. 
Pulla decent niveas: Briseida pulla ‚decebant; 
190 — Cum rapta est, pulla tum .quoque veste fuit. isi 
Alba decent fuscas: albis, Cephei, placebas; * ' 
Sic tibi vestitae pressa Seriphos erat. 
Quam: paene admonui, ne trux caper iret in alas, 
Neve forent duris aspera crura pilis! ^ 
195 Sed non Caucasea doceo de rupe puellas, 
Quaeque bibant undas, Myse Caice, tuas. 
Quid, si praecipiam, ne fuscet inertia dentes, 
Oraque suscepta mane laventur aqua? 
Seitis et inducta candorem quaerere cera; 
200 ! Sanguine quae vero non rubet, arte rubet. 
Arte supercilii confinia nuda. repletis, 
Parvaque sinceras velat aluta genas. . 
Nec pudor:est oculos tenui signare favilla; 
Vel prope te nato, lucide Cydne, croco. 
205 Est mihi, quo dixi vestrae medicamina formae, 
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Noch an Wolle, getaucht doppelt in Tyrifches Roth. 170 
Da der Farben-fo viel vorhanden geringeren Preifes, 
Sit'é nit rafenb, am Leib Habe zu tragen und Gut? 
Siche, die Farbe der Luft, wann ohne Wolken der Himmel, 
Und der Taufiche Süd nicht fie mit Regen erfüllt! 
‚ Siehe die Farbe, die ähnlich ift dir, der Phrorus und Helle ans) 175 
“ Einft bu ber Sno ift habeft, erzählt man, entrüct!  ” 
Die ift ähnlich den Wogen und hat von den Wogen den Namen. 
o Wympben bebeden fid) wobl, mein’ ich, mit folhem Gewand. 
Die ftellt Safran dar; ein fafranfarbenes Kleid shmüdt, 
Dann fie ihr leuchtend Gefpann fihirret, die Göttin des Thaus. 180 
Purpurnem Amethyft gleicht die, die Paphifcher Morte ; 
Weißen Rofen die, Thracifhen Kranichen die. 
Mandeln gebrechen auch nicht, noch deine Frucht, Amarpllis; 
Seinen Namen auch gab flodiger Wolle das Wachs. 
. So viel Blumen die Exde erzeugt, wann Knospen der Weinftod 185 
Treibt, und des Winters Froft weichet dem fonnigen Lenz: 
€ viel ober noch mehr trinkt Farben die Wolke. Gewiffe 
Wähle denn aus: nicht ift jede für Jede gemacht. 
‚Schwarz fteht fehneeiger Haut. Schwarz ftand der Tochter des Brifes; 
” AS fie geraubt ward auch, trug fie ein Ihwarzes Gewand. 190 
Dei fteht dunkeler Haut. Weiß, Gepbeué" Tochter, gefielft du. 
So wart an du gethan, ald du Seriphus betratft. 
. Üfüie faft hätt’ ich gewarnt, daß gräulicher Bod in die Achfeln 
. Eudy nicht fomme, nicht rauch ftroße von Haaren das Bein! j 
Stber idi 4predye ja nicht zu Mädchen von Gaucafus' Felfen, 195 
Der die Myfiend Strom, wilder Caicus, du tränfft. 
Wie, wenn fehren ich wollte, nicht fhrwarz die Zähne vor Trägheit 
Werden zu laffen und früh aus euch zu fpülen den Mund ? 
Weiß aud) euch wüht ihr zu machen mit aufgetragenem Bade test. 
„ Die nicht wirkliches Blut röthet, die röthet die unft. 200 
Künftlich füllet ihr aus bie nadenden Grenzen ber Brauen, 
Hüllt das natürliche Sid ein in ein niedfiches Fell; 
Schümt euch zu zeichnen auch nicht mit geftoßener Afche die Augen, 
Dder mit Safran, an dir, (dinunernber Gybnué, erzeugt. , 
Nicht umfänglich, doch großan Sorgfalt, hab’ ich ein Büchlein, 205 
Dvib. v. 11 
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Parvus, sed cura grande libellus opus. 
inc quoque praesidium laesae petitote figurae: 
Non est pro vestris ars mea rebus iners. 
on tamen expositas mensa deprendat amator 
210 — Pyxidas: ars faciem dissimulata iuvat. 
Quem non offendat toto faex illita vultu, 
Cum fluit in tepidos pondere lapsa sinus? 
Oesypa quid redolent, quamvis mittatur Athenis, 
Demtus ab immundo vellere succus ovis? 
215 Nec coram mistas cervae sumsisse medullas, 
Nec coram dentes defricuisse probem. 
Ista dabunt faciem, sed' erunt deformia visu. 
Multaque, dum fiunt turpia, facta placent. 
Quae nunc nomen habent operosi signa Myronis, 
220| Pondus iners quondam duraque massa fuit. 
Annulus ut fiat, primo colliditur aurum; 
N | Quas geritis vestes, sordida lana fuit. 
|Cum fieret, lapis asper erat, nunc nobile signum, 
Nuda Venus madidas exprimit imbre comas. 
225 Tu quoque dum eoleris, nos te dormire putemus: 
Aptius a summa conspiciere manu. 
Cur mihi nota tuo causa est candoris in ore? 
Claude forem thalami! Quid rude prodis opus? 
Multa viros nescire decet: pars maxima rerum 
230 Offendat, si non interiora tegas. 
Aurea quae pendent ornato signa theatro, 
Inspice, quam tenuis bractea ligna tegat. 
Sed neque ad illa licet populo, nisi facta, venire: 
Nec nisi summotis forma paranda viris. 
235 At non pectendos coram praebere capillos, 
Ut iaceant fusi per tua terga, veto. 
Illo praecipue, ne sis morosa, caveto 
"Tempore; nec lapsas saepe resolve comas. 
Tuta sit ornatrix. Odi, quae sauciat ora 
240 Unguibus et rapta brachia figit acu. 
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Wo die Mittel ich dar euerer Schönheit gelegt. 
Da auch holet euch Rath; für verblichene Reize; e8 wird nicht 
^o Unnüg meine Kunft euren Bedürfniffen fein. 
Aber e8 finde der Mann die Büchfen nicht auf dem Tifche 
. Ausgeframt ; dem Geficht dienet verheimlichte Kunft.’ 210 
Wen beleidigte nicht ein Gefiht in Schminke getaucht ganz, 
Daß fie durch Schwere entfchlüpft fließt in den Bufen herab? 
Barum Öfypgeruh? Und wird er gefhjictt von Athen auch, 
Saft vom unfauberen Vließ ift e3 genommen des Schaaf. 
Dffen auch nicht das bereitete Mark’ zu nehmen der Hirfchtuh 215 
: Rathe, die Zähne auch euch offen zw pugen ich nicht. 
Das giebt Anfehn wohl, doc) ift e8 Häßlich zu fehen. 
Vieles, das, warn ed gefchicht, garftig, gefällt und gefchehn. 
- Morons Meiftergebilde von jegt hochrühmlichem Namen 
Waren untaugliche Laft, ftarrende Klumpen zuvor. 220 
Das fi) geftalte ein Ring, fehlägt exft das Gold man zufammen ; 
Euere Kleidung war fhmugige Wolle vorher. 
US fie entftand, war rauhes Geftein, jegt edeled Standbild 
: Venus, die nadend entpreßt triefenden Loden die Fluth. 
Auch warn dich man fhmückt, magft und für fchlafend du gelten; 225 
'  Grft mit ber legten Hand laffe dic) fehen vor unà. 
Wozu weiß ich, woher das Weiß in deinem Gefichte? 
Mas zeigft roh du das Werk? Schließe die Thür beá Gemad8. 
Vieles ja darf nicht niffen der Mann, da euere Dinge 
Meift anftößig, wofern nicht ihr das Inne verhülft. 230 
_ Siehe die goldenen Bilder, die fchweben im prächt'gen Theater; 
Schaue, wie dünnes Blech da nur bekleidet das Holz! 
Gleichwie diefen das Volk nicht nahn darf, efe fie fertig, 
Darf fih auch fehmüden dad Weib nur nad Entfernung des 
Manns. 
Dody nicht wehr' ich das Haar vor dem Manne zum Kämmen zu bieten, 235 
Daß 08 dir malle zerftreut über den Rüden hinab. 
Hüte zu der Zeitja vor Allem dich, dag du nicht mürrifch 
Seift, und reige nicht ein oft das geordnete-Haar. 
Sicher fei die Zofe. Verhaft ift mir, die mit den Nägeln 
Krast ind Gefiht und den Arm zornig mit Nadeln zerfticht. 240 
TI 
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Devovet et dominae tangit caput illa, simulque 
Plorat ad invisas sanguinolenta cons. 
Quae male crinita est, custodem in limine ponat, 
Orneturve Bonae semper in aede Deae. 
245 Dictus eram cuidam subito venisse puellae: 
Turbida perversas induit illa comas. 
Hostibus eveniat tam foedi causa pudoris, 
Inque nurus Parthas dedecus illud eat. 
Turpe pecus mutilum, turpis sine gramine campus, 
250 . Et sine fronde frutex, et sine crine caput. 
Non mihi venistis, Semele Ledeve, docendae; ; 
, Perque fretum falso, Sidoni, vecta bove; ' 
Aut Helene, quam non stulte, Menelae, reposcis, 
'Tu quoque non stulte, 'lroie raptor, habes. 
255 Turba docenda venit, pulerae turpesque puellae: 
Pluraque sunt semper deteriora bonis. 
Formosae minus artis opem praeceptaque curant: 
Est illis sua dos, forma sine arte potens. 
Cum mare compositum est, securus navita cessat; 
260 Cum tumet, auxiliis assidet ille suis. 
Rara tamen mendo facies caret: occule mendas, . 
Quamque potes, vitium corporis abde tui. 
Si brevis es, sedeas, ne stans videare sedere; 
Inque tuo iaceas quantulacumque toro. 
265 Hic quoque ne possit fieri mensura cubantis, 
Iniecta lateant fac tibi veste pedes. 
Quae nimium gracilis, pleno velamina filo 
Sumat; et ex humeris laxus amictus eat. ' - 
Pallida purpureis tingat sua corpora virgis; 
270 Nigrior, ad Pharii confuge piscis opem. 
Pes malus in nivea semper celetur aluta, 
Arida nec vinclis crura resolve suis. 
Conveniunt tenues seapulis analectridés altis ; 
Inflatum circa fascia pectus eat. 
275 Exiguo signet gestu, quodcumque loquetur, 
Cui digiti pingues et scaber unguis erunt. 
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Sene verwünfcht dad Haupt der Herrin, fowie fie c8 anrührt, 
Bei dem verhaßten Haar jammernd und triefend von Blut, 
Wache fc ftell! an die Thür und laß’ in der gütigen Göttin 
Tempel fih) machen das Haar Eine, die übel behaart. 
Einem Mädchen einmal war plöglich gemeldet ich worden ; 245 
In der Berwirrung verkehrt feste die Haare fie auf. 
Feinde betreffe das Loos, fo fhmählich fi fhämen zu müffen; 
Und derartiger Schimpf fall’ auf die Parthifchen Fraun! 
Häßlich ift Fahles Bieb, das Feld auch ohne Begrafung, 
Unbelaubt das Gefträuch, ohne Behaarung der Kopf. 250 
Nicht die Sidonierin, die der fälfchliche Stier durd) die Fluth trug, 
Keda und Cémcle nidjt famen gu lernen zu mir. 
Helena nicht, die wieder verlangt nicht dumm Meneläug, 
Aber au) du nicht dumm, Troifcher Räuber, bebáltít. 2 
Lehre verlangt nur die Menge, fo fhöne wie hägliche Mädchen ; 255 
Und des Garftigen giebt’ Mehr ald des Guten doc; ftete. 
Minder um Hülfe der Kunft und Lehren befümmern fi) Schöne ; 
Schönheit ift ihr Theil, mächtig auch ohme die Kunft. 
Wann beruhigt dad Meer, dann forglos feiert der Schiffer; 
Schäumt 8, fo wendet er auf fämmtliche Mittel der Kunft. 260 
Selten jedoch ift frei ein Geficht von Mafen ; verbirg fie, 
Und verftece de Leib Fehler, foviel du vermagjt. 
ige, wenn Klein du bift; font fcheinft du ftebend zu fiken’; . 
Strede auf deinem Pfühl aus dich, To lange du bift. ° 
Und damit man audy hier im Liegen dich mefjen nicht könne, 265 
Sorge, daß unter dem Kleid bleiben die Füße verftedt. 
. Eine, die gar zu fhlant, muß Hüllen von dieerem Faden 
Nehmen, ihr hänge das Kleid fhlaff von der Schulter herab. 
Bift du blaß, fo färbe den Leib mit purpurnen Streifen; 
Schwarz, fo fuchhe dafir Hülfe beim Pharifchben Fifh. 270 
Einen übelen Fuß birg immer in fchneeigem Leder, 
Und den Banden entnimm nimmer ein mageres Bein. 
Dünne Wattirungen find bei Schultererhöbungen vwaffend ; 
Um die frogende Bruft fehfinge ein Band fid) berum. 
Mit nur geringer Geberde begleite, was immer fie Tpreche, 275 
Deren Finger zu fett find unb die Nägel zu raub. 
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Cui gravis oris odor, numquam ieiuna loquatur 
Et semper spatio distet ab ore viri. 
Si niger aut ingens aut non erit ordine natus 
280 Dens tibi, ridendo maxima damna feres. 
Quis eredat? discunt etiam ridere puellae, 
Quaeritur atque illis hac quoque parte decor. 
Sint modici rietus parvaeque utrimque lacunae, 
Et summos dentes ima làbella tegant. 
285 Nec sua perpetuo contendant ilia risu, 1 
Sed leve nescio quid femineumque sonet. 
Est quae perverso distorqueat ora cachinno; 
Cum risu laeta est altera, flere putes. 
Illa sonat raucum quiddam atque inamabile ridet, 
290 . Ut rudit ad scabram turpis asella molam. 
Quo non ars penetrat? discunt lacrimare decenter, 
Quoque volunt plorant tempore quoque modo. 
Quid, cum legitima fraudatur litera voce, 
Blaesaque fit iusso lingua coacta sono? 

295 In vitio decor est, quaedam male reddere verba: 
Discunt posse minus, quam potuere, loqui. 
Omnibus his, quoniam prosunt, impendite curam. 

Discite femineo corpora ferre gradu. d 
Est et in incessu pars non temnenda decoris : n 
300  Allicit ignotos ille fugatque viros. ! 
Haec movet arte latus tunicisque fluentibus auras 0 
Excipit, extentos fertque superba pedes. 
Illa velut coniux Umbri rubicunda mariti 
Ambulat, ingentes varica fertque gradus. 
305 Sed sit, ut in multis, modus hic quoque: ruptipus alter . 
Motus in incessu, mollior alter erit. 
Pars humeri tamen-ima tui, pars summa lacerti 
Nuda sit, a laeva conspicienda manu. r 
Hoc vos praecipue, niveae, decet. Hoc ubi vidi, u 
310  Oscula ferre humero, qua patet, usque libet. 
Monstra maris Sirenes erant, quae voce canora 
Quamlibet admissas detinuere rates. 
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Der aus dem Munde e8 riecht, die hüte fich nüchtern zu fprechen 
Und fteh’ immer ein Stüd.ab vom Gefichte des, Manns. 
Denn die Zähne dir jhwarz, zu groß find, oder nicht richtig 
Stehen; jo wirft bu viel Schaden durch Lachen dir thun. 280 
Sa — wer follte.e$ glauben? — cà Iernen aud) Saden die Mädchen; 
' Und hierinnen auch fucht man für die Schönheit Gewinn. 
Mäpig nur öffnet den Mund, das Heine Grübchen entfteben ; 
Und das Zahnfleifch fei ftet3 von den Lippen bededt. 
Spannet den Leib auch nicht in unaufhörlichem Lachen ; 7 285 
Sanft nur, id) weiß nicht wie, flinge unb meiblid) ber Ton. 
Manche verziehn das Geficht beim Lachen wol big zur Verzerrung; 
Undere weinen, fo [heint’3, find fie im Lachen vergnügt. 
Heifer erfhallt bei 9Inbern und gar unlieblich das Lachen, 
Wie bei der Mühle Geknarr häglicher Efel Gefchrei. 290 
Uled durchdringt die. Kunft. Anmuthig aud) lernen fie weinen ; 
Bann fie nur wollen und wie, find fie zu heulen bereit. 
Ja, Buchftaben beraubt man fogar de3 gehörigen Lautes, 
Nöthigt zu ftammeln die Zung’ in dem befohlenen Wort. 
Anmuth liegt in dem Fehler, ein Wort fchlecht wiederzugeben ; 295 
Minder zu fprechen verftehn lernet man, ald man verftanb. 
Auf dies Alles verwendet — 08 nügt euch — forgliche Pflege, 
Eueren Körper auch lernt tragen mit weiblichen Halt. 
Nicht der mindefte Theil der Anmuth liegt aud) im Gange. 
Männer, euch unbekannt, lodt er umd fcheucht er hinweg. 300 
Kunftreich wendet fich diefe und fängt mit dem flatternden Kleide 
Auf die Luft; und geftreekt trägt fie die Füße voll Stolz. 
Gleich des Umbrifchen Manns rothbädigem Ehegemahle 
Schreitet Jene und macht mächtige Schritte gefpreigt. 
Uber 28 fei auch hier, wie überall, Maad. 68 erjdeinet 305 
SDiefe SBemegung im Gang bäuerifh, jene geziert. 
Aber der untere. Theil der Schulter, der ob’re de8 Armed 
Bis an die linke Hand zeige dem Auge fid) blog. 
Das fteht euch vorzüglich, ihr Weißen. So oft ich das febe, 
Habe die Schulter, foweit möglich, zu tüffen ich Luft. 310 
Wunder ded Mecrs, die Sirenen vermochten mit reizender Stimme 1 
Aufzuhalten im Lauf jelber das rafchefte Schiff. 
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His sua Sisyphides auditis: paene resolvit 
Corpora: nam sociis illita cera fuit.' 
315 Res est blanda canor: discant cantare puellae. 
Pro facie multis vox sua lena fuit. 
Et modo marmoreis referant audita theatris, 
Et modo Niliacis carmina lusa modis. 
Nec plectrum dextra, citharam tenuisse sinistra 


320  Nesciat arbitrio femina docta meo. 


Saxa ferasque lyra movit Rhodopeius Orpheus, 
Tartareosque lacus tergeminumque canem. 
Saxa tuo cantu, vindex iustissime matris, 
Fecerunt muros officiosa novos. 
325 Quamvis mutus erat, voci favisse putatur 
Piscis, Arioniae fabula nota lyrae. 
Disce etiam dupliei genialia naulia palma 
Verrere: conveniunt dulcibus illa iocis. . 
Sit tibi Callimachi, sit Coi nota poetae, 
330 . Sit quoque vinosi Teia Musa senis. 
Nota sit et Sappho — quid enim lascivius illa? — 
Cuive pater vafri luditur arte Getae. 
Et teneri possis carmen legisse. Properti, 
Sive aliquid Galli, sive, Tibulle, tuum; 
335 Dictaque Varroni fulvis insignia villis 
Vellera, germanae, Phryxe, querenda tuae; 
Et profugum Aenean, altae primordia Romae, . 
Quo nullum Latio clarius extat opus. 
| Forsitan et nostrum nomen miscebitur istis, 

340 . Nec mea Lethaeis scripta dabuntur aquis. 
Atque aliquis dicet: Nostri lege culta magistri 
Carmina, quis. partes instruit ille duas; 

Deve tribus libris, titulus quos signat Amorum, 
Elige, quod docili molliter ore legas. 
345 Vel tibi composita cantetur Epistola voce: 
Ignotum hoc aliis ille novavit opus. 
O ita, Phoebe, velis; ita vos, pia numina vatum, 
Insignis cornu Baeche novemque deae! 
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AS er diefe vernahm, da hätte'des Sifyphus Sprößling 
Yaft fich gelöft; mit Wachs waren die Leute verftopft. 

Etwas Reizendes ift der Gefang.  Lernt fingen, ihr Mädchen: 
Mancher die Stimme fhon war Kupplerin ftatt de8 Gefichte. 

Cingt bald nach, was fon ihr gehört im marmornen Schauplaß, 
Bald Gefänge im Ton-Nilifcher Weifen gefegt. 

Auch) in der Rechten den Stab, in der Linken zu halten die eier 
Wiffe ein Weib, wie ich wünfche gebildet fie mir, 

Weljen bewegte und Wild mit ber Leier des Rhödope Sänger, ' 
Den dreiköpfigen Hund felbft und des Tartarug Seen. 

Steine durch deinen Gefang, du gerechtefter Rächer der Mutter, 
Haben zu neuer Stadt Mauern fid) willig gefügt. 

Dar er auch fumm, der Fifh, — von Ariond Feier befannt ja 


Sft bie Erzählung — erihat, glaubt man, den Tönen gelaufht. 


gerne mit doppelter Hand die heitere Harfe auch fegen; 
Wohl ift diefe zur Luft pafend und fühem Getos. 


* Kund fei dir des Gallimahus Sang und des Coifchen Dichters, 


Kund der Teifche Sang von dem betrunkenen Greis. 

Sappho auch fei dir bekannt — was ift wollüft'ger ald diefe? — 
Und.der Väter durch Lift pfilfiger'Geten betrügt, 

Auch) die Dichtungen magft du des zarten Propertius Iefen, 
Dder von Gallus Etwas, oder, Tibullus, von dir; 

Aud) das von Varro befungne durch goldene Zotteln berühmte 
Dich, zu beklagen im Tod, Schwefter des Phryrus, von dir; 


Und des Undas Flucht, Urfprung der erhabenen Roma, 


Derengleichen an Ruhm nicht man in atium kennt. 
Auch mein Name vielleicht wird unter diefe fich mischen, 
Nicht in der Lethe Fluth, was ich gefungen, vergehn. 
Mancher gewiß wird fagen dereinft: Lies unferes Meifters 
Gíatte Gedichte, worin beide Gefchlechter er lehrt. 
Dder aus den drei Büchern, betitelt die Liebesergüffe, 
Wähle, was lefen du magft zärtlich gelchrigen Munde. 


Dder man trage auch vor mit gehöriger Stimme die Brieffchaft. 


Anderen unbekannt, ward fie erfunden von ihm. 
Das gieb, Phöbus; o gebt’, ihr Heiligen Mächte der Sänger, 
Bachus, geziert mit dem Horn, Göttinnen, neun an der Zahl! 
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Quis dubitet, quin scire velim saltare puellam, 
350 . Ut moveat posito brachia iussa mero? 
Artifices lateris, scenae spectacula, amantur: 
Tantum mobilitas illa decoris habet. 
Parva monere pudet: talorum dicere iactus . 
Ut sciat, et vires, tessera missa, tuas; 
355 Et modo tres iactet numeros, modo cogitet apte 
Quam subeat partem callida quamque vocet ; 
Cautaque non stulte latronum proelia ludat, 
Unus cum gemino calculus hoste. perit, 
Bellatorque suo prensus sine compare bellat, j 
360 — Aemulus et coeptum saepe recurrit iter. 
Reticuloque pilae leves fundantur aperto, . , | 
Nec, nisi quam tolles, ulla movenda pila est. | 
Est genus in totidem tenui ratione redactum 
Scriptula, quot menses lubricus annus habet. 
365 Parva tabella capit ternos utrimque lapillos, 
In qua vicisse est continuasse suos. 
Mille facesse iocos: turpe est nescire puellam 
Ludere: ludendo saepe paratur amor. 
Sed minimus labor est sapienter iactibus uti, 
370 . Maius opus mores composuisse suos. 
Dum sumus incauti studioque aperimur in ipso, 
Nudaque per lusus pectora nostra patent; 
Ira subit, deforme malum, lucrique cupido \ 
Iurgiaque et rixae sollicitusque dolor. 
375 Crimina dicuntur, resonat clamoribus aether, 
Invocat iratos et sibi quisque deos. 
Nulla fides tabulis, quae non per vota petuntur; 
Et lacrimis vidi saepe madere genas. 
Iupiter a vobis tam turpia crimina pellat, 
380 — In quibus est ulli cura placere viro. 
Hos ignava iocos tribuit natura puellis; 
Materia ludunt uberiore viri. i 
Sunt illis celeresque pilae iaculumque trochique 
Armaque, et in gyros ire coactus equus. 


i 
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Mer hegt Zweifel, daß Tanzen auch joll verfichen ein Mädchen, 
Daf fie beim Weine des Maps fchwente die Arme nach) Wunfd. 350 
Meifter der Leibesgeberden im Spiel der Bühne zu jhauen 
Kieben wir: fo viel hat diefe Beweglichkeit Reiz. 
Kleinigkeiten nur find, daß fagen die Würfe der Knöchel 
Könne das Mädchen, und was Würfel: bedeuten im Spiel; 
Die drei Zahlen bald werfe, bald fchlau bedenke, auf welchen 355 
Theil fie paffend den Sag halte und welchen fie nenn’; 
Säleht aud) (pice mit nichten der Räuber bedädhtige Schlachten, 
Wann in dem Kampf ein Stein zweien ber Feinde erliegt, 
Und der Streiter den Krieg führt, ohme Gefährten betroffen, 
. Dft ber Gegner zurück läuft den begonnenen Weg. ' 360 
Auch in ein offenes Neg mag glatte Bälle man fhütten, 
Und der entnommene Ball darf fich bewegen allein. 
emer ein: piel durch faubere Schrift in Striche geordnet 
Gbenjo viel, alà find Monden-im rollenden Sahr. 
Sit drei Steine enthält auf beiden Seiten ein-Bretchen, 365 
" Wo an einander zu reihn deine zum Sieger dic) macht. 
Sei auf taufend Scherze bedacht. Nicht fcherzen zu fönnen 
Cdjabet ; denn feherzend erwirbt Liebe cin Mädchen fid) oft. 
Aber gering ift die Mühe, gefehitt zu benugen die Würfe; 
Größere macht 8, der Herr feines Benchmeng zu fein. 370 
Während wir achtlos find und gehen ung fajjen im Eifer, 
: Und im Spiele vie SBruft offene 3Blófe fid) giebt; 
Sähleiht fc ein häßliches Übel, der Zorn, ein und die Geminnfuct, 
Hader und Streit und Zank und der befümmerte Schmerz. 
Saut befiyuldigt man fih, von Gefchrei hallt wieder der Quftkreis, 375 
Und ein Seglicher ruft Götter, die zürnen ihm, an. 
Kein Vertrauen, wo nicht mit Grlübden man geht an die Tafel 
Auch mit Ihränen benegt hab’ ich oft Wangen gefehn. 
Jupiter möge von euch fern halten jo fchimpfliche Lafter, ' 
Wünfcht ihr, dag irgend ein Mann finde Oefalfen an euch: 380 
Diefe Vergnügen nur hat die träge Natur euch gegeben; 
Reicperen Stoffes erfreut fich zu vergnügen der Mann. 
Der hat Reifen und Speer zum Spiel und die flüchtigen Bälle, 
Baffen dazu und das Noß, welches er tummelt im Kreiß. 





-395 Spectentur tepido maculosae sanguine arenae, |. |. 
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385 Nec vos Campus habet, nec vos gelidissima Virgo, 
Nee Tuscus placida devehit amnis aqua. 
At licet et prodest Pompeias ire per umbras, 
Virginis aetheriis cum caput ardet equis. 
Visite laurigero sacrata Palatia Phoebo — : 
390 Ille Paraetonicas mersit in alta rates — 
Quaeque soror coniuxque ducis monumenta pararunt, 
. Navalique gener cinctus honore caput. | 
Visite turicremas vaccae Memphitidos aras; | 
Visite conspicuis terna theatra locis. 


Metaque ferventi circueunda rota. 
Quod latet, ignotum est: ignoti nulla cupido; | 
Fructus abest, facies cum bona teste caret. : | 
Tu licet et Thamyran superes et Amoebea cantu; 
400 Non erit ignotae gratia magna lyrae. 
Si Venerem Cous nusquam. posuisset. Apelles : 
Mersa sub aequoreis illa lateret aquis. ; | 
Quid petitur sacris nisi tantum fama poetis? : { 
Hoc votum nostri summa laboris habet. 
405 Cura ducum fuerant olim regumque poetae, 
Praemiaque antiqui magna tulere chori. ö 
Sanctaque maiestas et erat venerabile nomen $ Ä 
|.  VWatibus, et largae saepe dabantur opes. 
| Ennius emeruit, Calabris in montibus ortus, | 
410 Contiguus poni, Scipio magne, tibi. | 
Nuno hederae sine honore iacent, operataque doctis - 
Cura vigil Musis nomen inertis habet. 
Sed famae vigilare iuvat. Quis nosset Homerum, 
Ilias aeternum si latuisset opus? 
415 Quis Danaen nosset, si semper clausa fuisset 
Inque sua turri perlatuisset anus ? 
Utilis est vobis formosae cura puellae, 
Saepe vagos ultra limina ferre pedes. 
In multas lupa tendit oves, praedetur ut unam, 
420 . Et Jovis in multas devolat ales aves. 
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Euch ficht nicht der Campus, ‚euch nicht die fühlende Jungfrau; 385 
‚Nicht in der Tieblichen Fluth führt euch der Tuscifhe Strom, 
Doch ijt erlaubt ed und gut, im Pompejifhen Schatten zu wandeln, 
Wann der Jungfrau Haupt glüht in dem Sonnengefpann. 
9lad) bem Palatium geht, geweiht dem Ayoll mit bem Lorbeer, 
Der die Schiffe verfenkt vom Parätonifchen Strand. 390 
Geht nad) den Malen, gefegt von Schwefter und Gattin des Fürften 
Und von dem Eidam, im Kranz prangend ded.Siegers zur See. 
In der Memphitifchen Kuh von Weihrauch Enifternde Tempel 
Geht, und die drei weithin freien Theater befucht. 
Schauet den Sand des Plans, rotbfledig von warmem Geblüte; 395 
Schauet das Ziel, das muß glühend umfahren das Rad. 
Unbefannt ijt, waé fid) verbirgt, uhd Niemand begehrt e8; 
Was nügt shöne Geftalt, wenn fie'der- Zeugen entbehrt. 
Thämyras übertriff in der Kunft des Gefangs und Amöbeus; 
Kennt man e8 nicht, wird ftehn wenig in Gunften dein Spiel. 400 
__ Hätte nicht dargeftellt wo Venus der-Ever Apelleg, 
Läge die Göttin verfenkt unter den Wellen. des Meere. 
Wis erftreben, als Ruhm allein, die heiligen Dichter ? 
Diefed Verlangen beherrfäht einzig all unfer Yemühn. 
Sorge der Fürften bordem und der Könige waren die Dichter; . 405 
Hohe Belohnung zu Theil wurde. dem alten Gefang. 
Heilige Würde befaß und verchrungswürdigen Namen 
Sonft der Sänger, und reich floffen die Schäge ihm zu. 
Ennius, aus dem Gebirge entftammt Galabrien&, — würdig 
I, Held Scipio, dir er an die Seite geftellt. 410 
Sept ift der Epheufranz ruhmlos; und-die wachende Sorge, 
Die du den Mufen geweiht, nennt man vergeudete Müh’, 
Doc für den Ruhm zu wachen ift- fhön. Wer konnte Homerug, 
BÄ0'S das unfterbliche Wert, gäb’ 8 die Jlias nicht. 
Dänae Bennte man nicht, wenn eingefchloffen fie immer 415 
Und in dem Thurme vertedt blieb in das Alter hinein. 
Trüglidy euch ift 68, dafür, ihr reigenden Schönen, zu forgen, 
Daß; ihr ben fijimeijénben Fuß über die Schwelle oft fegt. 
Ngt nicht ein in die Herde der Wolf, ein Schaaf gu erbeuten ? 
Stöpt auf der Bögel Schwarm nieder nicht Suviteré Var? 420 
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Se quoque det populo mulier speciosa videndam: 
Quem trahat, e multis forsitan unus erit. 
Omnibus illa locis maneat studiosa placendi, 
Et curam tota mente decoris agat. 
425 Casus ubique valet. Semper tibi pendeat hamus: 
Quo minime credas gurgite, piscis erit. 
Saepe canes frustra nemorosis montibus errant, 
Inque plagam nullo cervus agente cadit. 
Quid minus Andromedae fuerat sperare revinctae, 
430 . Quam lacrimas ulli posse placere suas? 
Funere saepe viri vir quaeritur: isse solutis 
Crinibus et fletus non tenuisse decet. 
Sed vitate viros cultum formamque professos, 
Quique suas ponunt in statione comas.- 
435 Quae vobis dicunt, dixerunt mille puellis ; 

! Errat et in nulla sede. moratur Amor. | = 
Femina quid faciat, cum sit vir levior ipsa? 
Forsitan et plures possit habere viros? 

Vix mihi credetis, sed credite: Troia maneret, 
440 Praeceptis Priami si foret usa sui. 
Sunt qui mendaci specie grassentur amoris . 
Perque aditus tales lucra pudenda petant. : 
Nec coma vos fallat liquido nitidissima nardo, 
Nec brevis in rugas cingula pressa suas. - 
445 Nec toga decipiat filo tenuissima, nec si 
Annulus in digitis alter et alter erit. 
Forsitan ex horum numero cultissimus ille 
Fur sit et uratur vestis amore tuae. 
Redde meum! clamant spoliatae saepe puellae ; 
450 Redde meum! toto voce boante foro. 
Has, Venus, e templis, multo radiantibus auro, 
Lenta vides lites, Appiadesque deae. 
Sunt quoque non dubia quaedam mala nomina fama: 
Deceptae a multis crimen amantis habent. i 
455 Discite ab alterius vestris timuisse querelis; 
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So auch) ftelle zur Schau ein reizendes Weib fich der Menge ; . 
Einer aus Taufenden doch wird zu erobern wohl fein. 
Aller Orten verweile'das Weib, nur beftrebt zu gefallen ; 
Und ihr ganzes Bemühn fet zu erhöhen den Reiz. 
- Überall waltet das Gfüd. Wirf aus nur immer die Ungel: 425 
Wo du am wenigften benfft, ftedt in ber Ziefe ber Fifch. 
Dftmalà jagen umfonft auf den waldigen Bergen die Hunde ; 
Und warın feiner ihn egt, fällt in die Schlinge der Hirfch. 
Weniger konnte wohl Nichts die gebundne Andrömeda hoffen, 
Als dag Einem nur je könnte gefallen ihr Schmerz. 430 
Dft bei Beftattung ded Mannes erwirbt man fih einen ; gelöften 
Haares zu gehn und im Blid Ihränen, verleihet euch Reiz. 
Meidet die Männer jedod, die prangen mit Pflege und Schönheit, 
Die ein gefchniegeltes Haar öffentlich ftellen zur Schau. 
Was fie fagen zu euch, das haben gefagt fie zu taufend. . 435 
Bleibenden Sig nicht hat Amor; er flattert umher. 
Was foll machen das Weib, ift glatter ver Mann ald fie felber? 
Dürfte da haben vielleicht mehrere Männer die Frau? 
Glauben mir werdet ihr faum; doch glaubt mir: noch ftände aud) 
Troja, ^ 
Sam eà ben. Weifungen nah, die ihm fein Priamus gab. 440 
Manche fehwärmen umher mit erlogenem Scheine der Liebe, 
Suchen auf folhem Weg fhändlicher Weife Gewinn. 
Weder euch täufche das Haar, hellglänzend von triefender Narde, 
Noch) der verengernde Gurt, ftraff auf die Falten gedrüdt; 
Noch, betrüg’ euch die Toga vom feinften Gefpinnfte; auch das nicht, 445 
Wenn an den Fingern fich zeigt ein und der andere Ring. 
Jener von ihnen vielleicht, der al3 der gefchmücktefte auftritt, 
Sf ein Dieb; und dein Meid ift e8, für welches er brennt. 
Gieb mir das Meine zurück! fehrein oft die beftohlenen Mädchen ; 
Gieb mir das Meine zurück! hallt auf dem plage cé weit. 450 
Diefem Gezänt fiehft du aus dem goldenftrahlenden Tempel 
Ruhig, o Venus, fehn Appius’ Göttinnen zu. 
Einige Namen auch giebt’3 unzweifelhaft böfen Geruches, 
Die fich bei Vielen gemacht fhuldig getäufchten Vertraung. 
Lernet von Anderer Leid Furcht haben vor eigenen Klagen, 455 
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Ianua fallaci nec sit aperta viro. 
Parcite, Ceeropides, iuranti credere Theseo: 
Quos faciet testes, fecit et ante, deos. 
Et tibi, Demophoon, Thesei criminis heres, 
460  Phyllide decepta. nulla. relicta fides. 
Si bene promittent, totidem promittite verbis : 
Si dederint, et vos gaudia pacta date. 
Illa potest vigiles flammas extinguere. Vestae 
Et rapere e templis, Inachi, sacra tuis, 
465 Et dare mista viro tritis aconita cicutis; 
Aecepto.venerem munere si qua negat. 
^ Fert animus. propius: consistere : supprime habenas, 
Musa, nec admissis excutiare rotis. . 
Verba vadum tentent abiegnis scripta tabellis ; 
470 . Accipiat missas apta ministra notas: 
Inspice, quodque leges, ex ipsis collige: verbis, 
. Fingat, an ex animo sollicitusque roget. 
Postque brevem rescribe moram : mora semper amantes 
Ineitat, exiguum si modo tempus habet. 
475 Sed neque te facilem iuveni promitte roganti : 
Nec. tamen.ex toto, quod petit ille, nega. 
Fac timeat speretque simul; quotiesque remittes; 
Spesque magis veniat certa minorque metus. 
Munda, sed e medio consuetaque verba, puellae, . . 
480 Scribite: sermonis. publica forma placet. 
Ah, quoties. dubius scriptis exarsit amator, 
Et nocuit formae barbara lingua bonae! 
Sed quoniam, quamvis vittae. careatis honore, |... 
Est vobis vestros fallere cura. viros: i 
485 Ancillae puerive manus ferat arte tabellas, 
Pignora nec iuveni credite vestra novo. 
Vidi ego pallentes isto terrore puellas 
Servitium miseras tempus in omne pati. 
Perfidus ille quidem, qui talia munera servat ; 
490 Sed tamen Aetnaei fulminis instar habet. 
Iudice me fraus est concessa repellere fraudem; 
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Daß dem betrüglichen Dann nicht fich erfehließe die Tür. 
Hütet euch, Gecropiben, zu glauben dem fihwörenden Thefeus. 
Götter, bei welchen er fihmört, hat er betrogen auch fonft. 
Auch, Demöphoon, dir, dem Erben von Thefeus’ Verbrechen, 
Schentt man Glauben nicht mehr, da du die Phyllis getäufcht. 460 
Denn fie tüchtig verfprechen, verfprecht ihr ebenfo wortteid) ; 
Geben fie, gebt auch ihr dann ben bebungnen Genuf. 
Die kann weg aus dem Tempel die Heiligthüumer'der Sfis 
Rauben, auf Betas Herd löfchen die ewige Gluth, 
Bolfswurf geben dem Mann, gemifcht mit.geriebenem Schierlirig, ^ 465 
Die nad) empfangenem Lohn weigert ben Licbesgenuf. 
Näher zu halten gebent" id) bem Ziel; ftraff halte die Zügel, 
Mufe, und la dich nicht fehleudern vom jagenden Rad. 
Würde verfucht die Furth mit Worten auf tännenen Bretihen, 
Nähme die Dienerin (dau an ben gefenbeten Brief; 470 
Siehe hinein und entnimm aus den Worten felber, ob ernftlich, 
Was du liefeft, gemeint, oder geheuchelt nur fei. 
Schreib’ ihm wieder nach turgem Sergug ; ftetà reizet dad Zaudern 
Licbende, wenn der Verzug fürgere Dauer nur hat. 
Weder zu leicht verfprich dich jedoch dem Bittenben Süngfing, 475 
Noch auch fhlage ihm ab gänzlich, wonach er verlangt. 
Laß ihn fürchten und hoffen zugleich; und fo oft bu zurückfchreibft, 
Werde die Hoffnung für ihn feter, geringer die Furcht. 
Urtige Worte, doch nur alltäglichen Kreife entnommen, 
Schreibt, ihr Mädchen; e8 nimmt ein der gebräuchliche Stil. — 480 
Dft war, über die Schrift in Zweifel, erzürnt der Bewerber, 
War der barbarifche Mund fihädlich der fhönen Geftalt. 
Doc) weil, ob cà eud) aud) gebridbt an der Ehre der Binde, 
Doc) zu täufchen bedacht euere Männer ihr feid ; 
Bringe gefchiett den Brief der Magd Hand oder des Burfchen, 485 
Und vertrauet nicht an Neulingen euere Gunft. 
D wie Manche fehon Hab’ ich von folhem Schreiten erbleichen, 
Ewige Sclaverei leiden die Arme gefehn ! 
Treulog zwar ift der, der aufhebt folche Beweife; 
Aber des Htna Blig führt er in Händen darin. 490 
Meines Bedünfens ift Täufhung erlaubt, um wieder zu täufehen. 
Dvib. V. : 12 
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Armaque in armatos sumere iura sinunt, 
Ducere consuescat multas manus una figuras. 
Ah, pereant, per quos ista monenda mihi! 
495 Nec nisi deletis tutum rescribere ceris, 
:Ne teneat geminas una tabella manus. 
Femina dicatur scribenti semper amator; 
j Illa sit.in vestris, qui fuit ille, notis. 
| Sed libet a parvis animum ad maiora referre, 
sio Plenaque eurvato pandere vela sinu. 
Pertinet ad faciem-rabidos compescere mores: 
Candida pax homines, trux decet ira feras. 
Ora tument ira; nigrescunt sanguine venae; 
Lumina Gorgoneo saevius igne micant. 
505 I.procul hine, dixit, non es mihi, tibia, tanti, 
Ut vidit vultus Pallas in amne suos. 
Vos quoque si media speculum spectetis in ira: 
Cognoscet faciem vix satis ulla suam. 
Nec tumeat vultu damnosa superbia vestro: 
510 . Comibus est oculis alliciendus amor. 
Odimus immodicos — experto credite! — fastus. 
Saepe tacens odii semina vultus habet. 
Spectantem specta, ridenti mollia ride; 
Innuet, acceptas tu quoque redde notas. 
515 Sic ubi prolusit, rudibus puer ille relictis 
Spicula de pharetra promit acuta sua. 
Odimus et maestas. Tecmessam diligat Aiax; 
Nos hilarem populum femina laeta capit. 
Numquam ego te, Andromache, nec te, Tecmessa, rogarem, 
520 . Ut mea de vobis altera amica foret. 
Credere vix videor, cum cogar credere partu, 
Vos ego cum vestris concubuisse viris. 
Scilicet Aiaci mulier maestissima dixit: 
Lux mea, quaeque solent verba iuvare viros. 
525 Quid vetat a magnis ad res exempla minores 
Sumere, nec nomen pertimuisse ducis? 
Dux bonus huie centum commisit vite regendos, 
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Gegen Bewaffnete ift Waffen zu nehmen gerecht. 
Bieleplei Zeichen zu ziehn gewöhne diefelbige Hand fid. 
Wehe den Männern, für die Solcherlei rathen ich muß! 
Auch, nicht ohne zu Löfchen das Wachs mögt wieder ihr fdxeiben, 495 
Daß der- Hände nicht zwei habe das nämliche Blatt. 
Frau von der Schreiberin auch werd’ immer genannt der Geliebte; 
Der ein Gr ift, Sie heiß’ er in euerer Schrift. 
Do von Geringerem will den Geift ich auf Höheres richten 
Und zu ftrogendem Bauch, fpannen die Segel gefammt.. 500 
. Schöner Geftalt jtcht’3 an, das wüthende Wefen zu zähmen. 
Ruhige Friede geziemt Menfchen, dem Thiere der Zorn. 
Auffhwellt Zorn das Geficht, [hwarz werden vom Blute die Adern; 
Gräßlicher funkelt der Blie alà bie Gorgonifche Gluth. 
Weg von mir, weit weg! fo viel nicht giltft du mir, Pfeife, 505 
Sprach, als ihr Geficht Pallas erblickte im Strom, 
Au wenn ihr immitten des Zorng in ben Spiegel bineinfchaut, 
Bird kaum leidlich darin Eine erkennen ihr Bild. 
Auch fhrwell' euere Miene euch nicht von verdammlichem S$odmutb ; 
Mit fanftmüthigem Blit weckt man der Liebe Gefühl. 510 
Glaubt dem Erfahrenen e3, wir haffen unmäßigen Düntel; 
Samen des Hafjed enthält öfters ein fehweigend Geficht. 
Sieh den an, ber dich anfieht; dem Lächelnden lächle 
Sanft zu; wenn du empfängft Winke, erwiedere fie. - 
Hat fo vor er gefpielt, dann wirft die Rapiere der Knabe 515 
Weg; aus dem Köcher hervor holt er das fcharfe Gefchoß. 
Traurige haffen wir auch. Mag Ajar lieben Tecmeija: 
Ung, ein fröhliches Volk, fefjelt ein fröhliches Weib. 
Niemals würd’ ich Tecmeffa, noch dich, Andrömache, Bitten, 
Daß die Eine von euch wäre die Freundin von mir. 520 
Glauben fann id) eà faum, ofgleid) bie Geburt e8 beweifet, 
"Dag gelegen ihr feid eueren Männern im Arm. 
Nun, e8 fagte das Weib voll Trauer zu Ajar: mein Leben, 
Und was Andres noch fonft pflegt zu erfreuen den Mann. 
Darum follten wir nicht Beifpiele von Großem für Kleines 525 
Nehmen und rathen zuthun, was für den Führer fi fchiet? 
Diefem hat den Befehl von hundert ein tüchtiger Führer, 
12* 
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Huic equites; illi signa tuenda dedit. 
Vos quoque, de nobis quem quisque sit aptus ad usum, | 
530 Inspicite, et certo ponite quemque loco. - 
Munera det dives ; ius qui profitebitur, assit; 
Facundus causam saepe clientis agat. — ' 
Carmina qui facimus, mittamus carmina tantum: 
Hic chorus ante alios aptus amare sumus. 
535 Nos facimus placitae late praeconia formae: 
Nomen habet Nemesis, Cynthia nomen habet. 
Vesper et Eoae novere Lycorida terrae; 
Et multi, quae sit nostra Corinna, rogant. 
Adde, quod insidiae sacris a vatibus absunt; 
540 Et facit ad mores ars quoque nostra suos. 
Nec nos ambitio, nec amor nos tangit habendi: 
Contemto colitur lectus et umbra foro. 
Sed facile haeremus validoque perurimur aestu, 
Et nimium certa scimus amare fide. | | 
545 Scilicet ingenium placida mollitur ab arte, 
Et studio mores convenienter eunt. 
Vatibus Aoniis faciles estote, puellae: 
Numen inest illis, Pieridesque favent. 
(Est deus in nobis, et sunt commercia caeli. 
550| Sedibus aetheriis spiritus ille venit. 
A doctis pretium scelus est sperare poetis. 
Me miserum, scelus hoc nulla puella timet. 
Dissimulate 'tamen, nec prima fronte rapaces 
Este; novus viso casse resistet amans. 
555 Sed neque vector equum, qui nuper sensit habenas, 
Cum paribus frenis artificemque reget. 
Nec stabiles annis animos viridemque iuventam 
Ut capias, idem limes agendus erit. 
Hic rudis 'et castris nune primum notus Amoris, 
560 Qui tetigit thalamos praeda novella tuos, 
Te solam norit, tibi semper inhaereat uni. 
Cingenda est altis sepibus ista seges. 
Effuge rivalem: vinces, dum sola tenebis. 


I 
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Diefem die Reiter, die Hut Jenem der Fahnen vertraut. 
Ihr auch fehet darauf, zu welchem Gebrauche fid) Seber 

Eignet von ung, und ftellt Jeden, wohin er gehört. 530 
Schenkungen mache der Reiche, der Rechtöbefliffene helfe; : 

Und der Glientin Proceß führe des Redners Talent. 
Die Gedichte wir machen, und laft nur ficken Gedichte; 

Bir vor Anderen find Leute, zu lieben gefchiet. 

Bir verbreiten umher das Lob der gefälligen Schönheit. 535 
Nemefis' Name ift weit, Eynthiad Name berühmt. 
Abend = und Morgenland, fie fennen den Namen fycórià ; 
Und gern wüßte man; ter meine Gorinna wol fei. 

Jiffet, aud) Dinterlijt ift fremb ben heiligen Sängern; 
"Rift, bag unfere Kunft adelt auch unfer Gemüth. 540 
Weder der Ehrgeiz reizt, noch Sucht zu haben uns Dichter; 
Bir verachten den Markt, fhägen nur Schatten und Bett. 
Aber wir hängen gar leicht und entbrennen in heftiger Wallung, 
Bleiben nur allzufeft unferer Siehe getreu. 
Denn von der friedlichen Kunft wird milder und fanfter das Herz auch, 545 
Und dem Berufe gemäß bilden die Sitten fid) aus. 
Gegen die Sänger beweift willfährig eu; ihnen ja wohnet 
Gottheit innen und find die Pieriden geneigt. 
Gottbeit wohnet in ung, mit dem Himmel haben wir Umgang; 
Zumeht diefer Geift und aus ätherifchem Raum. 550 
Bon den gebildeten Dichtern ift Lohn zu hoffen Verbrechen. 
Doc) wo feheute fich wohl diefed Verbrechend ein Weib? 
Lapt’8 nicht merken jedoch ; tragt nicht an der Stimme die 9tauf(udyt. 
Sehn fie das Nes, fo ftehn neue Bewerber zurück. 
Die der Lenker das Rof, das jüngft den Zügel gefühlt erft, 555 
Nicht mit gleichem Gebiß wie das gefchulte regiert ; 
€» nicht geht man den nämlichen Weg, die blühende Jugend 
Wie durch der Jahre Gewicht feftere Herzen zu fahn. 
Hier der Neuling, zuerft in Amors Lager betannt jvgt, 
Velder, ein frifcher Fang, deinem Gemache genabt, 560 
Kenne nur dich allein, fi ftet8 dir einzig ergeben. 
Hohes Gehege zu ziehn hat man um folcherlei Saat. 
Sieh" die Rivalin ;du fiegft, fo lange allein bu ibn feffelit. 
















182 OVIDII ARTIS AMATORIAE L, III. 


Non bene cum sociis regna Venusque manent. 
565 Ille vetus miles sensim et sapienter amabit, 
Multaque tironi non patienda feret. 
Nec franget postes, nec saevis ignibus uret, 
Nec dominae teneras appetet ungue genas. 
Nec scindet tunicasve suas tunicasve puellae; 
570 . Nec raptus flendi causa capillus erit. 
Ista decent pueros aetate et amore calentes ; 
Hic fera composita vulnera mente feret. 
Ignibus hie lentis uretur, ut humida taeda, 
Ut modo montanis silva recisa iugis. 
575 Certior hic amor est, brevis et fecundior ille. 
Quae fugiunt, celeri carpite poma manu. 
Omnia tradantur: portas reseravimus hosti; 
Et sit in infida proditione fides. 
Quod datur ex facili, longum male nutrit amorem: 
2 Miscenda est laetis rara repulsa iocis. 
Ante fores iaceat: Crudelis ianua, clamet; ' 
Multaque submisse, multa minanter agat. 
Dulcia non ferimus: sueco renovemur amaro. 
Saepe perit ventis obruta cymba suis. 
585 Hoc est, uxores quod non patiatur amari: 
Conveniunt illas, cum voluere, viri. 
Obde forem, et duro dicat tibi ianitor ore 
Non potes; exclusum te quoque tanget amor. 
Ponite iam gladios hebetes; pugnetur acutis. 
590 . Nec dubito, telis quin petar ipse meis. 
Dum cadit in laqueos captus quoque nuper amator, 
Solum se thalamos speret habere tuos. 
Postmodo rivalem partitaque foedera lecti 
Sentiat: has artes tolle, senescet amor. 
$95 Tum bene fortis equus reserato carcere currit, 
Cum, quos praetereat quosque sequatur, hábet. 
Quamlibet extinctos iniuria suscitat ignes. - 
En, ego, confiteor, non nisi laesus amo! 
Causa tamen nimium non sit manifesta doloris, 
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Nicht mit Genofjen ja theilt Herrfehaft und Cicbe fid) gut. 

Dort der alte Soldat wird zögernd und weife nur lieben, 
Vieles ertragen aud, tad nimmer der Neuling erträgt ; 

Wird nicht Thüren erbrechen, noch brennen in wüthenden Flammen, 
Noch die Gebieterin auch fragen ind zarte Geficht; 


t No) fein eignes Gewand, noch das der Geliebten zerreißen, 


Noch durch Entraufen ded Haard Quelle der Thränen ihr fein. 
Knaben geziemt fol Thun, die glühen von -Zugend und Liebe; 
Diefer jedoch) erträgt graufame Wunden gefaßt. 
Nur in fohmauchendem Qualm brennt diefer, wie wäßrige Fadeln, 
Wie auf bergigen Höhn eben gefchlagenes Holz. 
Sicherer ift dies Lieben ; nur kurz, doch ergiebiger jenes. 
Pflücet die flüchtige Frucht, pflüct fie mit eiliger Hand. 
Alles liefer' id aus, dem Feind auffchloß ich die Thore ; 
Sim treulofen Verrath liege des Wortes Gewähr. 
Was zu leicht man gewährt, nährt fchlecht nachhaltige Kiebe; 
Mifchen mit frohem Genuß müßt ibr bisweilen den Korb. 
fat vor der Thür ihn liegen und fchrein: DO graufame Thüre, 
» Bald mit Bitten ibn fid), bald fich vernehmen mit Drohn. 
Süßes vertragen wir nicht; neu ftärfe ein bitterer Saft uns. 
Dft geht unter ein Kahn, wehet zu günftig der Wind. 
Diefes der Grund, der nicht läßt lieben die eigenen Weiber: 
Weil e8 den Männern erlaubt, wann fie nur wollen, zu nabn. 


Schließe die Thür’, unb eà fage bir barfch der Hüter: du kannft nicht; 


Wird, bift aus du gefperrt, faffen die Liebe auch dich. 

Regt die ftumpfen Schwerter nun weg und fämpfet mit fcharfen. 
Meine Waffen gekehrt feh' ich wohl gegen mic) felbft? 

Während, gefangen erft jüngft, eingeht in die Schlinge der Freier, 
Ra$ ihn hoffen, allein werd’ er befigen dein Bett. 

Bald mag Nebenbuhler und Theilung des Bettes er merken, 
Ohne Gebraudy der Kunft gehet die Liebe zu Grab. 

Gut dann läuft ein muthiges Roß nad eröffnetgr Schranke, 
Reizen e3 andere an neben und vor ihm zum Lauf. 

Selber erlofchene Gluth wectt wieder erlittene Kränfung. 
Sia, id) fann, ich gefteh’S, lieben nur, bin ich gefräntt. 

Aber die Urfach fei nicht allzudeutlich ded Schmerzes; 
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600 Pluraque sollicitus, quam sciat, esse putet. 
Incitet et ficti tristis custodia servi 
; Et nimium duri cura molesta viri. 
/ Quae venit ex tuto, minus est accepta voluptas. 
N / Ut sis liberior Thaide, finge metus. 
605 Cum melius foribus possis, admitte fenestra, 
Inque tuo vultu signa timentis habe. 
Callida prosiliat dicatque ancilla: Perimus! 
Tu iuvenem trepidum quolibet abde loco. 
Admiscenda tamen venus est secura timori, 
610 Ne tanti noctes non putet esse tuas. 
Qua vafer eludi possit ratione maritus, 
Quaque vigil custos, praeteriturus eram. 
Nupta virum timeat, rata sit custodia nuptae. 
Hoc decet, hoc leges iusque pudorque iubent. | 
615 Te quoque servari, modo quam vindicta redemit, 
Quis ferat? Ut fallas, ad mea sacra veni. 
^ Tot licet observent, — assit modo certa voluntas — 
5 di Quot fuerant Argo lumina, verba dabis. 
- Scilicet obstabit custos, ne scribere possis, 
620 . Sumendae detur cum tibi tempus aquae? 
Conscia eum possit scriptas portare tabellas, 
Quas tegat in tepido fascia lata sinu? 
Cum possit sura chartas celare ligatas, 
Et vincto blandas sub pede ferre notas? 
625 Caverit haec custos, pro charta conscia tergum . 
Praebeat inque suo corpore verba ferat. 
Tuta quoque est fallitque oculos e lacte recenti 
Litera: carbonis pulvere tange; leges. 
Fallet et humiduli quae fiet acumine lini 
630 Et feret occultas pura tabella notas. ' 
Affuit Acrisio servandae cura puellae; { 
Huzc tamen illa suo crimine fecit avum. DM 
Quid faciat custos, cum sint tot in urbe theatra? 
Cum spectet iunctos illa libenter equos ? 
635 Cum sedeat Phariae sistris operata iuvencae, 
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\ Mehr, vermuth’ er beforgt, fei c8, ala wirklich er weiß. 
Auch) die mürrifche Hut reiz’ eines erdichteten Sclaven 
Shn und die läftige Sorg’ eines zu harten Gehahle. 
| Minder erfreuet Genuß, der ohne Gefahr und zu Theil wird; - 
Seift bu wie Thais frei, heuchle Beforgniffe doch. 
fag burdjà Fenfter ihn ein, ging’ auch durch die Thüre c8 beffer; 
Und in deinem Gefidht lefe er Zeichen der Furcht. 
Liftig gefprungen auch komme die Magd und rufe: Verloren! 
Bergen den Zitternden dann mußt du, wo immer du kannit. 
Doc ift auch forglofer Genuß mit der Furcht zu verbinden, 
Daß er für werthlos nicht halte die Nächte bei bir. 
Die den verfchlagenen Mann, nicht minder den wachfamen Hüter 
Haben zum Beften man kann, wollte berübren-id) nicht. 
[ Qürbt', o Gattin, ben 9tann unb faf bir die Wache gefallen. 
Diefe geziemt, dies will Ehre und Recht und Gefeg. 
Dag man aud) dich bewacht, die eben der Stab erft erlöft hat, 
Wer ertrüg’ e8? So laß weihen zum Trug dich von mir. 
Mögen auch Augen fo viel dich bewachen, ald Argus befeffen, 
Wirft du fie hintergehn, wenn du den Willen nur haft. 
Wird im Wege etwa der Hüter dir fichen zu fchreiben, 
Da man die nöthige Zeit Waffer zu nehmen dir gönnt? 
Da Botichaften im Brief kann eine Vertraute doch tragen, 
Die an'der warmen Bruft unter der Binde ihn birgt? 
Da fic bod) fann baà Papier, an der Wade befeftigt, verbergen, 
Unter gebundenem Fuß tragen die Worte der Gunft? 
Sähe der Hüter das vor, fo reich’ ald Papier die Vertraute 
Dar den Rüden; die Schrift trage ihr eigener Leib. 
Sicher auch) find und entgehen dem Blit Buchftaben mit frifcher 
Mid; thu Kohlenitaub drüber, fo Lieft du fie leicht. 
Auch ein Briefchen, gemacht mit ber &vige bcà faftigen Leineg, 
Zäufget.und bringt, ganz rein, eine verborgene Schrift. 
Wohl dem Acrifius lag’8 am Herzen, zu hüten die Tochter; 
Zum Großvater ihn doc) machte de8 Mädchens Vergehn. 
Was foll machen der Hüter, da find fo viele Theater? 
Da die Gebieterin haut Roffegefpanne jo gern ? 
^. Da den Klappern der Pharifchen Kub ergeben fie dafist, 
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Quoque sui comites ire vetentur, eat? 
Cum fuget a templis oculos Bona Diva virorum, 
Praeterquam si quos illa venire iubet? 
Cum, eustode foris tunicas servante puellae, 
640 Celent furtivos balnea multa viros? 
Cum, quoties opus est, fallax aegrotet amica 
Et cedat lecto quamlibet aegra suo? 
Nomine cum doceat, quid agamus, adultera clavis, 
Quasque petas non det ianua sola vias? 
645 Fallitur et multo custodis cura Lyaeo: 
Illa vel Hispano lecta sit uva iugo. 
Sunt quoque, quae faciant altos medicamina somnos, 
Vietaque Lethaea lumina nocte premant. 
Nec male deliciis odiosum conscia tardis 
650 Detinet; et longa iungitur ipsa mora. 
Quid iuvat ambages praeceptaque parva movere, 
Cum minimo custos munere possit emi? 
| Munera, erede mihi, capiunt hominesque deosque: 
l Placatur donis Iupiter ipse datis. 
655 Quid stultus faciat? Sapiens quoque munere gaudet. 
Ipse vir accepto munere mutus erit. 
Sed semel est custos longum redimendus in aevum: 
Saepe dabit, dederit quas semel, ille manus. 
Questus eram, memini, metuendos esse sodales: 
660 Non tangit solos ista querela viros. 
Credula si fueris, aliae tua gaudia carpent; 
Et lepus hic aliis exagitatus erit. 
Haec quoque, quae praebet lectum studiosa locumque, 
Crede mihi, mecum non semel illa fuit. 
665 Nec nimium vobis formosa ancilla ministret: 
Saepe vicem dominae praestitit illa mihi. 
Quo feror insanus? Quid aperto pectore in hostem 
Mittor et indicio prodor ab ipse meo? 
Non avis aucupibus monstrat, qua parte petatur. 
670 — Non docet infestos currere cerva canes. 
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Gehet, wohin zu gehn ihren Begleitern verwehrt? 
Da von den Tempeln verbannt die Gütige Göttin der Männer 
Augen, nur derer nicht, die fie zu fommen beftellt? 
Da die Menge der Bäder verbirgt verftohlene Männer, 
Während des Mädchens Gewand draußen der Hüter bewacht? 640 
Da, jo oft fie e8 braucht, betrüglich die Freundin erfranfet 
| Und, fo frant fie aud) ift, ein bod) baá Lager ihr räumt? 
Da Nahfehlüffel und auch, maé tbun voir fellen, belebren? 
Auch nicht einzig die Ihr Wege zum Kommen.erfehließt? 
Auch mit reichlihem Weine betrügt man die Sorge des $üteré ; 645 
Und es fei dad Gewächs felbft von Hispanifchem Berg. 
Ärztliche Mittel auch giebt'S, in tiefen Schlaf zu verfenten 
Und zu begraben das Aug’ unter Lethäifche Nacht. 
Gut aud, menn ben Verhaften zurüct mit bedächtigem Schäfer 
Hält die Vertraute und ihm zögernd fich jelber ergiebt. 650 
Aber wozu Umfehweife, wozu fo Fleinliche Lehren, 
Da mit dem kleinften Gefchen? man ja den Hüter erfauft? 
Menfchen und Götter — du fannft ed mir glauben — gewinnen 
Gefchente. 
Bringft du ihm Gaben, fo wird Jupiter felber verföhnt. 
Was foll tun der Thor? Den Weifen aud) freuen Gefchente; 655 
Selber der Mann ift ftumm, wenn er Gefchenfe empfängt. 
Sod) ift einmal nur zu erfaufen der Hüter auf lange; 
Hat einmal er gereicht, reicht er auch öfter die Hand. 
Klage führt ich einmal, man habe die Freunde zu fürchten. 
Diefe Klage berührt nicht nur die Männer allein. 660 
Zraueft den Freundinnen du, fo werden für dich fie genießen; 
Und auf wirft du das Wild haben für Andre gejagt. 
Die auch, welche das Bett mit Eifer gewährt und die Kammer, 
ft nicht einmal nur, glaub’ 8, gelegen bei mir. 
t auch bedienen euch nicht von allzureizenden Mägpden. 665 
ft die Stelle bei mir nahmen der Herrin fie ein. 
Wohin reift'3 Unfinnigen mich? Was biet’ ich dem Feinde 
Dffen die Bruft und bin felbft ein Verräther an mir? 
Nicht dem Vogler ja zeigt das Böglein, wo er ee fahe; 
Nicht dem feindlichen Hund lepret zu laufen der Hirfh. 670 
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Viderit utilitas; ego coepta fideliter edam. 
Lemniasi gladios in mea fata dabo. 

Efficite, et facile est, ut nos credamus amari: - 
Prona venit cupidis in sua vota fides. 

675 Spectet amabilius iuvenem, suspiret ab imo 
Femina, tam sero cur veniatque roget. 
Accedant lacrimae, dolor et de pellice fictus; 

Et laniet digitis illius ora suis. 
Iamdüdum persuasus erit; miserebitur ultro 
680 ^ Et dicet: Cura carpitur ista mei. 
Praecipue si cultus erit speculoque placebit, 
"Posse suo tangi credet amore deas. . 
Sed te, quaecumque es, moderate iniuria turbet; 
Neu sis audita pellice mentis inops. 
685 Nec cito credideris. Quantum cito credere laedat, 
Exemplum vobis non leve Procris erit. 
Est prope purpureos colles florentis Hymetti 
Fons sacer et viridi caespite mollis humus. 
Silva nemus non alta facit, tegit arbutus herbam; 
690 . Ros maris et lauri nigraque myrtus olent. 
Nec densae foliis buxi fragilesque: myricae, 
Nec tenues cytisi cultaque pinus abest. 
Lenibus impulsae zephyris auraque salubri 
Tot generum frondes herbaque summa tremunt. 
695 Grata quies Cephalo: famulis canibusque relictis 
Lassus in hac iuvenis saepe resedit humo. 
Quoque meos releves aestus, cantare solebat, 
Accipienda sinu, mobilis aura, veni. 
Coniugis ad timidas aliquis male sedulus aures 
700 Auditos memori detulit ore sonos. 
Procris ut accepit nomen, quasi pellicis, aurae: 
Excidit, et subito muta dolore fuit. 
Palluit, ut serae, lectis de vite racemis, 
Pallescunt frondes, quas nova laesit hiems ; 
, 
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€ei'é um ben Nugen gefhehn: das Beginnen vollend’ ich getreulich ; 
Lemnos’ Weibern das Schwert geb’ ich zu meinem Berderb. 
Macht — und e3 ift nicht jhwer — macht, da wir glauben ge 
liebt unà. 
Leicht zu dem Wunfche gefellt Glaube bei Liebenden fih. 
Liebevoll blicke dag Weib auf den Süngling und frage, aus-tieffter 675 
Bruft auffeufzend: Warum, Lieber, denn tommft'du fo fpät? 
Thränen auch jpare fie nicht und erheuchelten Schmerz ob ber 
" Sebéjrau ; 
Und mit den Fingern erboft frage fie ihn ins Geficht. 
Alsbald überzeugt, wird felbft Mitleiden er haben, 
Sagen bei fih: Der nagt Kummer am Herzen um mich. 680 
Benn er gefehniegelt zumal fein follt! und dem Spiegel gefiele, 
Glaubt er, e8 könnten in ihn Göttinnen werden verliebt. 
Wenn von der Kebafrau Kunde dir wird, fo verliere den Kopf nicht. 
Kränkung, wer du auch feift, fechte nur mäßig bid) an. 
Glaube zu fehnell auch nicht. Wie jehr fhnell glauben verderblich, 685 
Warnendes Beifpiel dep faffet bie Procris euch fein. 
Nahe den purpurnen Höhn des blütenreichen Hymettus 
Sft ein Heiliger Quell, fehwellender Rafen umber. 
MWaldung macht nicht hohes Gehöl; ; Gras fehüget der Hagbaum ; 
Lorbeer, Rosmarin duften und Myrten vereint. ! 690 
Nicht dichtblättriger Bur, Tamaristen gebrechlichen Holzes, 
Schmächtiger Schnedentlee fehlt und der Pinie Zier. 
Bon mild wehenden Weiten bewegt und erquictlichem Quftzug, 
Zittern die Zweige gefammt, zittern die Halme gefammt: 
Cophalus Tiebliche Ruh’. Die Diener und Hunde entlafjend, 695 
eite ermübet alífjier nieber ber Süngling fid) oft; 


 Pflegte zu fingen: O komm, daß meine Gluthen du linberft, 


Komm, o fäufelnde Luft, dring' in den Bufen mir ein. 
Zutrug übel gefchäftig dem Ohr der fürchtenden Gattin 

Einer getreutichen Munds, was er für Töne gehört. 700 
Procris, Hörend von Zuft, ald wäre e3 eine Geliebte, 

Schwanden die Sinne; und ftumm war fie vor plöglichem Schmerz. 
Vleih ward fie, tvie, warn von der Rebe gefefen die Traube, 
Späte Belaubung erbleicht, welche die Kälte verlegt ; 
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705 Quaeque suos curvant matura cydonia ramos, 
Cornaque adhuc nostris non satis apta cibis. 
Ut rediit animus, tenues a pectore vestes 
Rumpit et indignas sauciat ungue genas. 
Nec mora, per medias sparsis furibunda capillis 
710  Evolat, ut thyrso concita Baccha, vias. 
Ut prope perventum, comites in valle relinquit; 
Ipsa nemus tacito clam pede fortis init. 
Quid tibi mentis erat, cum sic male sana lateres, 
Procri? quis attoniti pectoris ardor erat? 
715 Iam iam venturam, quaecumque erat aura, putabas 
Scilicet, atque oculis probra videnda tuis. x 
Nunc venisse piget — neque enim deprendere velles —; 
Nune iuvat: incertus pectora versat amor. 
Credere quae iubeant, locus est et nomen et index ; 
720 Et quia mens semper, quod timet, esse putat. 
Vidit ut oppressam, vestigia corporis, herbam ; 
Pulsantur trepidi corde micante sinus. 
Iamque dies medius tenues contraxerat umbras, 
Inque pari spatio vesper et ortus erant. 
725 Ecce, redit Cephalus silvis, Cyllenia proles, 
Oraque fontana fervida spargit aqua! 
Anxia, Procri, lates: solitas iacet ille per herbas, 
Et: Zephyri molles auraque, dixit, ades. 
Ut patuit miserae iucundus nominis error: 
730 . Et mens et rediit verus in ora color, 
Surgit et oppositas agitato corpore frondes 
Movit, in amplexus uxor itura viri. 
Ille feram sonuisse ratus, iuveniliter arcum 
Corripit; in dextra tela fuere manu. 
735 Quid facis, infelix? Non est fera: supprime tela! 
f Me miserum, iaculo fixa puella tuo est! 
Hei mihi! conclamat, fixisti pectus amicum. 
Hic locus a Cephalo vulnera semper habet. 
Ante diem morior, sed nulla pellice laesa: 
740 Hoc faciet positae te mihi, terra, levem. 
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Wie die Quitte, die reif die Äfte duch Schwere herabzieht; 705 
| oie bie Gornelle, nod) nicht recht zum Genuffe gejchidt. 
AUF die Befinnung ihr kehrt, da reift fie die dünnen Gewänder 
. Ab von der Bruft und zerfragt wild das unfchuld’ge Geficht. 
MWüthend mit fliegendem Haar, gleich einer vom Ihyrfus gejagten 
Backhin, hinaus alsbald ftürzt fie die Strafen entlang. 710 
Die in die Nähe fie fommt, läßt ihre Begleitung im Thal fie; 
Selber mit Taufhendem Schritt geht fie voll Muth in den Hain. 
Was doch dachteft du, da fo unffug bu dich werfteckteit, 
Procris? Und was für Gluth brannt' im betäubten Gemüth? 
Kommen nun, glaubteft du, werde die Luft, wer immer fie wäre; — 715 
| Und du müßteft die Schmach eigenen Auges num fehn. 
| Sit bereuft bu dein Kommen — du möchteft nicht fie betreffen — ; 
| Sept ift'8 lieb die: e kämpft Zweifel und Lieb’ in der Bruft. 
| Was fie zu glauben bewegt, ift Ort und Erzähler und Name, 
| Und daß immer das Herz, was e3 befürchtet, auch glaubt. 720 
Wie fie niedergedrüct das Gras fieht, Spuren von Körper, 
Schlägt das Hopfende Herz had) in der zitternden Bruft. 
Iegt fchon hatte verkürzt die dünnen Schatten der Mittag; 
Gteichweit waren im Raum Morgen und Abend entfernt. 
| Sieh, ausdem Wald kehrt Eephalus jest, des Eyllenierd Sprößling; 725 
Und mit dem Waffer ded Quelle fprengt er das beige Gefiht. 
Procris lauert voll Angft; er wirft fich, wie fonft, auf den Rafen, 
Komm, du Fieblicher Wert, ruft er, und Quft du herbei. 
Wie fich der Armen ergiebt des Namens erfreulicher Irrthum, 
Kehrt die natürliche Farb’ ihr und Befinnung zurüd. 730 
| Slufftet, um an bie S8ruft beà Stanneé gu eilen, bie Gattin ; 
(5 0 Mn vorfirebenb beroegt Bemmenbe Zweige ihr Arm. 
Wähnend, e3 habe geraufcht ein Wild, greift pugenblid) biig 
Er nad) dem Bogen und hält rafch in der Rechten den Pfeil. 
Was, Unglüclicher, thuft du? Ein Wild nidjt ijt eá ; ben pfeil meg ! 735 
Wehe, e8 ift burd)bobrt von bem Gejdoffe bein Weib. 
^. "Bebe mir, tuft fie, bu fait burdjbofrt ben Bufen der Freundin. 
° Diefe Stelle, fie Hat Wunden von Cephalus ftets. 
Bor der Zeit, doch nicht gefränft von der Buhlerin, fterb' ich. 
Dies wird, lieg’ ich im Grab, machen die Erde mir leicht. 740 
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Nomine suspectas iam spiritus exit in auras: 
Labor, io! Cara lumina conde manu. 
Ille sinu dominae morientia corpora maesto 
. fustinet et lacrimis vulnera saeva lavat. 
745 Exit et, incauto paullatim pectore lapsus, 
Excipitur miseri spiritus ore viri. 
Sed repetamus opus. Mihi nudis rebus eundum est, 
Ut tangat portus fessa carina suos. 
Scilicet expectas, dum te in convivia ducam, 
750 Et quaeris monitus hae quoque parte meos?  . 
Sera veni positaque decens incede lucerna. 
Grata mora veniens: maxima lena mora est. 
Etsi turpis eris, formosa videbere cunctis; 
" Et latebras vitiis nox dabit ipsa tuis. 
755 Carpe cibos digitis — est quiddam gestus edendi —, 
. Ora nec immunda tota perunge manu. 
J "'*Neve diu praesume dapes; et desine, citra - 
Quam cupis; es paullo, quam potes esse, minus. — 
. Priamides Helenen avide si spectet. .edentem,.. . 
760  Oderit, et dieat: Stulta rapina mea est. —. 
Aptius est deceatque magis potare puellas. 
Cum Veneris puero non male, Bacche, facis. 
Hoc quoque, qua patiens caput est: animusque pedesque 
Constent; nee, quae sint singula, bina vide. 
765 Turpe iacens mulier, multo madefacta Lyaeo: 
Digna est concubitus quoslibet illa pati. 
Nec somnis posita tutum succumbere mensa: 
Per somnos fieri multa pudenda solent. 
Ulteriora pudet docuisse: sed alma Dione: 
770 Praecipue nostrum est, quod pudet, inquit, opus. 
Nota sibi sit quaeque: modos a corpore certos 
Sumite. Non omnes una figura decet. 
Quae facie praesignis erit, resupina iaceto. ' 
Spectentur tergo, quis sua terga placent. 
775 Milanion humeris Atalantes crura ferebat: , 
Si bona sunt, hoc sunt accipienda modo. 


, 
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Sn die ald Name verdächtige Luft entftrömet der Athem. 
| Drücke mit liebender Hand zu mir die Augen im Tod. 
| Eophalus wäfcht mit Ihränen die graufame Wunde der Gattin, 
An der trauernden Bruft haltend den fterbenden Leib. 
Und aus der unvorfichtigen Bruft allmählig entftrömend, 745 
Wird von des armen Manns Munde gefangen der Geift. 
Aber erneun wir das Werk! Ohn’ Umweg müffen wir fahren, 7 
Daß der ermüdete Kiel endlich den Hafen erreicht. 
Freilich, du warteft gewiß, Bid auch zu Gaft ich dich führe, 
Sucheft für diefen Punkt meine Belehrung auch nod. 750 
Komme denn fpät, und bei Licht tritt ein mit gegiemendem Anftand. 
Bögerft bu, fommft du erwünfcht. Zögerung kuppelt zumeift. 
Sollteft du häßlich auch fein, wirft Allen doch fchön du erfcheinen ; 
Deinen Gebrechen auch wird dienen zum Schleier die Nacht. 
Nimm mit den Fingern bie Speifen; e8 liegt auch etwas im Effen. 755 
Nicht mit fehmieriger Hand falbe das ganze Geficht. 
I auch daheim nicht erft, und hör auf, ehe du völlig - 
Satt bift; if etwas weniger, al® du vermagft. 
Cübe beà Priamus Sohn mit Gier die Helena effen, 
Hate er fie. Mich reut, würde er fpreshen, mein Raub. 760 
Paffender ift unb [didt fid) wol mehr für Mädchen zu trinken. 
Mit Eupido verträgft, Bacchus, nicht übel du dich. 
Dies auch, foweit der Kopf es verträgt, und Befinnung und Füße 
Stand dir Halten und nicht Einfaches doppelt du fiehft. 
Häplich ein Weib, das liegt, von vielem Weine betrunten. 765 
Beifchlaf jeglicher Art ift zu erleiden fie werth. j a \ 
Auch dem Schlaf zu erliegen bei Tifch ift ohne Gefahr nicht; 
' Vieles gefchieht im Schlaf, defjen man fchämen fid) mug. 
Weiteres fchäme zu Iehren ich mich; die bolbe Dione. 
Spricht: Nur mein Werk ift, das man zu fehren fich jchämt. 770 
Jegliche kenne fid) felbft; von dem Körper bie pafjende Lage 
Nehme fie ab. Nicht ziemt Allen die nämliche Art. 
_ Deren Geficht mit Reizen begabt, die lieg’ auf dem Rüden; 
Der ihr Rüden gefällt, laß’ auf dem Rücken fid) fef. 
— Trug Atalantens Schenkel Milanion nicht auf den Schultern? 775 
Sind fie gut, fo find fo fie zu nehmen gar wohl. ! 
D bib. V. 13 




















.800 ^ Quo pariter debent femina virque frui. qas. 


194 OVIDII ARTIS AMATORIAE L. III. 


Parva vehatur equo. Quod erat longissima, numquam 
Thebais Hectoreo nupta resedit equo. 1 
Strata premat genibus, paullum cervice reflexa, B2. 
780 Femina per longum conspicienda latus. 
Cui femur est iuvenile, carent quoque pectora menda; 
Stet vir, in obliquo fusa sit ipsa toro. 
Nec tibi turpe puta crinem ut Phylleia mater 
Solvere, et effusis colla reflecte comis. 
785 Tu quoqüe, cui rugis uterum. Lucina notavit, 
.. Ut celer aversis utere Parthus equis. 
, Mille modi veneris: simplex minimique laboris, 
Cum iacet in dextrum semisupina latus. . 
Sed neque Phoebei tripodes, nec corniger Ammon 
790 Vera magis vobis, quam mea musa, canent. 
Si qua fides arti, quam longo fecimus usu, 
Credite: praestabunt carmina nostra fidem. 
Sentiat ex imis venerem resoluta medullis 
Femina, et e& aequo res iuvet illa duos. 
795 Nec blandae voces iucundaque murmura cessent, 
| Nec taceant mediis improba verba iocis. 
"Tu quoque, cui veneris sensum natura negavit, 
Dulcia mendaci gaudia finge sono. / 
Infelix, cui torpet hebes locus ille, puella est ig e 





Tantum, cum finges, ne sis manifesta, caveto: 
Effice per motum luminaque ipsa fidem. 
: Quod iuvet, et voces et anhelitus arguat oris. 
Ah pudet! Arcanas pars habet ista notas. 
$05 Gaudia post veneris quae poscet munus amantem, 
lpsa suas nolet pondus habere preces. Y 
Nec lucem in thalamos totis admitte fenestris: ^ ^. 
Aptius in vestro corpore multa latent. ( sueta 
Lusus habet finem : cyenis descendere jmpne; d 
810 . Duxerunt collo qui iuga nostra su gm 
Ut quondam iuvenes, ita nune, mea. turba, puellas: X gut 
Inscribant spoliis, Naso magister erat. 
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Rittlings fige die Kleine. G8 fepte bie Gattin aus Theben,K - 
Beil fie fo gar lang war, nie fid) auf Hector als Pferd. E 
Suieenb brüde baà Cage, gurüd ben 9taden gebogen, 
1 Die langfeitig gebaut fällt in die Augen dem Mann. 780 
Sind die Schenkel voll Kraft, aud) frei von. Tadel die Brüfte; 
Stehe der Mann, und fie felbft Tiege der Quer auf dem Pfühl, 
Halte für Häglich auch nicht, das Haar wie die Mutter aus Phyllus, X 
Loszubinden, und fo beuge ben 9taden gurüd. , 
Du auch), welcher den Schoß mit Runzeln fucina fegeidnet, 785 
Reite, wie Parther es thun, fliehen fie, rücflings das Pferd. 
Viel giebt'3 Arten der Luft; die feichtefte und die bequemfte, 
} Bann halb rüclings gelehnt xecht® auf der Seite fie liegt. 
EST Dreifuß wird und ber Hörner tragende Ammon X. 
 Wahreres, ald mein Werk, nimmer verfündigen euch. 790 
St zu glauben der Kunft, geübt in langem Gebraudhe, 
Glaubt, und e3 wird mein Lied täufchen nicht euer Bertraun. 
Tief durchbebe das Weib im innerften Marke die Wolluft, 
Und e8 erfreue den Mann gleiches Entzücen mit ihr. 
Süßes Geflüfter auch höre nicht auf und zärtliche Laute ; 795 
Geiles Gerede auch nicht fehtweige immitten der Luft, 
Du auch, der die Natur den Sinn für die Liebe verfagt hat, 
Sieb mit täufchendem Laut füße Gefühle doch fund. 
Unglückfeliges Weib, dem der Ort ohne Gefühl ift, N 
Wo der Mann und das Weib follen genießen zugleich. 800 
Nur nimm wohl dich in Acht, die Verftellung merken zu laffen ; 
Slaubhaft mache die Luft durch die Bewegung, den Blid. 
Daß e3 dich figle, beweife der Saut und der Athen des Mundes, 
- Heimliche Zeichen noch fonft, die ich verfhweige aus Schaam. 
» Die nad, dem Liebeögenuß um Lohn den Liebenden angeht, 805 
Wird fi befcheiden von fefbft, bag man bie Bitte verfagt. 
faf in-baà Zimmer auch nicht aus dem ganzen Fenfter das Licht ein ; 
__Beffer verborgen dann bleibt Vieles an euerem Leib. 
|. Jeptiftzu Ende das Spiel; Zeitift's von den Schwänen zu fteigen, 
Welche an ihrem Hals haben gezogen mein Joch. 810 
Bie ihr Männer vordem, fo fhreibt, mein Völtchen, ihr Mädchen, 
Ieht auf die Beute: E3 war Nafo der Lehrer der Kunft. 
ec Don 13* 
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Anmerkungen zum dritten Buche. 


58. 1 f. Wie der Dihter am Schluffe des vorigen Buches (f. daf. zu ®. 743) 
eine fpröde Schöne fhon eine Amazone genannt hat, fo vergleicht er jet das 
ganze Verhältniß zwifchen begehrenden Männern und abwehrenden Frauen mit 
bem ftampfe zwifchen den Griechen (Damaern) und ben Umazonen im Tro» 
janifchen Kriege (f. zu Bermw. 12, 611) und fagt folglich, wie er (in den beiden 
vorhergehenden Büchern) den Männern gezeigt, mit welchen Waffen fie fpröde Fraus 
en gewinnen fönnten, fo wolle er nun auch die Frauen belehren, mit welchen Waf- 
fen fie fij gegen die Männer vertheidigen oder überhaupt den Kampf -führen 
follten. — Für das erfte arıma giebt ein Theil der Handfhriften prima, wo alfo 
nach dem zweiten arma der Saß zu fhliefen und mit supersunt ber neue anzus 
fangen ijt. Turmae ijt giemlid) ftarf bezeugt, aud von Cod. Reg. ; c8 finbet fif) 
aber faft regelmägig ald Variante für turba, unb Oeinfiué fat eà öfters für bie» 
fes eingefhwärzt. Allerdings follen die Amazonen, und zwar zuerft, beritten ge» 
toefen fein ; daraus folgt aber nicht, daß der Dichter hier, mo e# blos zur Um- 
fhreibung der Amazonen felbft dienen fol —= Deine Leute, dein Bolf, 
Penthefilea, auf diefen Umftand habe anfpielen wollen. Uns wenigftene 
fagt e8 nicht zu ; indeß wollen wir den herrfhenden Tert nicht ändern, 

55. 2. Gleich an Waffen. 

B. 7 f. Sowohl der Sing. anguem, als befonders rabidae Iupae wird von 
vorzüglihen Quellen bezeugt gegen die entfprechenden Plurale; ebinfo rabidus 
gegen rapidus, gewöhnliche Variante. 

0. 11 f. €. ju Serm. 12, 6223 unb oben II, 399 ff. 

, 938. 13 f. €. ju Serm. 8, 316 und 9, 406 f. Seinen Tod fand der 
Dcfibe babur$, bag fif, máfrenb er in bem fampfe vor Theben auf feinem 
Gefpanne vor einem verfolgenden Feinde mit verhängten Zügel dahinfuhr, plöß- 
lid die Erde fpaltete und ihn mit Noß und Wagen lebendig verfhlang. 
— Die Hdjchrften geben , foviel befannt, Talaonidae. Burmann bemerft, c8 
müffe Talaionidae gefchrieben werden, wie Gronov zu Stat. Theb. I, 141 febre, 
wo Talaionides Adraftus, Ialaus’ Sohn, Griphyles Bruder, feipe. Ob fid 
Gronovs Belehrung 6108 auf das eingefchaltete i bezieht oder auch auf die Form 
des Patronymicums ides von einer weiblichen Berfon, wifjen wir nicht, da und 
ba$ Buch nicht zu Gebote fteht, halten aber das Icgtere für unmöglich und geben 
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nad) der Ausgabe be8 Girypbiué v. 1554 Talaioniae, ofne gu toiffen, ob biefe 
Sért auf fanb[diftfier 9Iutoritàt beruht oder nur eine, jedenfalls treffende 
DBermuthung ift. Ob Talaus aud? Talaion gefeifen habe, oder ion blos eine dich« 
terifche Ableitungsform fei, läßt fich nicht entfcheiden. 

B.17f. ©. zu Liebeserg. II, 6, 41 und 18, 38. 

DB. 19 f. Man verbinde: Die Theffalifhe Gattin erlöfte 2c. S.zu®ermw, 
8, 310. — Die urfprüngliche Lert des Pentameters ift aus der Menge der Ba: 
tianten nicht zu ergründen, zumal da die Quellen nicht namentlich angeführt 
werden. Die Lörten find außer der-gegebenen proque viro est uxor funere lata 
viri ober laeta mori oder passa mori oder lecta mori. Burmann finbet bie 9ért 
der Franff. Obfdrft proque suo est uxor funera passa viro am fehönften, vor» 
in wir ihm vollfommen beiftimmen. — 

90.21 f. Geabne (Sp 5ió! Tochter) Tiebte ihren Gemahl Gapa- 
neué (f. gu erm. 9, 404) foinnig, baf fie ihm nicht überleben mochte und, ala 
deffen Leichnam verbrannt wurde, that, waà der Dichter hier erzählt. — Ohne alle 
höfchrftliche Autorität hat Heinfius miscebimur vermuthet und gegeben , das erft 
von Baumgarten-Grufius in der neueren Ausgabe wieder befeitigt worden ift. 

5.23 f. Tugend ift, wie im Deutfchen, ein Wort weiblichen Ge: 
fhlehts und wird ald Gottheit (Virtus) in weiblicher Kleidung dargeftellt und 
verehrt. — Für favet gem. Lört placet. ! 

m. 25. Solde Gefinnung, folde Treue und Aufopferung , tvie bie 
vorhergenannten Frauen fie bewiefen. — In einem Theile der Höfhrften fteht 
pascuntur, in einer auch gar nicht übel nascuntur. 

B. 23. Dies fcheint mit der Abfiht, jegt von Wehr und Waffen des 
weiblichen Gefhlehts zu fprehen, im Widerfpruche zu ftehen. Allein diefer Gat 
bezieht fh nicht fpeciell auf den Inhalt bed Folgenden , fondern ift blos eine 
nähere Beftimmung oder weitere Ausführung des vorhergehenden Sabes und 
geht daher auf Stoff und Inhalt de8 ganzen Werkes, auf die Liebesfunft übers 
haupt. — Daher geben wir auch der Xert praecipio den Vorzug vor praecipiam, 
obwohl eptered , oon ben vorgüglid eren" geboten merben foll. Heißt 
08 doch auch im vorhergehenden Cafe discuntur, nidt discentur. 

B. 29 f. Welde Flammen, welder Bogen, weldes Gefhof zu 

derftehen fei, bedarf wohl feiner Erklärung. — Diseutit ift, auch durd) Cod. 
Reg. , zu ftarf bezeugt gegen exeutit, fonft würden wir Lepteres vorziehen unter 
Berufung auf Met. 7, 17. 
,. 8.33. Colhis Tochter, Medea. C. gu Berw. 7, 394. Ins 
Afonifhe Bett, in das Bett Jafons, des Sohnes des Afon. — Phasida iam 
matrem giebt Ed. pr. mit drei Hdfchrften, mehrere Phasiadem, fehr viele, darunter 
aud Reg., Phasideam. Als unecht ift jedenfalls auch anzufehen in Cod. Reg. toros 
für sinus, weldhes Leßtere von allen übrigen beglaubigt wird. Daß wir jedoch 
sinus hier nicht wörtlich überfegen Fonnten, wird ber funbige leicht begreifen. 

B. 35 f. Vgl. oben 1,527 ff. - d 

95, 37 f. Auch Phylis war ein Opfer nicht gehaltenen Wortes; und ein 
Denkmal ihres Todes ift no vorhanden. An der Thracifchen Küfte war nämlich 


“eine Örtlichkeit Neuemweg genannt. Diefer Name follte daher rühren, daß 
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PBhullis an dem Tage, wo fie ifred aeliebten Demopboon 9tüdfebr ermartete, 
neunmal an den Strand lief und beim neunten Male ihren Tod durch Bermanb; 
lung in einen entlaubten Baum fand. ©. zu Liebeserg. II, 18,22. Aus 
führlich erzählt die Sache unfer Dichter Mittel w. d. Liebe 9D. 591 ff., 
erwähnt des hierher befonders gehörigen Umftandes aber aud ebenb. B. 55 f. 
Auf die Berwandlung in einen entlaubten Baum bezieht fi wahrfcheinlich ber 
Ausdrud im Pentameter, mwiewohl aud font Wälder mitgefhorenem 
Haar, Zeichen der Trauer bei Menfhen, ald Beweis tiefer und allgemeiner 
Trauer der Natur angeführt werden. Bergl. 3. B. Bermw. 11, 46. — Dies 
ift der Sinn diefer Stelle, foviel den erften Saß anlangt, nad der auf die Lert 
ded Cod. Reg. gegründeten Bermuthung Heinfiuffens. Die Höfchrften weichen 
namlich auferordentlih ab, als 
1. Quaere novem cur isse vices dicatur 


" " ap We 2 
3. " » vicibus cur una feratur 
4. * », cur una vices iter isset 
5. a daz 19? 9p 0:5. 7:86 lated 
6. " eue. Ru. in, . ferdiar 
eine aud) 7. ^ » vices cur una ter isset ; 
Cod. R. endlih 8. x cur una vices dicantur umb fpäter verbeffert 


wie 4. Oienad fat nun Heinfius für vices viae vermuthet, gejtüßt auf Hygin, 
der da erzählt, dag Vhyllis, als Demophoon am bejtimmten Tage nicht gefom- 
men fei, neunmal an den Strand gelaufen wäre, mweldher feitden Enneodos gtie: 
oif genannt werde. Auch Hefychius und Andere erwähnen des Orts mit Zyyéa 
doowor, Wie die jegt in den Ausgaben herrfehende Lört unter 2 zu erklären 
ift, will und nicht einleuchten, wenn man e3 nicht ala eine fprihmwörtlice Mes 
dendart auffaffen will in dem Sinne: frage warum man fagt, alfo wo- 
her der Ausdrud, das Sprihiwort rührt neun Wege gehen, ober mit vices 
neunmal gehen. 

35.39 f. €. gu Serm. 14, 441 unb 78; aud gu Siebederg. Il, 
18, 31. — Wieder (vergl. oben II, 648) hat Heinfius auf die Autorität zweier 
ungenannten bfdrften at ald „richtiger” für er aufgebracht, Baumgarten: 
Grufius aber erft in der neuern Ausg. wieder befeitigt. 

38. 49 f. Der Griehifhe Dichter Stefihorus (aus Himera in Gicilien) 
schrieb Anklage und dann wieder Robeserhebungen der Helena (de8 Therapnir 
fhen Weibes, fo genannt, weil fie zu Therapne in Saconica geboren war). 

B. 51. U. 8. si bene te nosti; Reg. si b. te monui. 

3B. 52. Vivis geben alle Höfchrften, und die furge Silbe findet Entfhul- 
digung. dur Arfis und Cäfur. Vergl. Met. 12,127. Heinfiuffens SSermutfung 
vives ift alfo unbegründet und unnöthig. 

B. 53. Reicht! aus der Myrtezc. Symbol der Mittheilung didh« 
terifcher Begeifterung und Weihe. — $yür vincta einige cincta, eingeln aud) nexa, 
wie Am. I, 2, 23 

3B. 55. In einigen Höfrften acceptum, dann in ziveien clarior. 

B.57f. Während no wirkt der Geift in Folge der. empfan« * 
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genen Begeifterung. Denen :c. f. oben I, 31. II, 599. n. Anmerkungen. — 


- Für facit (vergl. Trist, II, 8, 23) geben viele Quellen favet, eine aud) valet. 


Unbegreiflicher Weife nimmt Burmann Anftoß an quas, glaubt faum, bof ed 
forachlich richtig fei, unb mill quae auf praecepta bezogen lejen, Für iura sinunt 
lift Reg. vita (morin $einfiué vitta bermutbet) sinit. 
$8.61. Die wirklihen Jahre noh angebt, namlich vor dem 
Genfor; f. oben zu-II, 664. — Bir freuen un, nach der Ungabe der Gért beà 
Cod. Reg. etiamnum reciditis bie richtige Form des erfteren Wortes für das in 
allen Ausgaben Herrfihende etiam nune herftellen zu fönnen. ©. Krig zu Sall. 
Cat. 2. 
®. 63. Rursum in einem Theile der Höfihriften für iterum verdankt feinen 
Urfprung ficher nur der Abficht die legte Silbe ded vorhergehenden praeteriit po» 
fittonslang zu mahen. ©. zu B er tv. 1, 660. 
$8. 65. Gine $bfdrft volvitur, jtvti hora. 
$5. 68. Der Dorn, der Rofenftod, an dem blos die Dornen noch vor« 
handen find. Vielleicht eine Benugung diefer Stelle ift ein Diftihon in der Grie- 
ifchen Anthologie: 
Wenige Zeit nur blüht bie 9tofe ; unb ift fie vergangen, 
- Nicht die Rofe dann wirft finden du, fondern den Dorn. 
8.69 ff. Wahrfheinlih Hat unferem Dichter vorgefchwebt Horat. Od. I, 
25, an Rydia: 
Gà erfchüttern fchon das gefhloßne Fenfter 
Seltner fede Burfchen mit vielen Würfen, 
Und benehmen nicht dir den Schlaf; e# liebt die 
Thüre die Schwelle, : 
Welche fonft fo gern zu bewegen pflegte 
Shre Angeln ; minder und minder hörft du : 
Während bein. Getreuer in langer 9tadjt flirt, 
Lydia, jhläfft bu? 
Deinerfeit® wirft weinen ob übermüthger 
Buhler alt, verfhmäht du im öden Gäßchen 1c. 
Sm ber verlaffenen Nacht; es ift dichterifch auf die Nacht übergetragen, 
1as fi) auf die Perfon bezicht. No mit Nofen xc. ; vergl. Liebeserg, 
1, 6, 67 und oben 11, 528. , i 
B. 74. Für nitido geben einige Ob[driften niveo , hier fhiwerlich paffend. 
9. 75 f. Du wirft plöplich graue Haare befommen,, aber, um nicht mer» 
Een zu Taffen, daß fie Anzeichen des Alters find, [hwören, daß bu von Jugend 
auf foláe Haare gehabt hätteft. — Jures geben die meiften Hdfärften nebft Ed. 
pr. gegen iuras. Bemerfenswerth ift ab origine in Cod. Pal. Ob subitae hand» 
fehriftlich begründet üft, läßt fich nicht beftiimmen ; Heinfius fagt nur, man felle | 
subitae für subito lefen. 
B. 79. U. Ledart vestra. 
®. 81. So gewählt seniora, dad Reg., Exc. Pol. und einige andere Quel« 
fen, aud) Ed. pr. geben und Burmann billigt, auf den erften Blid [eint ; fo 
halten wir e# doc nicht für echt, erftend weil gleich seneseit folgt unb bet ge» 
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mandte Dvid fdmerlid) ben fait gleihen Ausdruf zweimal nad einander gefeht 
hat, unb gtveitenà weil breve oder brevius facere tempus wohl;zu einer Er» 


 Härung veranlaffen fonnte, melde mit seniora zu geben einen gelehrten Schreiber 


oder Sefer eben das folgende und darunter ftehende seneseit bejtimmen fonnte. 

DB. 82. Durch fortwährenden Schnitt, b. f. Grnte, mie e 
im Original allerdings deutlicher heißt. 

B. 83. ©. zu Liebeserg. 1,13, 43. 

38. 84. ©, zu Berw. 7, 493.700 f. Nofige Göttin, Aurora, 

B. 85 f. Um von der Liebe der Benus zu 9Ibonié (f. Berw. 10,520 ff.) 
zu fhweigen, von bem fie nicht gebar, fo ift um fo mehr ihrer Liebfhaft mit 
Andifes, von welhem fie den Aneas, ihrer Liebfhaft mit Mare, von dem 
fie die Harmonia gebar, zu gedenken. — So giebt diefes Diftihon Cod. 
Reg., der für diefes Gedicht die erjte und vorzüglichtte Quelle ift, nur mit pone- 
tur, deffen Berichtigung in donetur Heinfiuffens Berdienft ift. In allen übri» 
gen Hdfchrften lautet es: 

Ut taceam de te, quem nunc quoque luget, Adoni : 

Unde, habet Aenean Harmionenque Venus? 
nur mit der gewöhnlichen Variante Hermionen. Da burd) biefe Saffung bie 
urfprüngliche erklärt werden follte, ift einleuchtend, wenn man nicht annehmen 
will, daß der Dichter felbft eine doppelte Faffung gegeben habe. 

B. 92. Der Theil, der bei dem Genuffe in Frage Fommende Theil 
des Körpers. 

B. 93. Niemand hat etwas damwider oder verliert etwad, wenn an feinem 
Kichte ein anderes angezündet wird. — Auf das Zeugniß einer einzigen Quelle 
giebt Heinfius quid für quis unb führt zu Her. 10, 88, worauf er fi hier 
beruft, eine Fluth von Beifpielen für quid vetat an, ald ob dadurd bemiefen 
würde, daß es auch hier fo heißen müffe. Nach unferer Meinung ift bier, ab» 
gefehen von der Autorität der Hödfhriften, die perfönliche Beziehung paffender 
als das Sädhliche,. 

- $8.94. Wer bewahrte, d. 5. wäre auf Erhaltung bedadt, — 
Wenn fih auch cavum findet, fo hat man fi wahrfcheinlich nicht getraut mare für 
den Ablativ zu nehmen. Als folcher fteht ed aber unzweifelhaft Trist, V, 2, 20. 
Bergl, aud) Met. 15, 743. 

38. 95. So einfah und dem Zufammenhange entipredhend der Sinn diefer 
Worte erfheint, fo wollte bod Heinfius gar feinen darin finden, nur, man fann 
nicht anders denken, um zu ändern, oder um den befonderen Gebrauch des abfo- 
Iuten dare anzubringen und nadhzumeifen. Denn der von ihm den Hdfchrften 
zum Troß, wie er fefoft fagt, fabricirte Tert 

Det tamen ulla viro mulier non expedit, inquis. 
giebt gerade denfelben Sinn: Dennoch fagit bu, eà ift micht zuträglih, daß 
irgend ein Weib dem Manne gewährt. Auch Micyll, nachdem er die richtige - 
Erklärung des höfchrftlihen Terted nah Merula, der übrigens oft Häglich fehl 
ichießt,, gegeben Hat, irrt fprahlich und fachlich, wenn er, non mit dem Haupt: 
fae berbinbenb, expedit ald Außerung des Weibes annimmt und: erklärt: (6 
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giebt fein Weib, das fich felbft anböte, und nicht irgend einen Verluft oder 
Nacıtheil vorfhügte. 

B. 96. ©. zu Liebeserg. III, 7, 84. 

$8. 97 f. Sd verlange nicht, dag ihr euch Preis geben, felbft anbieten 
follt; ihr folft nur nicht ohne Grund Verlufte fürchten. — Einige wenige 
Quellen geben munera nostra, auf die Lehren ded Dichters bezogen. 

35. 99. Sd mill bei dem Geringfügigeren anfangen, um dann das Wich- 
tigere folgen zu faffen. 

$8. 106. Sbalium f. in unfreem Inder 5. Serm. 

B.108. So auf die Pflege bedadt, die fo auf die Pflege be> 
daht waren, wie die jeßigen. — Gem. Lört. eultus viri ; bie gegebene wird 
don Reg., Neap. und zwei anderen bezeugt. 

58.109. Valentes ijt ofne Zweifel das Richtige und von Micyll richtig 
erlärt grob und did. Die gemeine Lrt ift nämlich vagantes, auferbem 
tingeln. volantes, volentes, squalentes, bie fámmtid) auf valentes füfren, fei« 
nedwegs auf luentes, wie Heinfius, diesmal fehr unglüdlich, vorgefihlagen hat. 

7. 111 f. €. ju Verm. 12, 96. — Wir haben zwar in der dritten 
Perfon überfegt, den Gert aber in der zweiten gegeben, wieihn Reg. mit eini- 
gen andern bezeugt. Nach) demfelben Reg. und einem Ambr. haben wir tegumen 
für tegimen oder tegmen der übrigen aufgenommen. Möglich, daß der Dichter, 
wo er von dem. alten rauhen Helden fpricht, auch die alte Form gewählt hat. 
Bergl.. Berw. 13, 96. 

B. 113 f. Die gewöhnliche Lört ift nunc aurea Roma est Et domiti etc. 
Nun fehlt in einigen Hdfchrften est, und Cod. Linc., welcher einer der beften ift, 
hat Edomiti. Hiernah hat Heinfius mit großer Wahrfcheinlichkeit den Zert 
conftituirt, wie wir denfelben gegeben. 

B. 115. ©. zu D erm. I, 561. 

B. 116.:Man follte glauben, dag ed gar nicht demfelben Jupiter, fondern 
einem ganz anderen, minder erhabenen, einem armfeligen, geweiht gewefen 
wäre. — Auch hier fat Cod. Line. allein wieder die richtige Lert dicas für 


.dices aller übrigen erhalten. Baumgarten » Erufius hat zwar in der neueren 


Ausg. dices hergeftellt, wir Fönnen jedoch diefe Beftimmtheit des Ausdruds hier 
nit recht pafjend finden. 

B. 117. ©. zu Bermw. 15, 801 fotoie zu 14, 801. — Wie gewöhns 
fi in den Höfhrften, find auch) hier coneilium und consilium verwechfelt. DVergl. 
Met. 1, 167. Wenn fodann nicht nur mehrere alte Ausgaben, fondern auch 
mehrere der beiten Hdfchrften, darunter Reg. und Arond., den Genitiv für den 
Ablativ bezeugen, fo halten wig diefen hier, wie Trist, IV, 3, 57, für urfprüng- 
Tid und nehmen ihn ohne S auf. 

B. 119. ©. zu Berm. 1, 170. 15, 865. Unter BPhöbus und 
Fürften, unter dem Tempel M Phöbus und dem Palafte des Auguftus, 
Durch die Zufammenftellung mit Phöbus wird eine fhmeichelnde Gleichitellung 
des Auguftus mit dem Gotte beabfihtigt ; denn Auguftus ift unter den Fürften 
zu verftehen. Möglich, aber nicht nothiwendig ijt cá, den Plural, wie Burmann 
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meint, auf Gajus und Lucius Cäfar mit zu beziehen, oder, tvie mir nod) paffen« 
der finden, an bei Auguftus Haus und Familie überhaupt dabei zu denfen. 

3B. 121. Dvid gehörte nicht zu den Freunden der alten Zeit, wenn er 
aud) bisweilen in das Lob derfelben einftimmte. 

Goldene Tempel erfreuen auch uns, fo fehr wir die alten 
Billigen ; diefer Glanz ftebet ben Himmlifchen an. 
Koben wir auch die vergangene Zeit, wir geniehen die unfte, 
fagt er ausdrüdlih Feftfal. I, 223 fi. 

$5. 123. Gefdmeibig wird das Gold genannt, infofern ed fich zur 
Verarbeitung, befonders in Hleiderftoffe eignet. S. naher B. 131. — Für 
lentum haben einige Hdfchrften nicht übel laetum, cine tectum. 

B. 124. Ob mit der Mufchel Perlen gemeint find, wie die Ausleger 
erflären, au einige Hdchrften mit bacca für concha zu erfennen geben, oder 
der Purpur, getrauen wir und nicht zu entfcheiden, möchten aber cher das Kehtere 
glauben, da der Verfaffer nah dem vorhergehenden Bere hier an prachtvolle 
Kleidung gedacht zu haben fcheint, nicht an Hale » oder Ohrenfchmud: 

B. 125 f. Nicht weil Berge geebnet und Paläfte ins Meer gebaut werden, 
alfo überhaupt nicht wegen des herrfchenden Surus. Was der Verfafjer hier 
fagt, ift nicht etwa dichterifche Übertreibung. Salluft fagt (Gat. 12): Man 
hat Häufer und Landgüter wie Städte (Cap. 13) Wer e8 
nidt gefeben bat, dem ift ed unglaublih. Bon mehreren 
Privatleuten find Berge ausgerottet, Meere angelegt wor» 
den. Es ift, als ob fie nur ihr Spiel mit dem Neihthume 
trieben. (Gap. 20, 11) Man vergeudet den NReihtbum in 
Bebauung des Meeres (mit Häufern 2.) unb Gbnen ber Berge. 
Bergl. auch oben zu I, 171. 

$5. 127. d. S5r aud), ift der Sufammenfang im Anfhluffe an Vers 
105, pflegt euren Körper, aber nicht mit prachtvollem Schmud, fondern x. 

B. 129. Der Lurus im Obrenfhmude war ungeheuer. Berg. oben zu 
1, 432. Shönheitsmittel 22. — Gem. Lört. ornate. 

B. 130. Der Indifhe Mohr ift freilich dem Originale nicht ganz ent« 
fprechend, aber doch befjer ald etwa der Inder entftellt oder entfärbt, 
gebräunt 2c. Vergl. Bermw. 4, 21. — Für decolor geben zwei Quellen 
discolor. ©. jedoch die ang. Stelle, fowie Trist. V, 3, 24. 

B. 137 ff. Bergl. überhaupt zu 8 iebeb erg. L 14, 13. € óei: 
teln des bloßen Kopfes, b. b. Scheiteln des Haares in zwei Hälften 
ohne allen Schmud. 

75. 138. ©. zu Kiebeserg. II, 18, 38 uw. vergl. die Bemerkung oben 
zu II, 699. 

8.139 5. Ein fleineres, nicht zu umfängliches Neft müffen wir 
unter dem fleinen Knoten des Driginald verftehen, nicht, wie Heinfius 
erklärt, mehrere lgine Ringe obe 9tingelloden. — Sn bem Beimort 
exiguus liegt auch der Grund für die Unzuläffigkeit der Part ne pateant in der 
Ausgabe Micyll3 und am Rande der Berömannfhen Ausgabe. 

®. 143. Bergl. Berw. 3, 170, au 8, 319. 


x 
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3. 145. Huic bezeugt Cod. Reg. nebit zwei anderen gegen die gem. ért. 
hanc ; und wieder bezeugt derfelbe Goder B. 147 hanc gegen huie aller übrigen. 

3.147. In Eyllenifher Leier, fo daß das Haar in zwei Flü- 
grin, ähnlich einer Bandfchleife, emporfteht. Durch das Beiwort Cyllenifh 
if nämlich diejenige Form der Leier oder Either ausgedrückt, welche in zwei 
Hörner ausläuft, für deren Erfinder der auf dem Berge Eyllene geborene Mer« 
curius galt. Doc; Tann in dem Lateinifchen Ausdrude der Hauptbegriff auch 
bie &djilbfrotenform fein. Denn über eine Schildfrötenfhaale foll der Erfinder 
zuerft die Saiten gefpannt haben. 

B. 148, Für sinus geben zwei Quellen comas. Vergl. Am. I, 14, 26. 

3. 149. Ohne Noth will Heinfiug numeraris Iefen. Dann fihwanfen, 
wie häufig, die Höfchrften zwifchen glandes und frondes. 

2.150. Des Hybla Höhn; f. zu iebederg. I, 12, 10. 

m. 151. Gem. Lört cultus für positus. 

35. 152. Sie Mode fhon in aller Macht ! 

5.155. €» faf :.; f. qu Serm. 9, 136. — In den meiften 
Quellen fehlt unrichtig ut und fteht dafür in, andere haben ut nad) capta und bann 
in; nur Reg. mit nod mei anderen hat den Tert, wie wir ihn gegeben. Dagegen 
giebt derfelbe Coder den Anfang des Diftichons fehlerhaft ars casus similis. 

B. 157 f. ©. oben I, 527 f. 

7B. 161 f. fabifopfe maren bei ben Römifchen Männern nicht felten, 


, bielleicht weil fie für gemófnlid) feine fopfGebedung trugen, und Perrüden für 


Männer (dyeinen nidjt befannt getvefen zu fein. : 

7. 163 ff. S. Liebeserg. I, 14, 1. 44 ff. n. Anmerfungen. Mit 
Germani(d en Kräutern, mit dem Mittel, mit weldhem die Germa: 
nifchen Weiber ihre Haare roth oder gelb färben. Ob diefe Bomade oder Seife 
wirklich aus Kräutern zufammengefeßt war, wie der Wortlaut hier befagt, ober 
ob unter den Kräutern wirffame Stoffe überhaupt zu verftehen find, läßt fid 
nicht entfheiden, Martial gebraucht den Ausdrut Schaum (spuma), oder 
Kugel (pila) von der Form. 

5.167 f. Bor Hercules Augen :c, d. 5. vor dem Tempel des 
Hercules und der Mufen. S. Feftfal. VI, 800 ff. Um die Tempel waren 
fehr gewöhnlich SBerfaufépláge, fBuben 2c. — Für rubor findet fich die gemöhn- 
lide Variante pudor auch hier. Dann geben viele Quellen venisse für emisse, 
wahrfcheinlich von dem folgenden venire veranlaßt. Zwei Hdfhrften zichen palam, 
dem Sinne nad) gleich pafjend, zum folgenden Sape. 

3.169. Spigen haben wir überfeßt weniger ber eigentlichen Bedeu» 
tung des Wortes, als der Art der Anwendung und dem Werthe entfprechend, ohne 
jedod) vollfommen diejenige Vorftellung ausdrüden zu fónnen, die der Nömifche 
Kefer damit verband. Das Lateinifhe Wort (segmentum) heißt eigentlich ein 
Shnitt, ein abgefhnittenes Stüd. Prauenkleider nun wurden an 
den Säumen, dann auch an der Schleppe (f. zu Liebeserg. II, 13, 23) 
überhaupt mit Goldplättcien befept, und diefe hießen vorzugsmeife Schnitte 
oder Schnitthen. Man verband alfo mit dem Worte die Vorftellung, daß 
fe aus Gold und wertHvoll waren. Dem Wortlaute, der Anwendung und dem 
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Werthe nah find unfere Spigen febr áfnli$. — Gem. géríen de Tyrio 
unb rubet. 

B. 172. Die Verfhwendung der Nömerinnen in Sämudfohen war unge- 
heuer. ‚Wie unfer Dichter hier, fagt au) Propertiud: 

Frauen gehen einher mit der Habe beffeidet der Enfel. N 
Und bei Zertullian. lieft man von einer etwwa® fpäteren Zeit: Haus und 
Hof trägt der zarte Hals umher, die [ámádtigen Ohrläpp- 
dien wiegen ein Shuldbud, und die infe fpielt an jedem 
Fingermit einem vollen Beutel. — Suo hat Heinfius nach drei unge- 
nannten Hdfchrften gegeben ; die übrigen haben suos, das mindeftend eben fo gut ijt. 

9. 173 f. Sie gem. Lert ijf sine nubibus aer, eine Wiederholung ded 
leteren Wortes, die Burmann mit Net widerlich findet. Uber aud feine Bere 
befferung, die er auf exstat einiger Hdfchrften gründet, cum sol sine nubibus? 
exstat, gefällt ung nicht. Wir ziehen dad von mehreren Quellen begeugte aether 
vor, Sym pent. finbet fid) in zwei Hdfhrft. ineitat, in ziei anderen concipit. 

B.175f. S. zu Berw. 7, 1. Gemeint ift folglich die Farbe des Goldes. 

B. 177. Die Meerfarbe, alfo bläufichgrün oder wafjerblau, Hatauh 
von den Wogen den Namen, nämlich von bem Griedifben kyma, die 
Woge, eumatilis. Daß, wie die Ausleger annehmen, au das Lateinische un- 
dulatus gemeint fei, bezweifeln wir, da diefes Wort entweder auf das Gewebe 
oder auf die Form des Meides, nicht auf die Farbe geht. — Aus einer Bat. 
Obídrft unb Exc. Pol. fat Heinfius imitatus al richtiger aufgenommen. 
Sid vidtiger Tónnen wir aber nicht anerfennen, da der Hauptbegriff die 
Bezeichnung der Farbe, der Name aber nur Nebenfadhe ift. 

B. 180, Die Göttin des Thaus, Aurora. Gin Cod. Pal. bat » 
febr fdón lucida rorifluos, Jun. roscida purpureos; bann Reg. movit, 
Linc. movet. 

m. 181 f. Bapbifd heißt die Myrte ald der Göttin von Paphos, der 
Berrus, heilig. Die gemeinte Farbe ijt alfo dunkelgrün, fotwie bie burd) das 
Gefieder bed Kraniche bezeichnete afhgrau. In den Sumpfgegenden Thraciens 
muß 08. befonder® viele Kraniche gegeben haben. Auch VBirgil nennt fie 
die Strymonifhen, am Strymon, dem Grenzfluße zwifchen Thracien und 
Macedonien, zu Haufe. Übrigens galt der Kranich den Römern, tie noch heute 
zutage den Polen und Tataren, ald Lederbiffen und war im Herbfte zur Zuggeit 
ein Gegenftand der Jagd. — Die weiblihe Form hen bezeugen Reg., 
Sarr. und nod) zwei andre. 

B.183. Mandeln und deine Frudht . b. 5. die Farbe der 
Mandeln unb bec Saftanien. ©. oben zu II, 267. 

B. 184. Auch mwahsfarbigen Wollenftoff giebt's. 

B. 186. Viele Hdfhrften fugit für cedit. 

8.187. Gewiffe, irgend melde. 

$8. 188. Gem. Lört omnibus unus. ® 

9». 189. Vergl, die Bemerfung oben gu. II, 699. — Gem. 9ért decet 
unb decebat. ( 

98.190. €. gu S8 er. 13, 443. Als fie geraubt ward muß, 
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wenn der Tert richtig ift, von der gewaltfamen Behandlung und Fortichlenpung 

bei der Gefangennehmung nad) Eroberung der Stadt Lyrnefus verftanden wer- 

den, nicht von der halb gewaltfamen Wegführung aus dem Zelte Achills durch 

die Abgefandten Ugamemnons (oben 11, 403). Der Dichter will den Ginbrud 
| des in paffender Kleidung erfcheinenden Mädchens auf Achilleus andeuten. Da 

jedoch Her. III, 16 ein Theil der Hdfchrften ebenfalfà rapi Bat, bie vorzüglicheren 

aber capi geben ; fo behauptet Heinfius mit großer Wahrfcheinlichkeit, dag auch 

hier capta für rapta gu fefen fei. Doch getrauen wir ung ohne handfhrftlichen 

Anhalt nicht zu ändern. 

35. 191 f. Gepfeus', des Äthioperfönige (daher dunfele Haut) 

Tohter, Andromeda, welche von Perfeus befreit und geliebt wurde. ©. 

Berw. 4, 670 ff. Mit ihr als Gattin begab er fid) zunächit nach Argos, 

bann nad) der Infel Seriphos (f. daf. 5, 236— 251), während fie ihrer 

Tracht treu blieb und feine Liebe fih bewahrte. ' 

7B. 193 f. €. oben zu I, 522 und 506. Der gráulide Bot 
fócint ein. gemóbnlider Ausdrud für die Cade gemefen gu fein. Wir finden 
denfelben auch bei Gatull 69, 5: 
Schaden verurfacht dir ein übles Gerede, nad welchem 
Unter den Achfeln dir foll Haufen ein gräulicher Bod. 

— Die gemeine 9ért saepe widerlegt fi dur das ganze Werk von felbft. 

Paene giebt Cod. Reg. und ein Pal., [e&terer nur mit quod für quam, enblid 

Exc. Pal. mit bene begeugen e8. 
B.195. Mädchen von Gaucafusà Felfen ober sc. aué ben 
! Sünbern. ber fjódjflen Barbarei, die fo roh wären, daß man ihnen die Pflege des 
Körperd im diefer Beziehung erft noch anempfehlen müßte. — Der Conjunctiv 
bibant wird nad) Heinfius von Cod. Reg. und fünf anderen bezeugt; die übri- 
gen haben den Indicativ, ber hier ebenfall® untadelhaft ift. Ubrigend wird der 
Kundige die Überfegung des Pentamsters zu würdigen wiffen. 

B. 199 ff. Wie bei den Griechifhen Frauen, fo war auch bei den Romi» 
fóem bie Sitte de8 Schminfend allgemein. Beder in feinem Charifles 
glaubt den Grund diefer Unfitte darin zu finden, dab das Zuhaufefteden der 
Mädchen und Frauen ihnen die natürliche Munterfeit und Frifche der Gefichts- 
farbe raubte, und daß fie darum bemüht waren, durch erborgtes Roth und Weiß 
fh ein täufchendes Anfehen zu geben. Wie das Wahs, wahrfcheinlich ge 
bleichte® und wer meiß mit welchen andern Subftanzen verfeßtes, dazu verwen« 
det wurde, wiffen twir freilich nicht. Die Höfchrften beftätigen aber alle ohne 
Abweichung die Q8rt cera; unb e8 iege dem Terte Gewalt anthun, wenn man, 
wie Micyll, Heinfius und andere Erflärer wollen und wirklich geben, creta 
läfe. Auch läßt fi wohl denken, daß Wachs wegen des Glanzed noch; geeigne- 
tee war, ald Kreide oder Bleiweiß, die fonft zur Auftragung. bed Beif gebraudt — 
twurden. Zum Nothfchminkten wurde be[onbeté. fucus (PÜxos), eine Fledhte, 
und anchusa, Ochfenzunge, verwendet. 

B. 201—4. Man hielt e8 für fhön, wenn die Augenbrauen nad 
der Mitte möglichft weit zufammentraten, und fegte diefelben daher in diefer 
Richtung Fünftlich, d. h. mit fhmarzer Farbe, ja geradezu mit Ruf fort, 
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Ebenfo fhwärzte man die Augenbrauen fefóft. Berner wurden feine Leder« 
flüdden auf die Augenlider geffebt, und die Wimpern mit fein geftoßes 
ner Afıhe dunkel, oder mit Safran gelb gefärbt. Der befte Safran wuds 
an dem Fluffe Eydnus in Gilicien, i 

$8. 205 f. De Didte hatte alfo die Shönheitämittel fhon'ver» 
faßt. — Für quo dixi geben zwei Hdfchrften qui dieit, einige qui dixit, Ed. pr. 
feltfam quo duxi. 

$5. 207. Figurae faben mur memige Quellen erhalten, die meiften ger 
ben puellae. fr 

B. 209 f. Obgleich, wie vorher bemerkt, das Schminken Fein Geheimniß 
war, fo fo ber Liebhaber doch bie Werkftatt der Reize feiner Schönen nicht 
fehen. Daher räth der Berfaifer im Gegentheile dem Liebenden ald Necept gegen 
die Liebe an, die Geliebte zu überrafhen, mann fie ihren Apparat aufgeftellt 
babe, Mittel wider die Liebe B. 351. — Andere Lert iuvel, Cod. 
Voss, facit. 5 

9. 213 j. Daé ober ber D [op (Griediff) oí(u pod obe oifypon) 
mar ein Of ober ein Fett, gewonnen aus Schanfwolle, die. man frifdh mitfammt 
dem daranklebenden Schmuge von dem Hintertheile der Schaafe nahm und bei 
gelindem Feuer kochte. Die obenauffhwimmende Bettigkeit murde abgefhöpft 
und durch verfchiedene Operationen gereinigt, bis fie weiß und durhfichtig mar. 
Das fo gewonnene Erzeugniß wurde in zinnernen Büchfen aufbewahrt. Die 
Nömerinnen bezogen ed aus Athen, ihrem Paris. Daß es aud fo noch 
feinen Urfprung durch den Gerud verrietö und durch die Vorftellung feines 
Urfprungs widerlich war, lehrt unfere Stelle und WRittel m. b, 9. 38. 354 ff. 
— Ein Theil der Quellen giebt mittantur, auf oesypa bejogen ; richtiger andere 
miltatur, von Cod. Reg. dur) imitatur beftätigt, mit der folgenden Appofition 
zu verbinden. Ebenfo verdient die Kört immundo ben Vorzug vor immundae. 

B. 215. Hirfhmarf (ed mußte aber von einem weiblichen Hirfche 
fein) diente die Sprödigkeit der Haut zu mildern. Wahrfheinlich war ed nod 
mit andern Subftanzen verfeßt (bereitet), fo baf e8 ber Haut zugleich das 
Unfehen der Frifhe verlieh. Doch müffen wir bemerken, daß der Ausdrud 
nehmen mehr auf einen inneren Gebrauch deutet, vielleicht um üblen Gerud 
des Athems zu dämpfen oder gar um Mattigfeit in Folge des Beifchlafs zu heben. 

B. 217. Für faciem einzeln formam und speciem, Reg. und einige andere 
miberfinnig curam, 

B. 219. Myron war einer der größten Griehif—hen Meifter der bil« 
benben Kunft. 

DB. 221. Einige gute Hdfhrften contunditur. d 

B. 223 f. Die berühmte Darftellung der Venus, mie fie dem Meere ent- 
fteigt; eine Darftellung, die von. vielen Künftfern theild auf der Leinwand 
(f. zu Ziebeserg. I, 14, 33), theild in Stein ausgeführt wurde. Die berühms 
tefte Bildfäule von ihr mar die von Prariteles gearbeitete zu Anidos (nadt), aud) 
eine auf Kos (beffeidet). Daß ed deren auch zu Rom gab, unterliegt. feinem 
Zweifel; dennoch ift bier wohl an feine beftimmte zu denfen, ebenfowenig al8 
Trauererg. II, 527; wogegen die Iegtere, bie. Soifdje, auébrüdlid) genannt 
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wird Briefe aus dem Pontus IV, 1, 29, wenn dort nicht das von 
Apelles gemalte Bild gemeint ift. 

®. 225. Für fhlafend gelten, feinem. Befucher zugänglih. — 
Gem. Lört Tu faciem cura, dum te cett, 

B. 226. Aus Cod. Sarr. und einem Pat. hat Heinfius conspiciare geger 
ben und alle folgenden Herausgeber beibehalten. Wir fönnen aber feinen Grund 
finden, von der allgemein beglaubigten Xört conspieiere abzugeben, 

B. 227. Tuo hat Heinfius aus einigen Hdfchrften für tui der übrigen gege= 
ben. Dann haben einige Quellen, befonders alte9luégaben, splendoris für caudoris. 

®. 228. Fores für forem, gewöhnliche Variante, Für quid einige quae 
(eine quod), ferner Reg. cogis für prodis. 

35. 230. Offendat bezeugt Reg. mit mehreren anderen; ofendet giebt 
Ed. pr. nebft drei Hödfhrften ; gem. 9ért offendit. 

B. 231 f. Unter den hier bezeichneten Bildern ftellen wir ung Schnig« 
bilder vor, und zwar Fleinere, melde vielleicht auf vorfpringenben Fußgeitellen 
(Gonfolen) an den Tragfäulen fomobl als an den Brüftungen ftanden, daher 
fhweben. Fußgeftelle anzunehmen ift jedod nicht nothwendig, fie fünnen 
aud auf andere Weife befeftigt gemwefen fein, fo daß fie no eigentlicher zu 
ihmweben fhienen. Im Theater des Scaurus follen dergleichen 3000 fi befun- 
den haben. — Für das räthfelhafte pendent vermuthet Burmann splendent. 
Sodann will Heinfius, weil Cod, Fara. ligat für tegat giebt unb tegas cben 
erft vorhergegangen fei, linat lefen. Da jedoch eine Vergleihung Statt findet, 
muß e8 erft recht tegat heißen. 

B. 235. Zu bieten, nämlich der Dienerin. 

B. 236. Für tua will Heinfius durchaus sua, als Variante in Cod. 
Francof. bemerkt, geiährieben haben. Dann ijt gem. Sért colla. Endlich hat 
Heinfius aus einer einzigen feiner Hdfchrften vetem aufgebragt, das wir daher als 
unecht wieder befeitigt haben. 

B. 238. Das gefallene Haar der Urfhrift fönnen wir nicht anberé 
verfichen, ald das Haar in dem Zuftande, wo e8 herabgefallen, alfo nod 
nicht in irgend einer Form aufgefegt, aber bod) (jon gefämmt, abgetheilt, über- 
haupt theilweife geordnet if. Die Lert nexas, worin Heinfius pexas ver- 
muthet, wäre freilich für und verftändlicher und verdankt diefem Umftande wahre 
fheintich ihre Entftehung. 

B 239 f. Die mit den Nägeln :c., die Schöne, welde der Dies 
| nerin das Geficht gétfragt 2c. VBergl. Liebeserg. 1,14, 16 ff. n. A. — 
! Rapta bedeutet entweder, wie in der ang. Stelle direpta, die fie aus dem Haare 

herausreißt oder der Sclavin’entreißt, oder überhaupt im Zorn haftig ergreift ; 
| daher Yit c6 burd) zornig ausgedrüdt haben. 

8.244. In der Gütigen Göttin Tempel, wo Männer feir 
nen Zutritt hatten, foll doch wohl, da dies (deri im eigentlihen Sinne 

| genommen ierbenfann, nur heißen: in einer Abgefchiedenheit, wie im Tempel 
der gemeinten Göttin. Ihr Name, welcher Fauna Fatua gewefen fein. joll, 
wurde nie genannt; fie hieß eben nur die Gütige oder Gute Git. 
tin, Bona dea. 
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B. 2475. Ih gönne das meinem Ärgften Feinde nit, 
fagt der hriftliche Deutfche, um etwas recht Schlimmes auszudrüden ; der heid- 
nifche Nömer dagegen fagte in demfelben Falle das wiederfahre dem 
Feinde. Die gefürchtetiten Feinde der Nömer aber waren damals die BPar- 
tfer. ©. oben 1, 177 ff. n. Anmerkungen. 

B. 249 f. Bergl. Berw. 13, 847 (f. Kahles VBich brauht man 
feineswegs von Haarlofem, wie Heinfius erklärt, zu verftehen, fondern fann, 
wie gewöhnlich, ohne Hörner heißen; diefe gehören aber zur natürlichen 
Zierde, wie beim Menfhen, befonders aber beim Weibe das Haar. — Auf das 
Beugniß einer einzigen Quelle, des erften Cod. Pat., hat Heinfius turpe est sine 
gr. campus aufgenommen, während alle übrigen turpis sine ceit. geben, das 
wir daher wieder hergeftellt Haben, fo tadellos audy jene Lört wäre. 

3B, 251 (f. Iene berühmten Frauen, wie die Sidonierin 10., bedurf- 
ten bei ihrer hohen natürlihen Schönheit meiner Belehrung freilich nicht und 
find nicht bei mir in die Schule gegangen. Die GCibonierin, bie 1c, 
Guropa. ©. Bermw. 2, 839 ff. Keda, Semele, Helena f. in unfrem 
Inder j. b. Berw. Troifher Näuber, Bari. — Eine Hofhrft 
giebt bie Form Troie, eine pastor, tine victor, worin Heinfius vector ber 
— fat. 

‘B. 256. Für pluraque hat ein Theil der Quellen widerfinnig pulchra- 
que; eine plurima. 

B. 257, Die meiften Höfchrften geben quaerunt, das vieleicht urfprüng« 
Tid, minbeftenà eben fo qut ijt. 
| — 88.258. Für potens andere 9ért. decens, in einigem placens, in einer 
patens, welche leßtere beide auf potens führen, 

B. 259. Nicht wenige Quellen haben transit für cessat. Goll man 
auxilia sua dazu denfen? 1 

B. 264. Während man auf der mit Polftern (PfühTl) belegten Banf 
gewöhnlich fehnte, foll die Kurze fi ganz legen. 

B. 269. Färbe den Leib (das Geficht, vielleicht auch andre bloge Theis 
f) mit purpurnen Gtreifen, b. f. Gtriden, bie man mit einem Pinfel 
oder auch mit den Fingern zog. — Andere 9ért tangat, die Heinfius vorziehen _ 
will; mit Unreht, da tingat nicht blos die Anwendung, fonbern zugleich die 
hervorgebradhte Wirkung ausdrüdt. Daß virgis Erklärungen veranlafte, ift 

feicht zu denken, und fo findet fi dafür guttis und sueis. 

B. 270. Bharifch, von Pharos (f. zu Vermw. 15, 287), daher — 
Agyptifh. Gemeint ift das Krofodill, deffen Unvath zu dem hier angegebenen 
Sede gebraucht worden fein foll. 

B. 271. Einen übelen, d. 5. häflihen Fuß birg’ immer, 
auch zu Haufe (denn in der Negel ging man zu Haufe die Füße nadt in den 
Sohlen und legte vollere Fußbefleidung nur beim Ausgehen an), in f[hnee» 
ägem Leder, in weißlederner Fußbefleidung, mobei e8 unentfchieden bleibt, 
ob eine Art Soden oder Strümpfe gemeint ift, von denen die Sohlen nod ger 
trennt zu denken find, oder ganze bis an die Waden reichende Schnürftiefel zu 
verftehen find. Denn die Arten der Fußdefleidung waren ebenfo mannigfaltig, 
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als unfere Kenntnif davon mangelhaft. Das Niemenwerf (die Banden) der 
Soden oder Stiefeletten ging ein Stüd an den Beinen hinauf und deifte diefe 
infoweit, daß deren Dürre nicht jo leicht wahrgenommen werden konnte. Dielen 
Banden entnahm man das Bein aber fonft nicht nur, wie gefagt, 
zu Haufe, fondern regelmäßig auch wenn man fih auswärts zur Mahlzeit Tagerte. 
Auch da foll ed vermuthlich die Dürrbeinige nicht thun. — Suis bezeugen Exe. 
Jureti und mehrere andere Quellen gegen tuis der übrigen. 

B. 273. Schtwerlich giebt e8 eine andere Stelle in der ganzen alten Litera» 
tur, mo die Hdfchrften eine folhe Zahl ungeheuerliche Wörter darbieten, ala 
bier. E38 find deren ein gutes halbes Schod, eins abenteuerficher ald das andere. 
Um nur einige anzuführen, erwähnen wir analentrides in Sarr., analedides 
in Neap., amaletides in Comm., dann analatrides, analantrides, analentrides, 
auacledides, anasecrides, analemptrides, anchiletrides cett. In Reg. fteht 
analecptrides, und am Rande analetrides, in Exe. Jur. und einigen anderen 
analectides, in fünf anderen analectrides. So zweifellos nun auch der Sinn 
des fraglichen Wortes aus dem Su(ammenfange fid) ergieht, fo unergründfich 
it das Wort felbft. Scaliger wollte omaletides (Ou Aj rid eg von Öuekög) 
Ausgleihungen, Turnebus ometides (von auos) etwa Schulterftüd: 
den, beides feltiame Bildungen. Micyll billigte nah Coelius Rhodiginus 
analectides mit deffen Erklärung (von &vcAéyery, &véAexroc, aufgele: 
fen, alfo eigentlih Aufleslinge, aufgelefene, einzelne Stüdhen) fleine 
Kiffen von Zeug zum Unterfegen und Ausftopfen, Stopfflede. Heinfius ent- 
f&heidet fich für analectrides (zwar von demfelben Stamm, aber zunädit von 
AéerQov) unter Vergleihung von öuoisxroldes; und läugnen läßt fib 
nicht, daß die Lesarten mehr auf diefe Form als auf jene führen. Auffallend 
bleibt e8 immer, daß Sache und Wort weder bei einem Nömifchen noch bei einem 
Griehifhen Schriftfteller vorfommt. 

B. 274. Um die allzu üppige, ins Widerliche gehende Fülle des Bufene, 
die den Nömifchen Frauen noch heutiges Tages nicht felten eigen fein foll, su 
Pejdránfen. Gin foldes Band wurde über der Tunica angelegt und hieß mit 
dem eigentlihen Namen strophium oder mamillare, bei Dichtern aber aud) fäscia ; 
und Beder ift in Irrthum, wenn er Gall. III, 141 behauptet, fasciae wären 
blos angelegt worden, um die Bruft in ihrem Wahethume zu befchränfen. Zu 
Tegterem Bwede mag allerdings die fascia vorzugsiveife gedient haben nach 
Martial XIV, 134 - 

Fasciá, crescentes dominae compesce papillas, 
Ut sit quod capiat nostra tegatque manus. 
Fafeia, Halte zurüd die wachjenden Warzen der Herrin, 
Auf dag unfere Hand faifen und deden fie fann, 
wenn nicht etwa gar wachfend (crescentes) uneigentlich fo viel afà f dito el» 
Lent (bei Gatull Inetäntes) heißt. Daß die fascia aber auch überhaupt zu der 
gemeinten Beichränfung diente, lehrt unfere Stelle, wo an einen nod) tadjfenten 
Bufen nicht zu denfen ift, ebenfo unmiderleglich ala Mittel mw. b. 9. ®. 337. 
Wenn übrigens das eigentliche mamillare nach Martial XIV, 66 
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Taurino poteras peelus constringere tergo ; 
Nam pellis mammas non capit ista tuas. 
Üitit &tierfaut mob fonntejt bie But gufammen bu fdnüren.: 
Deine Brüfte ja faßt nicht [o ein Leder wie dies, 
von Leder war, fo war die fascia wahrfheinlih nur von Wolle unb tefentlidy 
nicht verfhieden von den wollenen Binden, mit melden man bie Beine ums 
wand (oben zu I, 506). 

B. 274. So vorzüglich die 9ért inflatum für ben inn ijt, fo iit fie doch 
fehwerlich echt; nur der andere Cod, Reg. Dat fie; die übrigen Quellen alle 
geben angustum, gewiß feine Verderbnif von inlatum. Sollte angusium ein 
zu [d maler SBufen heißen, der dur die Binde breiter werden follte ? 

®. 275. Loquetur wird gegen loquatur von Reg. bezeugt, aud von 
einem Vat. durch loqueris nah vorausgegangenem- signes beitätigt. Übrigens 
will Heinfius, da,zwei Höfhrften sigui geben, signa unb loqueris, Burmann 
ferner, weil-loquatur glei; wieder folge, iocatur oder iocelur lefen ; Beides ohne 
Grund, Die Wiederkehr von loqui hat hier durhaus nichts Anftögiges. 

B. 276. Aus der Erklärung Heinfiuffens, bag erunt in einer gewif- 
fen Hpfhrft richtig fei, ergiebt fib, daß die gemeine und wahrfcheinlich echte 
&ért erit ijt. 

9. 282. Vermuthlih mur um feine unnótfige Änderung sint. parvae 
utrimque zu rechtfertigen, follen blos bie meiften Obfdrften mit Ed. pr. 
parvaeque utrimque baben ; mele aber nicht fo Daben ober. feine. €&rt. begrün» 
den, jagt er nicht. 

B. 286. Ohne Umftände fhreibt Heinfius sonent, obgleich er angiebt, daß 
die Hdichrften sonet haben. Wolle man sonet lefen, [o müjje e8, behauptet er, 
im. vorhergehenden Verfe auch contenderit oder contendat ut heißen. In feinem 
Eifer zu ändern hat er nicht gefehen, daß entweder risus oder leve nescio quid 
femineumque das Subject ift. : 

3h. 288, Cod. Reg. fat für laela usa ober lata, usa aud) nod) atoei andere, 
und einer Jusa, noch zwei andere risuque usa. Hierin vermuthet Heinfius Cum 
risu effusa est, ober weil das eine zu gewöhnliche Gonftruction ift, gleich In 
risum effusa est! E: 

B. 289. Ohne die mindefte Spur einer Verjchiedenheit der Hdfchrften bei 
dem Worte rider hat Heinfius wieder ganz willfürlich stridet, eingefhwärzt. 
Der Dichter führt die verjchiedenen Arten be8 gadjené an, mobutd) ber Gijon: 
heit Eintrag gefhieht. | Stande, Bat er im Vorhergehenden gefagt, verzerrt das 
Geficht, eine Andere fheint zu weinen. Syene, b. D. wieder eine Andere, fährt 
ex jet fort, ftópt beim Lachen einen gewiljen heiferen Ton aus und lacht daher 
unliebenswürdig. Hieraus ergiebt fid) aud), baf bad unbeftimmte quiddam viel- 
mehr zu raueum als zu. inamabile gehört, Heinfius hat nämlich auch) hier, hier 
jedoh nicht ohne die Autorität mehrerer Hdfhrften, für raueum quidem atque 
inamabile raucum quiddamque inamabile gegeben. 

91. 290. Das Beiwort scabra foll blos malen, das Häßtiche Thier in 
feinem niedrigen Dienfte darftellen, bafer mir unà aud) fein Gewiffen daraus 








Anmerkungen 4. 5. III, $8. 295—323. 211 


gemadht Haben, die auf den Anblid des Mühlfteins bezügliche VBorftellung mit 

einer andern gewiß nicht minder paffenden zu vertaufchen. 
$5. 295. Zwei gute Hdfehrften geben male verba recidere quaedam, cine 

alé SBariante quaedam rescindere verba ofne male. ux 

2. 296. Dies nebf bem SBorfergebenben [djeint fij auf eine gemüthliche 
Umgangsfprache im Voltsdialecte zu beziehen. : ) 

35. 297. 9L. €. quando für quoniam. e 

38. 298. Cobiel wir unà entjinnen, ift bieé der erfte Fall, daß im Penta- 
meter ein neuer Punct beginnt. t 

35. 300. Gin grofer Xeil ber Quellen, auch Reg., giebt alligat, fdjon 
an fid unpaffenb, nod) mefr aber rücfichtlich des Gegenfages fugat. 

. 8. 302. Viele Hdfchrften geben accipit, worin das Abfihtliche minder 
hervortritt, Übrigens fagte man aud) concipere in bemfelben Sinne. Extentos . 
haben wir auf die Autorität des Reg. gegeben für extensos der übrigen. Diefe 
Schwarfung ift fait regelmäßig in den Höfhrften. 

B. 303 f. Die Umbrer waren ein befonders Fräftiger fBolféftamm Sta: 
lien&, — Wigigift in einer Batav. Hodfchrft eatonis für mariti. 

2. 306. Auffalender Weife finden wir in allen Ausgaben nad) motus 

interpungirt, ald ob ber Sufa in incessu b[o8 jum Folgenden gehörte. Wahr- 
[óeinfid) Liegt die Schuld an ung, daß wir dies nicht einfehen, und bitten 
wir Kumdigere um Belehrung. 
; 75. 307 f. ©. zu Berw. 3, 480, wo man ftatt vorn in der Mitte 
Yefe niht vorn in der Mitte. Es fand in Bezug auf den linfen Arm 
gerade das Gegentheil von der Tracht unferer Frauen in den höheren Ständen 
Statt: die Schulter war bedekt, der Arm bloß. 

-B. 311 f. Ein neues Mittel Männer zu gewinnen. S. zu Berw. 5, 561. 
Sifyphus Sprößling, Odyffeus oder Ulyf. C. gu Berto. 11, 313. 
Wenn e8 fonderbar, fat Lächerlih Klingt die Leute waren mit Was 
verftopft anftattihre Ohren, fo ift diefe Kürze des Ausdructs nicht die Schuld 
des Mberfeperé ; 8 Heißt fo in der Urfhrift. Übrigens giebt diefer Zufag den 
Grund an, marum der Gefang blos auf ihn, nicht auch auf feine Gefährten 
gewirkt Habe. — Quamlibet giebt Cod. Reg., die übrigen unpaffend quaslibet. 

5.317. Im marmornen Schauplatz, in der Oper, würden wir 
fagen. Bergl. oben I, 103. — Zwei gute Hdfchrften resonent. 

, 2.318. Nilifher (Agyptifcer) Weifen. Durch bie Unterwerfung 
"lgpptenà unter die Römifche Herrfchaft waren nicht nur Agyptifche Culte, fon- 
bern aud) bie damit verbundenen, nicht durch Sittfamfeit fich auszeichnenden Ge- 
fünge und Melodien na Rom gefommen. Agppten war das Land üppigen Lebens- 
genuffes. Vergl. Liebeserg. 11,13, 7n. A. C. übrigené aud) gu B erm. 1, 728. 

5. 319. Bergl. Berw. 11, 168 n. 9. 

5. 321 f. S. zu Berm. 10, 3: 11 (f. 11, 1 f. 

35. 322. €. ju Ber w. 7, 408. 

- 88.323 f. 9Intiope, beà. SBóotidjen fónigé 9tpcteus Soditer, von Supi* 
ter in Satyrögeftalt bef[ifen (erm. 6, 110), floh aus Furdt vor des 
Vaters Zorn nah Sicyon zum Könige Epopeus und gebar dafelbft den Zethus 


14* 


s 


212 Anmerkungen 5. B. III, 8. 325—332. 


und Amphion, wurde jedoch von des inzwifchen. verftorbenen Baterd Bruder 
Kycus nah Eroberung Sicyons und Tödtung ded Epopeusnach Theben gebracht, 
unb hier von deffen Gemahlin Dirce aus Eiferfuht aufs graufamfte behandelt, 
bis ihre indep herangewachfenen Söhne fie rähten, indem fie Dirce denfel- 
ben Tod fterben ließen, ben fie der Antiope beftimmt hatte. Sie ward an einen 
wilden Stier gebunden, dem man brennende Fadelm an die Hörner befeftigt 
hatte, und fo zu Zpde gehegt. Um fo gerechter war der Näher. libri 
gend f. noch zu B ex m. 6, 178. 

9.325 f. G8 bedarf für Feinen Lefer der Hinweifung auf Schlegels 
Ballade Arion. 

B. 327 f. Bon dem hier genannten Inftrumente ift und etwas Näheres 
nicht befannt. Harfe haben wir ed überfept, weil «8 wenigiteng infofern bie: 
fem Infteumente ähnlich gemefen fein. mug, als ed mit zwei Händen gefpielt 
wurde; ob auch rüdfichtlic der Form zum Stehen und des Spielend auf zwei 
Seiten, läßt fidh nicht ermitteln. Jedenfalls muf e8 mit mehr Heftigkeit Kefvielt 
worden und daher aud) [ürmenber getejen fein, da die Bewegung der Hände 
fegen genannt wird. Griechifch «hieß tá nable- (v2) 0bet in fpäteren 
Nebenformen naula (v«ül«) und naulon (vev)or) beide Formen, nur Durch i 
verlängert, mablia und naulia, geben aud) bier die Quellen, jedoch Teptere über 
wiegend. Verrere wird von Reg. u. Arond. bezeugt gegen veriere der übrigen, 
in welches Iettere das erjtere fat regelmäßig in den Hpfchrften übergegangen üt. 

9.329 f. Deà Eallimahus Sang (wir lieben zwar das Wort 
Sang in edlem Sinne nicht, Tonnten aber hier ein einfilbiges Gollctivum 
nicht entbehren, fonft würden wir Lied gefagt haben) ; f. gu Siebeéerg. 
1, 15, 13. Des Coifhen Dichters, des Ppiletas aus Co, eincd vor 
züglichen elegifchen Dichters, dem vorher Genannten ebenbürtig, welchen fib Pro» 
pertius zum Vorbilde nahm. Nur einzelne Bruhftüde haben fi von feinen 
Gedichten erhalten. Der Teifhe Sang von dem betrunfenen 
Greis — de8 betrunfenen Greifes), die Gedichte Anafreond aus der Sonijden 
Stadt Teos, der durch feine Kiebeslieder, von welden nur wenige unbeftritten 
echt auf und gefommen find, ebenfo berühmt ift wie burdj (einen: feiteren Sebené* 
genug. Gr lebte lange am Hofe ded durch Schillers Ballade allgemeiner be- 
Zannten Polyfrates zu Samos (im fechsten Jahrhunderte vor Chr.) und wurde 
85 Jahre alt, und wäre vielleicht noch älter geworden, wenn er nicht, wie 
erzählt wird, an einer Weinbeere erjtidt wäre. 

B. 331. ©. zu Liebeserg. I, 18, 26. 

B. 332. Der — derjenige (Dichter), welder zc., der Griechifhe Komo- 
bienbidjter 9tenanber, in deifen Stüden, wie in den Komödien überhaupt, 
in der Megel harte Väter bur) liftige Sclaven im Intereffe verliebter Söhne 
und Töchter betrogen werden. DVergl. Liebesg. 1,15, 17 n.. U. Unter 
den Sclaven, deren die Griechen und Nömer aud den verfchiedenften Theilen der 
Welt hatten, waren die Geten von der untern Donau und dem fhwargen Meere 
durch ihre Verfchmigtgeit berüchtigt. Daher e8 bei Aufonius Heißt: 

Roh ift der Kyder, perjdymigt der Gete, der Phrngier meibifch. 


‘ 
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Doc fönnte auch der Römifche Romöbienbicter Terentius gemeint fein, in deffen 
Phormio ein Sclave Geta zwei Väter betrügt. 

$5. 333. Propertius, ohne Zweifel der größte Lateinifche Elegicen- 
dichter, Zeitgenoffe und Freund des Virgilius, Gallus, Tibyllus und unfers 
Dvidius. Bier Bücher Elegieen hat er gedichtet, die ung auch erhalten find. 

2. 334. Über Gallus f. zu Siebederg. I, 15, 29, fowie über 
Tibullus ebendaf. ®. 28. i 

3.3355. Barro; j. ebenbaf. ju 9. 21; tmoegen be8 llérigen zu 
Berw. 7,1. 

$5. 337 f.- €. qu SS er tv. 13, 624. 

B. 340. In der Lethe Fluth; f. gu Serm. 7, 152. 

5. 341 f. Unfered Meifters zc., eben bie giebedfunft. 

98.345 [. €. ju Xiebeserg. I, 18, 21. Bon diefer Dihtungsgat- 
tung war Ovid der Erfinder. 

B. 348. Uuh Bachus it Dichtergott. ©. Liebeserg. I, 3, 11 
n. 9L. III, 1, 23. 15, 17 ; ferner oben 1, 525. G egiert mit dem Horn; 
T. zu ferm. 4, 19. 

B. 350. Über den Tanz der Alten f. zu $iebederg. II, 4, 29. 
Beim "Beine bed 9taf[8; benn nur bei Gelagen, wenn der Wein auf- 
getragen war, wurde getanzt und, tie der nächite Vers befagt, auf der Bühne. 
S. nachher. Nah Wunfch, wie e8 die Anmwefenden wünfchen,, je nachdem 
fie verlangen, daß das oder jenes dargeftellt und ausgedrüdt werde. — Einen 
anderen Sinn fann iussa nicht haben, mag man es nun auf das Subject puella 
oder dichterifh auf brachia beziehen. Burmann zieht freilich die Kart des Cod. 
Scheff. passa, bie auégebreiteten, vor; in iussa liegt aber 9tefr, cà ijt mit Ber 
zug auf das vorhergegangene seire gefagt. 

9. 351 f. Sufanumenfang: baf eine Schöne bei einem fuftigen Gelage 
tanze, wird man um fo weniger anftößig finden, als wir ja fogar öffentlich auf 
der Bühne Tänzer mit fo vielem Vergnügen fehen. Eine foldhe Entfhuldigung 
hält der Verfaffer für nöthig, da, wie an der oben angef. Stelle bemerkt, die 
altrömifche Strenge das Tanzen ald unanftändig und eines Freigebornen unwür- 
dig verwarf, und bie Bantomimen zur verahtetften Glaffe gehörten. Gleich» 


wohl drang bie Tanzwuth wie eine Bet in die Familien ein, und die jungen 


Leute beiderlei Gefchlehts nahmen Sanjftunben. Daher Horaz Ob. III, 6, 21: 
Syoner Buhltanz fernet berangereift 
Mit Luft die Fungfrau, übet in Künften fih sc. (Gtrobtmann) 


aj felejt ältere Männer dem Strome oder der Mode nicht zu widerfichen ver» 


mochten, ergiebt fid) aud einem Verbote des Tiberius, e8 folle fein Cenator bie 
Häufer der Bantomimen betreten, Römifche Ritter follten fie nicht auf der Straße 
begleiten, und fie follten nirgends anders als im Theater gefehen werden. 
58.353 f. Daf fagen :c, bag ein Mädden bei dem Anöchelfpiele 
(f. oben ju II, 203) die verfchiedenen Benennungen der geworfenen Augen, die 
Aunftausdrüde, ald Benus, Hund zc., bei dem Würfelfpiele aber (f. ebendaf.) 
die Bedeutung der geworfenen Zahlen kenne, alfo die Regeln, das Pofitive des 
Spieles verftche. — Aus diefem Grunde, weil, wie der zweite Sag zeigt, nur 
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von ber fenninig ber Cpiefe bie 9tebe ijt, lefen wir nicht ducere, wie Heinfius 
aué Cod. Jun. und dem einen Pat. gegeben hat, indem er fi. auf 8. 493 
unten beruft, eine Berufung, die wir nicht: zu verftehen befennen, fondern dicere, 
tole die gemeine ért ift neben discere, das ebenfalld für dicere geugt. 

B. 355 f. (Daß fie) die drei Zahlen, die drei Würfel (f. zu der 
angef. Stelle). Das Nähftfolgende ift nicht zu verftehen ohne genaue Kenntni 
ded Spiele, und diefe haben wir nicht. Wir verfuhen folgende Erflärung: 
Yus dem bald, bald erhellt, daß, gerade wie bei unferem fogenannten nó: 
hen, das MWürfeln und Halten zwifchen zwei Perfonen wechfelte. Folglich foll 
fie bald felbft werfen, bald, während der Gegner wirft, halten. Bei unfren 
Knöcelfpiel gewinnt der Werfende, wenn er 11 und darüber wirft, verliert mit 
10 und darunter, indem die erften 8 Augen (von 3 an, da unter 3 nicht gewor- 
fen werden kann) verlieren, die zweiten S gewinnen. Ding e8 bei den Nömern 
vielleicht von der Wahl und Vorausbeftimmung ded Werfenden oder de8 Hal- 
tenben ab, mwelher Hälfte (welchem Theile) der Augen er den Sak anvertrauen 
wollte, indem er fie nannte (quam subeat partem quamque vocet) ?: SBefie 
$ülfte geminnen wmürbe, lief fid) freifid nicht berechnen ; aber man fonnte bod) 
Wahrfceinlichkeitöberechnungen anftellen , wie folde 5. B. unfere Pharofpieler 
auch anftellen, daß j. B. wenn die eine Hälfte fhon mehrere Male geftan- 
den hätte, nun die entgegengefegte fallen würde. Hierdurch erflürte fid) aud 
Trist. II, 475: 

Tessera quot (A. quos) numeros habeat, disiante vocato 
Mittere quo deceat, quo dare míssa modo ; 

Toenigftnà junüdjt ber 9fuébrudf numerus distans. Senn daf unter distans 
numerus überhaupt eine größere Bahl zu verftehen fei, wie Lord erklärt, ift 
durchaus unzuläffig, da es vorausfegen würde, wie Lörd auch wirklich thut, 
daß der Gegner nur wenige Augen geworfen gehabt hätte. Und welche größere 
Baht follte e8 fein? Eine beftimmte konnte man ja nicht nennen. Auch das 
folgende missa dare erflärt Lörs irrthümlih die Würfel dem Andern 
übergeben. Missa fann nimmermehr die Würfel bedeuten, fondern nur 
das Geworfene, die geworfenen Augen, und dare heißt, mie oben zu II, 
204 gezeigt, die Steine rüden, fo baf alfo vom Zmwölflinienfpiel (f-ebendaf. 
und naher 9). 363) bie Nede ift; was auch dadurd noch wahrfcheinlicher 
wird, daß der Verfaffer, wo er alle, oder doch die gemwöhnlichften Spiele aufs 
zäplt, diefe® Spiel ganz unerwähnt laffen würde. — Für numeros will But: 
mann mit einigen Quellen numero lefen und giebt fich nicht wenig Mühe, das 
pleonaftifche numero bei Zahlen zu beweifen. Numeri fteht dichterifch für tesse- 
rae, wie oben II, 263. Tres fönnte aud unmöglich mit Beziehung auf den 
vorausgegangenen Ging. tessera ftehen. 

B. 357 ff. Das Näuber — oder Golbatenfpief, lusus latrunculorum ; 
f. oben zu II, 207. Wann in dem Kampfe :c.; ed werben einige bet 
wefentlichjten Fälle, die dad Spiel harafterifiren, genannt: erftend warn ein 
Stein, zwifchen zwei feindliche gerathen, gefchlagen wird ; zweitens wann ein 
Stein, ohne Dedung überrafcht, Fümpft und fih wehren muß, während ber 
Gegner (im Original ber Nebenbuhler, infofern er denfelben Pat 
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einzunehmen bemüht ift) wiederholt angreift und immer wieder zurücweichen muß. 
— Für prensus haben viele Hdfchrften pressus, das mindeftend ebenfo qut ijt. 
Auffallend ift in mehreren vorzüglichen Quellen sua compare und in vielen, 
jedenfalld Erklärung davon, sua coniuge, da von mweiblihen Figuren bei diefem 
Spiele unferes Wifjens fich nirgends eine Spur findet. Hat man an unfere 
Schahkönigin gedaht? Oder hat man Am. II, 5, 38 im Sinne gehabt, wo 
compar vacca fteht? Wir haben suo Bergeftellt. Werner geben die Hdfihrften 
einzeln pugnat für bellat, mehrere fälfchlih den Conjunctiv in beiden Sägen. 

3. 361 f. Gin hübfhes Unterhaltungsfpiel, wo man eine Anzahl glatte 
aus Glas oder Elfenbein) Bälle oder Kugeln in ein offenes Neß warf, um fie 
einzeln wieder herauszunehmen, wobei fid jedoch Fein anderer Ball, als der 
herauszunehmende rühren durfte. So hat Beder das Spiel hier, das bie altem 
Erklärer weidlich gequält hat, einfach und anfhaulich erklärt. 

35. 353 f. Das Biwölflinienfpiel lusus duodeeim seriptorum, worüber 
man fefe oben IL, 202, n. 9(, — Für redactum einige Hdfchrften fehlerhäft 
reduetum, und alle spieula für scriptula. Leßteres ift eine gmeifellofe Ser» 
befferung Scaligers. 

®. 365 f. Ein Spiel, offenbar unferer Mühle ähnlih. 3 wurde von 
zivei Perfonen gefpielt, deren jede 3 Steine hatte, Diefe drei Steine in eine 
Meihe zu bringen, ofne bag ber Gegner einen der feinigen dazwifchen brachte 
oder bringen fonnte, war die Aunft des Spiels und beftimmte den Sieg. Zum 
Theil mit denfelben Worten fhifdert der Dichter diefes Spiel Trauerg. II, 4S1f. 

Sein ftebt ba ein Bret, mit je drei Steinchen verfehen, 
Wo an einander zu reihn deine zum Sieger bid) madt. — 


Einige wenige Hdfchrften continuisse, einige duos, Varianten, die fih auh an 


der angef. Stelle finden. 

®. 367. Facesse geben nur wenige, darunter Reg. , die übrigen fac 
esse obtt face esse. 

35. 369. fBegiefung auf 5. 355. 

3B. 371. Die meiften Höfchrften Haben unriditig tune sumus, viele ab ipso. 

8.375. Bon Gefhrei hallt wieder zc.; der Dichter fchlägt 
fergenb einen höheren, einen epifchen Ton an mit einer Anfpielung auf Vir- 
'gil® resonat tonitribus aether. : 

B. 377. Un die Tafel, an das Spielbret. Man traut dem Glüde 
nicht und thut Feinen-Wurf, ohne frevelhafter Weife erft Gelübde zum Himmel 
zu fehiefen. — Diefer Sinn ift nicht unpaffend. Ob e8 aber der vom Verfaffer 
beabfichtigte und mit feinen Worten gegebene fei, ift fehr zweifelhaft. Die ge 
meine Lart ift nämlich Nulla fides tabulis, quae non per vola petuntur, unb 
diefe haben wir in der gegebenen Weife verftanden und überjet. Der Sinn 
bleibt terfelbe, menn man nad) ber SBariante be8 Cod. Reg. 3 talis für tabulis 
lift und dann natürlich qui flatt quae. In diefer Gonftruction märe aber 
ohne Zweifel der Gonjunctiv petantur erforderlih. Daher wollte Douza 
Tefen nulla fides tabulis ; quae non per vota petuntur? Nun hat aber ein Gober 
bet $einfiué nulla fides, tabulaeque novae per vota petuntur unb que novae 
fennte mad der Schreibart der Höfchrften Teicht in quae nom übergehen, und 
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einige Beftätigung findet dieje 9ért aud) Bei Reg. 1 im tabulae; und fo hat 
Burmann denn diefe 9ért mirffid) aufgenommen unb alle fpáteren $etauégeber 
bis auf den heutigen Tag beibehalten. Nun wiffen wir zwar, tvad novad tabu- 
lae find, eine Umftoßung ded ganzen vorhergehenden Spiels in Bezug auf Ge- 
winw und Berluft und Beginn eines neuen, und fänden ein folhes Verlangen 
bei Frauenzimmern ebenfo wie den fherzhaften Gebraud) des politifhen Aus- 
brudé febr paffenb ; aber was hiefe bann nulla fides und befonderd per vota? 
Grfteres Fönnte man allenfalls erklären: man hält nicht Wort, (eugnet 3. B., 
daß man fo und fo viel gehalten habe, jhuldig fei 2c. ; allein mit per vota - 
wüften mir gar Nichts anzufangen, Wir haben daher die*gem, Xört wieder 
hergeftelt. 

35. 383 f. Die gewöhnlichften Beluftigungen der männlichen Jugend und 
der Männer überhaupt: das Schlagen der Reifen (denn es fcheinen mehrere 
zugleih im Spiele gewefen zu fein), vorzüglich für Anaben, das Werfen des 
Speers, befonders aber das Ballfpiel oder vielmehr die Balljpiele, da 
«8 deren mehrere Arten gab. Die Balliviele gehörten fo wefentlih zum täglichen 
Leben, daß man in den Häufern und Bädern befondere Räume hatte, die, wenn 
auch nicht ausfhließlid, doch vorgugémeife gum Paialer: ‚eingerichtet und 
danach benannt waren (sphaeristeria). 

B. 385. Der Campus; f. oben I, 513 m. 91. Die fühlende 
Jungfrau, eine kalte Quelle, deren SBaffer i in die Stadt geleitet war. Der 
Tufeifhe Strom, ber Ziber; f. gu Berm. 14, 615, ' 

3.337, Im Pompejifhen Schatten zu wandeln; f. oben 
1, 67 n. 2. 

$ 388. Gegen das Ende des Sommers, wo die Sonne im Stenbilde 
der Jungfrau ftebt. Der Dichter fpricht von ihr wie von eier wirklichen Sung: 
frau, er legt ihr ein Haupt und Empfindung bei. Vergl. die vorher ang. Stelle 
fomie befonberà Serm. 2, $0. 

B. 339 f. In den Tempel Apolos auf dem Balatinifhen Berge, von 
Auguftus geweiht nach dem Siege bei Actium über die Ügvptifche Flotte (Schiffe 
vom Barätonifhen [ju Bermw. 9, 772) Strand). Bergl. zu Berw. 
13, 715. 15, 865. — Paraetonicas haben wir mit Cod. Reg. und zwei ande 
ren gegeben gegen Paraetonias der übrigen. Grftere Form hat aud) Statius, 

B. 391 f. Nah den Säulengängen, welde von Octavia, &d wejter, 
und Sivia, Gattin Augufis (des Fürften) und defien Gidame Ugrippa 
alà Dentmáfer erbaut unb von den beiden Erfteren benannt waren. ©. oben I, 
69 (f. n. Anmerkungen. Agrippa hatte ih in ber Seefchlaht gegen Gertué Bom 


pejus ausgezeichnet und war pon 9lugujt mit bem C eefrange belohnt worden, 


B. 393, Der Mempbitifhen Kub; f. oben I, 77 n. U. 

B. 394, Die drei Theater, bei Pompejus, des Marcellus und dei 
Gornelius Balbus. Bergl. oben I, 90. 

B.395 f. Befucht das Amphitheater mit den Rlopffechterfpielen und den 
Circus mit ben Wettrennen. ©. oben zu I, 135. 

3.399. Thamyras; oder Thampris, ein berühmter Thracifher Barde, 
bet mit ben. Stufen in der Gfangeéfunft wetteiferte. ©. zu giebeéerg. IH, — 


ser am 
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7, 62. 9íimóbeus glidfallá ein berühmter Sänger aus Athen. — Für 
diefen minder befannten Namen giebt ein Theil der S íáriten. den ungleid; 
befannteren Orphea mit atque für et. 

3.400. Für gratia mehrere Quellen gloria, häufige Variante. 

B. 401. $ietnad) hätte Apelles zuerft die Venus, wie fie aus dem 
Meere emporftieg, Tünftlerifch dargeftellt, (vergl. oben B. 224) und fie gleich- 
fam aus der Tiefe des Meeres and Tageslicht gebraht.. — Daf Ovid, wie man 
aus diefer Stelle und Briefe a.d. Pont. IV, 1, 29: 

Gleihwie Venus das Werk und der Ruhm des Foifchen Meifters 
geichloffen hat, Apelles als aus Kos gebürtig angenommen habe, während er zu 
Ephefus oder noch wahrscheinlicher zu Kolophon geboren war, ift keineswegs aus- 
gemacht. Denn da Apelles feine Tegte Lebenszeit in Kos zubrachte, dafelbft aud) 
das berühmte Venusbild malte und ftarb, fo fann ihn der Dichter aud) in diefer 
Beziehung füglih ald Koer bezeichnet haben. Sener irrthümlichen Folgerung 
bat mabrfdjeinlid aud) die Lert mehrerer Höfchrften und alten Ausgaben Cois- 
für Cous ihren Urfprung zu verdanken. Man hat den Dichter von dem angeb- 
lihen Irethume reinigen wollen. Aud; pinxisset in den meiften Höfchrften ijt 
jedenfalls uneht und nur Erflärung von posuisset, das mehrere ber beften 
Quellen, darunter Reg., Sarr., Jur. Exc., bezeugen. „Ponere wird, ganz wie 
das Deutfhe darjtellen, von jeder Art der Darftellung gefagt. Eine Folge 
von pinxisset ift wahrfcbeinlih auch numquam in vielen Höjhrften für nusquam. 

2. 405. Deum für dücum im Reg. unb einigem anberen ift fier, mo e8 
fih um Snerfennung und Belohnung handelt, fehwerlich echt. Dagegen haben 
wir auf bie Autorität aller Hdfchrften fuerant für das von Heinfius blos nad) 
Exc. Jur. aufgebrachte fuerunt hergeftellt. Heinfius hat an unzähligen Stellen, 
oft ohne alle fhriftlihe Autorität, das Perfect mit verfürztem e für das Plus» 
Auamperfect eingefchmuggelt und es faft nur mo das Verdmaf zwingend war, 
iwie in der dritten Perf. Sing. (Am. II, 6, 3), ftehen laffen. An unferer Stelle 
gleihtwie an der eben angef. der Amor. ift dad Blusquamperf. fo zu erflären, 
bag ber Sprechende einen Erzähler im Sinne hat, zu oder vor deffen Zeit das 
Berichtete fhon gefchehen und vorüber war ; in anderen Fällen, daf er an etwas 
Bolgendes denkt, mit deffen Eintritt das im Plusquamperfect Ausgerrüdte 
aufhörte. Von Iegterer Art find Stellen, wie unten B. 429. 618, oben I, 
104. 11, 475. So oder ähnlich ift das Plusquamperfect aud) in vielen anderen 
Bällen zu erklären und herzuftellen, wo ed auf überwiegender höfchriftlicher 
Autorität beruht. Denn anzunehmen, daf die Abfehreiber aus Unfenntnig des 
in der 3. Berf. pl. perf. dichterifch kurz gebrauchten e das Plusquamperf. aefebt 
hätten, heißt ihnen im Allgemeinen zu Wenig und zu Biel zutrauen. €. ju Am. 
I, 5, 2 vergl. mit I, 14, 25. II, 1, 22, mo wir überall jeßt das Plus» 
quamperf. herftellen möchten. [Warum fteht 4. B. Rem. 263 profuerunt ohne 
alle Variante?) 

35. 409 f. Beifpiel perbienter Anerkennung eines alten Diterd. Enni- 
us (f. zu Liebeserg. I, 15, 19), aus Nudiä in der Nähe Tarents in 
Galabrien gebürtig, was der Verfafjer anführt, um anzudeuten, daf er in 
einem rauhen und rohen Winfel, nicht etwa in Nom, dem Mittelpuncte feiner 
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Bildung, geboren gewefen, wurde von dem älteren Scipio in hohen Ehren ger 
halten und zum Gefellichafter und Freund erforen, auch in der Gruft deffelben 


. beftattet unb fein Standbild neben dem bed Ccipio (bit am bie C eite) auf 


derfelben aufgeftellt. — Der Tert lautet in allen Hdfhrften verdorben : hortos 
oder ortos Contiguos paene (Reg. pvenis) tibi oder Luis. Die treffliche Berich- 
tigung in unferen Ausgaben verdanft man Jan. Parrhafius. 

B.411. Der Epheufranz; da der Ephen dem Bachus ala dem 
Spender der Freude und des Genuffes heilig (f. zu Bermw. 3, 664), Bachus 
aber ebenfalls Dichtergottift (Qiebeserg. I, 3, 11 und oben I, 525) ; fo gehört 
der Epheu zum Dichterfhmudte (vergl. «erm. 5, 338) unb "wird zur Bezeich- 
mung der Dicht» und Gefangesfunft felbit aefe&t. — Für operata haben einige 
Hdfhriten operosa, gewöhnliche Variante, hier freilich ganz unzuläffig. 

8. 413. Für den Ruhm zu wahen, dem Nubme den Schlaf zu 
opfern. — Wieder einmal hat Heinfius auf eine einzige Autorität höchft unpafr 
fend den Gonj. iuvet aufgebracht und erft Baumgarten » Erufius in der neuern 
Ausgabe wieder befeitigt. Dann giebt ein Theil der Hdfchrften invigilare. 

35. 415 f. €. unfem Snber j. Berw. — 4. 9érten si. latuissel, 
delatuisset, delituisset, praelatuisset. 

9. 417 f. Sür cura haben Cod. Reg. unb ein Vat. nebft Ed. pr. turba, 
das Heinfius aufnahm und ferre, meláeé fid damit nicht vereinigen lie, ofne 
Bedenken in ferte verwandelte. Für ultra andere Lört extra. 

35, 419. In multas faben tir mit Reg., Francof. w. anderen für die 
qem. Sért ad m. gegeben. 

55. 421. 9I. €ért formosa. 

93. 428. fyür cadit einige Ob[drften venit. 

®. 429. ©. zu erm. 4, 670. Ihr Schmerz — fie in ihrem 
Schmerze. — Gem. $&ért Andromede potuit sp. revineta; dann in einigen 
relictae, Reg. jedoch revinetae, wofür auch einige mit revictae zeugen. 

35. 431. Gem. 9ért ire. 

$5. 434. In statione ponere fann dem Zufammenhange nach nicht einfach 
heigen in Stand fegen; denn died enthielte feinen Tadel, den der Dichter 
doch beabfihtigt: fondern ber 9[uébrud ift ohne Zweifel vom Kriegewefen her 
genommen und wird eigentlich von dem Führer gefagt, der feine Leute auf 
Poften ftellt, dann aber, wenn wir nicht irren, auf einen Verkäufer übers 
getragen, der feine Waaren ausftellt, zur Schau ftelft, um Käufer 
anzuloden. 

8. 437. In der Stellung der beiden Wörter vir sit fehwanfen die Hd- 
fhrften. Heinfius hat unter Berufung auf die meiften und den Urdrud 
sit vir gegeben ; der Sinn verlangt jedod vir sit. 

55.438. Nicht ohne einige Zurückhaltung fagt der Lehrer, daf «8 einer 
Frau, wenn fie einen foldhen Zierbengel habe, nicht zu werdenfen fei, Fur mehr 
rere Männer zu haben. 

8.440. Den Beifungen, Helena fammt den geraubten Sägen 
zurüdzugeben. S. Berw. 13, 196 ff. n. Anmerfungen. Saft euch alfo das 
Schidjal Trojas zur Warnung dienen, denkt, ich fei euer Priamus, kommt 
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meinen Weifungen nah. — Auffallender Weife geben die vorzüglichiten Quel- 
len, barunter aud) Cod. Reg., Priame.. tuis. Sie gem. Lsit ift Priami . . 
senis, ba8 bermutflid von einem Abfchreiber hHerrührt, der gemeint hat, dem 
angeführten Beifpiele dadurch mehr Würde zu verleihen, ohne zu bedenfen, daß 
der Dichter fih fhwerlich auébrüdlid mit einem Greife hat vergleichen wollen. 
Die aufgenommene Ldart wird von mehreren alten Handfhriften geboten. 

B. 441 f. Die Gonjunctive ftehen feineswegs hofchrftlic feft. Heinfius 
giebt fie nah „den befjeren und der Ed. pr.“ Und es ift in der Regel 
verdächtig, wenn derfelbe, wo e3 feine Liebhabereien betrifft, die Autoritäten 
nicht namentlich anführt. 

B. 443. DI fowohl ald Salbe, aus der Blüthe des Indifchen und Ara- 
bifhen Nardengrafes (f. zu Bermw. 15, 398) bereitet, war vorzüglich geihägt. 
Namentlich diente e8 dazu, fid) bei feftlihen Gelagen vor dem Befränzen 
Haar und Naden zu falben. — Liquido für liquida haben wir auf überwiegende 
Autorität der Hdfchrften hergeftellt. Für diefe Form zeugen aud einige mit 
nitido liquidissima ; und wenn Aero zu Horat. Od. II, 11, 16 eà für bemere- 
Tenäwerth erklärt, daß er Assyria nardo im Feminin gefagt babe, fo folgt daraus, 
daf dies ganz ungewöhnlich und folglich nardum ald neutrum das Gewöhnliche 
gemefen fei. 

38. 444. Eine enge Gürtung ded Unterffeides mittelft eines Gürtel®, der, 
ftraff angezogen, feft anliegt (drüdt) an den falten, bie er bewirkt (daher 
im Original feine Falten), und fomit den Wuchs fchlanf erfheinen lägt. So 
trugen fi ohne Zweifel blos Stuger, alfo vornehmere Römer oder wenigitens 
folhe, denen man unmöglich diebifche Abfihten zutrauen fonnte. — Ierthüm- 
lich erklärt Heinfius eingula von einer Binde, mit welcher die Toga gegürtet 
worden -fei. Die Toga wurde aber nie gegürtet, fondern, wo fie unbequem war, 
aljo im Haufe und gleih beim Eintritt in dajjelbe abgelegt. Zu bemerfen ift 
no, daß einige Hdichrften, darunter Reg., lingula oder ligula für cingula haben 
und daß nach Servius zu Virg. Aen. 9, 360 die Form eingula fonit nur von 
dem Gurte der Thiere gefagt werden foll, wie ed wirflih Rem. 236 vom Sat- 
telgurt des Pferdes ftcht. Aber was ift lingula oder ligula? Wenn có bem 
Bufammenhange nach nicht etwas an dem getragenen Gewande Sichtbares fein 
müßte, fönnte man an die Bretchen denken, welche, nahdem man die Toga abge: 
Tegt hatte, ziwifchen die Falten gelegt wurden, um ihre Negelmäßigfeit zu erhals 
ten. So aber ift die® nicht zuläffig. Endlich führen wir noch die Lert des 
Cod. Grut. am nec brevis impexas lingula nexa comas für einen efwaigen 
Apollo unter den gelehrten Lefern. 

DB. 445. Uber bie Zoga f. oben zu I, 514. 

8. 446. Vielleicht niht allein ala Beweis der Wohlhabenheit überhaupt, 
Sondern: befonders als Abzeichen des Nitterflandes. Bergl. zu Liebeserg. 
HI, 8, 15. — Ein Theil der Höfhrften giebt unus et alter. 

$5. 450 ff. Auf dem Platze, auf dem Forum Cäfars, wo nah oben 
I, 82 ber Tempel der Venus » Erzeugerin und in unmittelbarer Nähe der-Appifche 
Brunnen, oder die Mündung der Appifchen. Wafferleitung, „wahrscheinlich mit 


Bildfäulen von Nymphen, von dem Dichter Appius’ Göttinnen genannt, 
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fih befanden: ein Haupttummelplag der Buhlmäbdhen ; daher Venus felbft ald 
Batronin diefer Liebe die Appifhe (Mittel w. *. 2%. 2. 660) heißt. 
Der Dichter drüdt nun mit den Worten, daf diefem Gezänfe die dort haufende 
Venus und die nahe befindlichen Nymphen ruhig zufählen, aus, daß dergleichen 
Vorfommniffe an diefem Orte, in dem eigentlichen Quartiere der Buhlmädchen, 
nicht felten wären und gleichfam von den Gottheiten des Orts begünftigt wür- 
den. — Derfelbe Sinn bleibt, wenn man, wie Heinfius thut, mit Cod. Reg. 
und einigen andern für deae tuae oder bei der Xört videt, suae lieft, indem die 
Nomphen dann megen der Nähe de3 Standorts fo bezeichnet werden, Wie die 
Buhldirnen fefbft nad) Heinfiuffens Behauptung darunter verftanden werden 
tönnen, will und nicht einleuchten, man müßte denn, gewiß nidt paffenb, anne» 
men, baf fie aus Schadenfreude zufähen. Lenta giebt übrigens blos - ‚gegen 
laeta ber übrigen. SBergf. gu Am. III, 11, 30. 

B. 453 f. Wie ed Männer giebt, von denen ihrem noblen dlugecm Tad 
fein Mädchen afnen fann, ba fie in einer gamg anbern 9Ibfit fommen, alé 
Liebesgenuß zu fuchen ; fo giebt e8 deren auch, die, wie böfe Schuldner — denn 
von folhen ift der Ausdruf im Original hergenommen — allgemein dafür 
befannt find, daß fie fchon viele Mädchen betrogen, alfo fie zu ehelichen vers 
fprochen und dann im Gtiche gelaffen haben. — Reg. 2 giebt dubine famae, 
und man fönnte glauben, daß diefe Kart fehr annehmbar'wäre, um den häufi- 
gen A- Laut zu vermeiden. Allein man feheint die Wiederkehr diefed Lautes, 
zumal bei verfehiedener Quantität, geliebt zu haben; unfer Dichter menigftend 
hat diefelbe keineswegs gefcheut. Beifpiele find unzählig. S. unfern Inder 
je oerte. An dem Terte des Pentameters hat man vielfadh Anftoß genom- 
men und geändert; nad unferer Meinung ohne Grund. Crimen habere iff 
ein von Dvid häufig gebrauchter Ausdrud gleich reum esse, und deceptae 
amantis a multis (eigentlich von vielen Mädchen her — bei vielen) fo viel al8 
multarum amantium (puellarum) deceptarum. 

B. 455. Furht haben vor eigenen Klagen, fürdten, daß iic 
felbft Urfache befommen móget gu ffagen, — Vobis für vestris, wie Cod. Tomas. 
hat, erflärt Heinfius für paffenber. Wenn e8 das aber auch wäre, fo fónnte cé 
auf tiefe einzige Autorität gegenüber den übrigen allen immer nicht für cht 
angefehen werden. Auch Burmannd VBermuthung cavisse, geftüßt auf caruisse 
zweier Hdfchrften, während mehrere tenuisse, eine renuisse hat, ift > ganz 
finngemäß, aber nicht nöthig. 

3.456. Nec sit bezeugt Cod. Reg. gegen ne sit ber übrigen. - 

90.457. Gecropiben, Aihenerinnen; f. unfern Snbez g. Bert. 
Da Thefeus ein Athener war, fo warnt der Dichter die Athenerinnen vor 
Männern mie Thefeus. Auch Rom Hat- feine Thefeufe, hütet euch vor Aeneid 
ihr Nömerinnen. ©. übrigens oben I, 527 ff. 

8.459 f. ©. zu T II, 18, 22. 

9. 461. Mit promittent haben wir die gem. Lört gegeben für ben von 
Heinfius angeblih nah „einigen der befferen“ aufgenommenen Gon- 
junctiv promittant. Übrigens findet fich aud) promittunt. 

9. 463 ff. Die fann zc., ift fähig die fhwerften Verbrechen zu septi. 
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Auf S8efta8. Qerb ac.; f. gu Berw. 15, 730. Wolfswurz oder 
Eifenhut, Aconit. ; 

7. 467. Bis jegt hat der Lehrer nur allgemeinere, zum Theil negative 
Borfriften gegeben; fid alfo mehr gleihfam in der Ferne gehalten und Vieles 
nur im Sluge berührt ; jegt/will er näher, unmittelbar auf das Ziel hal= 
ten und heißt feine Mufe das rafche Gefpann anhalten. Dabei malt er das 
Bild weiter aus, indem er fie warnt, bei dem plöglihen Anhalten der jagenden 
Noffe nicht herab zu fallen. 

B. 469. Bergl. oben I, 437 fowie zw Liebeserg. I, 11, 27. — Die 
erftere Stelle meint Forcellinis Lerifon, Wir bemerken dies ausdrüdlich, weil 
Baumgarten » Grufius hier fagt, er wifje nicht, woher Forcellini Cera vadum 
tenter habe. Aus alienis einiger Quellen, auch der Ed. pr., will Heinfius acernis 
nach Am. I, 11, 28 vermuthen, läßt e8 aber wieder fallen. Burmann führt 
auch planis inseripta aus einer Vatic. Hdfchrft an und meint, es fei vielleicht 
plenis inscripta das Echte. 

B. 470.. Über das Verhältnif diejes Saes fann man zweifelhaft fein, 
ob er nämlich Nachfag oder fortgefeter SBorberfag fei. Für Erfteres fpricht der 
Mangel der Verbindung, zum Theil auch der Sinn ; für Leßteres, da fif dann 
das Mächfte eng und fharf anfchliet, während sufeıdem wieder bier die Ver« 
bindung vermißt würde. Nad; langem Schwanfen haben wir ung für die legtere 
Auffaffung entfchieden. 

B. 471. U. àrt dumque leges. 

B. 476. Nady Heinfius geben „die-bejferen Hdfchrften“ nebft der 
Urausgabe nec tamen e duro, quod petit ille, nega; dann „einige andere” 
e toto oder ex loto für e duro, enbfid Reg. 3 unb ein Vatic. e duro, quod 
petit, ore; unb nad) bec leteren 8àrt fat er eduro, quod petit, ore gegeben unb 
alle folgenden Herausgeber beibehalten. Bie fdjmad) aber bieje €àrt überhaupt 
und eduro ald ein Wort indbefondere begründet fei, ijt einfeuditenb. Edurus 
fteht unfered Wiffens blos Virg. Georg. IV, 145 höfchrftlich fet; daf. II, 65 
ift ed längft in et durae beridjtigt, unb oben II, 527, worauf fi Heinfius bes 
ruft, ift e8 feine eigne Erfindung. Ore paßt überdem fihledt zu einer jchrift: 
Tiden Antwort. Dies vermuthlic fühlend, jchlägt Heinfius vor, e duro adver- 
bialifch zu faffen, mie ex. facili, ex. difficili 2€. ; und e8 bliebe allerdings weiter 
Nichts übrig, menn man nicht e toto hätte. Warum man dies aber ftillfhmweis 
gend verwirft, ift nicht einzufehen. Wenn Heinfius die Quellen nicht nennt, 
führt er gewöhnlich, Etwas im Schilde. (Sr wollte fein edurus einfchwärzen ; 
was ihm auch gelungen ijt. Nady unferer Meinung kann es nichts Paffenderes _ 
geben, ald'e oder ex toto — denn ein adverbialifches e duro für echt zu halten 
Tönnten wir und nur fehwer entf&hliefen —, nur zwifchen e und ex fhmwanfen 
wir nod. E toto [diet fid äußerlich mehr an e duro an, ex toto ijt bic i» 
lide Form diefer und aller ähnlichen Ausdrudsweifen. Die Teptere Nüdjiht 
fcheint und überwiegend. i 

3B. 478. 9I. 9ért spes magis hine, toorin Heinfius huie vermutet. 

8. 479. Für munda fat eine Bat. Hdfhrft blanda, wahrfcheinlic 
aus I, 467. 
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9. 480. Ein Theil ber Quellen. giebt. verba placent, offenbar aus dem 
vorhergehenden SBerfe, ober Grffürung von forma, baé Bier von 9tüngen über» 
tragen ift, Gepräge. 

B.481. Über die Schrift, über den Sinn der verfehrten Ausdrüde, 
falfche Gonftruction 20. — Wenn wir auch im Deutfhen über die S hrift 
mit in Zweifel verbunden haben, jo haben wir darum nidt scriptis mit 
dubius conftrwirt. — Dubius, ijt nur von wenigen Quellen, darunter Reg., 
erhalten; die gemeine Lört ift dubiis. 

95.483. Db eà cud aud) sc., obgleich ibr, als nicht zu bem efr. 
baren Frauen gehörend, gar nicht nöthig habt, euere Angelegenheiten heimlich 
zu betreiben. Über die Bedeutung der Binde f. oben zu I, 81. 

9. 485. Die von Heinfius aus Cod. Argent., Vat. und einem Pat, auf» 
genommene und bis jegt in den Ausgaben herrfchende 9ért Apta, fo paffend fie 
an fij ift, können wir nicht alà edjt anerfennen. Es ift fhwer zu glauben, 
baf ein fo einfaches und bei unferem Dichter fo oft vorfommendes Wort foldye 
Abweichungen veranlaßt hätte, als da find ante, arce, aria, apte unb, 1aé bie 
gemeine Lert ift, arte. Vielmehr ijt jebenfallé biefe8 Se&tere, arte, das Urfprüng- 
liche und hat wegen feiner allerdings nicht ganz gewöhnlichen, ‚bei unferem Dich» 
ter aber nicht feltenen adverbialifhen Bedeutung in der Berbindungmit einem 
Zeitworte bei Dem und Jenem Anftoß erregt oder das Verfländniß gehindert 
oder eine Erklärung veranlaft. Zur Beforgung einer folchen Beftellung ift Abr 
richtung, Kenntnig, Gefhit nöthig. Mit Gefhid alfo händige ber Bote 
dem Liebhaber die Brieftafel ein. Arte fteht fo adverbialifch 4. B. oben I, 544. 
11, 434. Sn einem Gober hat die anftößige Verbindung arte ferat bie Änderung 
in arte premat verur(adt. 

B. 486. Neulingen in der Liebe, 9Infánger, bie, mie ba8 Nädhite 
lehrt, bie Briefe aufheben und, wenn ihnen etwa die Frau einmal nicht Recht 
i$ut, aus Nahe dem Manne verrathen, während ein alter Soldat eine Laune 
der Geliebten geduldiger hinnimmt. Vergl. unten B. 566. Der Böte foll alfo 
die Schreibtafel, nachdem der Inhalt von dem Empfänger gelefen ift, zurüd- 
bringen ; oder die Schöne foll eine fchriftlihe Antwort gar nicht ertheilen. — 
Ganz im Widerfpruche mit dem Zujammenhange, wie er fih in dem Bolgenden 
darftellt, Hat man iuveni novo zum Theil von dem Befteller des Briefes verftan- 
ben; und aus diefem Mifverftändniffe ijt ohne Zweifel die Lört puero für 
iuveni im nidt wenigen Hdfchrften entftanden. Hätte Ovid aber aud) puero. 
geídrieben , mie er benn b[utjunge Liebhaber 5. B. unten 9B. 571 mirflid) 


. pueros nennt, [o bürfté e immer nicht auf den Sclaven bezogen werden; 


755.487 f. Son foldem Gdreden, -von dem Schreden darüber, 
daß fie einem Neulinge einen Brief anvertraut, d. 5. gefehrieben oder überlaffen, 
und von demfelben fich verrathen gefehen hatte. Ewige Sclaverei leiden 
von ihrem Manne. — Die falfche Auffaffung des: vorhergehenden Berfes 
hat wieder- auf diefen gemirft unb in einigen isto ober ipso latore, in vielen 
fallentes für pallentes veranlaßt. Für Lepteres findet fich auch deflentes. 

®. 489. Für pignora andere &ért munera, fotvie in Linc. captat für servat. 

B. 490. Aber c8 hilft dir nur Nichte, wenn er auch als treulos erfannt 
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und erflärt wird; er ift und Bleibt bod) im Beige einer Waffe gegen dich, 
die er wie einen jerfehmetternden Bliß gebrauchen fann. Des S tna 8tis, 
einen Blig, wie ihn die Syclopen vom Feuer ded 9itna bem Jupiter fohmieden. 
(zu Berw. 13, 755) — einen furdtbaren. 

B. 493. Vielerlei Zeihen, Buchftaben von vielerlei Art, viele 
(verfchiedene) Alphabete oder Hände. 

5.495. Ohne zu löfhen das Wahs die in dad Wachs cinge- 
grabene Schrift des Liebhaberd. C. qu VBerm. 9, 522, 

®. 497. Seribenti hat Heinfius aus vier ungenannten, alfo feinenfalls 
vorzüglihen Hefchrften" für seribentis der übrigen gegeben. Das s fann vor 
semper freilich Leicht hinzugefommen, aber ebenfo leicht ausgefallen fein. Da 
jedoh der Dativ fehwerer zu verftehen war, als der Genitiv, derfelbe auch) den 
Sinn fhärfer ausdrüdt; fo haben wir'den herrfchenden Text beibehalten. 

. $8. 498. Fuit im Lateinifchen bezieht fid) auf die Zeit, ehe-fie fihreibt und 
ihn zur Sie madt. 

B. 499. Wie der Lehrer 89. 467 von Allgemeinerem zu Specielleren: 
überging, fo will er fih hier wieder von unbedeutendern Dingen zu wichtigeren 
wenden. — Die vorzügliheren Höfchrften nebft alten Ausgaben haben freilich 
sed lieet, libet nur die Hdfhrft Morets mit si unb bie cine beé Mentel. ; Arondel. 
placet,-ba8 aud) auf liber weift. 

3.500. Für pandere haben wir auf Burmanns Empfehlung das vielber 
jeugte tendere, wofür au die Berner Hdfchrft mit prendere fpricht, aufgenom- 
men, Pandere, fagt Burmann, ift einfah entfalten, tendere aber [pan 
nen. ©. Her. 13, 15. 

$8, 501. Gem. €ért rapidos, gewöhnliche Verwechslung. 

2.504. Die Gorgonifhe Gluth, bie Glutf in den Augen der 
Gorgonen ; f. gu Serm. 4, 774. — Mehrere Höfchrften angue, leicht 
erfärlich. 

$5. 505 f. €. gu Berw. 6, 383. 

B. 508. Das bis jegt in den Ausgaben Derr[djenbe. cognoscat. berubt 
auf [hwaher Autorität ; wir haben daher cognoscet Bergeftellt. 

35. 509. Obwohl Heinfius bezeugt, daß die meiften Höfchrften nebft dem 
Urdrude nec tumeat vultu haben, giebt er doch, ohme-eine einzige Autorität zu 
nennen, nee minus in vultu, weil ora tument ira furz vorhergegangen fei. Aber 
liegt denn in einer Wiederholung, wie diefe, etwas Ungefhidtes? Das Gefiht 
Thwelle niht.von Zorn x. Auh $odmutf fdmelle nidt 
in euerer Miene. Daß nee minus damnosa (est) profaifcher ift und-einer 
Erklärung ähnlicher fieht ald nec tumeat, bedarf feine Beweifes. 

3. 510. U. Lörten duleibus und mollibus. 

9. 511. Für experto haben Reg., Neap. unb eim Val. experlae, unb. 
dies erklärt Heinfius für argute. Wir geftchen aber Hinter diefe argutia nicht 
Tommen zu fónnen. 9(ud) vermuthet er in fatus einer feiner Hdfhrften Natus 
unter Berufung auf oben I, 715, mo er e& glüdlich aufgebracht hat. 

2.515. €», mit gegenfeitigem Anbliden, Zulächeln, Zuminfen, vor- 


gefpielt, Einleitung getroffen. Die Napiere; f. zu Liebeserg. I, 
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9, 20. Set &nabe, Eupido oder Amor. — A. Lört praelusit, das in diefem 
Sinne für unridtig erflärt wird. 

8. 517 (f. Tecmeffa und Andromadje erben nit etia einer von 
Natur trüben Gemüthsart wegen, von weldher und wenigftens Nichts bekannt ift, 
genannt, fondern wegen ihrer traurigen Schidfale und vielleicht mit befonderer 
Nüdficht darauf, daß fie beide Heldinnen von befannten Trauerfpielen waren. 
Die Andromahe des Curipides befigen wir noch, wogegen die Termejla des 
Sophofles gänzlich verloren gegangen ift. Zecmeffa war übrigens die 
Tochter eines Phrygifchen Fürften, Namens Teuthras, die während ‘des Sro» 
janifhen Krieges von Ajar, Telamons Sohne, gefangen und gelicht wurde, 
G. aud) $otat; Ob. II, 4, 4. 

5.521. Die Geburt; 9Inbromade gebar den Aftyanar (f. -Berm. 
13, 415 n. W.), Tecmeffa den Euryfaces, von welchem die edle Familie der _ 
Guryfaciden in Athen abftammte. — Ed. pr. nebft zwei Hdfährften giebt nisi 
cogar credere partus, Cod. Mentel. partu, die Ausgabe des Gryphius v. 1554 
febr annefmbat nisi eogat credere partus. Für videor commandirt Heinfius 
natürlich videar. £ 

9. 525 ff. Benußt jeden Mann nad) feinen Fähigkeiten und feinem Leir _ 
ftungsvermögen, gleichwie ein guter General jebem 9tanne nad feiner Fähigkeit 
und Tüchtigkeit feinen Plag anweift. E 

8.527. Hat... vertraut; warn das Qeer auérüdt oder aufgeftellt 
ift, finb biefe Anordnungen bereitd getroffen. — Für den Lateinkundigen bemer- 
ten wir, daß der Genturio oder Hauptmann als folcher eine Weinrebe führte. 
Die Unfenntnif diefes Umftandes hat die fait allgemeine DBerderbnif in iure 
(einzeln aud turre und marte) verurfacht; vite haben nur Reg. und ein Vat. 
erhalten. : 

5. 529. Auffallend geben alle Gobice& erit, nur Neap. umb ber erit 
Ambros. sit. mh 

$$. 534. Hie chorus geben die befferen mit dem Urdrude, die übrigen 
nam chorus; nur Reg. nos chorus, baé vielleijt den Vorzug verdient. ! 

®. 536. Wie Nemefis von Tibullus. (f. Liebeserg. IM, 9, 31), 
fo ward Cynthia von Propertius gefeiert und befungen. 

®. 537. Qycoris, Geliebte des Dichterd Gallus; vergl. Liebeserg. 
I, 15, 30. s 

8.538. Wahrfcheinlich waren die Namen aller diefer Mädchen nur erdiche 
tet; gewiß war ed der Name Corinnas, der von unferem Dichter gefeierten 
Schönen. ©. Liebeserg. 1 5, 11. I, 8, 13. 17. 

®. 540. Die gemeine 9ért bonos für suos ift fiher Gfofje. Dvid liebt 
suus in bem Sinne von gehörig, zufommend ganz befonders. Vergl. 
à. B. oben ®. 236, dann II, 334. Met. 2, 403. 

B. 541. Taugit geben die befferen Höfchrften mit der Urausgabe. Andere 
Sàrten find urget und urit. Welche die echte fei, getraut fi Burmannn nicht zw 
entfeheiden ; er möchte urit vorziehen. Sollte nicht tangit, abgejehen von der 
befferen höfchrftlichen Begründung, ald das [hmwächfte — ne tangit quidem fiet 
das paffendfte Wort fein? 4 
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B: 542. Den Markt; f. zu Berw.15,-841 und vergl. Liebes» 
erg. 1, 15, 5 f. m. 9L. Uber Schattenf. ebendaf. zul, 9, 42. 

®. 545. Aus Sarr. und vier anderen Quellen hat Heinfius mollimur 
aufgebracht unter Berufung auf den häufigen Gebraud diefes Gräcifmus bei 
Dvid. Diefer Gräcifmus beim verbo finito ift aber’ feineswegs fo häufig bei 
Dpid, wenn man zumal die Stellen abrehnet, wo Heinfius ihn erft aufgebracht 
hat, und befchränft fich meift nur auf Begriffe, diein eine mediale Bedeutung über- 
gehen. Bir haben daher die Lört der beften Hdfchrften mollitur toieberferaeitellt. 

. 545. Für placida andere Qörten blanda und nostra. Placida ars ente 
fpricht dem leetus et umbra und bildet Gegenfaß zu forum. 

B. 548. Die Pieriden; f. unfen Inderzu Berm. 

B.555f. Vector gegen bie gem. Srt rector wird aud) butdj viclor in 
mehreren beftätigt. Dann haben wir für das von Heinfius aufgenommene und 
biß jegt beibehaltene comparibus aus den vorzüglichften Quellen cum paribus 
hergeftellt, wofür fid) (jon Burmann entfchied unter Berufung auf Feftus Fune- 
bres tibiae eum quibus in funere canitur. ©. aud) unfern Inderzu Berw. 
unter-Cum. (Gnbfíid hat Heinfius unter regit, reget und regat natürlich, das 
Sebtere vorgezogen, fo (djmad) ed auch) (von drei ungenannten Hdfhrften) bezeugt ift. 

38. 559 ff. Ein Neuling in der Liebe ift vor Belanntfchaft mit anderen 
Mädchen zu hüten, mei[ er [eit entyünblid) ift und Leicht abfällt. — Für 
inhaereat ein Theil der Quellen adhaereat. 

75.572. Diefer, der alte Soldat. 

38. 573. Für taeda haben viele Hdfchrften faena (foena), viele ligna. 

8.575. Dies Lieben, des alten Soldaten; jenes, ded Neulinge. 
Statt brevis, für weldyes der folgende Vers entjchieden fpricht, Tefen viele Quel- 
Ien gravis, ftatt et mehrere alte Ausgaben at, anderer einzelner Abweidjungen 


. nicht zu gebenfen. 


®. 577 f. Der Dichter vergleicht fih in Bezug auf die rüdfichtslofe Dar» 
legung des Wefens der Männer mit dem Berräther einer Feftung und fügt hinzu, 
dag eben in der Treulofigfeit des "Berratfeà die Bürgfchaft für die Wahrheit 
feiner Eröffnungen liege. Für den des Lateinifchen unfundigen Lefer fei bemerkt, 
dag das Kateinifche Wort ausliefern zugleich das eigentlihe Wort vom 
Kehrer ift, alfo mittHeilen, gortragen, darlegen bedeutet. — Einige 
Hdfhrften geben die Futura tradentur und reserabimus. Dann haben einige 
Quellen ut sit, einige et fit, wofür Heinfius gleich mit sit sua bei der Hand war. 

B. 579. Nahhaltige, b. f. bie nadjfalten foll. 

B. 583. Die gemeine Lört renovamur giebt zwar einen ganz guten Sinn, 
gleihwoht ift der von Heinfius hier mit Nedht aus Cod. Reg. gegebene Gonjuncı 
tiv, für den aud) einige andere mit removemur zeugen, nod) paffender. 

3. 587 f. Wenn du dagegen die Ihüre zum Gemadhe deiner Ehefrau 
Thliegeft unb bir von dem Hüter (f. zu Liebeserg. M, 2, 1) fagen läffeft, 
ba bu nidt gu ihre Fönneft; fo wird ıc. — Zwifchen adde (Reg.) und obde 
(Sarr.) fhmwanten, wie gewöhnlich, die Hdfchrften. Xepteres ift'von dem Urdrude 
an eingebürgert und feheint hier auch den Sinn beftimmter auszudrüden. Nah 
ber-offenbaren. Goff claude fores duro träumte Heinfiug von einem Cede fore et. 
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Nach den Anführungszeihen Hinter amor zu fhließen, läßt Baumgarten » Gru- 
fius die Worte exclusum ze. no vom Thürhüter jagen; getwiß irethümlich. - 

8.589. JHr feid nun unterrichtet genug, um die ftumpfen Schwerter, 
die Rapiere, wie ed oben von Amor hieß, weggulegen wies feeit. 
Waffen " greifen, zur Praxis überzugehen. 

9. 591. Das quoque wiffen wir nicht zu erlären. - Cod. Ment. Bat gnat 
modo, offenbar aber nur ein Befferungsverfuch, der jedod äußerlich dem quoque wer 
nigftené näher fteht, ald das von Heinfius vorgefchlagene, wenn aud finngemäße 
tibi. 9tod) ift cadat alà Lert und factus für eaptus in einer Hdfchrft zu bemerfen, 

8. 597. Quamlibet geben Reg., Arond. und ein Pat., andere quaelibel, 
noch andere quoslibet ; dann einige wenige suscitet, einer auch sustinet, 

B. 599. Die Urfah des Schmerzes, dasjenige, wodurd er ih 
acfrántt fühlen foll. 

38. 603. Ex voto Vat. 

B. 604. Thais, berüchtigte Geliebte Aleranderd ded Großen, nad p 
fen Tode Geliebte unb gulegt Gemahlin deö Agyptifhen Königs SBtofemáué. 

$5. 605. Fenfter f. in unftem Inder zu Berm. 


35. 606. "Cod. Pal. ut melius, jedenfalls aus dem vorhergehenden Berfe, ! 


Dann geben bie meiften Hdfchrften feltfamer Weife verba für signa, Pat. timoris 
für timentis. Vergf.-Rem. 510. j 
3h. 609. Für admiscenda ein Theil der Obfdrftem sed miscenda. 

55. 613. Gattin ift hier von der freigebornen ,- ebenbürtigen 55e» 
frau zu verftehen. 

8. 614. Mehrere vorzügliche Quellen geben für ius fodjjt unpajfenb dox, 
obwohl es fi nach Heinfius von der lex Julia verfichen liche. 

B. 615. Die eben der Stab erft erlöft Hat, bie fürlid eft 
freigelaffen worden ift. Die gewöhnliche Freilaffung eines Selaven gejchah 
baburd), bag ber Prätor demfelben einen Schlag mit einem Stabe (festuca) 
gab. — Bon biefer Art der Breilafjung fagteman, fie gefhehe per vindietam. 
Daher hier quam vindieta redemit. 

B. 617. Argus f. in unfreem Inder 5. Berw. — Die Höfihrften 
fhwanfen zwifchen certa, vera, grata, vestra; aud) sola (die Berner). à ijt fein 
Grund vorhanden, von dem hergebrachten certa abzugehen. Auffallend ift dagegen, 
daß die beten Quellen voluptas geben, das doch gewiß unzuläffig und nur aus 
Irethum entftanden ift. Burmann verweift zum Überfluffe auf Am. II, 3, 16. 

$5. 620. Benuge zum Schreiben die Zeit, wo du dich angeblich wäfheft 
und der Hüter folglich nicht gegenwärtig ift.. ©. zu Liebes erg. II, 7, 84. 


8: 622. Über die Binde f. oben zu B. 274, — Minder beglaubigte 


9érf in medio. 

95. 623 f. Vor Erfindung des "Bergamenté unb nadjet. neen. bemfelben 
bediente man fih außer den Warhötafeln zum Schreiben des Baites der Agyptir 
fhen PBapyrusftaude — daher das Wort Papier — und als Feder eines 
gleich Diefer zugefcpnittenen Rohre. Als Dinte diente theils eine jhtwarze Farbe, 

"ie mehr Körper hatte, ald unfere Dinte, theild der Saft der Sepia. Ubrir 
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gend f. oben zu B. 271. — Für chartas einige Hdfchrften ceras, aud) ceram, 
Solea für sura in einigen twiderlegt fid) burd) den Pentameter, 

3. 625 f. Wenn die VBorfiht und Wachfamkeit des Hüters dies verhin- 
dern follte, fo diene der Rüden der Bertrauten felbft ala Papier, worauf der 
Brief 2 werde. 

.627 (f. Beer Gallus I1, 316 bemerkt mit Bezug auf diefe Stelle : 
b fünftfiche fompathetifhe Dinte, welche die Schrift nur bei einer gemiffen 
Behandlung dem in das Geheimnig Eingeweihten zeigen follte, feheinen die 
Alten nicht gekannt zu haben. Dagegen war ihnen für folhen Ziwed der Ger 
brauch einiger natürlicher Subftangen, wie der Milch; oder eines faftenden ein» 
ftengel® nicht fremd.” — In Bezug auf den faftenden Leinftengel be 
ftehen jedoch Zweifel, da die Lart noch Feineswegs feft ftcht. Zwei Codiced näm- 
Tid geben. ex humili für humiduli, Apros. qua fit, Vat. liquefiet für quae fiet ; bann 
finbet fid) a ober de semine für acumine, enbfid) ligni für lini. Heinfius vermu- 
tbete alumine nitri, Surmann alumine limi mit Beibehaltung des übrigen Theile 
bed Verfes, wie er im Tefte oben lautet. Den Pentameter meint Leßterer aufer» 
dem von einer anderen Täufhung verftehen zu müffen, da bisher von Schrift auf 
Papier ober Pergament, nicht auf Wachs, die Nede gemefen fei; man müffe 
denn tabella überhaupt für charta nehmen oder pura tabella von einer glatten, 
ebenen Wachötafel verftefen , in welder Nichts mit dem Griffel eingegraben 
erfcheine. Daß zwei Arten Täufhung gemeint feien, glauben wir nicht, fondern 
nehmen an, daß tabella in dem Sinne von fhriftliher Mittheilung 
in einem Briefe fiche, wobei, ob diefelbe auf Papier oder Wadhetafel 
gefchrieben fei, unentfchieden bleibt, fowie fih auch über das von dem Empfän- 
ger anzumendende Verfahren, um die mit dem faftigen Seinftengel gemadhte 
Schrift zu fefen, keinerlei Vermuthung aufftellen läßt. Bierlich ift diefe Schrift 


auf feinen Fall gemefen. 


35. 631 f. €. qu Serm. 4, 611. 

2. 634. Roffegefpanne, die Wettfahrten im Circus, ©. zu Lie- 
bederg. III, 2, 1 unb oben T, 99. 

m. 635 f. Vergl. oben m. 270. 393. 1, 77. zu Berw. 9, 693. zu 
Liebeserg. I, 8, 74. — Bei operata gewöhnliche Variante operosa ; dann 
suae comites iubentur, Bern. verentur. 

0m. 637 f. €. oben zu B. 244. — A templis haben fir hergeftellt für 
dad von Heinfius aus drei ungenannten Hdfehrften aufgenommene e templis, 
wonach fie fhon darin geivefen wären, während fie gar nicht hinein durften. 

B. 639 f. Tägliches Baden, "oft mehrmaliges, gehörte wefentlih zur 
Pflege des Körpers. Bergl. zu Bermw. 8, 654. Wohlhabendere hatten Bäder 
in ihren eigenen Häufern. Für minder Bemittelte, oder wer font Gebraud) 
davon machen wollte, gab e8 zahlreiche allgemeine Badeanftalten, wo gegen Be- 


‚zahlung gebadet wurde. Sclaven, bei Frauen die Hüter, trugen den Herr 


haften die nöthigen Geräthe, als Striegel, Bürften, Salben :c. nah und 
bewmadten bie Rleibungéftüde, über deren Entwendung oft Klage 
geführt wird. Daß die Bäder auch willfommene Gelegenheit zu verliebtem Um» 
gange boten, läßt fich leicht denken und ergiebt fih aus unferer Stelle Hier. — 
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Aus einer einzigen Quelle, den Exec. Jur., hat Heinfius tuta fi multa aller 
übrigen gegeben. So dichterifch und finngemäß dies aber audy an fich. fein würde, 
fo ijt cà bod) auf feinen Sall edt unb ‚drüdt folglich nicht den vom Verfaffer 
beabfidtigten. Cinn aué, baf c nám[id) viele bergléidien fBabeanftalten gab, 
und die Gelegenheit zu fo gefuhtem Genuffe leicht unb. überall fid) barbot, der 
Hüter alfo ein fhwieriged Amt hatte. Viros wird von mehreren der boten Hd 
föhrften bezeugt gegen. bie gem. ért iocos. 

B. 641 f. Die Freundin, nämlich des Mädchens , ‚welche. fie nun 
befucht und von ihr, wenn fie aud, wirklich Frank fein follte, dennody das Bett 
zu ihrem Gebraudye mit dem Liebhaber eingeräumt erhält. — Diefe treffende 
Erklärung von amica hat fhon MicyN gegeben, obgleich.er die richtige Lört cedat, 
bie-Reg., Apros, unb Exc. Scal. bieten, hidjt fannte, fonbern celet 1. quem- 
libet 2c. ober tollat et in l. quemlibet aegra suum Íaé. Cedat wird übrigené 
aud) burd) credat in Farn. bejtátigt. Die SBerberbnif von quamlibet in quem- 
libet Bat wahrfcheinlich zu celet ober tollat af$ notfmenbiger SSerbefjerung Vers 
anlaffung gegeben. 

B..643 ift zwar auch fo nicht ohme Sinn, hat aber im Rateinifen einen 
weit beftimmteren, indem eim Nahjhlüffel Chebrudhfhlüffel oder 8ufl» 
fdlüffel heißt. SDer Ausdruf wird nämlich überhaupt auf alles ek 
übergetragen. — Andre €ért quid agatur. 

DB. 644. BVergl, vorher B. 605. unb oben II, 245. — Sic yorgägli- 
dern Quellen geben zwar. petes (eine potes), einige aber dod das wohl allein 
richtige petas. 

"> B: 646. Man fcheue feine Koften,, dem Hüter guten und ftarfen Wein zu 
geben, daf er um fo bereitwilliger trinft und um fo eher trumfen wird, 

8.650. Mande Hofhrften geben illa für ipsa, alte Ausgaben ille, Cod, 
Reg. frangitur illa, für welches Legtere e8 wenigitend ille heißen müßte, wenn 
€8 einen Sinn geben follte. 

B. 651. Mit Net hat Burmann mit-Ed. pr., Ald. und mehreren Hd» 
frften movere [ür monere gegeben, ba meber gu ambages, nod) bejonberé zu 
praecepta pat. 

®. 653. Andere 8órt plaeant, aud, captant, 

$8. 655. Der Tert diefes Verfes lautet in ae Quellen mit Ausnahme 
einer einzigen miberfinnig 

Quid sapiens faciat? Stultus quoque munere gaudet. 
Und fo- fieht derfelbe bià jépt im ben 9luégaben, unmóglid verftanden, blos 
biplomatijd treu. Ovid fann\feinen Unfinn gefchrieben haben, und wir fünnen 
feinen überfegen. Wir lafjen daher die beiden Wörter sapiens unb stultus ihre 
Stelle taufchen und find äußerlich dazu berechtigt durch die Lört des erften Cod. 
Pal, in weldem quid faciat stultus, sapiens si munere gaudet ftebf, und bic 


Verbindung mit si wahrfheinlih mur eine ftiliftifhe Gloffe des Schreibers it. 


So [diet fid aud) ber folgenbe Sag vortrefflih an. Warum follte fih ein 
einfältiger, gemeiner Hüter nicht beftechen laffen, wenn aud Weife, Hochftchende, 
wie Jupiter, Freude an. Gefenfen haben, ja, der Ehemann felbft für Geld fid) 
zum Habnrei machen läßt? 
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9. 656. Berol. Sicbederg. IIl, 8, 64; — Für ipse vir viele bor» 
züglihe Quellen ipse quoque; dann mehrere mitis für mutus, eine aud 
victus. : 

2. 657. Aevum haben wir auf die Autorität aller Höfchrften Hergeftellt 
für das von Heinfius blos aus Exec. Jur. aufgenommene annum. 

B. 659. Beziehung auf oben I, 752 fr. 

DB. 661. Traueft den Freundinnen du, wenn du den DVerfiche- 
tungen treuer Ergebenheit feicht Glauben fhenfft. 

«2. 662. Für exagitatus, meint Heinfius, heiße es in einigen Hdfhrften 
Tiftiger exagitandus. Diefes „richtiger“ will ung aber nicht tinfeudten. Wir 
haben daher die gemeine 9àrt hergeftellt. 

9. 663. Dicaud, melde i., bie angeblich Franke Freundin, weldhe fo 
bereitwillig ihre Kammer und ihr Bett dir und mir gu unfrem Gebraude einräumt. 

3B. 666. Andere 8érten praebuit für praestitit und suae für mihi. 

®. 668. Aus Cod. Cavale. und zivei Vat. hat Heinfius nitor für miltor 
aller übrigen aufgenommen. Was der Lehrer aber im Vorhergehenden verrathen 
hat, das hat er untvillfürfid) verratfen , er hat fich-vergeffen, hat fih gehen, 
fortreigen faffen. Nun wollen wir äwar nicht in Abrede ftellen, daß dies in 
affecteoffer Rede auch niti heißen fónne; aber mitti ift dod das eigentliche Wort 
dafür und daher bei fo übertwiegender Autorität nicht anzutaften. 

2. 670, Unfere Unfict über die Gonftruction der Wörter heißen, 
fehren f. zu Siebederg. III, 13, 35. — Aus der Frankfurter Höfchrft 
hat Burmann infestas gegeben. : 

DB. 671, Sei’ um den Nußen gefhehn, mag e3 immerhin 
nicht zu meinem Nugen fein. — Ego coepta fid. edam, b. f. quae a me edi 
*oepta sunt, fid. edere pergam. Co geben alle Hdfchrften, nur zwei bei Heinfius 
praecepta, das diefer aufnahm und erft Baumgarten » Erufius in der fpäteren 
Ausgabe wieder befeitigte. : 

3. 672. ©. zu Berw. 13, 399. — Lemniasi ift eine gewiß treffende 
Vermuthung Heinfiuffens. Die gemeine €ért iff Lemniadum ;. bann geben. Cod. 

. Lemnias et, Farn. Lemnios et, fünf Lemniades, drei Lemniadis, zivei Lem- 
niadi, einer Lemniados: alles 9értem, deren Berdorbenheit einleuchtet und die 
auf eine höchft feltene Form finmeifen. Und diefe at eben Heinfius in dem 
Griehifhen Dativ ohne Zweifel gefunden. Freilich if diefer Dativ äußerft fel- 
ien unb aud) ba, mo er fid) findet, erft durch DBermuthung hergeftellt. So Her. 
13, 137. Trist. V, 5, 43. Die lang gebrauchte Endfilbe findet übrigens Ent» 
féufbigung ober, menn man will, Begründung nicht allein in der Hebung, 
fonbern aud) in ber burd) gladios bewirkte Pofition. Noch ift zu bemerken, 
daf die meiften Hdfchrften damna für fata geben, Teßtere® aber aud) burd) fama 
in Reg. beftätigt wird, 

. 8.673. Die Ed. pr. hat finnwidrig credamur. So aud) eine Bat. und 
eine Berner Höfchrft. 

2. 675. Amabiliter fteht in einer Berner Hdfhrft. Ob amabilibus bei 


Barthol. ein bloßer Fehler oder, wie Orinfiué unb Burmann anzunehmen ger 


^ 
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neigt find, zu limis, torvis spectare zu reinen ift, wagen wir nicht zu entfähei- 
den. Ein Theil der Quellen hat ferner et vor suspiret. 

2. 677. Mit Unrecht verwirft Burmann die 9ért ber meiften und beften 
Höfährften fietus gegen questus ded Pal. und vier anderer, Die Schöne foll, 
ohne Etwas wirklich zu wifien, fib ftellen, als ob fie den Liebhaber mit einer 
Andern in Berdacht Habe, um ihn befto-mefr von ihrer Liebe zu überzeugen und 
zu 2 größerer Zärtlichkeit zu reizen. 

- 8.684. Wer du aud feift, d. b. magft du zu dem fehöneren oder 
ng Thönen, zu den edferen oder gemeineren Mädchen gehören, Mädchen 
jeder Art. — Neu wird blo8 von einem Pal. bezeugt ; einige geben nee, bie 
meiften ne, das wir für das Echte zu halten geneigt find, ohne jedoch) ändern 
zu wollen, 

55. 686. Bel. Bermw. 7, 694 ff. 

D. 689. Nicht eben hohe Bäume mahen eine Waldung, bilden einen 
Hain, und der Hagbaum (f. unfern Inder d Bermw.) erhält durd) feinen 
Schuß vor der Sonne das Gras, den Nafen grün. 

38. 691. le bie Zamariéfe f. oben zu 1, 747. Den gegebenen 
Tert bieten vier ungenannte Hdfchrften ; vier andere haben densus f. buxus. 
Die gem. érf ift densum f. buxum. Cine Bat. Hdjchrft giebt densaque nec 
f. buxus, wad Heinfius für das Gchte hält. Dann geben Neap. umb Pat. 
humilesque, da® Burmann aué Virg. Ecl. 4, 2 entnommen glaubt, Vat. viri- 
desque, Bern. fragilesve, Set C ánedentlee ift ein baum» oder ftraud- 
artiged Gewähe. 

3. 692. Die Binie, vorzugsweife in Italien heimifh und von den 
alten Römern fehr gefhäpt und in Gärten angebaut (daher culta und domes- 
tica), ift ein Baum don mäßiger Höhe mit außerordentlich langen Nadel und 
fhirmähnliher Krone. — Auh Columella verbindet eylisus und pinus, teß- 
halb und meil silva non alta vorausgeht, man pinus aud von blofem Bujd- 
werf verfteht. : 

5.695. Gepbalué Lieblide 9tub', eim lieblicher Otufeptag 
für Gephalus, 

3. 697. Quoque geben nur zwei Vat. Hdfhrften, die andern quaeque. 

B. 698. Mehrere alte Ausgaben, au ein Coder bei Heinfius nobilis. 

2. 700. Viele Quellen retulit, einige aud) pertulit. 

2. 702. Gem. 9ért mota. ' 

3. 703. Die meiften Hdfärften geben sera lectus de v. racemus ober 
lectis racemis, anbete sectis, einige aud) sacra lectus de. v. racemus. 

8.706. Noh nicht zc., noch nicht reif. 

35. 707 f. €. gu B erm. 2, 335 fomie gu 1, 509, — Gem. rt utque 
auimus rediit zur Vermeidung der vermeintlichen Kürze rediit animus. ©. zu 
Bermw.1, 660 und die Beifpiele in unfrem Inder 5. Bermw. unter It. 

B. 709 f. Der Thyrfus (f. gu B8 erm. 3, 542), das Zeihen bacchan- 
tifher Wuth, fteht Hier für biefe jeldft. Vergl. übrigens zu Berw. 4, 25. 
— Passis für sparsis, fajt regelmäßige Variante. _ 

DB. 711. Gem. Lörten perventum est unb reliquit. 
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®. 712. Einige wenige adit für init. 

2. 715. Wer immer fie wäre — die Unbefannte. 

3. 719, Name, der Name aura, Luft, der wie der Name einer weib- 
Tichen Berfon Klingt. 

3. 720. Wir haben mit quia mens die gédar ért hergeftellt für das 
von Heinfius zum Theil nach Vermuthung gegebene quia amans. Cod. Reg. 
mit vier anderen hat nämlich quod amans. Da fheint und denn amans als 
das Speciellere eher eine Erklärung von mens, al diefed von jenem, und quod 
nur zur Vermeidung der in quia amans liegenden Härte, oder Undeutlichfeit für 
quia gefeßt zu fein. Diefes quod ift übrigens auch ftiliftifh anftößig. Für bie 
gem. Lört zeugt auch quae mens in einigen Hdfhrften. 

3. 721. Die Appofition verfennend , geben einige Hdfchrften in pressa 
ober impressa, aud) oppressa . . herba, einige aud) unpaffend et für ut. 

3B. 722. 9I. 9ért tremente für micante; Mor. veste micante. 

B. 725. Des Eylleniers, Mercurd; f. zu Berm. 1, 714. Der 
Dichter fcheint Hier einem anderen Mythus ald Bermw. 6, 681 und 7, 672 
zu folgen. 

58. 726. Spargit führt Ciofan aus alten Quellen an. Die meiften ber 
Fannten Hdfchrften nebft dem Urdrud geben pulsat, worin Burmann nicht unpaf- 
fend purgat vermuthet. Zwei Quellen haben lavit. 

$5. 729. Sid ergab daraus, daß er die Luft, aura, in Verbindung 


mit bem Wefte nannte. 


B. 731. Wenn aud Nauger appositas ald alte Kart anführt umb Cod. 
Sarr. diefelbe hat, fo will das den andern Zeugniffen unb bem Sinne gegen: 
über Wenig fagen; und die Stellen, welche Heinfius zu Her. 7, 100 anführt 
und auf welche er fich hier beruft, beweifen Nichts für unfere Stelle. Mit Net 
hat daher Baumgarten » Erufius in der neuern Ausgabe oppositas hergeftellt. 

585. 733 f. Cod. Reg. unb fech® andere geben vidisse, wonah Heinfius 
movisse gelefen haben will; Bern. sensisse. Dann haben die meijten Hdfichrf- 
ten arcus, einige wenige arripit. 

58. 739. 9f. 9ért moriar. 

$8. 740. Gem. Sért positam. : 

B. 741. Der Cing. auram, den mehrere alte Ausgaben faben, fdeint 
allerdings pafjender. Da aber die Hdfhrften nebft der Urausgabe den Plural 
auras geben, und diefer in der fraglichen Nedensart ftehend ift, fo. ift doch wohl 
nicht davon abzugeben. 

DB. 742. Labor io geben Reg:, zwei Vat. und Ed. pr. Die gem. Lert it 
iam morior. Sn »ier Qbfdrften fteht labor iam, in zweien labor et 0, was wir 
vorziehen würden, wenn ed mehr beglaubigt wäre. Für conde hat ein Theil 
der Hodfchrften claude. 

BD. 745 geben alle Hdfchrften und die erften Ausgaben mit dixit et incau- 
to 2. Die nachfolgenden Herauögeber aber, au Baumgarten » Erufius in der 
neueren Ausgabe, haben, um diefes dixit, das fid nur an bie Worte der Pro: 
eris anfhliefen Tönnte, zu retten, diefes Diftidhon dem folgenden lile sinu 1€. 
vorgefegt. Es ift jedoch einleuchtend, daf die Erzählung mit legterem ille 
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sinu :c. nidt fáieen fann, fonbern mit bem Cafe spiritus excipitur ore viri 
fliegen muß. Die Ordnung, in welcher alle Quellen die beiden Difticha geben, 
ift alfo nicht anzutaften. Aber dixit ift dann freilich widerfinnig. Wir haben 
daher Heinfiuffens VBermuthung exit, die ebenfo treffend als leicht ift, an « unb 
aufgenommen. Vixit, das Burmann vorfhlug, ift nicht annehmbar. 

35.747. Grneun wir das Werf, bie 9lrbeit (be8. tuberné), b. b. 
fahren wir fort in unferem Gegenftande, in unferer Aufgabe. — Heinfius fagt 
und zwar, daß die meiften Hdfchrften nebft der Uraudgabe sed repetamus opus. mihi 
nudis rebus eundum est hätten, giebt aber s. r. iter, nudis mihi rebus agendum 
est, ohne die Quellen zu nennen, aus welchen er gefhönft hat. Es apt fid) baber 
nicht beurtheilen, inwieweit der von ihm gegebene Tert für echt zu halten ijt. 
Gegen opus läßt fih durhaus Nichts einwenden, mag man ed nun int toeitern 
Sinne von Arbeit überhaupt, oder fpeciell von der Arbeit des Nuderns verftehen. 
Schwieriger ift nudis rebus ire zu erflären, während ire an fich von der Fahrt 
hödhft paffend wäre, da der SBerfaffer, menn nidt jdjon in repetamus opus, menigítenà 
num an einen auf die Schiffarth begüglichen Ausdrud gedacht Haben muß, fonft hätte 
er nicht füglich ur tangat zc. hinzufügen können. Deßhalb [deint unà agendum 
unzuläffig, fo paffend ed zu nudis rebus an fid) fein mag. Nudis rebus willen 
wir freilich nicht anders zu erklären, denn als ftehende Redensart = ohne Um» 
fhweife, Abwege, hergenommen allerdings vom Nedner, der ohne Umfchweife, 
ohne Bekleidung und Schmud, die einfahen Sachen giebt. Der volle Ausdrud 
mag daher wohl nudis rebus agere gewefen, und daher von-einem Kundigen 
agendum an unferer Stelle dazu gefchrieben worden fein, wenn es fich wirklich 
in Quellen findet; was wir fo lange zu bezweifeln und erlauben, bis fie 
genannt werden. Auch die Gtellung nudis mihi im. bem bióferigen hoi 
fdeint blo8 von Heinfius herzurühren. 

B. 749 f. Die meiften Hdfhrften geben expectes, nur einige im nädı 
Berfe quaeras. Da aber nur Eins von Beiden richtig fein fann, seilieet jedo 
wnferà Wiffend nie mit dem Gonjunctiv fteht, fo ziehen wir den Indicativ vor. 
Außerdem geben viele Quellen sollicite für scilicet, gewiß fehr unpafjend. End» 
Tid) ift aud) ut in einem Seife ber Quellen für dum zu bemerken. 

9. 752. Der von Heinfius gegebene biäherige Tert lautete grata mora 
est Veneri: maxima cel. unb beruhte auf Neap. und Cavalc. Cine Hdfchrit 
bat grata mora est veneris, der Urdruf nach einer Bat. grata mora Venus est. 
Sft eine von diefen Lerten die echte, fo Fann £8 nur bie fete fein, weil diefe 
allein einen richtigen Sinn giebt. Die Verzögerung des Genuffes ift feineswegs 
erwünfcht, fondern der Genuß durch oder nady Verzögerung. Nach) unferer Mei» 
nung ift aber vom Liebesgenuß hier gar nicht bie tebe, fonbern mur von bem 
duch verzögertes und fpätered Kommen erhöhten Eindrud ; und diefen Sinn giebt 
die Q9ért bed Cod. Reg. unb vier anberer grata mora veniens, tooraué bie ge« 
meine 9ért venies eidt erffàr(i, aber minder gut ijt, weil ber Verfaffer bie 
Borfhrift sera veni durch einen allgemeinen Gaf begrünben tvilf.. 98ir glauben 
baber mit ber Qért be. Cod. Reg. die Worte des Dichters unzweifelhaft Derge» 
ftellt zu haben. 

®.-753. Cunctis haben die meiften alten Ausgaben und 22 Hpdfchrften. 
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Potis, das Heinfius dafür ohne Bemerkung gegeben und die folgenden Heraus: 
geber bis heute beibehalten haben, feheint uns um fo mehr eine Gloffe zu fein, 
ald zunächft nur von den Vortheilen des Spät - und Beilihtfommend die Rede 
ift, unb bann erft vom Effen gefprochen wird, nach) deffen Beendigung das Trin- 
Ten erft begann, tie aud) bier gefchieht (B. 761). 

B. 755. Mit den Fingern, nicht mit der gangen Hand. ©. oben 
zu 1, 577. — Quiddam fat Heinfius nad einer Bat. Hdfchrft und dem Ur- 
drude gegeben für quidam der übrigen Quellen. Derfelbe Fehler, wenn e8 einer 
ift, findet fi) Ep. Pont. II, 1, 55, wo die Hdfchrften ; 

Quod precor, eveniel: sunt quaedam oracula vatum 
geben. 

$8. 757 f. Wie gierige Frauenzimmer hin und wieder noch heut zu Tage, 
nahmen die Römijhen Schönen wohl, che fie zum Schmaufe gingen, einen 
Imbiß, um als möglichft ätherifche Wefen zu erfcheinen, diermehr von der Luft 
ald von-irdifcher Nahrung Iebten.. Davon räth der Dichter ab. Sie follen 
immerhin mit gutem Uppetite fommen und zulangen, nur nicht gierig und über» 
mäßig effen. — Dies fheint und ift zum Theil gewiß der vom Verfaffer beab- 
fihtigte Sinn, wie er fi) befonderd aus dem folgenden Verfe ergiebt... Zweifel, 


haft ift nämlich der Tert im a in mn 
Fir domihat Pat minus; das Dänie nfius für nimis verfchrieben hält 


Alte Ausgaben aber, wie die Grpyphifche, deren Tert jedenfalls auf höichrftlichen 
Seugniffen beruht, geben diu, worin Burmann den höhft pafenden Sinn findet, 
die Schöne foll nit unfhidliher und gieriger Weife Iange vorher zulangen, 
ehe die übrigen Gäfte zulangen ; nur wäre freilich gerade das diu anftöfig ; 
denn daß Eine Tange vorher zulangte, läßt fi doch nicht füglich denken. 
e sed vor desine, defjen Entftehung aus dem s des 
ergehenden dapes zivar äußerlich Teicht zu erklären, feiner Sinnwidrigfeit 
wegen aber unbegreijlid ift. Er dafür hat Heinfius hergeftellt. Den nad) de- 
sine folgenden Tert nun giebt Heinfius und nah ihm Burmann eitra quam 
capies (Reg. und vier andere, drei andere capias, viele eupies) paullo zc. mit 
der Erklärung desine priusquam capies paullo minus, quam potes edere; eine 
Erklärung, die wir nicht verftehen. E3 müßte vielmehr plus für mınus heißen: 
bevor du, nicht etwas weniger, fondern etiwas mehr faffen, d. 5. zu dir nehmen 
wirft, als du effen Fannft. Daher verwirft Baumgarten » Erufius mit Nedht die 
Resart capies und nimmt cupies auf, indem dies, wie er fagt, der Sinn felbft 
verlange. Aber weldher Sinn? Bevor bu münfden wirft, etwas weniger zu 
efjen, alà bu fannít? Es müßte ebenfalls entweder mehr gu effen, oder weni» 
ger gegeffen zu haben heißen. Der allein pafende und richtige Sinn 
ift in der Lert dreier ungenannter Hdfchrften ede ftatt esse enthalten. Da$ 
aber ede in esse verdorben worden wäre, ift undenkbar. Tan. Faber vermuthete 
daher cupies paullo esque. Der Ginwand Heinfiuffens, baf es für ede bei feinem 
Lateiner nachzumweifen fei, ift nicht ftihhaltig. Es ift der Analogie gemäß und 
findet fih in allen namhaften‘ Spradhlehren aufgeführt. Aber diefes einem 
Bwifchengliede nachgefeßte que jagt ung nicht zu. Bei weitem vorzüglicher unb 
unferer Meinung nad unzweifelhaft, weil rüdfichtlich der Wiederkehr deffelben Lau- 
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tes ganz in der Weife Ovids unb bie Berderbniß ebenfo leicht erflärend ala Be» 
bend, ift die Vermuthung eines Freundes, des Gymnafiallehrers Vogel Hier, 
quam cupis; es paullo, quam potes esse, minus. Cupis abfolut ; folglid citra 
quam cupis, vot bem Seitpuncte, mo bu nod begehrt, mod 
Appetit haft. Diefe Bermuthung haben wir unbedenklich aufgenommen. 

B. 759, Des Priamus Sohn, Paris. 

B. 763. Dies auch thue nur, infoweit 1t, — Qua giebt nur Voss. 
für bie gem. Lört quam, jebod) mit bibe für quoque, wie aud) viele andere ha» 
ben ; offmbate Giofe. 

$5. 769. ione; f. obm gu II, 593. 

$8. 771. 9lué Cod. Reg. unb einem Vat. hat Heinfius sint. gegeben, und 
fo fteht zu unferer Berwunderung in allen Ausgaben. Was falfch gedacht ift, 
fann weder ein Cod. Reg-, nod ein Heinfius, noch irgend eine Autorität Be«- 
wahrheiten. Man kann wohl fagen homines sibi quisque noti siot, nimmer 
mehr aber homines sibi quisque notus sint obet notus sint sibi quisque. Für 
a corpore haben einige Quellen ad corpora, fotoie jtvei cunctos für certos. - 

$8. 773. Evis follen viele alte Ob[dirften baben unb Bat Geinfiué aufge: 
nommen. Wir können aber von dem Nihtig, womit «8 Daniel Heinfius, 
und von dem Gut, womit ed Nicol. Heinfius billigt, Nichts darin finden, 
glauben vielmehr, daß eris dur den Ausgang des vorhergehenden Wortes vet 
anlaft ift, und ftellen die gem. Lört her. 'Á 

38. 774. Gem. Sétt spectetur tergo cui. 

B. 775 f. ©. zu Kiebeserg. III, 2, 29: Was der Verfafler hier und 
im Folgenden fagt unb meint, mögen Kundigere wiffen. — Gem. aspicienda, 

B. 7775. E8 fepte die Gattin aus Thebe (Andromade, f. 
gu Bermw. 12, 110) zc. ; vergf. oben gu II, 699: 1 

®. 781. Für quoque hat Heinfius auf eine einzige 9lutoritüt cui gegeben. 
Gr nimmt, bei Ovid fehwerlih mit Grund, an, daß quoi gefehrieben gemefen 
fei. Dann hat ein Theil der Hdfchrften caetera für peetora. Endlich will 
Heinfiug mendo für menda gelefen haben, damit nicht zwei Wörter nad) einan» 
der auf a auslauten ! 1 

38. 782. Gemeine Sért semper füt stet vir. 

8. 783. Die Mutter aus Phyllus ift eine verheirathete-Theffar 
lierin, mie fih aus Her. 13, 35 zweifellos ergiebt: Vergks auch oben B. 138 
fowie zu Berm, 12, 479. Es war alfo bie hier gemeinte Art das Haar zu 
tragen den Theffalifhen Frauen eigenthümlih. Merula hat fälfhlih eine Bar- 
diantin verftanden. — Für Phylleia hat Berömann Phyllaceia ; 06 auf Höfchrft« 
liche Autorität, ift und unbefannt. 

B. 784. So, mit entfeffeltem Haar, beuge den Naden zurüd, 
indem nun fein Auffag diefer bequemen Lage binderlih ift. — Hierin findet 
Heinfiug feinen Sinn und will, weil eine Hdfärft renecte, eine reflente, zwei 
referre haben, replere, fei ed nun ald Infinitiv oder ald Imperativ, Iefen. Für 
effusis giebt Cod. Reg. emissis, worin Burmann immissis vermutbet. 

B. 785. S-zu Berm. 9, 283 und vergl. Kiebeserg. II, 14, 7. 

3. 786. C. obm I, 210 n. 9I. 
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8. 787. Einige Quellen geben irrthümlic) ioei für modi. 

8.739. Phöbus’ Dreifuß; f. zu Verm. 15, 635. Der Hör« 
ner tragende Ammon; f. zu Bermw. 4, 670. 5, 327 f. — Für Phoe- 
bei haben Reg. und Pat. Phoebe, tui. 

3.794. Ur für et in Vat. billigt Burmann; nad unferer Meinung mit 
Unredt. Dagegen finden wir una in mehreren vorzüglichen Quellen für illa 
oder ista, twie ebenfalls einige haben, wenigftend ganz in der DWeife Ovids, ohne 
dehhalb das ftark beglaubigte illa zu verwerfen. 

B. 798. Für mendaei zwei Hdfchrften mentito. 

®.799. Für es, das durch die zweite Perfon im nächften Diftihon bes 
ftätigt wird, führt Heinfius alferbingé b[o8 Cod. Sarr. an. Vielleicht ift au) 
das übrigens untadelhafte puellae in Cod. Reg. daraus entftanden. Mehrere 
Hdfhrften nebft Ed. pr. geben. puella est. 

B. 801. Mehrere Quellen Haben simulas für finges, jedenfalls Erklä- 
ung. Für tantum findet fi einzeln at tu, tute; aud) dum nimium in einigen 
für tantum cum. 

9. 803. Gem. 9ért iuvat; hier ganz unzuläffig, wenn man ben Caf, 
was man doch muß, im Zufammenhange mit dem Vorhergehenden verfteht. 

8.805 f. Dies fheint infofern mit dem Vorhergehenden zufammenzu- 
hängen, als die Schöne durd Beanfpruhung einer Bezahlung verräth, daß fie 
ohne Gefühl (®. 797) fi Hingegeben hat; was nun für den Mann vor- 
ausfichtlich der Grund ift, die Forderung zurüczumeifen. Sie muß alfo vorher for 
dern, oder fie darf gar nicht fordern, fondern muß die Bezahlung der Freigebig- 
Feit ded Mannes überlaffen. — U. örten ista und nollet, Lepteres ftart bezeugt. 

$5. 808. Cod. Flor. unb Pal. lefen menda für multa. 

9. 809 f. Son ben Shwänen, von dem von Schwänen gezogenen 
Bagen, wie der Zufaß ergiebt. Vergl. Bermw. 14, 820 n. X. Der Verfaffer, 
ald Sänger der Kiebe, identificirt fid) mit ber Kiebesgöttin feldft, die auf einem 
Schwanengefpann fuhr (VBerm. 10, 708. 718) ; oder er dihtet, daß er in 
ihrem Dienfte mit ihrem Gefpanne gefahren fei. Mein Jod, worein ich fie 
gefpannt abe. — Cod. Reg. discedere (nid discendere, wie, wahrfcheinlich 
bur) einen Drudfehler, in der Burmannfchen Ausgabe ftcht). 

B. 811 f. Vergl. oben II, 744. — Einige wenige Höfchrften geben 
midjt übel mea cura für mea turba. 
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.. P. OVIDII NASONIS 
REMEDIORUM AMORIS 


LIBER UNUS. 


Dpids Heilmittel der Liebe, 


Legerat huius Amor titulum nomenque libelli : 
Bella mihi, video, bella: parantur, ait. 

Parce tuum vatem sceleris damnare, Cupido, 
Tradite qui toties te duce signa tuli. 

5 Non ego Tydides, a quo tua saucia mater \ 
In liquidum rediit aethera Martis equis. 
Saepe tepent alii iuvenes; ego semper amavi; 

Et si, quid faciam nunc quoque, quaeris, amo. 
Quin etiam docui, qua possis arte parari; 
10 Et quod nunc ratio est, impetus ante fuit. 
Nec te, blande puer, nec nostras prodimus artes: 
Nec nova praeteritum musa retexit opus... 
Si quis amat, quod amare iuvat, feliciter ardens 
Gaudeat, et vento naviget ille suo. 
15 Atsi quis male fert indignae regna puellae, 
Ne pereat, nostrae sentiat artis opem. 
Cur aliquis collum laqueo nodatus amator 
A trabe sublimi triste pependit onus? 
Cur aliquis rigido fodit sua pectora ferro? 
20 Invidiam caedis, pacis amator, habes. 
Qui, nisi desierit, misero periturus amore est, 
Desinat; et nulli funeris auctor eris. 
Et puer es, nec te quicquam nisi ludere oportet. 
Lude: decent annos mollia regna tuos. 
25 Nam poteras uti nudis ad bella sagittis; - 
Sed tua mortifero sanguine tela carent. 
Vitricus et gladiis et acuta dimicet hasta, 





Site unb Namen de Buchs bier hatte gelefen Gupido : 
Krieg wird, fprach er, ich feh’S, Krieg mir bereitet von dir, 
“Klage Verbrechens nicht an mich, deinen. Sänger, o Amor, 
Der, dir folgend, fo oft trug das gereichte Panier, 
Nicht bin ich der Tydide, der deine Mutter verwundet, 
Daß fie zum Himmel zurüc kehrt! im Gefpanne des Mare. - 
Oft find andere Fünglinge lau; ich habe geliebt ftets ; 
Und wenn, was ich aud) jest thue, du frageft, ich lich’. 
Sa, id) Hab’ auch gelehrt, wie dich gewinnen man fönne; 
Und was Trieb nur vorher war, ijt geregelte Kunft. 
Dich, mein Knabe, verrathe ich nicht, nicht unfere Künfte; 
Und fein neues Gedicht hebt das vorherige auf. 
Licht Jemand, die glücklich ibn macht, fo mag er ded Glücks 
Immer der Liebe fich freun, fahren mit günftigem Wind. 
Doc wenn Einen das Joch drüdt einer unwürdigen Schönen, 
Find’ er vom Untergang Rettung durch unfere Kunft. 
Barum hing, in die Schlinge den Hals gefnotet, fhon mancher 
Liebende hoch am Gebäl, eine gar traurige Laft? 
Darum bohrte ind Herz den harten Stahl fid) [o mancher? 
Haß ob blutigen Morde trifft dich, der Frieden du licht. 
Ver, wenn ab er nicht fteht, in heftiger Liebe dahinftirbt, 
.  Stehe denn ab; und du wirft Keinem mehr bringen den Tud. 
Knabe bift du unb follít Nichts thum als fpielen: fo fpiele ; 
I Deinen Jahren ja fteht zärtliches Walten nur an. 
Nadender Pfeile wol konnteft du dich zum Kriege bedienen, 
Fremd ift tödtliches Blut deinen Gefchoffen jedoch. 1 
Dein Stiefvater, der ftreite mit Schwert und fpigiger Lanze, 
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Et victor multa caede cruentus eat. 
Tu cole maternas, tuto quibus utimur, artes, 
30 . Et quarum vitio nulla fit orba parens. 
Effice nocturna frangatur ianua rixa, 
Et tegat ornatas multa corona fores. 
Fac coeant furtim iuvenes timidaeque puellae, 
Verbaque dent cauto qualibet arte viro. 
35 Et modo blanditias, rigido modo iurgia posti 
Dicat, et exclusus flebile cantet amans. 
His lacrimis contentus eris sine crimine mortis: | 
Non tua fax avidos digna subire rogos. 
Haec ego. Movit Amor gemmatas aureus alas : 
40 Et mihi: Propositum perfice, dixit, opus. 
Ad mea, decepti iuvenes, praecepta venite, 
Quos suus ex omni parte fefellit amor. 
5 Discite sanari, per quem didicistis amare: 
/ Una manus vobis vulnus opemque feret. 
45 Terra salutares herbas eademque nocentes 
Nutrit, et urticae proxima saepe rosa est. 
Vulnus in Herculeo quae quóndam fecerat hoste, 
Vulneris auxilium Pelias hasta tulit. 
Sed quaecumque viris, vobis quoque dicta, puellae, 
50 Credite: diversis partibus arma damus. 
E quibus ad vestros si quid non pertinet usus, 
Attamen exemplo multa docere potest. ' 
Utile propositum, saevas extinguere flammas - 
Nec servum vitii peetus habere sui. 
55 Vixisset Phyllis, si me foret usa magistro , 
Et per quod novies, saepius isset iter. 
Nec moriens Dido: summa vidisset ab arce 
Dardanidas vento vela dedisse rates. 
Nec dolor armasset contra sua viscera: matrem, ' ; 
60 Quae socii damno sanguinis ulta virum est. 
Arte mea Tereus, quamvis Philomela placeret, 
Per facinus fieri non meruisset avis. : 
Da mihi Pasiphaen, iam tauri ponet amorem; m 
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Ziehe ald Sieger daher, blutig durch häufigen Mord. 
Du betreibe die und unfchädlichen Künfte der Mutter, 
Welche verfchulden e3 nicht, Mütter zu machen verwaift. 
Laß in nächtlichem Streit zerbrochen werden das Hausthor 
Und bededen zum Schmud Kränze in Fülle die Thür. 
Heimlich zufammengehn laß Burfche und fhüchterne Mädchen 
Und auf jegliche Art täufchen den wachfamen Mann. 
Zärtliches fage der Liebende bald, bald Schmähung der harten 
Ihüre, und ausgefperrt fing’ er ein Hagendes Lied. 
Thränen befriedigen dich ; bu verlangft nicht Todesverfchuldung; 
Deine Fadel ift nicht gierigen Scheitern beftimmt. 
&o ih. Amor bewegt, der-golone, die funkelnden Flügel, 
Spredhend: Vollführe- das Werk, welches du vor dir gefegt. 
Kommet zu meinen Lehren herbei, ihr betrogenen Männer, 
Die in der Liebe fich nur überall fanden getäufcht. 
Lernt, wie ihr gefundet, durch den ihr lieben gelernt habt ; 
Wunde und Heilung euch wird bringen die nämliche Hand. 
Heilfame Kräuter hervor und fehädliche bringet daffelbe 
Land, und der Nefjel zumächft blühet die Rofe gar oft. 
Hat die Pelifche Lanze nicht einft ded Hercules Spröfling, 
Den fie veroundet ald Feind, wieder verwundend geheilt? 
Doch) was Alles den Männern gefagt wird, glaubet, ihr Mädchen, 
Gud) aud) gefagt; bie 2Bebr reichen wir beiden Partei'n. 
Und wenn Etwas davon nicht paßt zu eurem Gebrauche, 
Kann e8 ald Beifpiel doch dienen zur Lehre für euch. 
Heilfamer Vorfag ift’8, die tobenden Flammen zu löfchen, 
Nicht zu laffen die Bruft ihrem Gebrechen zum Raub. 
Hatte fie mich zum Lehrer, fo blieb am Leben nod, Phyllis ; 
Den neunmaligen Weg hätte fie öfter gemacht. 
Dido auch hätt’ auf der Zinne der Burg nicht fterbend gefehen, 
Daß ded Dardanifchen Bold Segel fich blähten im Wind. 
Gegen ihr Fleifch nicht Hätte der Schmerz aud) bewaffnet die Mutter, 
Die mit gemeinfamen Blut Mord an dem Mann fich gerächt. 
Tereus hätte, fo fehr ihm gefiel Philomela, mit meiner 
Kunft dur) Unthat nicht Vogel zu werden verdient. 
Sieb Pafiphae mir, nicht mehr foll lieben den Stier fie; 
Dvib. V. 16 
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Da Phaedram, Phaedrae turpis abibit amor. 
65 Redde Parin nobis, Helenen Menelaus habebit, 
Nec manibus. Danais Pergama vieta cadent: 
Impia si nostros legisset Scylla libellos, 
Haesisset capiti purpura, Nise, tuo. 
Me duce damnosas, homines, compescite curas, 
70 . Rectaque cum sociis me. duce navis eat. 
Naso legendus erat, tunc cum didicistis amare; 
Idem.nune vobis Naso legendus erit. 
Publieus assertor dominis oppressa levabo 
Pectora: vindictae quisque favete suae. 
75 Te precor incipiens, assit tua laurea nobis, 
Carminis et medicae, Phoebe, repertor opis. 
Tu pariter vati, pariter succurre medenti : 
Utraque tutelae subdita cura tuae. 
Dum licet et. modici tangunt praecordia motus : 
S0 ^ Si piget, in primo limine.siste pedem. 
. Opprime, dum: nova sunt, subiti mala semina. morbi y. 
Et tuus incipiens ire resistat equus. ' ! 
Nam mora dat vires, teneras mora percoquit uvas; - 
Et validas segetes, quod fuit herba, facit. nt 
85 Quae praebet latas arbor spatiantibus umbras, 
Quo posita est primum tempore, virga fuit. bn 
Tum poterat manibus. summa tellure revelli 
5 Nune stat in immensum viribus aucta suis. 
Quale sit id, quod amas, celeri cireumspice mente ; 
90 Et tua laesuro subtrahe colla iugo. 
| Principiis obsta: sero medicina paratur, 
Cum mala per longas invaluere moras. 
Sed propera, nec te venturas differ in horas: 
Qui non est hodie, cras minus aptus erit. 
P Verba dat omnis amor reperitque alimenta morando: 
Optima vindictae proxima quaeque dies. 
Flumina pauca vides de magnis fontibus orta; 
Plurima collectis multiplicantur aquis. 
-Si cito sensisses, quantum peccare parares, 
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Sieb mir Phädra, vergehn foll ifr bie (:jimpilie Gfut. ^ ^—— — 
Stelle mir Paris; e8 fol Menelaus Helena haben, ' 65 
Und nicht Troja befiegt falfen son Sdnaerbanb. — 
Hätte gelefen mein Buch die gottvergeffene Schlla, " 
Blieb an Nifus’ Haupt haften das purpurne Haar. 
Mie ich Ichre, bezähmt den verderblichen Kummer, ihr Menfchen ; 
Steuert nach meinem Rath mit der Bemannung das Schiff, 70 
Nafo mußtet ihr lefen zur Zeit, al Tieben ihr Terntet; 
Lofen des Nafo Buch werdet ihr müffen auch jegt. 
Aufftchn will ich ald Retter, befrein von Tyrannen die Herzen. 
Seiner Erlöfung mag Seglicher förderlich fein. ' 
Dich anfleh’ ich, beginnend, es fet uns günftig dein Lorbeer, 75 
D Erfinder des Lieds, Phöbus, und Ärztlicher Kunft. 
Komme’ zum Beiftand du dem Sänger zugleich und dem Arzte; 
Deiner Befchirmung ift beiderlei Sorge vertraut. 
Weil du no Fannft und die Bruft nur mäßige Regungen rühren, 
Hemme, im Fall e3 dich reut, noch auf der Schwelle den Schritt. SO 
Unterdrüde noch neu die verderblichen Keime der Krankheit; 
Und im Beginne des Laufs fträube zu gehn fid) bein 9tof. 
Stärke verleiht die Zeitz gar kocht fie die fehwellenden Trauben; 
Und was Halm erft war, macht fie zu mächtiger Saat. 
Auch der Baum, der Schatten gewährt den Wandelnden weithin, 85 
j Dar ein Rüthchen zur Zeit, wo man zuerft ihn gepflanzt. 
Damals konnt’ aus dem Boden man ihn augreigen mit Händen ; 
Sept feht da er an Kraft mächtig zum Riefen erftarft. 
Forfehe mit fehnellem Geift, wie, bie du liebeft, geartet; 
Und dem Sodje, baà Srud brofet, entziehe den Hals. 90 
.  Widerfteh’ im Beginn. Zu fpät bereitet man Mittel, 
Wann das Übel erft ftatf rourbe burdj fangen Verzug. 
Eile und fchiebe die Eur nicht auf für künftige Zeiten. 
Wer nicht heute gefchict, morgen noch minder e8 ift. 
Segliche Liebe betrügt und findet im Zaudern nur Nahrung. 95 
Drum je eher du dich retteft, je beffer gefchieht's. 
Wenige Flüfe aud) fiehft du, aus großen Quellen entfprungen ; 
Wäffer empfangend im Lauf werden die meiften erft groß. 
Hätteft fogleich du gemerkt, wie fhmwer du fündigen wollteft, 
16* 
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100. Non tegeres vultus cortice, Myrrha, tuos. . 
Vidi ego, quod primo fuerat sanabile, vulnus 
Dilatum longae damna tulisse morae. 
Sed, quia delectat, Veneris. decerpere fructum, 
Dicimus assidue: Cras quoque fiet idem. 
105 Interea tacitae serpunt in viscera flammae, 
Et mala radices altius arbor agit. 
Si tamen auxilii perierunt tempora primi, 
Et vetus in capto. pectore sedit amor: 
Maius opus superest; sed non, quia serior aegro 
110 Advocor, ille mihi destituendus erit. 
Qua laesus fuerat, partem Paeantius heros 
Certa debuerat praesecuisse manu. 
Post tamen hic multos sanatus creditur annos 
Supremam bellis imposuisse manum. 
115 Qui modo nascentes properabam pellere morbos, 
-Admoveo tardam nunc tibi lentus opem.. 
Aut nova, si possis, sedare incendia tentes, 
Aut ubi per vires procubuere suas. 
Cum furor in cursu est, currenti cede furori: 
120  Difficiles aditus impetus omnis habet. 
Stultus, ab obliquo. qui cum descendere possit, 
Pugnat in adversas ire natator aquas. 
Impatiens animus nec adhuc tractabilis arte 
Respuit atque odio verba monentis habet. 
125 Aggrediar melius tunc, cum sua vulnera tangi 
Iam sinet et veris vocibus aptus erit. 
Quis matrem, nisi mentis inops, in funere nati 
Flere vetet? Non hoc illa monenda loco. 
Cum dederit lacrimas animumque expleverit aegrum, 
130 Ille dolor verbis emoderandus erit. à 
'Temporis ars medicina fere est. Data tempore E 
Et data non apto tempore vina nocent. 
Quin etiam accendas vitia irritesque vetando, 
Temporibus si non aggrediare suis. 
135 Ergo ubi visus eris nostrae medicabilis arti, 
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Wäre dein Antlig nicht, Myrrha, mit Rinde bededt. 100 
Wunden wohl hab’ ich gefehn, die heilbar waren im Anfang, 
Aber verfäumt, des Verzugs traurige Folgen gebracht. \ 
Aber dieweil e8 fo füß, die Frucht zu pflüden der Venus, 
Sagen wir immerfort: Morgen auch ift e8 noch) Zeit. 
Einfchleicht ftifl fi) indef in die Eingeweide die Flamme, 105 
Und die Wurzeln nur treibt tiefer der fhädliche Baum. — ^ 
&àBt man geben bie Zeit der erften Hülfe verloren, 
Sigt die Liebe fhon alt in der eroberten Bruft; 
Dann braucht’8 größerer Müh’. Doc darf, weil fpäter zum Kranken 
Man mich rufet, ich nicht darum ihn laffen im Stich. 110 
Genen Theil, wo fchadbaft er war, der Päantifche Heros, 
Hätt’ augjchneiden gefollt er mit entfchloffener Hand. 
Nah dem Berlaufe jedoch von vielen Jahren geheilet, 
Soll er die legte Hand haben gelegt an den Krieg. 
Der ich fo eben geeilt im Entftehn zu verfcheuchen die Krankheit, 115 
Spätere Hülfe dir jept bring’ ich mit langfamer Hand. 
Frifch entweder den Brand bemühe dich, Fannft du, zu löfchen; 
Dber wann er gefeßt fchon fi) durch eigene Kraft. 
Sit im Wachen die Glut, fo gieb der wachjenden Glut nad; 
fBeigutemmen ift fehwer jedem natürlichen Trieb. 120 
Thöricht wäre ein Schwimmer, der, wann er fehräg fich hinabzichn 
Könnte, fich gegen den Strom mühte zu nehmen den Weg. 
Ein unduldfam Gemüth, das unzugänglich der Kunft noch, 
Woifet zurüf und verfolgt Worte der Mahnung mit Haß. 
Beffer verfchreit” ich zur Eur dann, warın e8 die Wunde berühren 125 
Läpt und der Wahrheit Wort offen fich zeigt und geneigt. 
Wer verböt’ ed der Mutter,-am Grab zu weinen des Kindes? 
Ber bei Berftand? Nicht das ift fie zu mahnen der Ort. 
Dann fie Thränen gezollt und befriedigt das kranke Gemüth hat, 
N Dann wird pafjend e8 fein, Worte zu fagen zum Troft. ' 130 
Kunft der Zeit meift ift die Arznei. Rechtzeitig gegeben, 
Nüst, zur Unzeit ift fchädlich de3 Weines Genuß. 
Ja, entflammen nur würd’ ein Verbot und verfchlimmern den Schaden, 
Wenn du verfehritteft zur Cur nicht zur gehörigen Zeit. 
Afo warn für unfere Kunft du heilbar erfcheineft, 135 
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Y Fac monitis fugias otia. prima meis. j 
Haec, ut ames, faciunt; haec, ut fecere, ment; 
Haec sunt iucundi causa cibusque mali. 
Otia si tollas, periere Cupidinis arcus, 
140 — Contemtaeque iacent et sine luce faces. . 2$ 
Quam platanus.vino gaudet, quam populus unda,. bin 
Et quam limosa canna palustris humo :...- 
Tam Venus otia amat. Qui finem quaeris amoris — 
Cedit amor rebus, —, res age, tutus eris. . 
145 Languor.et immodici sub nullo vindice somni, 
Aleaque et multo tempora quassa mero 
Eripiunt omnes animis sine vulnere nervos. 
Affluit incautis insidiosus Amor. 
Desidiam puer ille sequi solet, odit agentes: 
150 Da vacuae menti, quo teneatur, opus.  . 
Sunt fora, sunt leges; sunt, quos tuearis, amici : 
Vade per urbanae splendida castra togae. 
Vel tu. sanguinei iuyenilia munera Martis 
Suscipe: deliciae iam tibi terga dabunt. - 
155 Ecce, fugax Parthus, magni nova causa triumphi, . 
Iam videt in campis Caesaris arma. suis ! 
Vince Cupidineas pariter Parthasque sagittas, 
$ Et refer ad patrios bina tropaea deos. 
Ut semel Aetola Venus est a cuspide laesa, 
160 Mandat amatori bella gerenda suo. 
Quaeritis, Aegisthus quare sit. factus adulter? 
In promtu causa est: desidiosus erat. 
Pugnabant alii tardis apud Ilion armis; 
'TTranstulerat vires Graecia tota suas. 
165 Sive. operam. bellis. vellet. dare, nulla gerebat; 
Sive foro, vacuum litibus, Argos erat. 
Quod potuit, fecit: ne nil ageretur, amayit. 
Sie venit ille puer, sic puer ille manet. 
Rura quoque oblectant animos studiumque colendi : 
170 Quaelibet huic curae cedere cura potest, m 
Colla iube domitos oneri supponere tauros, | 
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liche nach meinem Rath müßige Weile zuerft. 
Diefe erregt die Liebe und nährt fie, wie fie erregt fie ; 
Quelle des fühen Wehe ift fie und Speife zugleich. 
Ohne den Müfiggang find fraftlos Amord Gefchoffe ; 
Und die Fadel, fie liegt todt und verachtet nur da, 140 
Wie die Platane ded Weind- und wie die Pappel ded Warffers, 
Wie das Nohricht ded Sumpfs fchlammigen Bodens fich freut; 
So licht Venus die Muße. Und fuchft du das Ende der Liebe, 
Sei — fie fliehet die That — thätig, fo bift du gefihügt. 
| -Trägheit und unmäßiger Schlaf bei keinerlei Störung, 145 
MWürfelfpiel und der Kopf wirbelnd von reichlichem Wein, : 
| Seglichen Nerv entreißen dem Geift fie ohne Perwundung ; 
Unverfeheng da fchleicht Amor, ber Laurer, fich ein. 
Unbefchäftigten folgt der Knabe, die Thätigen haft er; 
Feffelnde Arbeit gieb darum dem müßigen Geift. 150 
Forum giebt’8 und Gefege; e8 giebt zu befhügen auch Freunde ; 
Schreite das glänzende Feld ftädtifcher Toga hindurch. 
Unterziehe dem männlichen Dienft dich des blutigen Mavors: 
Bald wird Weichlichkeit febren den Rücken dir zu. 
-Siehe,-der flüchtige Parther, ein Stoff zu neuem Triumphe, 155 
Sieht fhon Cäfars Macht fteben auf feinem Gebiet. 
Amors Pfeile zugleich mit den Pfeilen der Parther befiege ; 
Und der Trophäen zwei bringe den Göttern du heim. 
Wie einmal von dem Spieß ded Ätolierd Venus verlegt ift, 
3 . Zrägt zu führen den Krieg ihrem Verehrer fie auf. 160 
Fragt ihr, wodurch Ägifth zum Ehebrecher geworden ; 
Antwort, weil Agifth ohne Befhäftigung war. 
Andere führen den Kampf vor Troja mit langfamen Waffen ; 
Übergeführt all Bolt hatte das Griechifche anb. 
Wollt’ er dem Kriege fich widmen, 08 fehlte am Kriege in Argos; — 165 
Dper dem Markt, leer war Argos von Streit und Proceß. 
. Was er fonnte, das that er: er liebte, um Etwas zu thun bod. 
So denn fommt und bleibt jener befannte Gefell. 
Auch das Land erfreuet das Herz und die Luft ed zu bauen; 
Andere Sorgen zumal weichen vor diefer zurüd. 170 
' inter die Laft laß beugen den Hals die gebünbigten Stiere, 
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Sauciet ut duram. vomer aduncus humum. : 
Obrue versata Cerealia semina terra, 
Quae tibi eum multo foenore reddat ager. 
175 Aspice curvatos pomorum pondere ramos, 
Ut sua, quod peperit, vix ferat arbor onus. 
Aspice iueundo labentes murmure rivos; 
Aspice tondentes fertile gramen oves. 
Ecce, petunt rupes praeruptaque saxa capellae! 
150 — Iam referent haedis ubera plena suis. 
Pastor inaequali modulatur arundine carmen ; 
Nec desunt comites, sedula turba, canes. 
Parte sonant alia silvae mugitibus altae, 
Et queritur vitulum mater abesse suum. 
185 Quid, cum suppositos fugiunt examina fumos, 
Ut relevent demti vimina torta favi? 
Poma dat autumnus, formosa est messibus aestas, 
Ver praebet flores, igne levatur hiems. 
Temporibus certis maturam rusticus uvam 
190  Deligit, et nudo sub pede musta fluunt. 
Temporibus certis desectas alligat herbas, 
Et tonsam raro pectine verrit humum. 
Ipse potes riguis plantam deponere in hortis, 
lpse potes rivos ducere lenis aquae. 
195 Venerit insitio, fac ramum ramus adoptet, , 
Stetque peregrinis arbor operta comis. 
Cum semel haec animum coepit mulcere voluptas; ^'^. 
Debilibus pennis irritus exit Amor. » 
Vel tu venandi studium cole: saepe recessit ^ 
200 Turpiter a Phoebi victa sorore Venus. 
Nune leporem pronum catulo sectare sagaci, 
Nune tua frondosis retia tende iugis. 
Aut pavidos terre varia formidine cervos, 
Aut cadat adversa cuspide fossus aper. 
205 Nocte fatigatum somnus, non cura puellae, 
Excipit, et pingui membra quiete levat. ; 
Lenius est studium, studium tamen, alite capta, 
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Dap das harte Geländ’ öffne der hafige Pflug. 
In das geloderte anb einjenfe bie Samen der Geres, 
Die dir mit reichlichem Zind gebe der Ader zurüd. 
Schaue die Äfte dir an, gebeugt vom Gewichte des Dbftes, — 175 
Dap faum trägt nod) bie Laft, die er erzeuget, der Baum; 
Schaue die Bäche dir an, hingleitend mit Lieblichem Murmeln ; 
Schaue die Schaafe dir an, feheerend das üppige Gras. 
Siehe, c8 ziehn nach) dem Felfen und fteilem Geftüfte die Ziegen, 
Daß fie das Guter voll Milch bringen den Jungen zurüd! 180 
Hirten fpielen ihr Lied auf ungleichmäßigem Rohre ; 
Richt die begleitende Schaar ämfiger Hunde auch fehlt. 
Andersivo von Gebrüll halt wieder die Tiefe der Wälder ; 
Daß ihr fehle ihr Kalb, Haget der Mutter Gefchrei. 
Wie, warn, weichend dem Raud), die Schwärme der Bienen entfliehen, 185 
Und der entnommene Seim leert den gebogenen Korb? 
Dbft beut bar ber Herbftz fchön ift durch die Ernten der Sommer; 
Blumen gewährt der Lenz; Feuer den Winter befchwört. 
Seiner Zeit Fieft ab der Bauer die zeitige Traube, 
Und e8 fließet der Moft unter dem nadenden Fuß. 190 
Seiner Zeit aud) bindet er auf die gemäbeten Gräfer, 
Fegt mit bünnem Gezähn’ ab das gefchorene Feld. 
€teden fannft du auch felbft im beiwäfferten Garten die Pflanzen, 
* Leiten aud) felber umfer Bäche erquidender Fluth. 
Kommt die Veredlung heran, laß Zweig mit Zweig fich verfhwiftern, 195 
Stehen mit fremden Laube Schmude bededfet den Baum. 
Bann erft diefer Genuß das Herz zu erfreuen begonnen, 
Biehet gelähmten Flugd Amor unwirkfam davon. 
Oder betreibe ded Jagens Gefhäft. Von der Schweiter des Phöbus 
Dft bezwungen, ergriff Benus mit Schanden die Flucht. 200 
Jegt mit dem fpürfamen Hund verfolge den flüchtigen Hafen; 
Siegt ausfpanne dein Ne in den Gehölzen des Berge. 
Dder erfihreste den fhüchternen Hirfch mit buntem Gefieder, 
Dder vom Spieß in der Bruft falle der Eber burd)bobrt. 
Aufninmmt Abends der Schlaf, nicht Sorge um eine Geliebte, 205 
Den Ermübdeten, ftärft ihn mit behaglicher Rup. 
Mindere Thätigkeit Heifcht'3, doch Ihätigfeit, Vögel zu ftellen, 
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Aut lino aut calamis praemia parva sequi; 
Vel, quae piscis edax avido male devoret ore, 
210 — Abdere supremis aera recurva cibis. 
; Aut his aut aliis, donec dediscis amare, 
lpse tibi furtim decipiendus eris. 
Tu tamen et quamvis firmis retinebere xibulisit 
. I procul et longas carpere perge vías: 
215 Flebis, et occurret desertae nomen amicae; 
Stabit et in media pes tibi saepe via. , ; 
Sed quanto minus ire voles, magis ire memento: 
Perfer, et invitos currere coge pedes. 
Nec pluvias opta, nee te peregrina morentur 
220 Sabbata, nee damnis Allia nota suis. 
Nec quot transieris, sed. quot tibi quaere supersint 
Milia; nec, maneas ut prope, finge moras. 
Tempora nec numera, nec crebro respice Romam, 
Sed fuge: tutus adhuc Parthus ab Hoste fuga est. 
225 Dura aliquis praecepta vocet mea: dura fatemur | 
Esse; sed, ut valeas, multa dolenda feres, ı 
Saepe bibi succos quamvis invitus amaros 
Aeger, et oranti mensa negata mihi. 
Ut corpus redimas, ferrum patieris et ignes, 
230 Arida nec sitiens ora levabis aqua. 
Ut valeas animo, quicquam tolerare negabis? 
At prétium pars haec corpore maius habet. 
Sed tamen est artis strictissima ianua nostrae, 
Et labor est unus tempora prima pati. 
235 Aspicis, ut prensos urant iuga prima iuvencos? | ' . 
Ut nova velocem cingula laedat equum ? 
Forsitan. a Laribus patriis exire pigebit; 
Sed tamen exibis; deinde redire voles. 
Nec te Lar patrius, sed amor revocabit amicae, 
240  Praetendens culpae splendida verba suae. 
Cum semel exieris, centum solatia curae 
Et rus et comites et via longa dabit. 
Nee satis,esse puta discedere; lentus abesto, 
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GCei'à mit Ruthen, mit Garn er freilich nur ffeiner Gewinn! — 
Der gebogenen Stahl an der Spige zu bergen in Köder, 
Den der gefräßige Fifch-Tehlucte mit gierigem Maul. 210 
Damit wirft und mit Anderem noch urimerklich du felber 
Täufchen dich müffen fo lang’, bis du zu lieben verlernft.- 
Gehe jedoch, obgleich. die fefteften Banden dich halten, 
Auch, weit weg und laß lange zu reifen nicht ab. 
Weinen wirft du, de8 Namens gedenk der verfaffenen Freundin ; 215 
Still wird fehen dir oft-mitten im Gehen der Fuß. 
Doch je minder du gehn wirft wollen, fo geh’ um fo mehr nur; 
Halt’ aus; ob er fich fträubt, zwinge zu eilen den Fuß. 
Wünfche Regen auch nicht; noch laß ausländifchen Sabbat, 
Noch) die Alla dich halten, befannt durch Verluft. 220 
Forfche auch nicht, wie viel du Meilen gemacht, nur wie viel noch 
Übrig; und finne nicht aus, nahe zu bleiben, Verzug. 
Rechne die Zeit nicht aus, noch fieh dich häufig nah Rom um, 
| Fliehe ; noch) ift vor dem Feind ficher der Parther durch Flucht. 
Hart nennt meine Lehren man wohl. Hart find fie, gefteh ich; 225 
Um zu gefunden jedoch trägt man des Schmerzlichen Biel. 
Krank hab’ oft-ich bitteren Saft mit Sträuben geteunfen ; 
Und wie fehr ich auch bat, ward mir verweigert der Tifch. 
Da du erhalteft den Leib, wirft Feuer und Eifen du dulden ;' 
Dürftend, mit Waffer doch nicht legen den lechzenden Mund. 230 
Daß du genefeft am Geift, wirft Etwas zu dulden du anftehn? 
Aber e8 hat der Theil höheren Werth ald der Leib. 
Wiffe jedoch, daß enge die Thür zu unferer Kunft it; 
Aber die erfte Zeit macht zu ertragen nur Db. 
Siehe, das erfte Joch auch brennt die ergriffenen Stiere, 235 
Und der neue Gurt reibt das beflügelte Roß. b 
Ungern wirft den heimifchen Herd vielleicht du verlaffen, 
Aber verlaffen ihn doch, fpäter zu kehren zurüd. 
Auch nicht diefer, dich wird heimrufen die Liebe zur Freundin, 
Während die Schuld ind Gewand gleifender Worte fie hüllt. 240 
Bift du nur einmal fort, dann werden das Land, die Begleiter 
Und die Länge des Wegs bieten dir reichlichen Troft. 
Halt’ c8 auch nicht für genug, nur zu gebt; bleib’ lange entfernt aud) 
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Dum perdat vires sitque sine igne cinis. 3 
245 Si nisi firmata properabis mente reverti, 
Inferet arma tibi saeva rebellis Amor. 
Quicquid et afueris, avidus sitiensque redibis, 
Et spatium damno cesserit omne tuo. 
Viderit, Haemoniae si quis mala pabula terrae 
250 . Et magicas artes posse iuvare putat. 
Ista veneficii vetus est via: noster Apollo 
Innocuam sacro carmine monstrat opem. - 
Me duce non tumulo prodire iubebitur umbra, 
Non anus infami carmine rumpet humum. 
255 Non seges ex aliis alios transibit in agros, 
Nec subito Phoebi pallidus orbis erit. 
Ut solet, aequoreas ibit Tiberinus in undas; 
Ut solet, in niveis Luna vehetur equis. 
Nulla recantatas deponent pectora curas, 
260 Nec fugiet vivo sulfure victus amor. 
Quid te Phasiacae iuverunt gramina terrae, 
Cum cuperes patria, Colchi, manere domo? 
' . Quid tibi profuerunt, Circe, Perseides herbae, 
Cum sua Neritias abstulit aura rates ? 
265 Omnia fecisti, ne callidus hospes abiret ; 
Ille dedit certae lintea plena fugae. 
Omnia fecisti, ne te ferus ureret ignis; 
Longus in invito pectore sedit amor. 
Vertere quae poteras homines in mille figuras, 
270 Non poteras animi vertere iura tui. 
Diceris his etiam, cum iam discedere vellet, 
Dulichium verbis detinuisse ducem : 
Non ego, quod primo, memini, sperare solebam, 
Iam precor, ut coniux tu meus esse velis — 
275 Et tamen, ut coniux essem tua, digna videbar, 
Quod dea, quod magni filia Solis eram —: 
Ne properes, oro; spatium pro munere posco: 
Quid minus optari per mea vota potest? 
Et freta mota vides, et debes illa timere: : 
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Bid verfieret bie raft unb fid verzehret die Oluth. 

Gileft du, ohne geftählt zu haben das Herz, mit der Rückkehr, 
Sept in erneutem Krieg graufam Eupido dir zu. 

Gierig, fo fern du auch warft, wirft heim du kehren und dürftend; 
Und zum Schaden dir nur hat die Entfernung gedient. 

Übel berathen ift, wer bei Hämonieng fdábliden Kräutern 4 
Und bei der Zauberkunft Hülfe zu finden vermeint. 

Das ift der frühere Weg der Entzauberung. Unfer Apollo 
Thut unfchädlichen Rath fund: in gemeiftem Gefang. 

Nicht wird fteigen durch mich hervor aus dem Grabe ein Schatten, 

, Nicht mit fcheußlihem Sang fprengen den Boden ein Weib; 

Uber von einem Gefild nicht gehen die Saat auf das andre, 
Phöbus' Scheibe auch) nicht plöglich fich zeigen erbleicht: 

Gehn wird, wie er gewohnt, in die Wellen des Meeres der Tiber, 
Luna, wie fie gewohnt, fahren auf weißem Gefpann. 

Durch Entzauberung wird fein Bufen enthoben ber Qualen ; 


Sprühender Schwefel verbannt nimmer bie Lieb’ aus der Bruft. 


Was wohl haben die Kräuter des Phafifchen Landes genügt dir, 
Colgerin, ald du daheim wünfchteft zu bleiben im Land? 
Was dir, Circe, genügt die Sauberfráuter ber Perfe, 
ALS de Neritierd Schiff führten die Winde davon? 
9iffeà boteft bu auf, den liftigen Fremdling zu halten‘; 
Aber die Leinwand fpannt er zu entfchloffener Flucht. 
Aled boteft du auf, der graufamen Flamme zu wehren ; 
Feft faß Amor jedoch) in der fich fträubenden Bruft. 
Die du in taufend Geftalten die Menfchen vermochteft zu wandeln, 
Warft dein eigenes Selbft nicht zu verwandeln im Stand. 
Auch, follft du, als feheiden der Fürft Dulichiums wollte, 
Ihn mit folgendem Wort haben zu halten gefucht : 
Nicht mehr, was Anfangs, ich weiß «8, zu hoffen ich pflegte, 
Bitte ich, daß du fein mögeft mein Ehegemahl — 

Und doch fhien ich.e3 werth, daß deine Gemahlin ich wäre; 
Göttin ja war ich, ich war Tochter ded mächtigen Sol —: 
Nicht zu eilen nur fleh' ich, nur eit mir nod) Pitt" id) gu (dienten. 

Was Geringeres-wohl kann fic) erbitten mein Wunfch? 
Wogend erblikft du dad Meer, und fürchten mußt du die Wogen; 


253 


245 " 


250 


255 


260 


270 


275 


Let ELT C. 


254 OVIDII REMEDIORUM- AMORIS L. un. 


280 Utilior velis —n ventus erit. ^ ul 
Quae tibi causa fugae? Non hie nova Trois. renuvgit, 
Non aliquis. socios Rhesus ad arma. vocat. ! 
Hic amor et pax est, in qua male vulneror una; 
Totaque sub regno terra futura tuo est. j dul 
255 Illa loquebatur ;. navem. solvebat Ulixes : Qtuyid 1d 
Irrita cum. velis verba tulere noti. ) 
Ardet et assuetas Circe decurrit ad. artes ; 
Nec tamen est. illis attenuatus amor. 141 
Ergo age, quisquis opem nostra tibi poscis ab: c | 
290 Deme veneficiis carminibusque fidem. i 
Si te causa potens domina retinebit in urbe, . 
Accipe, consilium quod sit in urbe meum. 
Optimus ille fuit vindex, laedentia pectus 
Vincula qui rupit dedoluitque semel. 
295 Sed cui tantum animi est, illum mirabor ‚et ipse, 
Et dicam: Monitis non eget iste meis. dumme 
Tu mihi, qui, quod amas, aegre dediscis amare, 
Nec potes et velles posse, docendus eris. 
Saepe refer tecum sceleratae facta puellae \ 
300 Et pone ante oculos omnia damna tuos. 
Illud et illud habet; nec ea contenta rapina, 
Sub titulum nostros misit avara lares. 
Sie mihi iuravit, sic me iurata fefellit, 
Ante suas quoties passa iacere fores! 
305 Diligit ipsa alios, a me fastidit amari. 
Institor, heu, noctes, quas mihi non dat, habet! nt 
Haec tibi per totos inacescant omnia sensus: ^: 
Haec refer, hine odii semina quaere tui. 
Atque utinam possis etiam facundus in illis mont ago 
310 Esse! Dole tantum, sponte disertus eris. — ^" ^'^ 
Haeserat in quadam nuper mea cura puella ; 
Conveniens animo mon erat illa meo. : 
Curabar propriis aeger Podalirius herbis, . . u 
Et, fateor, medicus turpiter aeger eram. ^ ' nds 
315 Profuit assidue vitiis insistere amicae ; sau 
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Günftiger ficher wird fein foäter den Segeln der Wind. 
Darum ffiebft bu? Gà fteigt fein anderes Troja empor hier, 
Und fein Rhefus ruft hier die Genoffen zum Kampf. 


Hier herricht Liebe und Frieden — nur ich werd" übel verwundet —, 


Und mein ganzes Gebiet wird dir gehorchen ald Herrn. 
Silio vedete fie; das Fahrzeug löfte Ulyfjes: * 

Gitel bie Worte dahin trug mit den Segeln der Wind. 
Circe glühet und greift zu ihren gewöhnlichen Künften; 

Aber gejchwächt doc; nicht wurde die Liebe durch fie. 
Darum wenn du verlangft von unferer Kunft, dir zu helfen, 

Zraue auf Heyerei nicht und auf Zaubergefang. 


Wenn ein mächtiger Grund in der herrfchenden Stadt dich zurücthält, 


Höre, wohin mein Rath lautet für dich in der Stadt. 
Freilich am Beten erlöft Hat der fich, welcher die Seifen, 
Die ihn rieben, gefprengt, aus fih auf einmal gehärmt. 
Wer fo viel Muth hat, den werd ich felber bewundern, 
Sagen: Für diefen bedarf unferer Lehren 83 nicht. 
Dir tHut Noth, dir, der du nur fehwer zu lieben verlerneft, 


Und c8 nicht kannt und doch gern möchteft e8 können, mein Rath. 


Überdente dir oft dad Thun des fehändlichen Mädchens 
Und vor Augen dir ftell’ allen gebabten Verluft. 
Seneé Bat fie unb ba ; unb mit bicfem 9taube begnügt nicht, 
. ‚Hat habfüchtig mein Haus fie zum Verkaufe gebracht. 
‘So hat fie mir gefehwworen, mich jo mit bem Schwure betrogeft ; 
Hat vor ihrer Thür liegen mic) lafjen wie oft! 
Andere liebt fie, von mir verfdymát fie fid) lieben zu laffen. 
Ha, der Krämer — er hat Nächte, bie mir fie verfagt. 
Diefes Alles verbittere dich in jedem Gefühle ; 
Daran den?, hieraus fauge die Keime zum Haß. 
Und o fönnteft du doch bei folcher Betrachtung beredt fein ! 
Schmerz e3 dich nur, fo wirft fein du von felber berebt. 
Jüngft war Hängen mein Herz an’einem Mädchen geblieben ; 
Meiner Erwartung jedoch konnte entfprechen fie nicht. 


Da heilt, frank, Podalirius fih mit den eigenen Kräutern; 
. Und gar fcehmählich erkrankt war, ich aefteb" c8, der Arzt. 


Immer hat e8 genügt, auf den Fehlern der Freundin zu fußen, 
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Idque mihi factum saepe salubre fuit. 
Quam mala sunt nostrae, dicebam, crura puellae! 
Nec tamen, ut vere confiteamur, erant. 
Brachia quam non sunt nostrae formosa puellae! 
320 Et tamen, ut vere confiteamur, erant. 
Quam brevis est! nec erat. Quam multum poscit amantem ! 
Hine odio venit maxima causa meo. 
Et mala sunt vieina bonis: errore sub illo 
Pro vitio virtus crimina saepe tulit. 
325 Qua potes, in peius dotes reflecte puellae, 
ludiciumque brevi limite fallé tuum. 
Turgida, si plena est; si fusca est, nigra vocetur; 
In gracili macies crimen habere potest. ' 
Et poterit dici petulans, quae rustica non est; 
330 Et poterit dici rustica, si qua proba est. 
Quin etiam, quacumque caret tua femina dote, 
Hane moveat, blandis usque precare sonis. 
Exige quod cantet, si qua est sine voce puella; 
Fac saltet, nescit si qua movere manum. 
335 Barbara sermone est, fac tecum multa loquatur; 
Non didicit chordas tangere, posce lyram. 
Durius incedit, face inambulet; omne papillae 
Pectus habent tumidae, fascia nulla tegat. 
Si male dentata est, narra, quod rideat illa; - 
340 Mollibus est oculis, quod fleat illa, refer. 
Proderit et subito, cum ‚se non finxerit ulli, 
Ad dominam celeres mane tulisse gradus. 4 
Auferimur cultu: gemmis auroque teguntur 
Omnia; pars minima est ipsa puella sui. 
345 Saepe, ubi sit, quod ames, inter tam multa requiras : 
Decipit hac oculos aegide dives Amor. e : 
Improvisus ades, deprendes tutus inermem; 
Infelix vitiis excidet illa suis. 
Nec tamen huic nimium pra&cepto credere tutum est: 
350  _Fallit enim multos forma sine arte decens. 
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Und fo oft ich’3 gethan, ift mir'd gewefen zum Heil. 

Ad, wie häßlich doc find, fo fagt’ ich, die Beine des Mädchens! 
Und doch waren fie'd nicht, will ich die Wahrheit geftehn. 

96, wie unfhön find, fuhr fort ich, die Arme des Mädchens! 
Und fie waren dody fhön, will ich. die Wahrheit geftehn. 

Ab, wie Hein! Und fie war es doch nicht. Wie ift fie begehrlich! 
Dies der gewichtigfte Grund, daß fie mir wurde verhaßt. 


Schlimmes auch liegt dem Guten zunächft; und durch die Berwechölung 


Trug als Fehler fehon oft Tadel die Tugend davon. 


Kehre zum Schlimmren, wie immer du fannít, bie Gaben des 


Mädchens, s 
Täufche dein Urteil felbft; fehmal ift die Grenze ja nur. 
Did, wenn voll fie ift; wenn braun, magft (dmarg bu fie nennen ; 
Bei der Schmächtigen fann Dürre man rechnen zur Schuld. 
Die nicht bäuerifch ift, die Fannft leichtfertig bu nennen ; 
Bäurifch werde genannt Eine, die ehrlich und brav. 
Liege der Schönen fogar, an welchem Talent 8 ihr mangelt, 
Immer mit fchmeichelndem Mund dies zu bethätigen an. 
Fordre zu fingen fie auf, ift Eine mit Stimme begabt nicht; 
af fie tanzen, verftcht nicht fie zu Schwingen den Arm. 
Sjft in der Rede fie vob, fo laffe fie viel mit bir (predjen ; 
Kann fie bie Lyra nicht, bitte zu fpielen darauf. 
Gehet fie fhwer, laß wandeln fie viel. Wenn ftrogende Warzen 
Ganz einnehmen die Bruft, dede fie keinerlei Band. 
Hat fie übele Zähne, erzähl’ ihr, worüber. fie lache ; 
‚Hat fie empfindfamen Blick, gieb ifr gu weinen Behelf. ^ 
Nüslich auch wird e8 fein, wann noch fie gepugt fich für Keinen, 
Zu der Gebieterin früh plöglich zu richten den Schritt. 
Männer befticht der Pus. Bon Gold und Juwelen bededt ift 
Alles ; der f[einfte Seil ift von dem MWeibe fie felbft. 


 Dft wohl fragft bu, wo fei, was unter fo Bielem bu liebeft. 


9tmor mit biefem &djifo táu(det, ber reide, ben 3Bid, 
Unvermuthet erfcheine; da triffít du, gefichert, fie wehrlog. 
Shrer Gebrechen bewußt, wird fie in Elend vergehn. 
Aber zuviel doch nicht ift diefem Nathe zu trauen ; 
Durch natürlichen Reiz fieht fich aud) Mancher getäufght. 
D»ib. V. x 
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Tum quoque, cum. positis sua collinet; ora venenis, 
Ad. dominae vultus, nec pudor obstet, eas. 
Pyxidas invenies et rerum mille colores, |... u. «u 
Et fluere in tepidos oesypa lapsa sinus. 
355 Illa tuas redolent, Phineu, medicamina mensas : 
Non semel hine stomacho nausea facta meo. 
Nunc tibi, quae medio veneris praestemus in usu, | ^ 
Eloquar: ex omni parte fugandus amor. 
Multa quidem'ex. illis pudor est mihi dicere; sed tu. í 
360 . Ingenio verbis concipe plura meis. T 
Nuper enim nostros quidam carpsere libellos, 
Quorum censura musa proterva mea. est; 
Dummodo sic placeam, dum. toto canter in orbe :. 
Quod. volet, impugnet unus et alter opus. 
365 Ingenium magni detrectat livor Homeri : 
Quisquis es, ex illo; Zoile, nomen habes. 
Et tua sacrilegae laniarunt carmina. linguae, 
Pertulit huc vietos quo duce Troia. deos. 
umma petit livor; perflant altissima venti; 
370 — Summa petunt dextra fulmina missa Jovis. 
At tu, quicumque es, quem. nostra licentia laedit, 
Si sapis, ad numeros exige quidque suos. 
Fortia Maeonio. gaudent pede bella referri: 
Delieiis illie quis locus esse potest? 
375 Grande sonant tragici: tragicos decet ira cothurnos; . 
Usibus e mediis soccus habendus erit. 
Liber in adversos hostes stringatur iambus, 
Seu celer, extremum seu trahat ille pedem. 
Blanda pharetratos elegeia cantet Amores; 
380 Et levis arbitrio ludat amica suo. 
Callimachi numeris non est dicendus Achilles; 
Cydippe non est oris, Homere, tui. f 
Quis ferat Andromaches peragentem, Thaida std ) 
Peccat, in Andromache Thaida si quis agat. 
385 Thais in arte mea: lascivia libera nostra est. 
Nil mihi eum vitta; Thais in arte mea est, 
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Auch wann auf fie geftellt, die Salben und fih dad Gefiht fehmintt, 
Hindre die Schaam dich. nicht, tritt vor. die Augen ifr bin. 
Büchfen wirft du da finden und taufend Dinge und Farben, 
Geben, wie fo ba fliegt in den Bufen hinein. : 
Diefe Mittel, fie riechen nach deinen Gerichten, o Phineus. 355 
Nicht einmal nur ift Übel mir worden davon. 
Sept fund. thun, was mitten im Werk der Liebe wir leiften, 
Will ih, auf jeglihem Punct Schlagen die Lieb’ aus dem Feld. 
Vieles von dem zwar fchäm’ ich zu fagen mich ; denken im Geifte 
Sytugt du dir mehr, .ald hier meine Belchrung dir fagt. , 360 
Denn jüngft haben Gewiffe gefholten auf unfere Schriften; 
Ihre Kritik erklärt meine Gedichte, für frech. 
Wenn ich gefalle nur jo und rings man mich finget auf Exden, 
| Mag welch Werk er nur will Mancher begeifern und fhmähn. 
| Sept der Neid nicht herab den Geift ded großen Homerus? 365 
Wer du auch) feift, du haft Zötlus’ Namen davon, 
Deine Gefänge auch haben zerfleifcht unfaubere, Zungen, 
Der auf der Flucht du hieher Jliums Götter gebradot. 
Hohes ift Sief bed Neidg; die Höhen durchfaufen die Stürme ; 
Jupiters Händen entjandt, führt nach den Höhgn der Blig. 370 
Du jedoch, wer du auch feift, den unfere Freiheit beleidigt, 
Richte, fo weife du bift, Jedes nad) (einem Gefep. 
Tapferer Kampf will werden erzählt in Mäonifhem Fuße; 
Was für Raum kann da fein für ein zärtlich Gefühl? 
Tragifer tönen erhaben, und Zorn ziemt tragifchem Hochfchub; 375 
Niedriger Sople Bereich ift dag gewöhnliche Thun. 
Frei werd’ auf den yeind genüber gezüct der Jambus, 
| Gife er ober fchlepp’ er den alläußerften Fuß. u 
| Färtliche Elegie, du fing’ den beföcherten Amor; 
Und die Freundin der Kuft buhle nad) ihrem Gefhmad. 380 
In des Gallimachus Map ift nicht zu befingen Achilles ; 
Deinem Munde, Homer, eignet Eydippe fi nicht. 
Ber ertrüg's, daß Thais die Rolle Andromades fpielte? 
Fehl geht, wer Thais dar in Andromashe teilt. 
Thais ift unfere Kunft;, frei waltet unfere Kedheit; 385 » 
Nichts gehn Binden mich an; Ihais ift unfere Kunit. 
14” 
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Si mea materiae respondet musa iocosae, e 
Vicimus, et falsi criminis acta rea est. 
Rumpere, livor edax: iam magnum nomen habemus; 
390 . Maius erit: tantum, quo pede coepit, eát. 
Sed nimium properas; vivam modo, plura — 
Et capiunt animi carmina multa mei. 
Nam iuvat?et studium famae mihi crescit honore: 
Principio clivi noster anhelat equus. 
395 Tantum se nobis elegi debere fatentur, 
Quantum Virgilio nobile debet opus. 
Hactenus invidiae respondimus. Attrahe lora 
Fortius et gyro curre, poeta, tuo. 
Ergo ubi concubitus et opus iuvenile petetur, 
400 Et prope promissae tempora noctis erunt: 
Gaudia ne dominae, pleno si pectore sumes, 
Te capiant, ineas quamlibet ante velim. 
Quamlibet invenias, in qua tibi prima voluptas " 
Desinat: a prima proxima segnis erit. 
405 Sustentata venus gratissima. Frigore soles, 
Sole iuvant umbrae; grata fit unda siti. 
Et pudet et dicam: venerem quoque iunge figura, 
Qua minime iungi quamque decere putes. 
Nec labor efficere est; rarae tibi vera fatentur, 
410 Et nihil est, quod se dedecuisse putent. TAM 4 
Tunc etiam iubeo totas aperire fenestras, 
Turpiaque admisso membra notare die. 
At simul ad metas venit finita voluptas, 
Lassaque cum tota corpora mente iacent; 
415 Dum piget, et nullam malis tetigisse puellam, 
Tacturusque tibi non videare diu: 
Tunc animo signa, quodcumque in corpore mendum est, 
Luminaque in vitiis illius usque tene. 
Forsitan haec aliquis — nam sunt quoque — parva vocabit ; 
420 Sed, quae non prosunt singula, multa iuvant. 
Parva necat morsu spatiosum vipera taurum; 
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Ift dem fchäfernden Stoff nur meine Mufe entfprechend, 
Hab’ ich gewonnen, und faljch hat man befhuldigt fie dann. 
Berfte, gefräßiger Neid! Schon großen Namen befig’ ich. 
Größer noch wird er hinfort; wach]” er nur, wie er begann. 390 
Aber du eilft zu fefr; unb bleib’ ich am eben nur, wirft du 
Mehr noch) dich ärgern; e8 faßt viele Gedichte mein Geift. 
Denn e8 erfreut mich und wächft mir das Streben nad 9tu$m mit 
der Ehre. 
Noch Feucht unfer 9tof erft am Beginne de8 Berge. 
Uns befennt das elegifche Lied fo viel zu verdanken, 395 
Als der erhabne Gefang feinem Birgife verdankt. 
&o weit haben dem Neid eriwiedert wir. Ziehe die Zügel 
Schärfer, o Dichter, nun an, fahre im eigenen Kreis, 
Bann mit dem Beifchlaf denn und dem Manneswerke du umgehft, 
Und nun nahe die Zeit ift der verfprochenen Nacht ; 400 
Magft du, damit des Weibes Genuß, wenn ’voll du ihm Hätteft, 
Nicht dich ergreife, vorher einer Beliebigen nah, 
Was du für eine nur findeft, bei der dein erfted Vergnügen 
Ende; das folgende wird matt nad dem erften dir fein, 
Lange verhaltner Genuß ift der Löftlichfte. Sonne bei Kälte, 405 
Schatten bei Sonne erfreut; Föftlich ift Waffer bei Durft. 
Schäm’ ich mich aud), id fag’8: genieße die Luft auch in Stellung, 
Welche du für den Genuß ziemend bei Seder nicht hältft. 
Aud macht Mühe e3 nicht ; nur felten geftehn fie die Wahrheit ; 
Und Nichts giebt’3, was nicht ziemend fie glaubten für fi. 410 
Dann auch rathe ich dir das ganze Fenfter zu öffnen 
Und auf den häßlichen Theil fallen zu laffen den Tag. 


Aber fobald, beendigt, zum Ziel ber Sigel getommen, 


Und mit dem Geifte zumal lieget ermattet der Leib; 
Wann du voll Neberdruß nun lieber Keine berühret 415 
Hätteft und Keine fobald wieder berühren wohl magft: 
Dann einpräge dir wohl jedwedes Gebrechen des Leibes, 
_ Und auf die Fehler nun halt’ immer gerichtet den Bid. 
Dies Hält Mancher vielleicht für Kleinigkeiten — fie find’? au —; 
Doch waà einzeln nicht nügt, hilft durch die Menge gewiß. 420 
Tödtet die Fleine Viper denn nicht den gewaltigen Odhfen? 


^ 
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À. cane non magno saepe tenetur aper." 
Tu tantum numero pugná praeceptaque: in unum 
Contrahe: de multis grandis acervus erit. 
425 Sed quoniam mores totidem totidemque figuráe, 
Non sunt iudiciis omnia danda meis. ^. 
Quo tua non possunt offendi pectora facto, 
Forsitan hoc alio iudice crimen erit. 
Ille quod obscenas in aperto corpore partes 
430 Viderat; in eursu, qui fuit, haesit amor: 
Ille quod, a Veneris rebus surgente puella, 
Vidit in immundo signa pudenda toro. 
Luditis, o si quos potuerunt ista movere: oM 
Afflarant tepidae pectora vestra faces. DIT 
435 Attrahet ille puer contentos fortius arcus, 
T Saucia maiorem turba petetis opem. 
, .|Quid, qui elam latuit, reddente obscena puella, 
| Et vidit, quae mos ipse videre vetat? 
Di melius, quam nos moneamus talia' qnam Z P 
440| Ut prosint, non sunt experienda tamen. ny 
Hortor et, ut pariter binas habeatis amicas. Ts 
Fortior est, plures si quis habere potest. - 
Secta bipartito cum mens discurrit utroque, — 
Alterius vires subtrahit alter amor. 
445 Grandia per multos tenuantur flumina rivos, 
Cassaque seducto stipite flamma perit. 
Non satis una tenet ceratas ancora puppes; 
Non satis est liquidis unieus hamus aquis. 
Qui sibi iam pridem solatia bina. paravit, 
450 . Iam pridem summa victor in arce fuit. 
At tibi, qui dominae fueris male creditus uni, 
Nune saltem novus est inveniendus amor. 
Pasiphaes Minos in Procride prodidit ignes; 
Cessit ab Idaea coniuge vieta prior. 
455 Amphilochi frater ne Phegida semper amaret, 
Callirhoe fecit parte recepta tori. 


Et Parin Oenone summos tenuisset ad annos, 
t : 
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Hunde, gerade nicht groß, halten den Eher gefaßt. 
Kämpfe du nur mit der Zahl und ziehe bie Lehren zufammen, 
Glaube, von Bielem vereint thürmt fich ein Haufen empor. 
Doc) weil Arten e8 giebt fo viel, fo viele Geftalten, 
Kann nicht Alles gemäß meinen Belchrungen gehn. 
Etwas, wodurd; dein Sinn nicht könnte beleidigt fich fühlen, 
Wird anftößig vielleicht fein für des Andern Gefühl. 
Liche, die war in Fluß, gerieth bei diefem ind Stoden, 
Weil er am nadenden Leib Theile gefehen der Schaam ; 
Wieder beim Anderen, weil, da auf fie ftand vom Genuffe, 
Er in dem fdymugigen Bett garftige Dinge gefehn. 
- D, ihr fpielt nur, auf die dergleichen zu wirken vermocht hat; 
Angewehet euch hat Taulicher Brand nur das Herz. 
Ziehet nur heftiger an den gefpannten Bogen der-Knabe, 
MWerdet, vervundet, ihr fchon ftärfere Hülfe erflehn. 
Sener verftedte fid) felbft, indep fie verrichtet die Nothdurft, 
- Sah, was Sitte und Brauch) felber zu feben verbeut. 
Vern fei8, bag zu folderfei Thun wir Einen etmahnen ! 
Wenn e3 auch nügt, fo darf man e& verfuchen doch nicht. 
> Ferner ermahn’ ich, zugleich zwei Freundinnen an euch zu fehaffen ; 
Stärfer ift man, fobald mehrere haben man Tann. 
Wann entzweit der Geift nach beiden Seiten fich wendet, 
Biehet die eine Gluth an fic) der anderen Kraft. 
Mächtigen Flüffen entleert man das Bett durch viele Canäle; 
Und die Flamme erftirbt, wenn man die Scheiter zertheilt. 
Nicht Hält fattjam feft ein Anker falfaterte Schiffe, 
Nicht ein Haken genug ift für die ftrömende Fluth. 
Ver bei Zeiten fich fhon gedoppelte Tröftung bereitet, 
|. War auf der Sinne ber S8utg Cteger bei Seiten aud) ftbon. 
Doc) du, der du zum Schaden nur einer Geliebten dich hingabft, 
Muft auffuchen doch jegt andere Liebe nod) bir. 
Minos hat an Procrig verrathen Pafiphaes Flammen ; 
Von Zdäa befiegt wich die vorherige Frau. 
Dah Amphilochus Bruder verlieh die Tochter des Phegeus, 
Bar Callirhoe Schuld, welche fein Lager getheilt. 
Aud) den Paris befaß bis ins Greifenalter Onöne, 
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‚470 — At senior stulte flebat ubique parens. 
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Si non Oebalia pellice laesa foret. 
Coniugis Odrysio placuisset forma tyranno; 
460 . Sed melior clausae forma sororis erat. 
Quid moror exemplis, quorum me turba fatigat? 
| Successore novo vincitur omnis amor. 
Parcius e multis mater desiderat unum, . 
Quam cui flens clamat: Tu mihi solus eras. 
465 Ac ne forte putes nova me tibi condere iura. — 
Atque utinam inventi gloria nostra foret! — 
Vidit id Atrides: quid enim non ille videret, 
Cuius in arbitrio Graecia tota fuit? 
Marte suo captam Chryseida victor amabat; ^. 


Quid lacrimas, odiose senex? Bene convenit illis: 
Officio natam laedis, inepte, tuo. 
Quam postquam reddi Calchas, ope tutus Achillis, 
Iusserat, et patria est illa recepta domo: 
475 Est, ait Atrides, illius proxima. forma, 
Et, si prima sinat syllaba, nomen idem. l 
Hanc mihi, si sapiat, per se concedat Achilles; — 
Sin minus, imperium sentiat ille meum. 
Quod si quis vestrum factum hoc incusat, Achivi: . 
480 Est aliquid valida sceptra tenere manu. 
Nam si rex ego sum, nec mecum dormiet. illa, 
In mea Thersites regna licebit eat. 
Dixit, et hane habuit solatia magna prioris; 
Et prior est cura cura sepulta nova. 
485 Ergo assume novas, auctore Agamemnone, flammas, 
Ut tuus in bivio distineatur amor. 
Quaeris, ubi invenias? Artes, i, perlege nostras; 
Plena puellarum iam tibi navis erit. 
Quod si quid praecepta valent mea, si quid Apollo 
490 Utile mortales perdocet ore meo: 
Quamvis infelix media torreberis Aetna, 
Frigidior glacie fac videare tuae. 
Et sanum simula, ne, si quid forte dolebis, 
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Wenn fie die Buhlerin nicht fränfte von Obalus’ Blut. 
Seiner Gemahlin Geftalt gefiel dem Odeyfifchen Herrfcher ; 
Beffer die Schweiter jedoch, die im Verfchluffe er hielt. 460 
Was Beifpiele nod) nennen, die nur durch die Menge ermüden? 
Segliche Liebe erliegt, glaube mir, frifchem Erfas. 
Cchwäcere Sehnfuht hat die Mutter nad) Einem von Vielen, 
ALS dem jammernd fie fagt: Du mir der Einzige warft. 
Und damit du nicht glaubft, ich machte dir neue Gefege — 465 
Wäre, ich wünfcht' e8, der Ruhm folcher Erfindung dod) mein! —, 
Sab der Atride das fon. Denn was fah nicht der Atride, 
Der ganz Griechenland hatte in feiner Gewalt? 
| Sieger im Kampf liebt er bie erbeutete Sodter beà Gbryfe. 


‘ 


Aber ed weinte der Greis thöricht, ihr Vater, umher. 470 
Warum jammerft du, läftiger Greis? Sie vertragen fich herrlich. 
Deine Bemühung, du Narr, macht nur der Tochter Verdruß. 
Und ald Calhas, gefhügt durch Achill, auri fie ju. geben : 
| Sngeratfen, unb beim man fie gum SSater gebracht: 
Spricht der Atride: G8 ift ein 38eib ibr ähnlich an Schönheit; 475 
| Wäre der Anlaut nicht, wäre der Name auch gleich. 
Die, wenn Hug ex wäre, geftände Achill mir von felbft zu. 
' — Thut er von felber e8 nicht, fühle er meine Gewalt. 
Und wenn Einer von euch mein Thun mißbilligt, Achiver, 
Nicht dad Scepter umfonft führ’ ich in mächtiger Hand. 480 
Denn wenn König ich bin und fie nicht theilet mein Lager, 
Will in mein Herrfcherrecht treten ich laffen Therfit. 
Sprach’s, und reihen Grfag erhielt er an ihr für bie Grfte; 
Und die vorherige Gluth ward durch), die neue gelöfcht. 
Darum, wie Agamemnon gethan, fuch' andere Flammen, 485 
Daß dein Lieben getheilt werde auf boppeltem Weg. 
Fragft du, wo du fie findeft, fo lied nur unfere Kunft durch, 
Und e8 wird dir fogleich wimmeln von Mädchen das Schiff. 
| Und wenn itgend. mein Rath was gilt, wenn irgend Apollo , 
Menfchen dur) meinen Mund etwas Erfprießliches lehrt; 490 
Sorge, wiewohl du fhmorft elendiglich mitten im Ana, 
Daß du Fälter als Eis fheineft der Schönen zu fein. 
Stelle gefund dich auch, damit, wenn etiwa du feideft, 
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Sentiat; et ride, cum tibi flendus eris. z 
495 Non ego te iubeo medias abrumpere UOEEE JoooA vw Tung 
Non sunt imperii tam fera iura mei. 
. Quod non es, simula, positosque imitare futores : 
Sic facies vere, quod meditatus eris. 09 
Saepe ego, ne biberem, volui dormire videri: 
500 Dum videor, somno lumina victa dedi. 
Deceptum risi, qui se simulabat amare 
In laqueos auceps decideratque suos. 
|j Intrat amor mentes usu, dediscitur usu. u 
Qui poterit sanum fingere, sanus erit. 
505 Dixerit, ut venias pacta tibi nocte; venito. N 1 pss 
Veneris et fuerit ianua clausa, Ns: , 
Nec dic blanditias, nec fac convicia posti, 
Nec latus in duro limine pone tuum. 
Postera lux aderit: careant tua verba querelis, 
510 — Et nulla in vultu signa dolentis habe. 
^ Iam ponet fastus, cum te languere videbit: 
Hoc etiam nostra munus ab arte feres. - 
Te quoque falle tamen, nec sit tibi finis amandi. - "- 
Propositis frenis saepe repugnat equus. » 
515 Utilitas lateat: quod non profitebere, fiet. 
Quae nimis apparent retia, vitat avis. 
Ne sibi tam placeat, ut te contemnere possit, 
Sume animos, animis cedat ut illa tuis. 
Ianua forte patet: quamvis revocabere, transi. RUND 
520 Est data nox: dubita nocte venire data. - 7 
Posse pati facile est: tibi ni patientia desit, 
Promptius e facili gaudia ferre licet. ; [ 
Et quisquam praecepta potest mea dura vocare? = 
En, etiam partes conciliantis ago! e 
525 Nam quoniam variant animi, variabimus artes: 
| Mille mali species, mille salutis erunt. 
Corpora vix ferro quaedam sanantur acuto; ! 
Auxilium multis sucus et herba fuit. i 
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Sie e3 nicht merke, und lach’, wenn du beweinen dich mußt. 
Nicht verlang’ ich von dir, jäh abzubrechen die Liebe! 495 
So fühllos ift nicht unferes Reiches Gefeb. 
Stelle dich nur, ald wäre die Wuth der Kiebe erlofchen ; 
So wirft wirklich du thun, was du zu thun dir bedacht. 
Dft um nicht zu teinfen, befchloß ich zu fchlafen zu (deinen ; 
Und indeffen befiegt fanten die Augen in Schlaf. 500 
Des Betrogenen lacht’ ich, der an fich ftellte zu fieben , 
Und ald Jäger nun feldft fiel in fein eigenes Nep. 
Liebe befchleicht dur Gewöhnung das Herz, dur Gewöhnung 
erlifcht fie. 
Wenn du gefund dich fannft ftelfen, fo mirft bu gefunb. 
Spricht fie, du follft in ver Nacht, die bedungen bu, fommen ; fo fomme. 505 
Kommt du und findeft die Thür zu dir gefchloffen, ertrag's. 
Sage nicht Schmeichelein, noch) gieb Scheltworte der Thüre ; 
Auch, auf das harte Geftein ferede den Körper nicht hin. : 
Auch, am folgenden Tag laß keinerlei Klage vernehmen, - 
Zeige in deinem Geficht Spuren des Kummers auch nicht. 510 
Fahren läßt fie den Stolz, wann matt dich werden fie fiehet. 
Diefen Dienft auch wird leiften dir unfere Kunft. 
Zäufche jedoch auch dich ; nicht fei's dir das Ende ber Liebe. 
Zeigft du dem Rofje den Zaum, fträubt c8 dagegen fib vjt. 
Halte den 9tugen geheim ; gefchehn wird, was du verrätht nicht. 515 
Vögel vermeiden das Neg, welches zu deutlich fie fehn. 
Daß fo viel fie fich nicht einbifde, um dich zu verachten, 
Zeige dich ftolz; ihr Stolz beuge dem beinigen fib. 
Da ftegt offen die Thür. Man ruft dich: gehe vorüber; 
Man gewährt dir die Nacht: zögre zu fommen die Nacht. 520 


-Dulden zu können ift leicht. Wenn nicht an Geduld e3 dir mangelt, 


Kannft du auf leichte Art fehneller erlangen Genuß. 
inb e8 fann nod) 28er fart nennen die Lehren be 9tafo? 
Sieh, ich verwalte das Amt eines Vermittlers ja au! 
Weil die Gemüther verfhieden, verfchiedene Mittel au hab’ ich. 525 
Taufend Arten des MWeh8, taufend der Heilung auch giebt's. 
Manchen gebrechlihen Leib Heilt kaum die Schärfe des Meffers, 
Mährend in Kräutern und Saft Vielen fhon Hülfe erwuche. 
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Mollior es nec abire potes, vinctusque teneris, 
530 . Et tua saevus Amor sub pede colla premit: 
Desine luctari; referant tua carbasa venti; 
Quaque vocant fluctus, hae tibi remus eat. 
Explenda est sitis ista tibi, qua perditus ardes. 
Cedimus: e medio iam licet amne bibas. 
535 Sed bibe plus etiam, quam quod praecordia poscunt; 
Gutture fac pleno sumta redundet aqua. 
Perfruere usque tua, nullo prohibente, puella ; 
Illa tibi noctes auferat, illa dies. 
Taedia quaere: mali faciunt et taedia finem. 
540 Jam quoque, cum credas posse carere, mane, 
Dum bene te cumules, et copia tollat amorem, 
Et fastidita non iuvet esse domo. 
Fit quoque longus amor, quem diffidentia nutrit: 
Hunc tu si quaeres ponere, pone metum. 
545 Qui timet, ut sua sit neu quis sibi detrahat illam, 
Ille Machaonia vix ope sanus erit, 
Plus amat e natis mater plerumque duobus, 
Pro cuius reditu, quod gerit arma, timet. 
Est prope Collinam templum venerabile portam ; 
550 , Imposuit templo nomina celsus Eryx. 
Est illic Lethaeus Amor, qui pectora sanat 
Inque suas gelidam lampadas addit aquam. 
Illic et iuvenes votis oblivia poscunt, 
Et si qua est duro capta puella viro. 
$55 Is mihi sic dixit — dubito, verusne Cupido, 
An somnus fuerit, sed puto somnus erat — : 
O qui sollicitos modo das, modo demis amores, 
Adiice praeceptis hoc quoque; Naso, tuis. 
' Ad mala quisque animum referat sua, ponet amorem: 
560 Omnibus illa deus plusve minusve dedit. 
Qui Puteal Ianumque timet celeresque Calendas, 
Torqueat hunc aeris mutua summa sui. 
Cui durus pater est, ut voto cetera cedant, 
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Du bift fehwach und Fannft nicht 1o8 aus den Banden dich reißen, 
Und auf dem Naden dir fteht Amor mit graufamem Fuß: 530 
Höre zu kämpfen denn auf, und fegle zurüd mit dem Winde; \ 
Laffe, wohin die Fluth ftrömet, das Ruder nur gehn. 
Stillen dir mußt bu ben Durft, von welchem verzehret du brenneft. 
Sa, wir weichen; du magft trinfen immitten des Stroms. ' 
Zrinke jedoch auch Mehr, ald was das Herz dir verlanget, 535 
Daß die genoffene Fluth wieder entfprudle dem Hals. 
Ganz — Nichts hindere dich) — und immer genieße dein Mädchen ; 
Sie dir nehme die Nacht, nehme den Tag dir hinweg. 
Sättigung fuche; e3 macht au; Sättigung Ende dem Übel. 
Bleib’ auch, mami bu fdjon glaubft, dag du entbehren fie fannft, 540 
Bis du dich überfüllt, durch die Fülle die Liebe gehoben, 
Und ungern in dem Haus weilft, das dir Efel erregt. 
Lange auch währt die Liebe, die Nahrung findet im Mißtraun. 
Wenn du diefe nun willft bannen, fo banne die Furcht. - 
Denkt du, fie fei nicht dein, und e8 fónne fie Einer entziehn dir, 545 
Wirft dur) Mahdons Kunft kaum noch zu retten du fein. 
Bon zwei Söhnen beforgt ift mehr die Mutter um jenen, 
Für deg Rückkehr fie fürchtet, dieweil er im Krieg. 
Bei dem Eollinifchen Thor ift ein ehrwürdiger Tempel; 
Seinen Namen ihm hat Eryr, der hohe, verliehn. 550 


‚ Dort hat Amor der Lethe den Sig, der heilet die Herzen, 


Während in feine Gluth eifiges Warfer er gieft. 
Dort erflehet der Mann für feine Begierden Vergejjen, 
Dort das Weib, dep Herz raubte ein graufamer Mann. 
Diefer begann zu mir — ich zweifle ob wirklich Cupido, 555 
Der ein Traum e3 nur war; aber e8 war wohl ein Traum —: 
D der bald du benimmft, bald giebft befümmerte iebe, 
Füge den Lehren von dir diefe nod, Nafo, hinzu. 
Ieglicher den? an die Noth, die ihm drückt, fo vergeht ihm die Liebe — 
Weniger oder mehr fendet fie Allen ein Gott —. 560 
Haft vor dem Brunnen und Janus du Furcht und ben (dnellen 
Galenden, 
Laffe der Schulden Betrag quälen bi, bie bu gemadit. 
Sft der Vater dir ftreng, geh’ alles Andre nad Wunfch aud, 
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Huic pater ante oculos durus habendus erit... 
Hic male dotata pauper cum coniuge vivit: ; 
Uxorem fato credat obesse suo. "I $ ui $50 
Est tibi rure bono generosae fertilis uvae. — .. 
Yinea: ne nascens uva sit usta, time. 
Ille habet in reditu navem: iare semper iniquum 
Cogitet et damno litora foeda suo. ide 
Filius hunc miles, te filia nubilis angat. 
Et quis non causas mille doloris habet? 
Ut posses odisse tuam, Pari, funera fratrum 
Debueras oculis substituisse. tuis. 
Plura loquebatur; placidus puerilis imago. 
Destituit somnus, si modo somnus erat. $i 
Quid faciam? Media navim Palinurus in unda |... * 
Deserit: ignotas cogor inire vias. 
Quisquis amas — loca sola nocent — loca sola. nm 
Quo fugis? In populo tutior esse potes. ! 
Non tibi secretis — augent secreta furores — 
Est opus: auxilio turba futura tibi est. 
Tristis eris, si solus eris; dominaeque relictae 
Ante oculos facies stabit, ut ipsa, tuos. 
Tristior iccirco nox est, quam tempora. Phoebi : 
Quae relevet luctus, turba sodalis abest. 
Nec fuge colloquium, nec sit tibi ianua clausa; 
Nec tenebris vultus flebilis abde tuos. 
Semper habe Pyladen aliquem, qui curet Oresten: 
Hic quoque amicitiae non levis usus erit. 
Quid nisi secretae laeserunt Phyllida silvae? 
Certa necis causa est: incomitata fuit. 
Ibat, ut Edono referens trieterica Baccho 
lre solet fusis barbara turba comis, ybilps 
Et modo, qua poterat, longum spectabat in aequor, 
Nune in arenosa lassa iacebat humo. 
Perfide Demophoon, surdas clamabat ad undas, 
Ruptaque singultu verba dolentis erant. 
Limes erat tenuis longa subnubilus. umbra, 
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Sjtug be8 Baterd Zorn immer vor Augen dir ftehn. 
Der lebt arım mit der Frau, die Wenig gebracht ihm zur Mitgift: —. 565 
Seinem Glüde im Weg, glaube er, ftehe die Frau. 
Reich an edlem Gewächs auf gutem Gelände ein Weinberg 
Blühet dir: fürchte, der Wein fei im Entftehen verbrannt. 
Iener befigt ald Erwerb ein Schiff: er denke in Aufruhr 
Stets fich dad Meer und den Strand-fchaurig durch feinen Verluft. 570 
Diefen quäle ein Sohn im Feld, bi mannbare Töchter, 
Und a6 fonft noch für Grund Einer zu grämen fih hat. 
Um zu haffen dein Lieb, vorhalten die Leichen der Brüder , 
Bor die Augen dir nur hättet du, Paris, gefollt. 
Mehreres fprach er annod) ; da fhwand die Erfcheinung des Knaben, 575 
Schwand der erfreuliche Traum, wenn e8 ja war nur ein Traum 
Was thun? Mitten im Meer verläßt Palintrus das Steuer ; 
Wege, noch unbekannt, bin ich gezwungen zu gehn. 
Jedem, der liebt, ift fhädlich die Ginjamfeit; biefe vermeid’ er. , 
Wohin fliehft du? Im Schwarm drohet dir mindre Gefahr. 580 
Nicht Abfonderung thut — Abfonderung fteigert die Liebe — 
Noth dir; Erleichterung wird bieten Gefellfchaft dir dar. 
Bift du allein, fo bijt bu betrübt; der verlaßnen Geliebten ^ 
Bild wird, wie fie felbft, immer vor Augen dir ftehn. 
Noch betrübter barum ift bie Nacht, ld die Stunden des Tages; 585 
Denn die erheiternde Schaar fehlt der Genoffen bei Nacht. 
Fliehe Gefpräche audy nicht, noch halte die Thüre verfehloffen ; 
Noch in Dunkel verbirg trauernd den thränenden Blic. 
Stets ein Pylades fei dir, Dreftes zu pflegen, zur Seite; 
Freundfchaft wird auch hier wenig erfprießlich nicht fein. 590 
Was ald abgelegener Wald war Phyllis verderblich? 
Sicher erlag fie nur, weil ohne Begleitung fie war. - 
"Dbotlià fief — fo läuft die Schaar, die dem Thracifchen Bacchus 
Das dreijährliche Feft feiert, mit fliegendem Haar —; 
. Und bald fhaut fie, fo weit fie nur fann, hinaus auf die Fluthen; 505 
Jet liegt wieder erfchlafft fie auf vem faubigen Strand. 
Ungetreuer Demöphoon, ruft fie jum tauben Gemáffet ; 
Und der Sammernben Ruf wurde von Schluchzen erftict. 
Schmal erfirectte ein Pfad ih, von langem Schatten umdunfelt: 
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600  .Quo tulit illa suos ad mare saepe pedes. 
Nona terebatur miserae via: Viderit, inquit, - 
Et spectat zonam pallida facta suam. 
Aspicit et ramos; dubitat refugitque, «quod audet; 
Et timet, et digitos ad sua colla refert. j 
605 Sithoni, tunc certe vellem non sola fuisses: 
Non flesset positis Phyllida silva comis. 
Phyllidis exemplo nimium secreta timete, 
Laese vir a domina, laesa puella viro. 
Praestiterat iuvenis, quicquid mea musa iubebat, 
610 . Inque suae portu paene salutis erat. 
E Recidit, ut cupidos inter devenit amantes; 
4 Et, quae condiderat, tela resumsit Amor. 
. Si quis amas, nec vis, facito contagia vites: enge 
, Haec etiam pecori saepe nocere. solent. 
615 Dum spectant oculi laesos, laeduntur et ipsi; 
Multaque corporibus transitione nocent. 
In loca nonnumquam siccis arentia glebis 
De prope currenti flumine manat aqua. 
Manat amor tectus, si non ab amante recedas; 
620 | Turbaque in hoc omnes ingeniosa sumus. 
lter item iam sanus erat: vicinia laesit. 
' Occursum dominae non tulit ille suae. 
Vulnus in antiquum rediit male firma cicatrix, 
Successumque artes non habuere meae. um 
625 Proximus a tectis ignis defenditur aegre: 
, Utile finitimis abstinuisse locis. 
. Nee, quae ferre solet spatiantem porticus illam, 
Te ferat; officium neve colatur idem. 
Quid iuvat admonitu tepidam recalescere mentem? 
630 Alter, si possis, orbis habendus erit. A 
Non facile esuriens posita retinebere mensa, 
Et multum saliens incjtat unda sitim. 
Non facile est visa taurum retinere iuvenca; 
Fortis equus visae semper adhinnit equae. 
635 Haec ubi praestiteris, ut tandem litora tangas, 
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Darauf trug fie ihr Fuß oft zum Geftade des Mecrs. 600 
Als. fie zum neunten Mal ging, fprach die Arme: Er hab’ dl. 7 
Während fie zitternd und bfeich fehaut- auf den Gürtel hinab. 
An auch blickt fie die Afte; fie fhwankt und bebt vor dem Wagnip; 
Zagend an ihren Hals bringt fie die Finger hinan. 
Da, Sithonerin, "wün(dt ich, du wäreft allein nicht gewefen ;, 605 
Nicht mit gefchorenem Laub hätte der Wald bid) beweint. 
Fürchtet, von Phyllis gewarnt, die allzugefonderten Orte, 
Mann, von dem Mädchen gekräntt, Mädchen, vom Manne M. 
Alles hatte gethan, was meine Mufe verlangte, 
War in dem Hafen fchon faft feiner Erlöfung ein Mann. 610 
Da fiel, wie er geriet nun unter Verliebte, zurüd er; 
Wieder Eupido griff zu dem geborgenen Pfeil. 
fiebft bu und willft doch nicht, fo mußt Anftetung du meiden; 
Diefe pflegt auch dem Vieh fehädlich nicht jelten zu fein. 
Während das Aug’ Ergriffene fiebt, wird felbft es ergriffen. 615 
Schädlicy durch Übergang macht den Gechöpfen ich Biel. 
Manchmal dringt in Orte, die dörren in trodenen Schollen, 
Waffer hinein von dem Bach, welcher fich nahe ergießt. 
So fehleicht Liebe verfteett, hält nicht man von Liebenden fern fich ; 
Und ein Bolt find wir alle erfinderifch bier, 620 
Auch ein Anderer war fhon gefund; die Nähe verdarb ihn; 
Das Begegnen vertrug feiner Geliebten er nicht. 
Auffprang wieder zur Wunde die fehleht gejhloffene Narbe; 
Und nicht hatte Erfolg meine verwendete Kunft. 
Ganz in der Nähe vom Haus wird fehwer dem feuer gewehret ; 625 
"Bon dem benachbarten Dad) ab e3 zu halten ift gut. 
Auch) der Gang, der fie beim Wandeln pfleget zu tragen, 
Trage dich nicht; noch bei wohne dem nämlichen Dienft. 
Warum ein laued Herz durch Erinnerung wieder erhigen? 
Eher ein anderes Land thut zu beziehen dir gut, 630 
Hungert dich, hält nicht leicht vom befegten Tifh man zurüd. did; 
Und nur ftärferden Durft reizet ein fpringender Quell. 
Leicht nicht Hält man den Stier von ber ub ab, bie er gcjeben ; 
Und e3 wiehert der Hengft, fieht er die Stute, ihr zu. 
Leifteft du diefes, fo ift, um endlich den Strand zu erreichen, 635 
Dvib. V. 18 
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Non satis est ipsam deseruisse tibi. 
Et soror et mater valeant, et conscia nutrix, 
Et quisquis dominae pars erit ulla tuae. 
Nec veniat servus, nec flens ancillula fictum 
640 . Suppliciter dominae nomine dicat ave. 
* Nec, si scire voles, quid agat tamen illa, rogabis. 
Profer: erit lucro lingua retenta tuo. fm m 
Tu quoque, qui causam finiti reddis amoris 
Deque tua domina multa querenda refers, 
645, Parce queri. Melius sie uleiscere tacendo, 
Dum desideriis effluat illa tuis. 
, Et malim taceas, quam te desisse loquaris. 
|as nimium multis: Non amo, dicit, amat. 
Sed meliore fide paullatim extinguitur ignis, 
650 Quam subito. Lente desine, tutus eris. — 
Flumine perpetuo torrens solet acrius ire; 
Sed tamen haec brevis est, illa perennis aqua. 
Fallat et in tenues evanidus exeat auras 
Perque gradus molles emoriatur amor. 
655 Sed modo dilectam scelus est odisse puellam: - 
Exitus ingeniis convenit iste feris. 
Non curare sat est: odio qui finit amorem, 
Aut amat, aüt aegre desinet esse miser. 
Turpe vir et mulier iuncti modo, protinus hostes : 
660. Non illas lites Appias ipsa probat. 
| Saepe reas faciunt, et amant. Ubi nulla simultas 
Incidit, admonitu liber aberrat amor. 
Forte aderam iuveni; dominam lectica tenebat; 
Horrebant saevis omnia verba minis. 
665 Iamque vadaturus: Lectica prodeat, inquit. 
Prodierat: visa coniuge mutus erat; 
Et manus et manibus duplices cecidere tabellae; 
Venit in amplexus, atque ita: Vineis, ait. 
Tutius est aptumque magis, discedere pace, 
670 Quam petere a thalamis litigiosa fora. 
Munera quae dederis, habeat sine lite iübeto. 
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- Nicht ed genügend für dich, daß du verlaffen fie felbit ; 
Schwerter und Mutter auch laf, la ihre Bertraute, die Umme, 
Und wer alles noch fonft zu der Geliebten gehört. 
Nicht auch fomme der Schave, noch bring’ in Thränen bad Mädchen 
Bon der Gebieterin dir fhüchtern gebeuchelten Gruß. . 640 
Frage auch nicht, menm riffen bu willit, was dennoch fie mache. 
Halt’ an dich ; zum Gewinn wird die Beherrfhung bir fein. ! 
Du auch, der du extlárft, warum mit der Liebe ed aus fei, 
Vieles erzähleft, darob du zu beklagen dich haft, 
Spare das Klagen; du wirft fo beffer dich rächen durch Schweigen, 645 
Bis dem fehnenden Wunfch gänzlich entfehwunden fie ift. 
Lieber auch fhweig’,"ald bag bu extlárit, bu fiebtcft fie nit mehr. 
Der zu Vielen da fagt, daß er nicht liche, der liebt. 
Abet mit befrem Erfolg austöfcht man allmählich das Feuer, 
ALS zu plóglid) ; gemadh zieht man fid fichrer zurüd. 650 
. Heftiger ald ein dauernder Quell ftrömt nieder der Giehbad); 
Doch dies Waffer ift kurz, jenes beftändig im Lauf. 
Unbemerkbar entfchwind’ in die wehenden Lüfte die Liebe; 
Stufenweife gelind fterbe am Ende fie ab. 
Aber verbrecherifch ift, die noch eben Geliebte zu haffen: 655 
Sold ein Abbruch) fteht rohen Naturen nur an. 
Nicht zu Heilen genügt. Wer hafiend die Liebe beendet, 
giebt entweder nod) fort, oder ift heilbar nur fhwer. 
Schmach, find Mann und Weib, vereint jüngft, plögliche Feinde! 
Nicht Heißt folchen Procch felber die Appifche gut. 660 
Dft Hagt an man und liebt ein Weib. Wo feinerlei Schmollen 
‚ Borfällt, fhreifet die Lieb’ ohne Erinnerung ab. 
Einft ftand bei ich dem Mann; die Frau verbüllte bie Sänfte. 
Schredlicher Drohungen voll waren die Worte des Mann. 
Und zur Verhandlung bereit chen, fprach er: Sie fomm’ aus der Sänfte. 665 
j Und fie fam: da war, alg er fie fahe, er ftumm. 
inten fie er bie Hand, aus den Händen -die doppelte Tafel, 
Schloß fie in feinen Arm; und fo begann er: Du fiegft. 
Sicherer ift und pafjender e8, im Frieden zu feheiden, 
AS von dem Ehegemach weg auf das Forum zu gehn. 670 
Bas an Gefchenten du gabft, la5 ohne Proceß fie behalten. 
18* 





4 


276 OVIDII REMEDIORUM AMORIS L. un. 


Esse solent magno damna minora bono. 
Quod si vos aliquis conducat casus in unum, 
Mente memor tota, quae damus arma, tene. 
675 Nunc opus est armis; hic, o fortissime, pugna: 
Vincenda est telo Penthesilea tuo. 
Nune tibi rivalis, nunc durum limen amanti, 
Nune mediis subeant irrita verba deis. 
Nec compone comas, quia sis venturus ad illam; 
$80 .— Nec toga sit laxo conspicienda sinu. 
Nulla sit ut placeas alienae cura puellae: 
Iam facito e multis una sit illa tibi. 
Sed quod praecipue nostris conatibus obstat, 
Eloquar, exemplo quemque docente suo: 
685 Desinimus tarde, quia nos speramus amari. 
Dum sibi quisque placet, credula turba sumus. 
At tu nee voces — quid enim fallacius illis? — 
Crede, nec aeternos pondus habere deos. 
' Neve puellarum lacrimis moveare caveto: 
690 Ut flerent, oculos erudiere suos. 
Artibus innumeris mens oppugnatur amantum, 
Ut lapis aequoreis undique pulsus aquis. 
Nec causas aperi, quare divortia malis; 
Nec die, quid doleas; clam tamen usque dole. 
695 Nec+peccata refer, ne diluat: ipse favebis, 
Ut melior causa causa sit illa tua. 
Qui silet, est firmus; qui dicit multa puellae 
Probra, satisfieri postulat ille sibi, 
Non ego Dulichio furiales more sagittas, 
700 Nee rapidas ausim tingere in amne faces. 
. Nec nos purpureas pueri resecabimus alas; 
Nec sacer arte mea laxior arcus erit. 
Consilium est, quodeumque cano: parete canenti, 
Utque facis, coeptis, Phoebe saluber, ades. 
705 Phoebus adest: sonuere lyrae, sonuere pharetrae: 
Signa deum nosco per sua: Phoebus adest. 
Confer Amyclaeis medicatum vellus aenis 
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Größerer Nugen entfpringt oft aus geringem Berluft. 
Sollte ein Zufall nun einmal zufammen euch führen, 
Sei der Waffen dir ganz, die ich dir gebe, bewußt. 
Da tbun Waffen dir Noth, hier mußt. du als Held dich beweifen; — 675 
Hier muß werden von dir Penthefilea befiegt. ° 
' Sbenfe ded Nebenbuhlers, der Schwelle, fo hart dem Berliebten ; 
Denke der Worte, womit falfch bei den Göttern fie (dur. 
Schniegle auch, weil du zu ihr zu fommen vermutheft, dad Haar nicht; 
Nicht auch mit fchlafferem Baufch ftelle die Toga fid) bar. 680 
Wende nicht Sorgfalt an dem entfremdeten Weib zu gefallen ; 
Nun laß diefe für dich Eine von Vielen nur fein. 
Doch was ganz vorzüglich im Weg fteht unfrem Bemühen, 
Cage id) frei, unb e febrt Jeden Erfahrung es felbft : 
Zögernd nur laffen wir ab, in der Hoffnung noch, daß wir geliebt find; 685 
Selbftgefällig zu fehr glauben wir alle zu leicht. 
Glaube du weder, daß Worte — denn was täufcht ftärfer ald Worte? — 
Noch die Götter auch felbft haben das Kleinfte Gewicht. 
Hüte dic) auch von den Thränen gerührt zu werden ded MWeibes. 
Thränen vergieken nad) uít hat fie die Augen gelehrt. 690 
Dur unzählige Künfte beftürmt man der Liebenden Herzen, 
Gleich dem Steine, gepeitfcht ringd von den Fluthen des Meere. 
Nicht gib Gründe au an, warum die Trennung du vorziehft; 
] Cage nict, mad bid) betrübt, ftill mur betrübe bid) ftctà. 
‚Nenne die Schuld auch nicht, fonft wäfcht fie fi) rein; nur befördern 695 
Wirft, dap ihr Recht fei beffer ald deines, bu felbft. 
Wer ba. (dyweigt, ift feft ; wer viele Befchimpfung dem Weibe 
Anthut, der verlangt, daß ihm Genüge gefchieht. 
Nicht nach Art des Dulichierd möcht’ id) die wüthenden Pfeile, 
Nicht die Fadeln, geraubt, wagen zu tauchen in Fluth. 700 
Nicht befchneiden audy will ich dem Knaben die rofigen Flügel, 
Schlaffer durch meine Kunft machen den Bogen des Gotte. 
Klugbeit räth mein ganzer Gefang. Gehorchet dem Sänger, 
Und fei, wie du e# bift, Pböbus, du Helfer, und nab. 
Phöbus ift nah: die Leier erflang, 08 erflangen die Pfeile. 705 
An den Zeichen ten Gott fenne ich ; Phöbus ift nah. 
Etellft du zufammen die fede, gefärbt in den Keffeln Amycläg, 
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Murice cum Tyrio, turpius illud erit. 
Vos quoque formosis vestras conferte puellas: 
710  Incipiet dominae quemque pudere suae. 
Utraque formosae Paridi potuere videri ; 
Sed sibi collatam vicit utramque Venus. 
Nee solam faciem, mores quoque confer et artes; 
Tantum iudicio ne tuus obsit amor. 
715 Exiguum est, quod deinde canam; sed profuit illud 
Exiguum multis, in quibus ipse fui. 
' Scripta cave relegas blandae servata puellae: 
Constantes animos scripta relecta movent. . 
* Omnia pone feros — pones invitus — in ignes 
720 Et die: Ardoris sit rogus iste mei. 
Thestias absentem succendit stipite natum; 
Tu timide flammae perfida verba dabis? 
. Si potes, et ceras remove: quid imagine muta 
Carperis? Hoc periit Laodamia modo. 
725 Et loca multa nocent. Fugito loca conscia vestri 
Concubitus; causas illa doloris habent. 
Hic fuit, hic cubuit; thalamo dormivimus isto; 
Hie mihi lasciva gaudia nocte dedit. 
; Admonitu refricatur amor, vulnusque novatum 
730  Scinditur: infirmis causa pusilla nocet. 
Ut paene extinctum cinerem si sulfure tangas, 
Vivet, et e minimo maximus ignis erit: 
Sic, nisi vitaris, quiequid renovabit amorem, 
Flamma redardescet, quae modo nulla fuit. 
735 Argolides cuperent fugisse Capharea puppes 
Teque, senex luctus ignibus ulte tuos. 
Praeterita cautus Niseide navita gaudet: 
Tu loca, quae nimium grata fuere, cave. 
Haec tibi sint Syrtes, haec Acroceraunia vita; 
740 . Hic vomit et potat dira Charybdis aquas. 
Sunt, quae non possunt aliquo cogente iuberi, 
Saepe tamen casu facta iuvare solent. 
Perdat opes Phaedra; parces, Neptune, nepoti, 
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: Mit dem Phönizifhen Roth; häßlicher jene erfdeint. 
Shr auch) ftellt in Vergleich mit den fehöneren Frauen die euren: 
Bald wird Feder von euch fhämen der feinigen fich. 710 
Beide Göttinnen konnten voll Reiz dem Paris erfcheinen, 
Beide fie überwand Venus bei feinem Vergleich. 
Und nicht blos die Geftalt, vergleiche auch Wefen und Bildung ; 
Deiner Entfcheidung nur fei nimmer bie Liebe im Weg. 
Etwas Geringes noch hab’ ich zu fingen ; doch Vielen bereitd hat, 715 
Und darunter mir felbft, diefes Geringe genügt. 
Kies nicht wieder die Schriften, bewahrt von dem fchmeichelnden Weibe; 
Wiedergelefene Schrift ändert beftändigen Sinn. 
Wirf in die wildeften Flammen — du wirft did) frräuben — fie alle, 
' Sprih: Das fei dad Grab meiner erftorbenen Ölut. 720 
Theftius’ Tochter verbrannte den Sohn abweiend im Scheite; 
Du wirft Worte ded Trugs zögern der Flamme zu weihn? 
Kannft du, entferm’ auch das Wachs : was haft duan ftummem Gebilde 
Denn für Genuß? So fand Laodamia den Tod. 
Drte auch fdjaben gar oft. Flieh’ Drte, die eueres Beifchlafs 725 
Zeugen gewefen; den Schmerz pflegen fie nur zu erneun. 
Hier war, hier lag fie; in dem Bett dort fhliefen wir beide ; 
Hier in üppiger Nacht hat fie Genuß mir gewährt. 
Aufgefrifeht durd) Erinnerung wird die Liebe; die Wunde 
Blutet erneut; e8 bringt Schwachen Geringes Verderb. 730 
Die, wenn Schwefel man bringt an faft erlofchene Afche, 
Leben fie friegt unb bod) Lobert qur Flamme empor: 
€», vermeideft du nicht, was immer die Liebe erneuert, 
Wieder entbrennet bie Gut, weldje nod) eben nicht war. 
9irgolià" &dijfe wohl wünfgten geflohn zu haben Gaphareus 735 
Sammt dem Greig, der da rächte mit Feuer den Schmerz. 
Hat er die Seyla umfchifft vorfichtig, fo freut fich der Schiffer. 
Du Haft Stätten zu fliehn, die.nur zu Bod) bid) beglüdtt. 
Sprten feien fie bir, fie Acroceraunien ; flich' fie ; 
: Hier fpeit aus, fehlueft ein gräßlic Charybvis die Fluth. 740 
Dinge giebt e8, die nicht mit Gewalt befehlen fidh laffen; 
| Dog zufällig gefhehn, pflegen zu nügen fie oft. 
Phäbra veranme, fo wird Neptunus fhonen des Entelß, 
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Nec faciet, pavidos taurus avitus equos. ^  ' 
745 Gnosida fecisses inopem, sapienter amasset. — 
Divitiis alitur luxuriosus amor. 
Cur nemo est; Hecalen, nulla est, quae d ae 
Nempe quod alter egens, altera pauper erat. ; 
Non habet, unde suum paupertas pascat amorem.  - 
750 — Non tamen hoc tanti est, pauper ut esse velis. 
v At tibi sit tanti, non indulgere theatris, x 
Dum bene de vacuo pectore cedat amor. 
Enervant animos citharae lotosque lyraeque 
Et vox, et numeris brachia mota suis. 
755 Illic assidue ficti saltantur amantes; f 
Quid caveas, aetor, quid iuvet, arte docet. 
, Eloquar invitus: teneros.ne tange poetas. : 
Submoveo dotes impius ipse meas. 
Callimachum fugito: non est inimieus Amori; 
760 Et cum Callimacho tu quoque, Coe, noces. 
Me certe Sappho meliorem fecit amicae; 
Nec rigidos mores Teia musa dedit. 
Carmina quis potuit tuto legisse Tibulli, 
Vel tua, cuius opus Cynthia sola fuit? 
765 Quis potuit lecto durus discedere Gallo? 
Et mea nescio quid carmina dulce sonant. 
Quod nisi dux operis vatem frustratur Apollo, 
Aemulus est nostri maxima causa mali. 
At tu rivalem noli tibi fingere quemquám, 
770 | Inque suo solam crede iacere toro. 
Acrius Hermionen ideo dilexit Orestes, 
Esse quod alterius coeperat illa viri. 
Quid, Menelae, doles? Ibas sine coniuge Creten, 
Et poteras nupta lentus abesse tua. 
775 Ut Paris hanc rapuit, nune demum uxore carere 
Non potes: alterius crevit amore tuus. 
Hoc et in abducta Briseide flebat Achilles, 
Illam Plisthenio gaudia ferre toro. 
Nec frustra flebat: mihi credite, fecit Atrides, 
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Und Grofvaterd Stier machen die Roffe nicht fcheu. 
War die Gnoferin arm, fo hätte fie weife gefiebet.- 
Durch) den Reichthum wird üppige Liebe genübrt. 
Warum verliebte in Keinen fih Hecale, Sroà in Seine? 
Nun, weil Hecale arm, Jros ein Bettelmann war. 
Nichts, womit die Liebe fie nährt, befipet bie 9trmutb. 
Aber darum nicht arm darfft du dir wünfchen zu fein. 
Uber du darfft ergeben nicht fein dem Befuch der Theater, 
Bis die Liche entweicht aus der erleichterten Bruft. 
Denn e8 entkräften den Geift dir Either und Pfeifeund eier 
Und der Gefang und der Arm, der fid) im Zacte bemegt. 
Dort fortwährend getanzt erdichtete Liebende fieht man; 
Bas du zu laffen, zw thun, Iehret der Spieler durch Kunft. 
Ungern fprech ich e8 aus: rühr' an nicht zärtliche Dichter. 
Treulo8 mache ich felbft meinen Talenten den Krieg. 
Fliehen Gallimachus follft du; ein Feind nicht ift er Eupidos. 
Und Gallimahus gleih fehadeft, o Ever, au) du. 
Beffer hat Sapphorgemacht mich wenigftend gegen die Freundin ; 
Teod’ Mufe auch lehrt Strenge der Eitten und nicht. 
Ber hat ohne Gefahr Tibullus' Gedichte gelefen, 
"Set die deinen, darin Eyntbia lebte allein? 
Ber kann harten Gemüthd vom Lefen fih trennen des Gallus? 
Etwas Liebfiches wohnt meinen Gedichten aud) bei. 
"enn ber Führer des Werts, Apoll, nicht täufchet den Dichter, 
Steigert zumeift ein Rival unferes Übeld Gewalt. 
Stelle daher dir vor nie irgend einen Rivalen; 
Glaube du nur, fie lieg’ immer allein in dem Bett. 
Heißere Liebe empfand Dreft für Hermione darum, 
Beil ein anderer Mann fie zu befigen begann. 
Bas, Meneläus, betrübt dich? du gingft von der Gattin nad Ercta, 
Konnteft don deinem Weib bleiben’in Rube entfernt. 
Die fie Paris geraubt, da erft nicht kannt du die Gattin 
 Miffen ; de Anderen Glut fachte die beinige an. 
Dies beklagte Ahil, da Brifes’ Tochter entführt war, 
Daß fie Liebesgenuß brächte Pliftpenifchem Bett. 
Und nicht Hagt’ er umfonft. Glaubt mir, e8 that der Atride, 
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780 Quod si non faceret, turpiter esset iners. 
Certe ego fecissem, nec sum sapientior illo. 
Invidiae fructus maximus ille fuit. 
Nam sibi quod numquam tactam Briseida iurat 
Per sceptrum, sceptrum non putat esse deos. 
785 Di faciant, dominae possis transire relictae 
Limina, proposito sufficiantque pedes. 
Et poteris, modo velle tene. Nunc fortiter ire, 
Nunc opus est celeri subdere calcar equo. 
Illo Lotophagos, illo Sirenas in antro 
790 . Esse puta: remis adiice vela tuis. 
Hune quoque, quo quondam nimium rivale delaban;; : 
Vellem desineres hostis habere loco. 
At certe, quamvis odio remanente, saluta. 
Oscula cum poteris iam dare, sanus eris. 
795 Ecce, cibos etiam, medicinae fungar ut omni 
Munere, quos fugias, quosve sequare, dabo! 
Daunius an Libycis bulbus tibi missdás ab oris, 
An veniat Megaris, noxius omnis erit. 
Nec minus erucas aptum vitare salaces, 
800 . Et quicquid veneri corpora nostra parat.- 
Utilius sumas acuentes lumina rutas, 
Et quiequid veneri corpora nostra negat. 
Quid tibi praecipiam de Bacchi mumere, quaeris? 
Spe brevius monitis expediere meis. h 
805 Vina parant animum veneri, nisi plurima sumas, 
Et stupeant multo corda sepulta mero. 
| Nutritur vento, vento restinguitur ignis. 
Lenis alit flammam, grandior aura necat. 
Aut nulla ebrietas, aut tanta sit, ut tibi curas 
810 . Eripiat; si qua est inter utramque, nocet. 
Hoc opus exegi. Fessae date serta carinae: 
Contigimus portum, quo mihi cursus erat. 
Postmodo reddetis sacro pia vota poetae, 
Carmine sanati femina virque meo. 
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Was, wenn nicht er e3 that, fehimpflicher Schlaffheit ihn zieh. — 780 
Sch wohl hätt! e8 gethan, und ich bin nicht Flüger, ald er war. 
Das war Folge ded Neids, welchen er hegte, zumeift. 
Denn daß nie er berührt die Brifeide zu haben 
Schwor bei dem Scepter, er hält Scepter für Götter ja nicht. 
Gebe der Himmel dir, daß vorübergehn der verlaßnen 785 
Herrin Schwelle du kannft und ed vermöge der Fuß. 
Können wirft du e8, wolle cd nur. Jept muthig zu eilen, 
Siegt dem hurtigen Roß gilt e8 zu geben den Sporn. 
Glaube, daß Lotosefjer in diefer Höhl’ und Sirenen 
Haufen, und füge noch ra(d &egel bem 9tuber hinzu. 790 
Auch den Nebenbuhfer, der fonft forfhwer dich geärgert, 
Wünfcht' ich, hörteft du auf noch zu betrachten ald Feind. 
» Wenigftens grüße ihn doch, wenngleich, der Haß noch) zurückbleibt. 
Kannft du ihm Küffe fogar.geben, fo bift du geheilt. 
Siehe, die Speifen auch felbft, um ganz ald Arzt dir zu rathen, 795 
Gebe ich, die bu zu fliehn, die zu genießen du haft! 
Zwiebel, ob'à Daunifche fei, ob her fie dir Libyen fendet, 
Der ob Megaras Strand, jchädlich ift jegliche Art. 
Minder nicht pafjend au ift'3, wollüftigen Senf zu vermeiden, 
| Und was Alles noch, font reizet zum Lichesgenuß. 800 
I Stüglider ift eà, die Raute, die fchärft dad Auge, zu nehmen, 
Und was Alles nod) fonft weigert den Licbesgenuß. 
Was von Bachus’ Gefchent ich dir fage, begehrft du zu wien? 
Kürzer, ald vor du dir ftellit, wird dich belehren mein Rath. 
Wein bereitet den Geift zur Wolluft, wenn du nicht viel trinft, 805 
Nicht in ftarfem Genuß ftarret begraben das Herz. 
Wind fadt an ba Feuer und Wind fannd wieder verlöfchen ; 
Sanftere Quft befebt, ftürfere tödtet die Glut. 
Gar nicht, oder fo ftark betrinte dich, dag du die Liebe 
Ganz vergefieft; e8 ift fchädlich die Mitte im Trunf. 810 
Dies Werk hätt’ ich vollbracht! Bekränzt das ermüdete Schifflein ; 
Sit doch der Hafen, wohin ich e8 gefteuert, erreicht. 
Fromme Gefübde dereinft dem begeifterten Sänger bezahlen 
Werdet ihr, Mann und Weib, welche gebeilet mein Lied. 


Anmerkungen. 


Den Titel ded Gedidhts geben die Handicriften theils im Singular mit 
de remedio amoris, Heilung der Liebe, theild im Plural de reme- 
diis ober remediorum amoris liber unus, Heilmittel der Liebe. Den 
fegteren hat Cod. Reg., wie er auch richtig das Gedicht in einem Bude giebt, 
während e8 die gewöhnlichen Höfchrften in zwei zerfallen fajfen. 

B.1. Titel und Namen (zwei Ausdrüde für diefelbe Cade), die 
Überfprift. Hatte gelefen Gupibo, nadbem ber SBerfaffer biefelbe eben 
erft niedergefchrieben und ehe er no, das Werk felbft angefangen hatte. 

®B.4. Bergl. Liebeserg. I, 9. 

35. 5 f. €. ju (Bert. 14, 477. Sie bat Mars um feinen Wagen, um 
zur Pflege ihrer Wunde in den Himmel zurüdzufehten. Hom. 31. 5, 35 (f. 

®.9 f. Possis, das einige Hdfchrften geben, erklärt Heinfius für richtiger 
a[à posses bet übrigen. Daß der Sprachgebrauch auch posses rechtfertigt, bedarf 
feines SBemeifeü, Jedoh wollen wir ohme namentlide Kenntniß. der Quellen 
nicht ändern. Im Pentameter ift die gemeine Lört unrichtig quae füt quod. 
Vergl. unten B. 84 und Ar. III, 755. 

35. 12. Bemerkenswert, aber erflärlich burd) retexit ift in. bem einen 
Cod. Ment. praetexium, mofür SSurntann detextum vermuthet, $ 

3B. 13. Ardeus fat nur Put. erfalten, die andern alle unpafjend ardet. 

75. 17 f. Put. unb zwei andere geben ab alto für amator (aud) übrigenà 
fehlerhaft collo laqueum) offenbar eine in den Tert gefommene ganz gemeine 
Gíoffe von sublimi. Gleihwohl hat Heinfius das für den Sinn wefentliche 
amator für Glofje erklärt und feine Bermuthung ab arto aufgenommen.  Ebenfo 
hat er gegen alle Hofchrftlichen Zeugniffe e trabe für a trabe gefept. 

55, 19. Viscera füt pectora [dint unà burd) Put. unb Exc. Jur. nidt 
genug beglaubigt, um «8, tie Heinfius gethan, aufzunehmen. Mit Necht hat 
er dagegen aus wenigen Quellen fodit für bie gem. Lört fodiat gegeben. 

75. 23. Für et puer findet fi einzeln nam, en, at puer. 

®. 24. Annos hat Giofan nad) einer Bat. Hdihrft für animos der Abris 
gen verbeffert unter Berweifung auf Ar. I, 10. Dod wäre aud) animos zuläffig. 

B. 25. Biel bezeugte ért poteris. 

2. 26. Heinfiug giebt mit Ed. pr. lelifero sanguine gegen die gem, Lett. 
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mortifero vulnere. So geredytfertigt mun. aber aud) sanguine burd) viele der 
beften Quellen und fo leicht vulnere ald Gloffe erflärlich ift, fo fiet man bod 
nicht ein, warum letifer in allen Höfchrften außer in einer arn. in. mortifer über: 
gegangen fein follte. Legteres haben wir daher wieder in feine Rechte eingefept. 

B. 27. Dein Stiefvater; f. 4. Liebeserg. I, 2, 24. 

B.30. Mit Beziehung auf B. 17 ff. — Ein Theil der Quellen e oder 
ex quarum; et ijt aber in ber Orbnung: quibus utimur et quarum 3€. 

B. 31. Beral. Liebesf. III, 567. 

B. 32. S.Berw. 14, 708 n. U. Liebest. It, 528. III, 72. 

B. 33. Einige Hpfchrften haben trepidae, eine cupidae. Timidae ift aber 
ftehend in diefer-Berbindung ; 3. 8. Am. III, 13, 23. 

B. 34. Die Hpfchrften haben theild cauto, theild capto. Grítere8 giebt 
Heinfius, will jedody für qualibet arte lieber quamlibet apta lefen ; wobei er «8 
dem Xefer anbeimftelt, quamlibet zu aptaoder zu cauto zu ziehen ; ohme Grund. 
Burmann billigt capto unb mill capto viro von bem gefangenen, in ihr Neß 
gegangenen Liebhaber verftchen. Da aber nad) bem borbergefenben Gafe nidt 
puellae allein das Subject fein fann, fo ijt bie völlig unzuläffig. Capto finden 
mir aud bei Baumgarten-Grufius in der fpäteren Ausgabe, aber fchwerlich im 
Sinne Burmanns, wahriceinlihd — decepto, luso (marito) nad dem befannten 
Gebrauche der lateinifchen Dichter (zu BG erm. 7, 559). 

B. 38. Gierigen Scheitern, Scheiterhaufen anzuzünden, alfo 
Todesfälle, Selbitmorde herbeizuführen. 

58. 39. Ser goíbne; f. unfrn Snber 3. Serm. 

$8.43 f. Durd ben ibr lieben gelernt fabt, in ber Siebed» 
Íunít. Sarauf begiebt fib au Wunde 1c. 

B. 45. Gem. 9ért salutiferas. Dann eine Hdichrft Buteané nocivas. 

19.471. € gu B erm. 12, 111 fomie ju 13, 109. — In Herculeo faben 
nur Cod. Reg., Put. und der Kopenhagener erhalten ; bie andern fehlerhaft Achilleo. 

5B. 54. Vitii sui giebt Reg. 2, v. tui Reg. 1. Den Genitiv haben aud nod) 
Mehrere andere, nur mit suum ober tuum, Die gemeine Lörtift viliis tuum oder suum, " 

35. 55 f. €. gu €iebed erg. 11,18, 22 ; auperbem iebesf. 1H, 37 n. 9L. 

7 57 f. €. qu Berw. 14, 78. 

38. 59 (f. €. «B erw. 6, 412 ff., befonders 636 fi. 

3.63. ©. unfern Inder 3. Bermw. fowie giebesf. I, 289 (f. — 
Für iam ponet (ein Goder spernet) Put. und einige andere deponet, nähere 
Beftimmung von ponet. 

B.64 ©. Berm. 15, 500 ff. 

B.66. Danais geben drei der beften Hdfhrften, Reg., Put. und Arond., 
gegen Danaum der übrigen ; fodann die meiften für cadent forent, worin Heins 
fius ruent vermuthet. 

5.67. €. Serm. 8, 6 f. 

$8. 73. Dominis haben Reg., Put., Line. fetie Exc. Seal. erhalten ; die 
gem. Zört ift vitiis, im einigen damnis, das ebenfalld auf dominis weilt. 

$5.75 f. ©. zu Berm. 1, 454. 558. 15, 634. Das Symbol ded 
Gottes fteht dichterifh für ihn felbft. — Mit Net ift Baumgarten-Grufius in 
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der fpäteren Ausgabe zu der Lört ineipiens zurüdgelehrt für das offenbar hier 
fehr unpaffende o vates, das feine Gntftebung wahrfcheinfich dem vati des nächften 
Diftihions verdankt. Die Exc. Jur. geben arcitenens, das Heinfius Hilligte, 
Burmann aber ald Bezeichnung des Sänger » und Heilgottes mit Recht verwarf. 
. $$. 82. ©. zu Liebes. II, 429. E 

$8. 83. 9I. €ért decoquit. 

3B. 84. 9L. €. quae fuit. pa 

DB. 88. Mit Unreht jog Bersmann unter Berufung auf unten B. 106 
die Lört acla vor. 

8.92. So untadelhaft bie ferrffenbe Sért  convaluere für den Sinn 
ift, fo ift fie bod dur drei ungenannte, alfo wahrfeheinlih unbedeutende, 


. Hdfäprften zu fehtvach bezeugt, um gegen invaluere aller anderen Quellen beibe 


halten werden zu dürfen. 

®. 93. Put. hat profer, das Heinfius für treffender grffärt, während 
Burmann differre bei perfönlichem Object aué Met. 13, 519 nadhweift. 

B. 95. Höchft unpaffenb haben faft alle Hpfchrften und alte Ausgaben 
omnis amaus ; 06 Reminifcenz aus Am. I, 92 Amor findet fih nur in wenigen 
Höfhrften und in den Aldinen. Dann ift nod) recipit für reperit in Sarr. 
zu bemerfen. i 

9h. 97. 9Inbere Qàrt magna . . parvis, bie fid) burd) baé folgende plurima 
felöft widerlegt. 

$.99 f. 6. ferm. 10, 298 ff. , 

9. 103. 9Rit 9tet bat SBaumgarteneGrufiué in der fpäteren Ausgabe 
fructum für flores hergeftelt. Fructum geben die beften Quellen, al® Reg., 
Put. und Ed. pr., viele aud) fructus neben. florem. Sharakteriitifch ift e8 daher 
für Heinfiuffens Verfahren, daß er mit der Bemerkung, ed fomme wenig darauf 
an, flores giebt. 

9. 111 f. ©. zu Verw. 13, 45. — Quam laesus fuerat giebt Hein» 
fué mit Cod, Reg. für qua aller ‘übrigen. Nun ift zwar der fog. rich. 


" Nceufativ beim verb. fait. des Baffivs nicht ohne Beifpiel bei Ovid (f. umfern 


Inder z. Derm.); baraué folgt jebod) feine&megé, baf quam hier echt fei. 
Quam kann in dem einen Goder cher von dem folgenden partem beranlaft, ale 
in allen übrigen in qua verdorben worden fein, wiemohl die VBerderbniß bei der 
befannten Bezeihnung des m durd einen Querftrih über dem Pocale leicht 
erflärlih twäre. Dagegen erfheint die Aufnahme der Qért certa debuerat, bie 
Put. und Jur, haben, auch Reg. mit cetera debuerat bezeugt, gegen die gemeine 
2ört debuerat celeri wohl begründet. 

8. 115. Für pellere Reg. allein tollere. 

9». 117 f. Pat tenta umb longas . . moras, Put. succubuere. ; 

B. 129. Mit Net nimmt Burmann die Lört expleverit in Schuß gegen 
impleverit, dad Heinfius bevorzugt hatte. 

3.131. Kunft der Zeit, eine Aunft, bei deren Untvendung e3 auf 
die Zeit, b. h. auf die Wahl des richtigen Zeitpunctes anfommt. — Co giebt 
den Sag allein Cod. Reg., die andern Quellen alle haben temporibus medicina 
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valet; tad efe burdj bie Länge der Zeit, nah und had wirft 
die Arznei heißen, folglich hier unpaffend fein würde. ; 
3B. 135. Gem. 9ért nostra arte, Ed. pr. mit zwei Hdfhrften prima arte. 

38. 137. 9I. 2érten quod fecere unb quae fecere. 

8.141. Wie die Platane des Weins..fih freut. „Die 
Platane oder der morgenländifhe Ahorn (platanus orientalis), 
bemerkt Boß zu Birg. Löbau I, 70, trägt weder felbft, nodh dem 
Beinftode vermählt, efbare Frucht; nurdes [hönen Wud- 
fes und Schattend wegen ward fie aus der Fremde geholt» 
und fo forgfältig gepflegt, daß (der Sahmwalter) Hortenfiu® 
einft feinen Gegner Cicero wm Ausfegung des Geridhtd- 
tages bat, weil er auf feinem Landgute die Platanen mit 
Wein begiefen wollte” Man glaubte alfo wirklich, daß das Begießen 
mit Wein das Gedeihen des Baumes wefentlich fördere. Ob man von fi auf den 
Baum fchloß, oder die Vorftellung fich dadurch einfchlich, daß man eben unter Plata= 
nen bem SBacájué opferte, oder ob der Wein außer der Feuchtigkeit wirklicd, Cigens 
Tchaften befigt, die dem Wahsthum förderlich find, ift ung unbefannt. — Vino- 
geben mur Reg. umb Éxe. Jur., bie meijten rivo, einige limo, Francof. Phoebo, 
mwabr(deinfid nad) Ar. IT, 697. Die echte 9àrt Bat fdon Grono» hergeftellt 
und hatte Douza am Nande feines Goder ald SSermutfung benerft: 

B. 144. That = Thätigkfeit febrt unb entichuldigt hier der Zur 
fammenhang. In dem Ausdrude des Originals feheint der befondere Sinn juri- 
ftifcher und politifcher Thätigkeit zu Tiegen. 

B. 145. Bei feinerlei Störung durdh Sorgen irgend einer Art, 
bie ben Glüfer meden. — Sie Qért iudice der meiften Hdfhrften und alter 
Ausgaben ift eine reine Verderbnig. Berol. aud) Am. II, 19, 54. 

$8. 147. Sie gemóbnliden b[dríten geben vires für nervos; ojfem» 
bare Gloffe. 

B. 148. Ein großer Theil der Quellen hat desidiosus, Bern. invidiosus. 

| $8. 151. ortum zur Bezeichnung richterlicher und behördlicher Thätig« 
Tt; |. im unferem Inder 5. Berw. Gefepe- in Vorfchlag zu bringen,. 
auszulegen 2c., politifche, fowie Freunde zu befhügen, fadmalterifde 
Thätigkeit. 

B. 152. Widme dih der Staäteverwaltung. Die Staatsämter folgten 
einander im einer beftimmten Ordnung; es war alfo ein Feld, das jeder: 
Römer, der fih dem Staatsdienfte widmete, zu durhfhreiten hatte (im 
Original ein Lager. in dem gedient wurde). Der Ausdruf ftädtifhe 
Toga findet fi erklärt zu Berm. 15, 746. — Für splendida hat Heinfiug 
aus einer einzigen Quelle, Cod. Jur., candida gegeben und die Stelle von der 
bloßen Bewerbung um Staatsämter erklärt, wobei man in weißer, d. B. 
befonders gefreideter Toga bei den Bürgern umherging und um ihre Stimmen 
bat. Demnad riethe der Dichter dem Liebesfranfen blos an, den Geift durch 
die zur Bewerbung um ein Staatsamt erforderliche Anftrengung zu zerftreuen. 
Allein abgefehen von der fihtwachen Begründung der Xert den übereinftimmenden 
Zeugniffen aller andern Quellen gegenüber, wie Tann die bloße Bewerbung um. 
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ein Amt mit finem Dienfte vergliben und alfo casıra davon gebraucht werden? 
Wie kann ferner ber SBegriff mei, ber mit toga verbunden fein müßte, auf 
castra bezogen werden? Endlich aber fol, wie der Zufammenhang lehrt, nidt 
blos eine fo furge Serftreuung , ie fie burdy eine Bewerbung um ein Amt 
bewirkt werden würde, fondern eine dauernde Inanfpruchnahme durch die ehren- 
vole Führung der fümmtlichen Staatsämter in ihrer. Reihenfolge, ausgedrüdtt 
werden. a I 

9». 155 f. €. gu Siebedt. 1,177. í 

B. 159 f. Vergl. oben. B. 5 n. 9L. Der Ginn ijt: entjage ber Siebe 
gänzlich, gleihwie Venus, als ihr ihre Theilnahme am Kampfe einmal fo übel 
befommen. mor, fid fernerhin alles Krieges enthielt und die Führung beffelben 
demjenigen überließ , der dazu geeignet war. Daß derfelbe ihr VBerehrer 
war, gehört, ftreng genommen, nicht mit gum Bergleiche. ! d 

- 3B. 161 f. €. Sicbeét. H, 399 ff. Bergl. erm. 15, 489. — 
Quaeritis, dad Heinfius oué Exc. Scal. gegeben hat, fheint und allerdings päf» 
fender, als das gemeine quueritur, und fonnte vermöge der abgefürzten Schreib» 
art leicht in Xegtered übergehen. ! I 

‚ 3. 164. Für transtulerat (Reg. transtuleranı) ein Theil der Hojchrften 
quo tulerat. ! 

f. 167; SDieémal minder beifallswerth geben Reg., Put. und Exc. Scal. 
quod potuit, ne nil illic ageretur, amavit. ' 1 

$5. 168, Senet befannte Gefelt, Amor. 

$8. 171. 9L. 9érten indomitos unb submittere, i» 

9.180. Sof im Driginal haedis für Sunge ftebt, ift wohl blos dichte: 
tifhe Individualifirung. — lam referent geben Reg. und- mehrere andere gegen 
iam referant ober ut referant ber übrigen. : t 

$$. 181. ©. zu Berw. 1, 710. — 9I. Sért moderatur. : 

$$. 185. Wie, b h. wie fhon! — Na suppositos taxos in Jur. 
unb compositos taxos in Put. hat Heinfius suppositas taxos gegeben, während 
alle übrigen suppositos (nur Reg. compositos) fumos haben ; und dies ift ohne 
Zweifel die echte Xört, taxos nur Erklärung eines fundigen Glofjators. Abge 
fehen von der weit überwiegenden Beglaubigung fpricht für fumos ganz ent[djie: 
den die Mafculinform des "Barticipé in allen Quellen. , 

$8. 186. Der entnommene Geim, ber Honigfeim dadurd, dap er 
entnommen wird — die Entnehmung ded. Seimes. — Curva hat auf die Autos 
rität der Hdichrften (don Baumgarten-Grufiud in der fpäteren Ausgabe herger 
ftellt für das von Heinfius nur aus Put. aufgenommene torla. Hi 

^. 8$. 190. Deligit nadj Put. und zwei anderen ; gem. Sért colligit. 

9$. 191. Für alligat hat der Urdrud mit einigen Hdjchrften colligit, obne 
Zweifel vom vorigen Verfe veranlaft. 

9.193 f. ©: ju Berm..8, 648. — Deponere ift dad eigentliche Wort 
in diefer Sache (4. S. Met, 3, 102. Virg. G. 11, 23); daher deducere oder 
defigere in einigen Hdfchrften Erklärungen: 

3.199. Schweiter des Phöbus; f. zu Berm. 14,14; 

3. 203. ©. zu Berw. 15, 475. 
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8. 206. Piugu ‚geben -Reg.,,Exe. Seal. und ald Variante Put. Vergl. 
Am. I, 13, 7. Die gem. &ért ift dulei, eine ungeitige Gorrectut. 

$. 207. Für studium‘ tamen haben einige Hofchrften und alte Ausgaben 
prodest tamen. 

585. 210. Abdere iti in vielen Quellen in addere berbotben. 

$5. 213 f. Nicht nur Befhäftigung empfiehlt der Dichter, fonbern aud) 
Entfernung. — Unbegründet nad ‚Sinn und Sufammenfang ijt die Lert des 
Cod. Reg. nebft anderen tu tantum quamvis, während Ed. pr. mit der Mehr- 
zahl der HdfhrftenHöchft paffend tu 'tamen er giebt. Heinfius corrigirte nad) 
feiner Liebhaberei tu tamen i 2c., woraus Burmann und nad ihm Baumgarten» 
Grufius das i aufnahmen und-tu. tantum i gaben. Einzeln findet fi) tu tamen 
infirmis quamvis, tu tamen hic quamvis, tu tandem firmis quamvis. Wahr- 
fcheinlich hat die etwas ungewöhnliche Stellung des et 9Inftof; gegeben. unb die 
werfchiedenen Anderungen veranlaßt; e3 Tonnte aber nicht füglic anderswo 
fieben. 9lud der nächte Sa hat in manchen Quellen Abweihungen erfahren. 
Zwei geben finge moras, eine perge moras, ‚eine anbere rumpere perge PM, 
«ine endlich posce vias. 

8. 215. Wieder hat Heinfius ohne Grund und ohne Nothıden ohne.alle 
Abweichung überlieferten Text geändert, nämlich et in ut; unb alle folgenden 
Herausgeber haben diefe Änderung beibehalten. 

288. 219 f. fBormánbe zum Auffhub. In Nahahmung jüdischer Vorftel- 
dung und Sitte fingen aud) bie Nömer, wie ed fcheint, ziemlich allgemein an, 
dem Sabbat Bedeutung beizulegen und ıdenfelben burd) Nichtethun zu feiern. 
Der Sabbat konnte alfo von Einem, der es fuchte, allenfalls ald Vorwand eine 
Reife nicht anzutreten: ebenfo gebraucht werden, “als der für einen Unglüdstag 
geltende Jahrestag der Niederlage der Römer an der Allia. Giefegu &ie» 
best. I, 413, wo ebenfalls diefe beiden Tage in einem und demfelben Sinne 
zufammengeftellt werden. — Allia ift in nidt wenigen Hdfhrften in alea bet» 
borben, baé aud) feine Grffürer gefunden hat. — Opta, die gemeine Lört, ift 
gewiß die urfprüngliche, und vita oder vites, wie Ed.'pr. mit zwei Farnes. hat, 
Nichts ald eine Gloffe, Für nola geben einige Höfhrften nata, das Heinfius 
fürwielleiht richtiger (!) erflätt. 

B. 223. Nehne die Zeit nit aud, toic lange bu. fdon bon ifi 
weg bift und toie [ange ed bauern tvirb, bid bu toieber gurüdfebrft. 

$5. 224. 9tod ift xc. Der Dichter vergleicht den Liebenden, dem er zur 
Flucht räth, mit den Parthern, gegen welche die Römer zu jener Zeit Krieg 
führten, und bie fij, mie er vufmrebig gu verftchen giebt, ebenfalls vor den 
furhtbaren Römern nur durch die Flucht retten könnten. ©. zu €ieb caf. I, 179. 

| /88.:225. Cod. Reg. giebt den Vers iure aliquis mea dura vocat prae- 
cepta. fatemur, bieámal minber beifallétertf. - Jure ift matt unb bie nadbrüd* 
fide ZBieberBofung von dura gan; in ber TReife Dvibé. 

$85. 233. Strietissima giebt nur eine Heine Zahl der Hdfhrften, die meiften 
haben tristissima, ein in anderer Beziehung allerdings nicht feltenes Beiwort 
der Thüre. 

7B. 235. Die ergriffenen, eben ju bem. 8mede des Einfpannend, 
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— Die Lört fhwankt zwifhen prensos und pressosz zwei Hbfchrften geben aud 
teneros, eine domitos;' nicht wenige aud) laedunt, eine urunt, wogegen. fi im 
SBentameter feine Abweihung vom Gonjunctiv bemerft findet. — 

B. 240. Die Schuld, der unzeitigen Rüdtehr; gleifender Worte, 
befhönigender ; fie. die Liebe. — Ein Theil der Quellen hat praetendes, 
dann einige wenige facta, endlich einige tuae, was denfelben Sinn wie suae 
giebf und von. Baumgarten » Erufius in der fpäteren Ausgabe vorgezogen wor» 
ben ijt. Wir halten suae für-dichterifcher. 

58, 241. Die Begleiter. Kein Römer reifte ohne Begleitung, tie in 
Sclaven verfchiedenen Ranges und zu verjchiedenen Dienften beftand 

35. 242. Dabit wird von Reg. und Pat. bejeugt gegen dabunt m übrigen. 

B. 247. Die gemeine Kört lautet verderben quiequid eras fueris; einzeln 
findet fid quicquid eris, fueras; quisquis es, affueris, in zwei Hdfchrften quis- 
quis et. Sarnad fat Heinfius quid, quod, ut abfueris verbeffert, und fo las 
auch Douza; und fo fteht jept in den Ausgaben. Dagegen hat der Urdruf 
und die Ausgabe des Gryphius quiequid et abfueris, und dies ijt ohne Zweifel 
baé Gdjte unb von und umbedenklich hergeftellt worden, nur bag mir mit Cod. 
Reg. afueris gegeben 5aben. 28enn bu, fagt ber Dichter, ohme vollftändig geheilt zu 
fein, bie 9tüdfefr übereilft, fo wird bir aud) bie meitefte Entfermung 
(meit pafjender als die Entfernung überhaupt) Nichts helfen, und jeber mod 
fo weite Raum (Wiederholung des in quiequid afueris liegenden Sinnes und 
folglich Beftätigung ber 9érf) wird dir durch defto größere Anftagelung der 
Begierde nur zum Nachtheile gereichen. 

B. 249. Für viderit geben die meiften Hdfchrften fallitur, wahrfeintid 
aud Ar. Il, 19. Bon welden jedoch viderit bezeugt wird, finden wir nicht 
angegeben. 

»-B. 251. Der «98eg. ber Gntgjauberung, b. 5. ber Beg, die 
Siebe buró Saubermittel gu heilen. — Mehrere alte; Ausgaben und ein 
Goder geben vencheüs. 

B. 253 ff. Der Dichter führt die gewöhnlichen angeblichen Wirfungen der 
Zauberei auf. Dgl. Berw. 7,199 ff. — 9L. Lört videbitur, zu matt. Dann 
hat Micyll mit zwei Hdichrften insano, das nach Heinfiuffens richtiger Bemer- 
Tung der Ubficht des Verfaffers hier minder entfprechen würde. ^ 

38. 258. 9Iuf meigem Gefpann, unverfinjtet; f. gu Berm. 4, 332. 

B. 260. ©. zu Berm. 7, 261. 

38. 261 (f. Beziehung auf die Liebe der Meden (Coldherin) zu Safon, 
(B er ./7, 9 (f.), ber Girte gu. Dbpfeus (Levi tex): [ebenbaf. 14, 297]. 
perfe; f. zu 98 erm. 4, 205. 7, 74. — 9iady ben SBerberbni(fen Pasiphae 
in Reg. unb zivei andeten, Phasideae und Phasiadae in wieder anderen will 
Heinfius Phasiados haben, worauf doc feine der genannten’ Verderbniffe führt. 
Aufmerkfam glauben wir auf das ohne Abweihung bier ftefenbe profuerunt 
machen zu follen (mie die jeige Modefpradhe ift), woraus fih ergiebt, daß die 
vielen Fälle, wo das Plusquamperfect für das Perfect ffebt, feine8meg8 der 
Unfenntniß der dichterifchen Berfürgung be8 e im Perfect auf Seiten der Ab- 
Schreiber Schuld zu geben find. €. gu Ar. III, 405. 
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B: 264. 9L. 8. eum tibi. Viel bezeugt ift auch hora für aura. 

3. 268. Jn den Ausgaben fteht longus at; diefes au findet fich aber nur 
in zwei ungenannten, alfo jedenfalls gewößnlihen Hofchrften. Die gemeine 
Sért ift et, das von unferem Dichter befonder? Häufig—et tamen gebraucht wird 
(f. unfern Inderzu Berm.) und folglich vollfommen hier gerechtfertigt wäre. 
Allein mehrere Hdfchrften bieten longus in invito, unb diefe Lört halten wir für bie 
echte, fo daß der Gegenfag, wie im vorhergehenden Diftihen, weldem diefes fo 
ganz homogen ift, gar nicht befonders ausgedrüdt ift. Auch conftruirt unfer 
Dichter sedere gewöhnlich mit in. €. oben 8. 108. Met. 2, 775. Am. 1, 2, 
2. Her. 2, 76. Trist. HI, 9, 18. "Bafr(deinfid hat man einen angeblichen 
Mifklang entfernen wollen und daher in mit et oder ar vertaufcht. Für sedit 
Put. und einige andere mansit, erflärende Gloffe. 

2. 281. Kein anderes Troja, das du als dir feindlich gefinnt zu 
fürchten páttejt. L 

3B. 282. Kein Rhefus; f. zu®ermw. 13, 98. 249 und vergl. 
Liebest. I. 130 ff. n. U. — Rhesus giebt blo8 Put. und Argent., die 
andern rursus !’Alle Quellen aber geben ohne Abweichung aliquis, wofür Heinfius 
aus eigner Machtvollfommenpeit alius aufgebracht hat. 

2.283. Ei pax haben nad) Heinfius die befferen, und gleichwohl giebt 
tt aud Exe. Jur. hic pax. 

B. 285. Das Fahrzeug löfte; f. zu Bert. S, 102. 

®. 286. Für cum velis hat Put. nicht übel cum votis. 

®. 289. Ergo age q. giebt nur Reg. , die andern alle blos ergo quisquis. 

DB. 291. In der herrfhenden Stadt, in der Hauptftadt Nom. 
— Aud) hier wieder hat nur Reg. domina erhalten, während die übrigen albern 
dominae geben. 

35. 295. Für sed eui hat Heinfius aus zwei ungenannten Quellen si eui 
aufgenommen, zwar dem Sinne nad) ganz gut, aber ohne Grund. Der Grund 
von sed liegt in dem Hauptbegriffe monitis non eget ille meis. 

B. 297. Ein Theil der Hdfchrften tu modo für tu mihi. 

55. 299. 9L. Sérten verba obtt dicta, in Sarr. regna (eleganter meher- 
eules. Heins.) puellae. m 

®. 301 f. Est nad) rapina, wie die Höfehrften fümmtlich zu haben fchei- 
nen, hat Heinfius, allerdings fehr paffend, bod) nidt motfmenbig, entfernt. 
linridtig hat die Mehrzahl der Quellen sub titulo. Titulus heit übrigens die 
Berfaufsankündigung, die auf einer Tafel an einem feilen Haufe aushing ; und 
sub titulum mittere fagte man nad) der Analogie von sub hastam mittere. 

$8. 304. ©. Liebeserg. I, 9, 7 n. 9L. — Aus einem einzigen feiner 
Codices hatte Heinfius suam forem aufgenommen, das von Baumgarten » Eru- 
fiug erjt in ber fpäteren Ausgabe wieder befeitigt worden ift. 

‘ 8.306. Krämer, d. h. Trödler, Haufirer, gehörten nebft dem Schiffe- 

volfe zur verachtetften Claffe. Vergl. Horaz Ob. III, 6, 30 f. Gpob. 17, 20. 

®. 308. Könnteft du dir die Sache, das Thun der Treulofen, reiht ein» 
deinglich, gleihfam wie ein beredter Sachwalter, vorftellen. 
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292 Anmerkungen. B..313— 345. 


$. 313 f. «Bobaliriud, mit bem fid der Dichter hier vergleidot, f. gu 
Riebest. 11, 735. unb gar (dmáflid —obgld i$ac. —— — 

95. 315. Cod. Reg. fat assiduae, unb baé foll nad) einfiué eleganter fein! 

B. 319 .f. fehlen in einige. Ob[drften unb alten 3ludgaben.. Der 9lué» - 
fall ift aus dem gleihlautenden Schluffe von 8. 320 mit D. 318 leicht zu 
erklären. Übrigens. haben nur Put. und Argent. et tamen, bie übrigen. finn» 
widrig nee tamen ; man müßte denn non formosa ald einen Begriff denken. + 

$5. 321. Sm Gegentfeil geben bie Ob[drften fier el erat, máfrenb toiebet 
Put. und zwei andere.allein richtig nee-erat erhalten haben. sid 

$5. 322. Für hine lefen bie meiften. Obfdiften: haec, womit blos auf ben 
Tegten vorhergehenden Bunct gewiefen fein würde. zn N 

®. 323. Illo, auf die eben durch die Nahbarfhaft bedingte Verwechfelüng 
Hintweifend, glaubten wir im Deutfchen durch den Artifel hinreichend auégebrüdt. 

B. 324. Man verbinde: Die Tugend trug ale Fehler, d.h. 
al ob fie ein Fehler wäre ober zum Fehler geftempelt, ac. 

®. 325. Heinfius bezeugt, daß Reg-, Put. und mehrere andere qua potes 
Iefen, und gleihwohl giebt er quam, wahrfheinlih nur um“in einer Menge 
anderer Stellen, die er anführt, ‚ebenfalld qua in quam zu Ändern,  Reflecte in 
den Teubnerfhen Ausgaben ift jedenfalls Drudfehler, der aus einer indie andere 
übergegangen ift. 

B. 331. Minder bezeugte ért tua dote puella. 

B. 332. Ginige wenige Hdfchrften geben moveas, Reg. unb Line. moneas, 
alte Ausgaben maneat. j 

9.333. Für quod cantet haben Reg. und Put. ut: cantet, das mit eini- 
gen andern guten Quellen.in uti e. verbefjert vielleicht das Urfprüngliche ift. 

B. 334. ©. qu Liebeserg. II, 4, 29 und vergl. Liebesfk. IN, 350. 
— Manum giebt nur Reg. und. ald Variante Put. unb Line., bie andern alle 
aus Unfenntnif des Altertyumd pedem. 

3. 337 f. Wenn ftrotzende ac; f. gu. Liebesk. III, 274. — 
Inambulet bezeugen Reg. unb Exe. Jur.; bie gem. ert ift ut ambulet. Sm den 
folgenden Worten haben wir den Tert beibehalten, wie ihn Heinfius nad) alten 
Ausgaben mit Cod. Sarr. und vier anderen gegeben hat, während die gemeine 
2ört omne papillae pectus habent, vitium fascia nulla tegat un cher das Urs 
fprüngliche zu enthalten fcheint. 

95. 339. Illi, das feit Heinfius in den Ausgaben fteht, beruht allerdings 
auf der Autorität be8 Cod. Reg., die aber in einer übrigens faft-gleichgültigen 
Sahe gegen die einmüthigen.Zeugniffe aller übrigen Hdfchrften nicht maßgebend 
fein fann. Au ipsa in vielen zeugt für illa; und unfer Dichter Tiebt befannt- 
lich dergleichen faft wörtliche Wiederholungen, wie hier in quod rideat illa unb 
quod fleat illa vorliegt. 

B. 344. Für omnia geben einige Ob[drften crimina, ba8 gtvar am fidj, 
aber nicht in Verbindung mit dem folgenden Sape zuläffig wäre. rn) 

B. 345 f. Oft weiß der Mann nicht, wo unter dem vielen Schmude das 
Kiebenswürdige fteckt, ob fie wirklich Neize hat; denn mit dem Schmude, mit 
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weldhem fie fih wie mit einem Schilde det, betrügt eine bemittelte Schöne 
QUmor, ber reiche) das Auge des Mannes. 

35. 347. Gefidett, obne Gefahr von ihren Neizen eingenommen zu 
werden. Wehrlog, ohne den fhügenden Schild. 

8. 348. Andere Lört ipse für illa, vo bet Caf auf den Mann ginge und 
vitium alà Sytrtfum zu faffen wäre. Esift aber Höhft unwahrfcheinlidh, ba bet 
Berfaffer fo plöplich aus der zweiten Perfon in die dritte übergegangen wäre. 

758.349 f. Diefem Nathe, dur eine folhe Uberrafhung fih zu 
heilen. Dur natürliden Reiz ıc. Mande ift von Natur fehon, nicht 
durch NKunft, unb ber Überrafhende fiebt fid) affo im feiner Vorausfegung, 
geheilt zu werden, betrogen. — Die gem. Sért multas wijjen wir nicht zu 
erflären ; multos beruft auf Reg. 

95. 351 (f. Vergl. Liebesf. II, 209 (f. — Gem. rt compositis sua 
eum linet. Dann haben einige Hdihrften effluere füt et fluere, Reg. defluet. 

B. 355. ©. zu BS erm. 7, 2. 

®. 357. Was wir leiften, dur unfere Gegenmittel nämlih. — 
Praestemus haben wir auf die Autorität der Höfchrften hergeftellt für praesten- 
tur, da® Heinfius aus einer einzigen Quelle, einem Cod. Farn., aufgebrabt fat. 
Der Dichter meint feine Vorfehriften für den angegebenen Fall; daher it auch 
bie 9àrt be8 Put. umb einiger amberer Hdfihrften medios in usus zu erflären, 
unb ift aud) ber Snbicatib. praestamus, ben derfelbe Put. und Jur. haben, nicht 
gerade unrichtig, indem fi) quae praestamus unfere Leiftungen, die 
Wirkfamkeit meiner Mittel, erklären läßt. 

$5. 363. Stan mid finget, b. B. meine Gedichte Lieft. 

B. 364. Welh Werk, felbftverftändlich von den meinigen. — Unter 
der Menge von 2sarten quod volet, qui v., quo v., quum v., quam libet, quo 
libet, qua valet, fann nur die erfte die echte fein, weil fie allein bie richtige ift. 
Opus Tann nicht nadt ftehen. Auch wird quod volet von den beiden vorzüglich- 
ften Quellen, Reg., und Put., bezeugt. Sodann muß e3 bei volet auch impugnet 
heißen, wie aud) bie meiftem haben, während die übrigen impugnent geben, 
wahrfeheinlih um den für fehlerhaft gehaltenen Vers zu berichtigen. ©. jedoeh) 
zu Berw. 1, 660. 

B. 365 f. Ein gewiffer Zoilus hatte die Gedichte Homerd auf eine 
heftige und beißende Weife getadelt. Daher nannte man jeden derartigen Tad- 
le von Schriftwwerfen einen Zoilus. Zu den Worten wer du aud feift 
hat man zu ergänzen der du dergleichen thuft. 

B. 367 f. Virgilius und feine Anerde ift gemeint. Der du gebradt, 
in deinem Gedichte darftellft, daß und wie fie hieher gefomnen. Auf det 
Flucht, als fie, die Götter nämlich, aus S Tium oder Troja nah Bezwin- 
gung der Stadt flohen. ©. zu SS erm. 3, 538. 

$5. 372. Prüfe, beurtheife den Inhalt jeder Dichtung nah ihrem Verd- 
maße, Inhalt und Form (Sprache unb Sta) einer Dichtung bedingen einander. 

B. 373. In Müonifhem Fuße, in Qomerijfem (f. ju Liebes» 
erg. I, 15, 9), d. 5. epifhem SBerémafe, im daktylifchen Herameter. ©. unfere 
Einleitung zu den Berw. XXV. 
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B.375 f. Wieder Qo [uf den tragifhen Schaufpielern eigen war 
(f. zu Liebeserg. I, 15, 15), fo die niedrige Sohle. den fomifchen 
Darftellern. Unter jenem find hier die höheren zufammengefepten Verdmaße zu 
verfftben, bie vorzugäieife in ben hören ber Tragödie angewendet wurden, 
während im gewöhnlichen ‚Dialoge der iambifche Berd berrichte, worauf der 
Dichter hier Feine Nüdfiht nimmt. Mit diefer, der niedrigen Sohle, find 
die einfahen Versmaße der Komödie, trohäifhe, iambifde, und anapäftifche, 
gemeint. Zorn, Leidenihaft, das Element der Tragödie; dad gewöhn- 
lie Thun, Thun und Treiben de gewöhnlichen Xchend. — Für tragieos 
geben Reg. und Franck tumidos. Nicht feften finben fid, wo ein ort zwei 
mal fteht, Abweichungen, abfichtliche oder unabfihtliche, in den Hdfchrften. Usibus 
e mediis hat nur Reg., bie übrigen versibus e mediis, Put. versibus e modieis, 

95.377 f. 9er Sambué ober. iambi[de Ber ward urfprünglich und 
vorzugsweife, zu Spottgebichten verwendet, daher bier frei, b. h. rüdfichte- 
108, auf den Feind oder Gegner wie ein Schwert gezüdt. Außer dem 


‚ gewöhnlichen (jehösfüßigen) iambifden SBerfe (dem eilenden) gab e8 aber auf. 


einen hinfenden, deffen Ießter Fuß ein umgefehrter Zambus oder ein Trochäus 
(— V) mar, mo ber Schluß daher [hleppend und hächft. auffällig war. 
Man höre z. B.: 

Unfittlich ift dad Wort, das bu gefprodhen haft. 
und: Unfittlich nicht ift diefed Wort, nur anftößig. 

8.379 f. ©. zu fiebeserg. I, 1, 1. — Reg. cantat, dann laudat; 
in anderen plaudat, audat, laudet. i ; 

9.381 f. In des Gallimahus Maß, eben im elegifhen. ©. 
übrigend zu Liebeserg. I, 15, 13. Cydippef. zu Liebest. 1, 457. 
— Cod. Voss. tractandus, Erklärung durch. das eigentliche Wort. ; 

9.383 f. EZfaié, 9tepráfentantin. ber SBufferinnen. (f... Sicbest. 
111, 604), nad) einer Komödie Menanderd; Andromade, der ehrbaren 
Frauen, nad einer Tragödie bed Guripibeé, 

®. 385. $jür nostra Voss. nobis. t 

8. 386. Über die Binde (viua) f. ju &iebeét, I, 31. — Mehrere 
Quellen haben nil mihi eum nupta est, Erklärung. 

B. 391. Du, Neid oder Neidifcher, 

8.392. Cs fast, trägt in fih. — Capiunt, das allein Richtige, hat 
mur Reg, die andern eapient. Dann ift die gemeine Lert anni, häufige Ver 
wehslung. Endlic) geben viele plura für multa, eine aud) magna. itd 

%. 393. Honore ift ohme Zweifel die richtige, weil bie pajfenbfte Sért, 
die aud Baumgarten - Crufius in der fpäteren Ausgabe hergeftellt hat für das 
bià bafin ferr(denbe amore. Freilich haben bie beften Hdfchrften, wie Reg. und 
Put., nitht honore, fondern honori, ba8 jebody fehwerlich einen paffenden Sinn giebt. 

B. 394. 3d bin mod am Anfange auf dem Wege des Nuhmes, der nicht 
ohne Anftrengung ift. — Reg. und drei andere ejem vester equus, auf den 
Heid oder die Neidifhen bezogen ; faum zufäffig, obgleich von Heinfiue für bef 
fer erklärt. 

$5. 396. €. oben ju 3. 367. 
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$..397. $ier begann in alten Ausgaben das zweite Buch; wie unpaffend, 
fieht man leicht ein‘, ba fid das hactenus blo8 auf die Tepte Partie ded Vorher 
gegangenen, nicht auf alles bezieht. , 

9.397 f. 8iebe die Zügel ıc., Halte-dich enger am deinen Gegen- 
fland-und verfolge deinen Weg. — Put. und zwei anbere fortiter. 

9$. 399. Heinfius verlangt petentur, da 'coneubitus der Plural fei, und 

- Qod. Franef. fat mirfíid) petuntur. Siem e8 ijt weder fo ausgemacht, daß 

concubitus. bez Plural ift.(f: unfern Ind. 3. 8 evt. unter Us), nod müfte, 
wenn ed. der Plural'wäre, darum nothivendig das Verb im Plural ftchen, da der 
Singular opus dazwifchen tritt. ! 

B. 401 f. Damit der Genuf xc., damit'du nicht wider Willen zum 
Mitgenuffe Hingeriffen merbeft. — Gem. Sért eorpore. 

$8. 404. Gin Reg. decídat ober accidat. 

38. 405 f. Sarr. unb- mefrere andere haben frigora sole (anbere feffere 
feft frigora soles), was Heinfius für paffenber erffárt, Burmann mit Net 


z 


unberüdjihtigt läßt. i 
$8. 403. Für tua zwei ungenannte Hdfhrften uibi, das Heinfius für vid» 
tiger erklärt. à 


39. 407 f. Venerem quoque unge figura geben Reg. mit zwei anderem 
unb ala Variante Put. Sie gem. Sért ijt veneris obet veneri q. i. figuram. 
Dann -follen bie befferen quaque decere haben, was Heinfius mit potest für 
putes (Reg. unb diele andere putas) gegeben hat ; in welchem Sinne, ift räthfel» 
haft. Put. unb Jur. lefen quam minime i. quamque d. putes. 

S B.409. Die Wahrheit geftehn fie dir felten, baf fie näm- 
lid an irgend einem Theile oder überhaupt unfhön oder gar häplich find. Ehe 
fie dies geftehen, geben fie fich- Lieber in jeder verlangten Stellung Preis. — Wir 
finden diefen Sinn ganz paflend. Anders Heinfius, der feinen in den Worten 
fanb unb mit bent anbern Reg. (ber erjfe fat rara est ibi vera) sibi gab, baé 
denn auch alle folgenden Herausgeber ohne Weiteres beibehalten Haben. Rarae wird 
übrigens von Put. und einigen alten Ausgaben bezeugt gegen die gem. étt raro. 

9. 413. fyür fnita finbet fid) in einigen. Qb[drften properata, vielleidjt 
aus Ar. II, 727. ’ 

3. 415. Malis bezeugen Reg., Put. nebft zwei anderen gegen malles aller 
übrigen. Uns fheint «8 jedoch mehr ald zweifelhaft, ob malis hier richtig und 
nicht etwa. durd, das folgende videare veranlaft ift. Denn wenn er berührt hat, 
fo muß der Wunfih nicht berührt zu haben in ber Form der Unmöglichkeit auds 
gebrüdt fein: mährend bu lieber Teine berührt zu haben wünfdteft = ge- 
wünfcht hätteft. Dies vermuthlich bebenfenb, meint Heinfius, der Dichter 
habe vielleicht (forte, wie Heinfius fowohpl ald Burmann ftetd für fortasse fagen) 
ut, nicht et gefchrieben ; eine ganz unbegründete Bermuthung. 

9. 416. Andere fhwach bezeugte Xört facturus, bie aud in alte Aus: 
gaben übergegangen ift. Ko 

9. 417. Obgleih; quodeumque mendum ton den beiten Quellen, Reg. 
und Put. nebft nod einigen andern, bezeugt ift, fo Tieft Heinfius, ber ba8 Gin: 
fadje und Gewöhnliche nun einmal nicht paffiren läßt, do quodcumque mendi. 
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Mufte einmal, Partitivconftruction fein, fo hätte er-mit mehreren Höfihrften 

quodcumque mendae, wie jet in. den Ausgaben fteht, lefen fónnen ; aber ba 
hätte er ja nicht ändern Fönnen! Die gemeine gért ift übrigene er me 
menda ; von mendi aber nirgends eine Spur. 

9. 423 f. fümpfe mit: der aff, ftreite, wehre did) wider die 
Liebe mittelft der Menge der. Mittel. — Da zwei Hdfchrften tu tamen et, eine tu 
tamen in, eine andere tu tantum in haben, fo will Heinfius wieder einmal einen 
von feinen Lichlingen ein[dmárgm unb .commanbirt tu tantum, i, numero pug- 
na. SBergl. oben gu. 8. 213 fotoie Befonberé gu Am. 11,3, 1; SDann- Mise 
fid) eingefn die Abweihungen percepta, in usum, in mehreren collige: - 

®. 425. Arten, entweder des Beifchlafs , des Verhaltens bafi auf 
Seiten ded Mannes, fowie, Geftalten Stellungen, Lagen des: Weibes ; mad) 
oben B. 107 und Liebes. III, 771 {1.5 wder/allgemeiner Sinnesarten, 
Gemüthsarten, Charaktere, der Männer, und Srkeity) = fac 

geftalten ber jyrauen, 

®. 426. Außer der gewöhnlichen Variante indiciis fie iudiciis in vinis 
ift digna in gmeien für danda gu bemerten. 

75. 433 f. Sr, bie ifr burd folhe unbedeutende und natürliche Dinge, 
Toi bie in ben gunádjt vorfergefenben Deren (429—432). genannten, bon der 
Kiebe abgebraht werden Fönnt, liebt nicht ernftlich, fondern nur fpielend. — 
Unricptig erflàrt SBurmann; ifr, bie ifr nur fau liebt, fpottet 
meiner, ber id biefen Dingen irgend eine Birkung von 
ber Liche abzubringen beilege.-Juvare in einem Zeile der tfr 
ten ift bloße Erklärung: 

35. 435. Ob attrahet oder attrahat gelefen werde, ift für den‘ Sinn gleich, 
Lepteres allerdings. in derartigen Bedingungsfägen häufiger, idet bue 
ftärfer bezeugt. 

8.437 f. Zu welden unfittlihen Mitteln ein "gehörig Angefofener 
greift, beweift das Beifpiel Ienes, der rc. — So glauben wir Sinn und Zufam- 
menhang auffaffen zu müffen. Heinfius ‚Hat mit Pat. radente (Sarr. fat radenti 
obsc. puellae) gegeben und obscena von den Schaamtheilen verftanden. 

95. 440. Experienda wird von Put. und vielen andern guten Hdfchrften 
bezeugt gegen expedienda (mit tibi. für tamen in. Bodl.),- aud) exöipiehda in 
anderen, au in.manden alten Ausgaben. 

B. 446, Mit cassa hat Heinfius aus Reg., ber haesa obericasso Bit; 
ohne Zweifel das Chte gegeben. Die Wahl ift nämlich hier: zwifchen secta, 
magna, lata, alta, lenta, multa, cuncta, tota, laesa unb laeta; Beweis genug, 
daß es ein nicht gewöhnliches Wort feinmuß, das der Berfaffer hier gebraucht‘ 
hat. Auch seducto ijt aus Reg. nebft mehreren anderen gegeben gegen subducto, 
aud) diducto ber übrigen. 

3. 447 f. Das Beiwort:zu Schiffen miegu Fluth malt’6lod. ©. 
übrigend zu Berw. 11, 514. 

B.450. Gleih einem Krieger, der die feindliche Vefte erftiegen hat und 
ald Sieger auf der Zinne fteht. 

0.453 ff. Procris, GemahlinHdes -Eephalus (f. erm. 6; 682. 
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7, 694 f  Liebest. II, 686 FÜ), “hatte fih im Anfang ihrer Ehe, durd 
das Gefchen? eitter goldenen Krone geblendet,, mit einem andern Manne wer- 
gangen, die Flucht ergreifen müffen und fi zum Könige Minos nad) Greta 
geflüchtet. Minos verliebte fih in fie, und verrieth an fie, um ihretwillen, 
feine Gemahlin Bafiphae, die freilich Fein befferes Xoos verdiente (f. zu 
Berw. 8, 132. Liebest. I, 289 f.). Wie Pafiphae von Minos der Procris, 

fo wurde Cleopatra (die vorherige Frau), Tochter ded Boread und der 
DOrithyia (Ber mw. 6, 683 ff.), von ihrem Gemahle Bhineus: u Verm. 7, 2) 
der ZdAa, Tochter des Dardanus ; fo Ulphefiböa (die Tohterdes Phe» 
geus) von Alcmäon (Amphilohus’ Bruder) der Callirhoe (f. zu 
Bermw. 9, 407); fo none von Paris der Helena (der Buhlerin von 
Dbalus’ Blut, entweder ald Enkelin de8 Obalus oder als Sparta 
nerin) ; fo endlich Progne von Tereus dem Ddpyfifhen Herrfcher) der 
Philomela (f. Berw. 6, 424 ff.) geopfert. — Procride hat nur Put. erhalten, 
nüdjftbem ein Patav. mit Progride ; Reg. giebt Prognaede, andere andere Verftüm- 


“ melungen. Ebenfo hat nur Put. mit jme bià brei anberen prodidit, bie übrigen 


perdidit. Dann beigt Amphilohus in vielem Ob[dirften 9Intilodus. Bemer 
Tenswerih und durch Dichterfreiheit Taum zu entfehuldigen ift bie orm Phegida 
(in den Hdfhrften Phagida) für Phegeida. Endlih haben alle Quellen Paris 
Oenonen, nut Reg. Parin Oenone. 

05.463 f. Für pareius aller Qb[dr[ten fat Oeinfiud nad Cod. Reg., in 
welchem Foritus ftehe, fortius gegeben unter Berufung auf Ar. I, 281. Fortius 
desiderare ift aber hier ebenfowenig zuläffig, als dort fortior Jibido, man müßte 
denn annehmen und‘ behaupten, daß man in ganz einfacher und gewöhnlicher 
Meder gerade das Gegentheil von dem fagen fónne, maé mam fagen molle! 
Fortius feras inter assidentium manus, inter suorum officia labentes, tvaé But» 
mann, Heinfiuffen beiftimmend, aus Quinctilian Declam. VIII, 13 anführt, paßt 
ganz und’ gar nicht hieher ; und wenn Seneca Ep. 88 allerdings cogitavi enim, 
non quam fortiter ego mori possem, sed quam ille fortiter me desiderare posset 
faat, fo fonnte er (o eben nur in diefer Verbindung, nachdem fortiter mori vor» 
ausgegangen war, fprechen. Hätte der Berfafjer fiev überhaupt fortis gebraus 
hen wollen, fo würde er jedenfalle fortior-gefagt haben, ja er hätte fortior fagen 
müffen. Unzweifelhaft dagegen, weil nothwendig, ift Heinfiuffens Verbefferung 
des folgenden 'quam quae, wie die Hdfchrften geben, oder quam qui, wie Sarr. 
fat, in quam cui. 

DB: 465. 3d madte bir neue Gefege, mit dem Begriffe till 
fürider, unbilliger Zumuthung. — Daher ift eondere das pafjendfte Wort, 
während 'fehr viele Quellen iradere, einzelne prodere, fingere, Sarr. me con- 
tendere geben. 
> B467. Der Atride, Agamemnon. €. gu Ver. 12, 28, fowie 
zum Berftändniffe des Folgenden daf. 13, 443. 

B.469..Minder paffend haben einige Hdihrften apa dann einige habebat. 

B. 470. Weinte umher; er fam zuerft in das Lager der Griechen, 
um bie Tochter auszulöfen; dann, von Agamımnon mit Schelt» und rof 
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worten fortgewiefen, ging er’ abfeits and Meeredufer und flehte Apollo, deffen 
fBriefter et war, um Beiftand an. f 6 ' EP 

B. 471. Worte des Didteré. — Convenit illis haben abermals nur 
Reg. unb Put, die andern (innIo8 convenit illi 5. daher in manchen Ausgaben 
die Vermuthung contigie illi. Für tuo viele uam. 5i 

8. 473 f, Als Apollo, das Flechen feines Priefters erhörend, eine ver« 
derbliche Pet in das Griechenlager fandte, und der Cefer falda über bem 
Grund des göttlichen Zornes befragt wurde, zögerte derfelbe aus Furcht bor dem 
Borne Ugamemnons mit der Antwort, bis ihn Adilles feines Schuges verfiherte. 

B. 475 f. Daf die Brifeis, Tochter des Brifes, gemeint ift, braucht faum 
bemerkt zu werden. Die Art, den Namen der Brifeis zu bezeichnen, ift: zwar, 
gelind gefagt, mehr ald naiv, zumal im Munde Agamemnons, gleihwohl-aber 
harafteriftifch , infofern Agamemnon im Gefühle feines Unrechts dem Beein« 
trägptigten gegenüber den Namen felbft nicht auszufprechen wagt. — Der Tert 
bed Derameteré ift zweifelhaft. Die gewöhnliche ért ift Atrides ait est illius 
proxima forma, im einigen gerade nicht vorzüglichen gefälliger Est. ait Atrides 
cett, Dann Baben Cod. Jur. unb Put. illius-iam est pr. f., jtoei andere illius 
est pr. f., nod) jme. anbere Haec ait Atr. illius pr. forma est, einer enblid) Sie 
ait Atr, cett, iernad) hat Heinfius vermuthet und gegeben : : 

Est, ait Atrides, illi quam proxima forma ; « 
und fo fteht feitdem in allen Ausgaben. Allein wie Zonnte illius, das alle Quel« 
len ohne Abweihung haben, aus illi quam entftehen? Zudem jeheint und jam 
ein blofes- Pfläfterchen zu fein, den Vers zu heilen. — Gnbfid ijt quam beim 
Superlativ nicht? weniger als. dichterifch. (G8 ift baber entweder. die gemeine 
2ört beizubehalten und zu conftruiren est forma (sc. formae) illius proxima, 
ober man muf formae (ai dem e wäre auch est am Ende-in der einen Lört zu 
erffären) Iefen und conftruiren est (scil. quaedam oder forma) proxima formae 
illius. Wir ziehen das Erftere vor, erftend weil e8 die höfchrftliche Kart (t, goritend. 
weil fo in forma ein einfachere? und paffenderes Subject gewonnen wird, , dem 
fid das folgende nomen gleichartiger anfchließt. Im Pentameter Haben nur Reg., 
Lincoln. und ein dritter syllaba erhalten, während die übrigen litera geben, ‚dad 
Burmann fo zu fügen und zu erklären fucht, daß er meint, ch fönne, ba e$ — 
dem griehifhen x entfpreche, als einfacher Buchftabe gelten und der Unterfäied 
ziwifchen i unb y trete in der Ausfprahe faum- hervor; Leptered gewiß mit 
Unrecht. Eher fónnte man fagen, der Dichter habe litera nicht ftreng von einem 
einzigen Buchftaben genommen, mie benn aud Met. 10, 216 litera bon ben 
C€driftgigen. AI AI in ber $pacintbe aebraudjt ift. 

®. 479. Gem. Lört accusat. Incusare, Be(djufbigungenauéfpte» 
den, befonders gegen Höhere, wie Ceroiud gu Virg. Aen. I, 410 febrt. - 

B. 481. In den Ausgaben fteht dormiet. Da aber Heinfius nad) feiner 
blinden Vorliebe für ben Gonjunctiv sim verlangt, weil dormiat folge, wenn 
man nicht. lieber sum und dormiet fefen wolle : fo ergiebt fih daraus, daß die 
Hdfchrften nur dormiar haben und eine Lert dormiet gar nicht eriftirt. Auch ift 
Heinfiuffens Folgerung unbegründet. Daß er König ift, ift eine Zfatfade; ob 
fie bei ihm fchlafen werde nod ungemwiß. 
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8.482. Über Therfit f. zu DBerm.-13, 232. 

®. 483 f. Zwei Höfchrften) haben solatia bina, aus B. 449. Im Pen- 
tameter geben Put. und Line. posita für. das erfle cura, wahrfheinlich, eine 
Ergänzung, der dur) den Ausfall des einen cura vorgefundenen Lüde. Dage- 
gen haben diefelben beiden Quellen in sepulta bie echte ét für repulsa bet 
übrigen erhalten. Leider haben wir in der Überfegung das Bild nicht beibehal« 
ten fönnen. : 

$1. 486, Gem. 9ért detiueatur ;; distineatur nur Reg. unb Exc. Scal. 

$5. 487. Siemeiften Obfdrften. geben artes tu perlege, einige en, einige 
iam. perlege. 9tur Reg. fat i. Wie wird fih Heinfius über fein geliebtes i 
gefreut haben ! 

8.488. Für erit hat Heinfius aus Exe. Pol. und wenigftens zwölf fei- 
ner Höfehrften, wie er fagt, eat aufgenommen und durch eine Anzahl Parallel» 
ftellen, 3. B. oben ®. 70, unten ®. 532, zu rechtfertigen gefucht. Diefe Stel» 
Ien beweifen wohl, daß man vom Schiffe ire fagt, aud) baf befonders die Zur 
fammenftellung navis eat öfterd am Ende des Pentameterd fich findet, feineé* 
wegs aber, daf der Conjunctiv in einem derartigen SBebingungénad[age für das 
Futurum ftehen fann. Um fo mehr muß man fid) wundern, daß aud) Baum; 
garten » Erufiud diefed ent beibehalten hat, das entweder ald Neminifcenz oder 
aus undeutlicher Schrift de3 erit entftanden ijt. 

B.490. U. 2. edocet. 

B. 492. Glacie fteht freilich nur auf [hwachen Füßen; nur ein Put. und 
ein, Leid. haben «8; und wenn unfer Dichter diefen Ausdrud einige Male, 
3 B. Her. 1,22. 10, 32, gebraudt ; fo folgt daraus nicht, daß er auch hier von 
ihm gebraucht worden fei, kann vielmehr abermals als, Neminifcenz fi ein» 
gefhlihen Haben. Gleihwohl wird der Gegenfag dadurd fo treffend und ift 
frigidior ohne glacie fo, matt, ba die Echtheit faum zu bezweifeln ift. Dominae 
— denn dies ift die Lert der übrigen Hdfchrften — fheint uns alé eine Gfoffe 
ju tuae. ober gat ald vermeintlic mothwendige Ergänzung dazu in den Tert 
gekommen zu fein. Douzas Vermufgung domina tua, bie auch Heinfius auf 
ftellt, fheint und ganz unangemeffen, da von einer Kälte der Geliebten hier 
gar nicht die Nede ift. 

8.493. Gefund, nicht liebefranf. 

38. 495. 9I. 9ért abrumpere flammas. 

98. 496. Jura hat Heinfius aus Put. und „zivei der bejferen" gegeben für 
iussa der, übrigen. Gewiß paft iura — leges efer gu. ber durch imperii nostri 
ausgebrüctten Vorftellung, ald das ganz allgemeine iussa. SSergl. oben 8. 465. 

0. 497, Gem. rt quod non est. 

3B. 507. Wenn freilich, wie Heinfius: angiebt, die befferen fae. convicia 
bezeugen, fo müjfen mir biefe Lert für echt halten ; fonft würden wir mit Bur» 
mann das wiederholte die mehr in der Weife Ovids finden. Vergl. oben B. 35. 

®. 508. ©. zu Liebeserg. 1,9, 7. 

B. 510. Viele Höfhrften doloris oder pudoris, Körten, deren Unehtheit 
in die Augen fpringt. 

B. 513 f. Mache «8 dir felbft nicht Mar, dag du dich von ifr [oóreipen 
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willft ; dein Verhalten fei für dich, erfcheine dir nicht in feinem wahren Lichte, 
nämlich ale Ende der Liebe. — So glauben wir nad) langer Rathlofigkeit den 
Sinn des Tekteren Saged — denn über den erfteren fonnte fein Zweifel beftchen 
— richtig gefaßt zu haben. Daß derfelbe nicht fo offen zu Tage Liegt, beweift 
Bırmann — Heinfius fÄhweigt gänzlich darüber, er erklärt mur den erfteten —, 
der ihn nicht fand, fondern praepositus aus dem Folgenden dazu für nothioen- 
dig hielt: bad Ende der iebe fei dir niht vorgeftedtes, bemuß- 
tes Biel, zwar ein fehr paffender Sinn, aber auf Koften des nächften Sapes, für 
welchen propositis wefentlich und unentbehrlich ift. Denn nidt, bag das 9tof 
überhaupt fih gegen den Zügel firäubt, Tann der Sinn deffelben fein, fondern, 
daß 8 fich dagegen fräubt, wann er ihm vorgehalten wird, fo daf es ihm erft 
zu fehen befommt. Die Schwierigfeit ded Sinnes hat übrigens eine Menge 
Verderbniffe veranlagt. Die gem. Lett ift te quoque fallet amor, dum sit tibi 
finis amandi, Pat. tune quoque fallit amor, ne sit cett., vicfe fallat, bann Sarr. 
dum’ fit, drei nisi sit, andere nec, ne, ni, ut. Die qegebene 9ért fat nur Cod. 
Reg. ; falle tamen folf fid) jebod) aud? im Exe. Pol. und in einer von Heinfius” 
Höfchrften finden. Für propositis endlich haben viele Quellen praepositis. 

B. 517. Sibi' wieder nur’ Reg. Pat. und ald Variante Put., bie übrigen 
unpaffend tibi. Dann ift die gem. Lört ut te c. p., unb diefe haften wir für die 
echte, während viele Hdfchrften und mit ihnen die Urausgabe quod, tine bei 
Heinfius ald Variante quo geben, jedenfalld nur unnüge Verfuche placeat pofi 
tionéfang ju machen ; daher wir und wundern, diefes fo [hwach begründete und 
fprachlich fchmwerlich zu rechtfertigende quo von Heinfius aufgenommen, von Bur« 
mann gebilligt und von Baumgarten-Erufius beibehalten zu fehen. Ob ne 
höfchrftlich begründet ift, finden-wir nicht ausdrücklich angegeben ; denn’die ange 
führten Quellen haben nee. Syebenfallé muf 8 ne oder neu heißen. t 

9.521 f. Daß der’ Cod. Reg. bie erfte Autorität ift, unterliegt feinem 
Zweifel. Daß aber auch ihm Menfchliches begegnet, haben wir mehr ald einmal 
gefehen. Wenn er alfo hier überhaupt fehlerhaft ubi sapientia fat, fo fann aud; 
sapientia eim VBerfehen fein und muf dafür” gelten in den Augen jedes Urtheilds 
fähigen, der nicht, wie Heinfius, eite darauf ift, das allgemein An » und Aufr 
genommene zu ändern, oder, wie die folgenden Herausgeber, von denen auch 
Baumgarten-Grufius felbft in der fpäteren Ausgabe nicht durchgängig auszu- 
nehmen ift, blindlings auf feine Worte fhwört. Patientia verlangt der Sinn 
und der Stil Dvids und geben alle übrigen Quellen. Dagegen. ijt. promptius, 
obgleich nur von Put. bezeugt, ohne su das Echte gegen pe der ans 
dern, dad dem Sinne widerfpricht. 

B. 523. U. 9ért saeva. 

®. 525. So paffend das et in der von Heinfius aufgenommenen rt beà 
Put. variamus et fein würde, fo ift e8 doc) erfteng nicht nöthig, und zweitens ift 
das Futurum paffenber an fid) und in Ubereinftimmung mit erunt. 

®. 528. Einige Hdfhrften tulit, einige dedit für fuit. ^ 

®. 530. ©, zu Bermw. 11,552. — Für premit biefe Quellen tenet, 
deffen Entftehung ebenso ale deffen Unangemeffenheit erhellt. 

®. 531 f. Kämpfe nicht länger gegen deine Liebe an, Tehre zu der-Oelich- 
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ten zurüd und gieb dich deiner. Leidenfhaft hin. — Die Höfchrften fhwanken 
zwifchen referant und referent. Lebteres follen zwar nah Seinfiud bie be(feren 
haben, die nicht genannt werden ; ‚referant verlangt jedoch der Sinn. Für tua, 
welches eben vorhergegangen fei, verlangt Heinfius sine oder sua. Ferner hat er 
für quaque blos aus Put. quogue aufgenommen, das Baumgarten-Crufius dar 
her in der fpäteren Ausgabe mit Necht wieder befeitigt hat. i 

$8. 537. Perfruere beuft auf ber Obfdrft Gcaligerà unb einer Batica- 
nifchen und ift das Ginngemáfefte. Die gem. gért ijt utere et. Cod. Reg. unb 
Put. mit anderen geben et fruere, was alfo äußerlich am meiften beglaubigt ijt ; 
zwei haben sic fruere, einer in feuere > Grund genug für Heinfius, wieder ein- 
mal fein beliebtes i zu vermuthen. LI 

$5. 539. Der Genitiv bei finem facere gehört zu den: Opfern der Hein- 
fiuffifden friti£; er merzt ihn überall aus, wo er fich blicen läßt, und beruft 
fid bei der einen Stelle immer auf die andere. So hat er oben B. 143 amori; 
®. 308 odiis corrigirt, fo hier malis ; unb fo fdyteibt er aud) unten B. 643, 
angeblich nad alten Quellen, finito causam reddis amori. 

3.540. Obgleich Heinfius felbft bezeugt, daß eredas „viele von den 
befferen" haben, will er. doch eredes mit ben übrigen fhreiben, um feine Andes 
tung tum für iam anzubringen, ohne zu bebenfen, ba er dadurch den Sinn nicht 
unmefentlic ändert, abgefehen von dem Mangel allen hofärftlihen Anhaltes, 

B. 542. Weil Scaligerd Hdfchrft und eine Vaticanifche infastidita. (mo 
das erflärende in für er in den Tert gekommen ijt) haben, fo hat Heinfius gleich 
willfürlich, einen neuen Tert mit neuer Eonftruction fabrieirt. Er beginnt mit 
dum bene cett. eine neue Periode und mat den PBentameter mit e fastidita non 
(ne?) iuvet isse domo zum Nachfage. llorigené finbet fid) aud) für alle brei 
Berben dev Indicativ, außerdem für iuvet aud) libet. 

®. 545. Neu, das Heinfius für ne der Hdfchrften gegeben, ijt ganz paf» 
end, aber gerade nicht nothiwendig. Für detrahat findet fi aud) subtrahat. 

3.546. Mahaons Sunuft; f. ju Siebeóf. II, 491. — Einige 
Quellen geben tutus, eine salvus, eine ferner erat, worin Heinfius eat wittert. 

B. 549 f. Wie die Gottheiten nach den befonderen Eigenfhaften ,. Leir 
lungen, Beziehungen, für welche ihnen ein Altar, oder Tempel erbaut ward, 
bezeichnet wurden, ald: Jupiter, ber Gaftfide (Berm. 10, 224), 
Venus, bie Rächerin (ebend.. 14, 761): fo erhielten fie aud) SBeimcr- 
ter nad) ben Orten, mo fie befonders verehrt wurden; und da die Art der 
Darftellung und Verehrung derfelben Gottheit nicht überall diefelbe war, fon» 
bern je nach der Veranlaffung, auf welche hin ein Tempel gegründet wurde, nad 
der Art, wie, und nad) ben Sitten ded Volks, von weldhem geopfert wurde, auf 
mannidfade MWeife abmid): fo murbe die, befondere Beziehung. oder Art der 
Darftellung und Verehrung bei anderen Tempeln, die in gleicher Beziehung und 
au gleicher Art-der Verehrung. erbaut wurden, ‚nach demjenigen Orte ober Lande 
bezeichnet, wo fid) das Urbild befand. So hieß der Dianentempel zu Aricia der 
Tempel der Zaurifhen oder Scythifhen Diana (Berm. 14, 331); 
und fo. befand (id) gu Nom.meben dem Gollinifhen Thore ein Tempel 
der Venus. vom Er yr, Venus Eryeina, fo genannt von dem hodhberühm- 
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ten Tempel diefer Göttin auf dem Berge Eryr in Sitilien (u Berw. 5, 363. 
&iebeét. II, 420). Ähntich haben noch heutiges Tages im he aer Eultus 
Marientempel und Marienbilder örtliche Beinamen. 

8.551 f. Amor der Lethe, der "Bergeffenheits- Amor , ‚der Amor, 
weldjer Bergeffenheit verleiht. ©. zu Berw. 7, 152. Daß man hier wirtlid 
den Amor, welcher ftetd mit feiner Mutter vereint verehrt wurde, um Bergeffen- 
heit anflehte, fcheint hiernah außer Zweifel zu fein, obgleich ung hd einem 
BVergefienheitd-Amor fonft Nichte befannt ift. 

®. 557. Jedenfalls ein bloßes DVerfehen ift in Reg. sollicitus ; ; babe 
unbegründet, obwohl fehr finnreih Heinfinffens Bermutfung sollicitis. P 

$5. 560. &enbet fie, nàmlid) bie 9totf. 

B. 561. Brunnen und Janus, die 9tomijde Börfe, Joie Wieland 
treffend zu Horat. Sat. II, 3, 18 bemerkt. Auf dem Markte befand fih nämlich 
ein Brunnen und bofteben ein Altar oder Portal des Gottes Janus (f. 
zu Bermw. 14, 333), wo die Nothfchilde ihre Tifche oder Buden hatten und 
ihre Geldgefhäfte machten. Möglich, daß auch zugleich eine Gerichteperfon dance» 
ben ihren Sig hatte, um vorkommende Streitigfeiten fogleich zu entfcheiden ; 
daher diefer Brummen Horat. Sat. II, 6, 35 in diefer Beziehung genannt zu 
werden fheint. Die Nömifhen fBanquieré liefen. aber. Bod auf einen Monat, 
und zwar vom erften bid wieder zum erften, Der erfte jede? Monats war folgli 
der Zahltag und hieß die Calenden, und die Galenden mochten dem Schuldner 
freilich immer zu fehnell Tommen ; daher die fhnellen Galenden. 

8.563. Wenn au unmwefentlidh,: fo ift die Anderung der Stellung, bie 
Heinfius nach einigen ungenämnten Quellen in den Worten cui durus pater est 
vorgenommen hat, nämlich cui pater est durus, nicht begründet. Um nun aber 
durus pofitionslang zu machen, hat er ferner gegen alle höfchrftliche Autorität 
ut voto in votis ut geändert; und in diefer Heinfiuffifchen Fafjung fteht der 4 
auch in allen Ausgaben. 

D. 564. Für dugus haben einige Hdfchrften semper. 

8. 565 f. Einige Hdfchrften Haben qui male cett., im SBentameter aber die 
meiften finnwidrig facto adesse oder abesse. 

8.570. Durch feinen Serfuft, burd bie auiginiet prin Trüme 
mer feines Schiffes. 

2.571. Die Lert fchwankt zeichen te filia unb hunc filia. Möglich, 
daß hune als das Gewöhnlichere an die Stelle von te getreten ift; möglich aber 
audj, bag ein Prosodifer miles fat pofitionslang maden wollen. Offenbar 
Falfch aber ift, wenn auch unter andern von Put. bezeugt, angant, das von Hein« 
fius ohne Überlegung aufgebracht, von Baumgarten-Crufius erft in der ze 
Ausgabe wieder ausgemerzt worden ift. 

35. 572. Bemerkenswerth ift in einer Hdfchrft Morets salutis für dina 

$5. 573 f. Ohne ein Beifpiel aus der Heroenzeit fonnte e unfer Dichter 
doch nicht abgehen Taffen. Er wählte die berühmte und verderbliche Liebe de& 
Paris zur Helena. Die Leihen ber Brüder, die im fampfe gut Ser» 
theidigung Trojas fielen. — Sie meiften $bfdrften geben sustinuisse, tin Theil 
praeposuisse, wonach Heinfins proposuisse lieft. Substituere fommt aber im 
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biefem Cinne aud) bei €ipiu8 vor. Hätte der Verfaffer proposuisse gefchrieben, 
fo Liege fih nicht erklären, woher substituisse unb baé daraus verdorbene susti- 
nuisse gefommen wäre. Praeposuisse aber ift eben aus der erflärenden Gloffe 
proposuisse entftanden, tie: denn diefe beiden Wörter häufig in den Höfhrften 
verwechfelt werden. Gryphius hat übrigens einen ganz anderen Tert, nämlich 
debueras animo saepe referre tuo ; woher, ift unbefannt. Possis foden die befferen 
haben ; kaum glaublich. Vergl. unten $8. 690. 
^88. 575 f. Die Abweichungen der Quellen laffen Hier die erfte Hand fchwer 
erkennen. Ein Theil der Hdfchrften hat placide, und fo giebt die Uraudgabe, indem 
fie plaeide-mit puerilis ‘imago ald Subject zu plura loquebatur zieht und dann 
mit destituit somnus einen neuen Saß beginnt. Cbenfo ift abzutheilen bei der 
Lört einiger Hdfchrften destituor somno. Diefe Fügung erklärt Heinfius aber 
für ungehörig, und es ift ihm infofern beizuflimmen, als der erfte Sa nicht 
liber loquebatur auégubefnen ijt. (vergf. 3. B. oben 39. 285). Auch würde ein 
fo einfadjed Gefüge ber. Cáge jehwerlich die Abweichungen veranlaft haben, bie 
fih in den Quellen finden, màmlid placidum unb in einer foie in der Aus« 
gabe Micylld placidus, dann somnum neben somnus. Aber aud) der von Hein» 
fius gegebene und feitdem in den Ausgaben herrfchende Tert placidum p. im. 
destituit somnum fagt und nicht zu, wie er auch Burmann nicht zufagte, der 
jedody nicht glüdlicher gewefen ift, wenn er vermutbet und vorfchlägt 
Plura loquebatur mihi dum (obet: cum) puerilis imago, 
Destituit somnus cett. 

Das Echte hat nad unferer Meinung Micyl! gefunden, der, aus den gegebenen 
Andeutungen (feine Ausgabe ftcht ung leider nicht zu Gebote) zw fchließen, 
placidus sommus las. Die befremdende Zufammenftellung von plaeidus mit 
puerilis imago ließ die Appofition verfennen und veranlaßte die werfchiedenen 
feitifchen Verfuche, einen paffenden Sinn herzuftellen. ‘Die Auslaffung von 
meift durchaus nicht anftößig; vergl. 5. 3B. Met. 15, 418, aud) 10, 603. 

3B. 576. Balinurus, der durd) Dirgils ÜÄneide berühmte Steuermann 
aufdem Schiffe des Ancad. — Die Form navim wird hier von Reg., Put. und 
einem Vat.: bezeugt und ift vielleicht wegen der Anfpielung auf das Heldenge- 
dicht gefeßt. Vorher B. 569 jedoch fcheint und diefe Form nicht begründet, 
obgleich fie Reg., aber auch nur Reg. hat. 

m. 581 f. Der gegebene det diefed ates beruht auf Cod. Reg. 
Die gemeine ét ift : 

Nam tibi secretos augent secreta furores ; 
Est opus auxilio: turba futura tibi est , 

mit einzelnen Abweichungen, ald nune oder iam für nam, in populo für auxilio. Non 
fat aud) Put., sécretis auch die zweite Königliche und die Frankfurter Hdfhrft. 

B. 586. Dielbezeugte anbere 9ért quaeque levet. Für quae relevet 


> fpricht auch quae releves in drei Qbfdrften Serémanné. $ür sodalis faben Reg. 


unb Jur. fidelis, wie Ep. Pont. IV, 14, 46. 

3B. 587. Die gemeine ét if tua, unb. beutfidjer ijt fie; bod) extlárt fi 
aud) tibi burdj ben. Sufammenfaang unb folf pon ,, ben befferen“ bezeugt 
ein. 
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$5. 588. Vultus geben die befferen Quellen gegen Iuetus der gewöhnlichen. 
Dann haben Reg. und Ed. pr. nicht übel tuis, wofür Heinfius wieder einmal 
mit feinem suis bei ber anb ijt, teil oculos tuos fury vorfrrgegangen fer! 

$5. 589. S. zu Berw. 15, 489 und vergl. Liebest. I, 745 n. 90, 
— Sn einzelnen ‚Hdfhrften finden fi zwar einige Abweichungen; ald Pyladen 
qui te procuret, Pyladen tecum qui. curet, P. socium qui curet, P. qui te con- 
soletur, nach welcher leßteren 9àrt Oeinfiud qui te soletur gegeben fat; bie mei» 
ften und beten ftimmen jebod) in der aufgenommenen 9ért. Pyladen aliquem 
qui curet überein, und aliquem fowohl ald das Ärztliche eurer find fier gang in 
der Ordnung. Auch Baumgarten-Grufius hat diefe-Lört in ber neueren Auss 
gabe hergeftellt. Zu aliquem vergl. oben p. 282, too. cé dde mit- — 
entfernt hat; aud) Am. I, 13, 39. jinti dye 

B. 591. ©. zu Liebederg: II, 18, 22 unb vutel.d Ht, 38m. Auot 

B.593f. S. zu Berm. 6, 587. 11, 69. — SDie Hpfrften ‚geben 
zwar. Edonio oder vielmehr aedonio oder. Aonio, aber Erftered ift ber- Form, 
Lepteres der Cade nad, ba fier nidjt von Böotien, — von En 
Rede ift, unrichtig. Wt vin; 

38. 595. Andere minder beglaubigte Lört rye « hpip dut 

$8. 598. Rapta,ıwie hier die beiden beften Quellen n = Put. ne RANA 
haben, ift do wohl nur Verfehen, wiemohl e& fid ‚erklären und, 
liege. Dolentis hat Reg. nur ald Wariante, im Zerte,felbft, wie bie meiften 
übrigen, loquentis. 

5.601. Gr fa5' e$, er fehe zu; fie febnt Schuld und parc 
des Selbftmordes von fih ab und wirft fie auf den Treulofen. —ı 
hat Baumgarten» Erufius das. von Heinjius aus einer einzigen Quelle au 
videeis in- der fpäteren Ausgabe wieder befeitigt. " wi ee 

B. 605. Sithonerin, Thracierin ; f. die vorhereit. Stelle der Berw. 

B.606. ©. zu Liebest. IH, 38. — Die Anrede des Waldes; nad 
ber Qedart Nesses, wie Cod. Jur. und mehrere andere, oder fleres, wie wieder 
einige haben, ift gewiß umecht- nad) der im vorigen Cafe boraudgegangenen 
Anrede der Phyllis, und wahrfheinlih durch diefe veranlaft, »gleihwohl die 
Teßtere, Neres,: von Heinfius aufgenommen und-von allen folgenden; ou 
bern beibehalten worden. ! 

B. 607. Minder begeugte Sàrt cavete. P 

B. 609 f. Beifpiel eines Nüdfälligen. unse ah 

B. 612. Zu dem geborgenen, im Köcher nämlich. — Condiderat, 
dad nur wenige Quellen bieten, giebt allerdings. den paffendften Sinn ; bod) finb 
aud) die gemeinen 2esarten deeiderant und coneiderant nicht finnlos: ui niy tint 

$5. 615. Grgriffene ... exgriffen, bon ber Liebe, wiei vönseimer 
anjtefenben Krankheit; 

3. 620. Erfinderifch Bier, in Vorwänden Be teli: nr ni * 
fern zu halten, fondern die Nähe zu fuchen, 

B. 622. Alte Ausgaben Iefen ‚mit einigen Hpfrfien orcrss wie us 
3B. 624 successus. 

®. 623. SBielbegeugte Sért male sana. 
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| 5.627 f. Ser Gang, die Spazierhalle, Promenade. ©. zu Liebes 

I erg. 1I, 2, 3. Dem nüámliden Oienft, berfelben Vereinigung von Pers 
fonen, bie, junádft um ifre Dienftbefliffenbeit Semanbem zu bezeigen, dann über» 

| haupt eine ehrende Theilnahme, wie bei Hochzeiten, Begräbniffen zc. an den Tag _ 

i zu fegen, zufammenfommen, alfo, demfelben Kreife, in welchem fie fi befindet. 

r ®. 632. Multum ift jedenfalls vorzüglicher ald multam, wie Heinfius mit 

I dem Urdrude und dem Cod. Barthol. al8 einziger Hfchrftlicher Beglaubigung 

I gegeben und feitdem alle Herausgeber beibehalten haben, 

i 38. 635. Leifteft du diefes, was zu tfun ich dir durch bie ange: 

i führten Beifpiele ald nothwendig gezeigt habe: 

i 3.637. Über die Stellung und Bedeutung ber 9[mmen f. bie in 
unftem Snber g. Berto. cit. Gtellen n. 2Inmerfungen unb vergl. zu unferer 
Stelle Siebederg. 1, 8, 91. 

I 58. 638. Wenn aud) die von Heinfius und allen Nachfolgern aus fünf unge: 

i nannten Hdfchr. aufgenommene Lört quiequid für quisquis ebenfo finnvoll afó Qe: 

i teres wäre, fo wäre fie doch eben als zu fhmwadh bezeugt nicht al8 edt angujeben. 

B. 642. Die Lört Put. und dreier anderer Hdfchrften profer erflärt ein: 
fius für „treffend“ (eleganter). Wie 8 übrigens mit Heinfiuffens Gwif- 

b fenfaftigfeit unb. Gfaubimürbigfeit flebt, menn er fid auf ,, bie bejferen" 

beruft, ergiebt fid) aus diefer Stelle, von welcher er oben zu 8.93 fagt, baf 
„die befferen“ profer hätten, während ed eben blos vier überhaupt find und 
darunter nur ein: befferer. Sodann hat Heinfius aus ^ Cod. Reg. lucro suo 
für tuo aller übrigen Quellen aufgenommen. Wenn nun aud) diefe Autorität 
den erften Nang einnimmt, fo ift fie doc ebenfall® nicht frei von Fehlern, 
Berfehen und felbft Berderbniffen, wie wir mehr als einmal zu bemerfen Gele: 

I genheit Hatten. Wir mwenigftend können nicht einfehen, wie suo hier einen paj» 

n fenden Sinn faben fónne. Gelbft menn mir im Deutfchen vergleichen wollten 

Ü die Bezähmung der Zunge wird ihr Gutes haben; fo wäre 

v dies fehr matt und müßte wenigftens ald allgemeine Sentenz im Präfens ftehen. 

, 38. 643. Der du erflärft, nämlich Anderen, den Freunden und 

i Bekannten. — Reddis wird daher vom: Sinne erfordert und von mehreren der 

i beften Quellen geboten, während die-übrigen quaeris haben. Ald Variante hat 
Put. und ald Tert eine andere Hdjchrft finito reddis amori, was Heinfius begies 
tig ergreift, um e8 zur. Befeitigung des Genitivs in anderen äpnliien Stellen 
zu benugen. ©. oben zu ®. 539. : 

i 8.645 f. So . „ durh Schweigen — durd foldes Schweigen 

i bià bain, wo 20. — Gm. ért sic te ulciscere, obne te die befferen. Auch 
dum im Pentameter follen die befferen haben, die gewöhnlichen ut. 

, 3B. 647. Ed. pr. mit Farnes. cessisse füt desisse. 

3B. 651. Acrius, obwohl nur von wenigen Quellen bezeugt, ift, weil paf- 
jj fender, der gemeinen Lört altius (Reg. altior) vorzuziehen. 
B. 653. Für evanidus haben einige Hdfhrften eben nicht pafjend radici- 

à tus, fBergl. ben 9ludbrud Met. 5, 435, wo evanidus ohne Variante fteht. 

3B. 654. Ginige amoveatur. 
B. 655 ff. 68 genügt nidt, fid überhaupt und augenblidlich zu heilen ; bie 
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Heilung muß aud nachhaltig fein, nicht in leidenjchaftlich plöplichem und rohem 
Abbrechen des VBerhältniffes beftehen, fondern in anftändiger Gleichgültigkeit enden: 
Haß und Erbitterung, mie fie überhaupt zwifchen zwei noch eben in Kiebe Berbun: 
denen fhimpflic find, fegen noch Liebe voraus und endigen oft mit Berföhnung. 

5B. 657 f. Non eurare sat est geben nur Reg., Put. als Bariante und 
Exc. Scal. fowie Ed. pr., Teßtere mit eurasse ; die andern Quellen alle finnlos 
non curandus adest, zwei abest. Ebenfo widerfinnig haben die meiften im Penta- 
meter die Gonjunctive amet und desinat, nur wenige amat und desinit, und nur 
Reg. desinet. 

35. 660. Die Appifhe, Venus; f. zu &iebesf. I, 82. ! 

3B. 661 f. 9tan ffagt an, im eigentlichen Sinne, vor Gericht, näm- 
fid behufs der Scheidung. Die Riebe ihweift ohne Erinnerung 
ab, b. f. wenn fie nicht mitunter einen Reiz erhält, eine Aufftachelung, tie 
ein Zugthier, erfährt, fommt fie aus dem Gleife, ermattet fie. — Für admonitu 
hat Micyls Ausgabe a monitu, wahrfcheinlich durdy die Hofchrftliche Sähreibart 
ammonitu, welche eigentlich die richtige ift, veranlaft. 

$5. 663. Einft fand bei id bem 9tann, einmal war ih Sad. 
walter des (eined) Mannes gegen feine Frau, die in der Sänfte, folglich nicht ficht- 
Pat (f. ju Liebes. I, 487), vor dem Nichter auf dem Markte zugegen war, 
— Nur einige der beiten Höfchrften, darunter Reg. und Put., haben die Allein 
richtige Xört erhalten ; die meiften haben finnlos aderat iuvenis. 

B. 666. Über das Plusquamperfect f. ju Ar. III, 405, 

®. 667. Die doppelten Tafeln, die aus zwei Tafeln, Blättern 
zum Bufammenlegen, beftehende Schrift (f. zu Liebeserg.1, 12, 27), in 
welcher die Bürgfchaft (vadimonium) enthalten war, d. f. das von dem SBeffag: 
ten oder einem Andern in deffen Namen und als Bürgen geleiftete Verfpredhen, 
zur gerichtlichen Verhandlung zu erfiheinen. 'S. ebendaf. zu B. 23. — 

B. 669 f. So gemeigt wir anfänglid waren, diefes Diftihon mit Hein» 
fing für unecht zu halten, fo fanden wir doch bei genauerer Erwägung, Daß es 
fid) an 9B. 660 paffend anfhließt und als Einleitung oder Übergang zu dem 
folgenden Sage nicht füglich zu entbehren ift. 

3B. 671. Dederis wird von Put. und einigen andern Begeugt gegen dede- 
ras bet übrigen. 

51. 673. Zwifchen Indicativ, Conjunctiv und Futurum fömante, mie 
faft immer in dergleichen Bedingungsfägen, die Hdfchrften. 

B. 675. Ebenfo fhwanten die Quellen hier zwifchen nune inli'bie an 
den verfchiedenen Stellen. Ginige faben aud) hie hie für wie 9. - — e 
Cod. Reg. gefolgt. 

$8. 676. ©. zu Liebest. I, 1. 

®. 677. Amanti,:ohne Zweifel dad Echte, wird'von Reg: und pups — 
aud) von Sarr., jedoh mit dirum, wie aud) mehrere andere haben ‚ geboten. 
Die gem. 9ért ift amicae, im cinigem aud) amantis. Einen fue fib - 
durae unb dirae. 

8.679. Schwach bezeugte Lört si sis ventura. 

®. 680. Schlaff iftder Baufh der Togarılf. zu — h 
514), wenn fie nicht durd ftraffes Bufammenraffen heraufgenommen, wird, 
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fondern nadhläffig auf die Füße herabhängt. So mit vornehmer Nahläffigkeit 
trugen fie Stuger. — Daher aud in vielen Hdfärften bie Kart Tapso, die als 
Erflärung in den Tert gefommen ift. dE 

38. 681. Ganj miberfimmig, wie der Pentameter lehrt, verlangt Heinfius 
mulia füt nulla, inbem er alienae gleid) alii nimmt. Aliena feigt, wie Bur- 
mann, der überhaupt mit feinen Erflärungen meift ind Schwarze trifft, richtig 
erklärt, die dit nun Fremde, die du als eine Fremde anfehen mußt. Gemwundert 
haben wir und, dag Baumgarten-Erufius in der fpäteren Ausgabe ut placeas 
in Kommata eingefhloffen hat, da doch alienae puellae gewiß nicht ala Genitiv 
ju cura, jondern ald Dativ zu placeas zu ziehen ift. 

B. 682. Jam faeito giebt Reg., die anberm iam face ober fac ut e multis 
oder blo8 e multis, ohne ut. Mit einem, vielleicht unabfichtlichen, Diebe hat eine 
Hdfchrft bei Heinfius tuis für tibi. : 

9. 683. Da nah Heinfius die Hofchrften zum Theil quid, zum Theil 
quod, alle aber obstar haben, fo find wir nicht berechtigt quid obstet, wie ber in 
den Ausgaben jebt herrfhende Tert Tautet, zu Iefen, fondern müfen entweder 
quid obstat a8 birecte Frage und eloquar ald Antwort, oder quod obstat ale 
umfchreibenden Nelativfag — id quod obstat faffen. Wir ziehen das Legtere 
dor, Die Lsrt vestris conatibus tiderlegt fi) durch das Folgende. 

®. 684. Ed. pr. proloquar. 

B. 688. Die Götter, ale Schtwurzeugen. 

B. 693. Eine nicht geringe Anzahl Hdfchrften hat quaeres, einige aud) 
quaeris, feine aber, febr Pemerfenétvertb, quaeras. 

®. 694. Für quid haben zwei Höfhrften eur, alte Ausgaben quod. 

8.695. Nur wenige Quellen, darunter Reg., haben den gegebenen 
allein finnvollen Tert erhalten. Die meiften geben nec diluat ipsa, einige illa 
bet ipse, caveto, aud) ne diluat ipse cavebit, die zweite Löniglihe Hdjirft nec 
eui favet ispa, favebis, eine andere illa favebis. 4 

35.698. Daf ibm Genüge gefhieht, geleiftet, gewährt wird, 
mas er begehrt. ! e 

B. 699 ff. Keinesivegs verlange ih rohen umd gewaltfamen Abbruch) 
eines Riebesverhältniffes und gänzliches Aufgeben der Liebe überhaupt, nur Klug: 
Brit rate ij an. Nah Art des Dulihhiers, des Ulyffes oder Ddyffeus 
(ju Serm. 13, 107), der die iebedbanben ber. Girce (oben 5B, 263 ff.) und 
bet Gafgpfo (Ciebedf. IH, 125 f.) pfoplid gerrip. Die tbütfenbem 
Pfeile, die in Beftige Seibenjdaft verepenben Pfeile Gupiboà ober 9Imoré, 
toit fie oft bie graufamen heißen. Die adeln geraubt, nadbem id fie 
gleihfam bem Gotte mit Gewalt entriffen Hätte. In Sluth taugen, ver 
löfhen, unmwirkfam maden. ‘Der Teßtere in dem Ausdrude liegende Sinn geht 
auch mit auf die Pfeile, für melde eigentlich ein anderes Wort, wie abftumpfen, 
erforderlich gemefen wäre, — Die Godices haben finnlos Dulichias, nur aber+ 
mals Reg. und als Variante der weite Reg. fowie Exe. Scal. Dulichio, dann 
aber alle ohne Ausnahme furiali, wofür furiales eine fehr wahrfcheinlihe Ber: 
muthung Heinfiuffens ift. Nachdem Dulichio in Dulichias, durd) sagittas verans 
faft, übergegangen war, mußte eine andere nähere Beftimmung zu more fom: 
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men, alfo furiali gelefen werden. Für raptas will Heinfius rapidas mit Lincoln, 
unb nad einem Farn., bet rabidas hat, lefen ; zwar. fehr pafiend an fi „. aber 
unnöthig und zu wenig begründet. h y$ i4 nt ul 

9. 703. So regelmäßig fonft consilium unb concilium in ben $b[drften 
mit- einandet verwechfelt werden, fo hat bod) hier nur eine einige baé Septere, 
und gleichwohl will ed Heinfius als echt angefehen und, aufgenommen ‚willen, 

5. 704, 98 ie bu cà bift; man fann auf beinen Beiftand immer trauen. 

9. 705. Gé exflangen bie Bfeile, in bem Köcher nämlich màb. 
tenb bed Gefené ; nad Qomer Sl. 1, 46: I voten 

Saut er[djollen die Pfeil‘, an ber Schulter ded zürnenden Gottes, 
e — 9M ec einher fih fhwang.. . (Bo$.) S. übrigenà ju. SB ext». 1, 454. 

9. 707 ff. Gin gutes Mittel, fi) von ber Riche zu einem Weibe zu heilen, 
ift, gmifden ijr und anderen fehöneren und gebildeteren Vergleiche anzuftellen, 
Der Zufammenhang felbft Ichrt; daß. die Purpurfärberei von Amyclä in Laconica, 
womit wohl die Laconijche überhaupt gemeint ift, ibeit meniger fhön war, als die 
von Torus, was wohl weniger in der Befchaffenheit des Stoffes, als in dem Berfahr 
zen der Färber lag. Dem Turifchen oder Phönizifchen '«Burpur fam fein anderer glei, 

9$. 711 f. S. zw Berto. 13,574, — Benig beglaubigte Lört vineis, 
in einigen Ob[drften unb alten 9luégaben tibi collatam vineis. 

9. 713 f. Gan; finntvibrig tvill Deinfiu& angeblid) mit ben befferen artem 
für artes, dann mit Sarr. micber einmal. suus für tuus lefen, - &ür obsit finbet 
fid) aud obstet. í a 

®. 719. Pones vor invitus beglaubigen nah, Burmann die beiden beften 
Gobiced, Reg. und Put., gegen quamvis der übrigen; weshalb wir und wundern, 
Leptered noch bei Baumgarten-Grufius zu finden. 

$8. 721. ©. Berw. 8, 451 ff... befonders aud) 511 ff. » ' 

5.723. Daé J7Badé, baé mádjene Bild der, Geliebten , moie fid 
gleich ergiebt. Die Römer hatten nämlich) von Perfonen, deren Gegenwart fie 
fich verfinnlicen oder »deren Andenken fie nad) ihrem, Tode fich erhalten wollten, 
Wachsmasken, die aud wohl ganzen befleideten Figuren angefügt wurden und 
fo bie Perfonen,. wie in unferen. Wachscabinetten, möglichit treu darftellten. 
Bergl. Liebeserg. I, 8, 65. n. YA. Den Grund der, Beziehung auf ao^ 
bamia f. ebenb, gu II, 18, 38. 

$9. 725. fDBaffenber a[8 multa wäre saepe, wie ‚diealte; Ausgabe des 
Gryphius, man weiß nicht. ob und. mit welcher Autorität, wirklich hat. Wir 
haben und im-Deutfchen fo zu fagen erlaubt. — — ; ín 

93. 726. Illa geben alle Hdfhrften außer einer Keidener, und der Kambrid: 
ger, welde mille, wie ‚oben 9B. 572, faben, ba bié jegt mit Unrecht in ben 
Ausgaben fteht. ; fms nwls 

$5. 729. Refricatur fat nur Reg., bie anbern theild renovatur, bon bem 
fo[genben novatum.veranlafit unb babutd) tviberltgt, theild ‚revocatur, ziemlich 
matt unb ju bem Silbe, baé nad) bem folgenben 9ludbrude bem SDidter por 
fdmebte, nicht paffenb, bafer jedenfalls Erklärung. Für movatum giebt ber 
zweite Reg. nicht übel coactum, ? gmifanim 

3. 730. Alte Ausgaben lefen et irmis, dad man gu erklären hätte und 
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ben fdjom fejften; gemip nidt paffemb. Ebenjo unpaffend findet fidj in 
einigen Hdfehrften und Ausgaben culpa für causa. ur Tw 
' 85. 733. 9t. 9. wieder revocabit. . 

. 35. 734. Redardescet abermaf8 b[o8 Reg. menigftené der Schreibart nay, 
dem Qaute und der Sache nad) aber aud) Pat. und Farn., nämlich retardescet. 
Die meiften andern Codice® haben recandescet, gleid gut und mehrmals in 
den Met. gebraucht ; einige recalescet oder recalescit, einer recrudescet. 

B. 735 f. Urgolis’ Schiffe, die Griehifchen; f. zu Serm. 12, 
70. Auf der Nüdfehr aus Troja gerieth die Griechifche Flotte bei 9tadit im bie 
gefährlichen Mlippen am’ Borgebirge Gaphareus. Da erblidte man Licht und 
nahm die Richtung madj demfelben. Anftatt aber der Gefahr zu entgehen, 
geriet man mur nod) tiefer bimein umb litt ffagfidjen Schiffbruh. Diefes Licht 
hatte nämlich der alte Nauplius eben in der Ubficht angezündet, die Griechen 
ind Verderben zu flürgen, um Rache für feinen Sohn zu nehmen. ©. zu Bermw. 
14, 472 nebft 13, 34. — 9I. Lört Argolicae. , 

5/5. 737. Sie Gcyllfa; f. qu Serm. 7, 63. — Gà unterliegt feinem 
Btveifel, daß Niseide, nicht, mie die Mehrzahl der Hdfchrften hat, Ripheide zu 
lefen und die Scylla in der Meerenge von Sicilien gemeint ift. So vermengt 
unfer Dichter die beiden Scylla aud Am. IM, 12, 21 f., obgleich er jelbft fie 
in den Metamorphofen aus einander hält und die Gedichte einer jeden befonberé 
erzähft, der einen im Anfange ded 8., der andern am Gchluffe des 13. und 
Anfange des 14. Buches. So vermengt fie Virgil in der 6. Efloge. mb [o 
ift 08 ganz gewöhnlich, daß die Dichter, man muß annehmen, mit Bewußtfein und 
Abficht, zwei miythifche Verfonen gleihen Namens (vergl. Met. 7, 456) oder 
verfchiedene Mythen derfelben Perfon, befonders in Bezug auf ihre Abftammung 
(vergl. ebenb. 9, 1) berniengen. 

78. 739 f. € rten; f. gu Betm. 8, 120. Die 9Icroceraunien 
(tigentfi Donnerberge), der Schifffahrt gefährliches Gebirge an der Küfte 
von Gipirus. Hier fpeit 20. ; f. gu der oben cit. Stelle Berw. 7,63. — 
Hie vomit et potat haben wir mit Burmann ald die am meiften bezeugte Kört 
gegeben, während die von Heinfius aufgenommene hie vomit epotas lautet. 
Da$ unfer Dichter Ep. Pont. IV, 10, 28 

Ter licet epotum ter vomat illa fretum 

fagt, Tann nicht ald Bewveid gelten, daß er hier auch fo gefagt Babe. Parallelen 
find überhaupt fehr vorfichtig zu benugen. Denn während mitunter nach den 
übereinftimmenden Beugniffen der Quellen‘ diefelbe Sache an verfchiedenen Stel» 
Ten auf biefefbe MWeife und zum Theil oder ganz mit denfelben Worten ausge 
drüdt {ft (vergl. Am. IIT, 12, 1 f. mit Ar. T, 33 1 f. unb Ar. T, 76 mit 416. 
Ar. ITI, 366 mit Trist. IT, 482), giebt e ber Natur der Cade mad ungleich 
mehr Stellen, mo ber 9luébrud für biefefbe Sache verfchieden ift unb nur Remis 
niftengen in manchen Hfehrften Gleichheit veranfaft Baben ; was nicht erft burdj 
befondere Beifpiele nadhgemiefen zu werden braudit. 

5. 741 f. G8 gieót auch zufällige Mittel gegen die Liebe, die fif aber 
nicht anbefeßfen Taffen und Leineswegs wünfgenswerth find. So die Armuth. 
aa wird fih auf den Math eines Anderen, wer ed audy fei (des Arztes), 
mit Gewalt arm machen. — Bölig unnöthig und unbegründet ift daher der von 
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Burmann bier vermuthete Calhas.. Da nämlich eine Keidener Hdfchrft verdors- 
ben calcante für cogente giebt, fo vermutbet er barin einen. (Gigennamen, unb 
zwar Calehante, mit ber Grfíürung, es gäbe Manches, was fein Seher, wie 
Galdjaé getoefen, ratfen: fónne, fonbern ber Sufall gebe; fo dag der Zufall den 
beftimmten 9luéfprüdjen irgenb eine& Scherd entgegengefett werde; und Ovid 
empfehle feine VBorfchriften oft ala Orakel. Sinngemäfer wenigftend wäre dafür 
ineuleante, was Heinfiud vermuthete.. . Es. if. aber ‚gar. Nichts zu vermuthen. 
Cogere fteht mit Rüdficht auf: die Vorfchriften des Arztes, bie für den Patienten 
zwingend find... Übrigens hat Heinfius possint, die Hdfchrften aber. possunt. 

3.743 f. €. Berw. 15, 497 ff.. Wenn der Dieter hier den Hippo» 
(ytus- zu einem Entel Neptund mat, fo folgt er einem andern Mythos, ale 
weldem er erm. 7, 404 (f. gefolgt ift, oder er nimmt ald ausgemanht an, 
was Pittheus; der Vater der Athra, der Mutter des Thefeus, vorgab, nämlich, 
daß. eben Neptunus der Vater des Thefeus fei. Im der Eigenjhaft ale Sohn 
fol nun auch Thefeus, von der verbrecherifchen Neigung feinee Sohnes Hyp- 
polytus zu, feiner Stiefmutter Whädra durd Legtere, überzeugt, den Neptun 
um Beitrafung deflelben angegangen haben. Inwiefern aber, der -Reichthum 
bei. Phädra bie Veranlaffung ihrer Leidenfchaft für ihren Stieffohn, gemejen 
fei , erklärt der SBerfaffer nahher-B. 746. Vergk. übrigens -unjere Bemer- 
fung zu Liebes. I, 699. — Auch, bier, mie Ar. 1, 511, finden wir 
feine Abweichung der Quellen in ber (orm Phaedra bemerft.und folglich Leine 
Berechtigung für die von Baumgarten-Grufius. beliebte Form Phaedre. |... 

B. 745. Die Gnoferin, ohne Zweifel Pafiphas, Phädras Mutter. 
©, Liebest. 1,,289 fi. 

8.747, Hecale, eine arme Frau, melde ben Thefeus aufnahm und 
bemirtbete und welcher zu Ehren diefer dem Jupiter, den Beinamen Hecalefios 
gab und das Hecalefifhe Feit anordnete. Irus (Griehifh Eiros) ein übel 
berüchtigter.. Bettler in „Homer® Ddvffee, deffen Name, zum Gattungsnamen 
geworden ift. Daß übrigend beide Perfonen fidy nie, verliebt ‚hätten, ift nicht 
etwa befonders befannt, fondern ebenfalls ‚nach. der Bemerkung zu Liebest. 
11,.699 zu beurtheilen. 

B. 753 f. Dinge, dieman eben in den Theatern fieht und hört: Der Arm 
16.5 f. gu 8iebederg. I1, 4, 29 ut. vgl. oben 9. 334. — Lotosque Bat Qein« 
fiué nad) lutosque be8 Reg. gegeben, unb fofollen aud) Exc; Scal. unb die Hdfähr. 
bed. Salmasius. fjaben, Die meijten geben cantusque, viele citharaeque iocique. 

9. 755 f. Getangt, burd) Geberben bargeftelIt, SSezgL. 8iebeé t; 1,501. 
Ba bu gu Taffen, gutbun, námlid ald Liebhaber, um Liebe zu-gewin- 
nen und zu erhalten. Du befommit da gleichfam ausgelernt: — ©o lefen und ver« 
ftehen wir. den Pentameter. Der Text ift nämlich mehrfach verdorben. Die meijten 
Höfchrften ‚geben auetor, quod und iuvat, Reg. qua iuvet, wonach Heinfius 

Quas caveas actor, juvet ante docet, 
indem er caveas von den in. der. cavea, dem Schauplage, fipenben Sufdyauern 
verfteht. Dagegen bemerft Burmann mit Necht, dafı der Berfaifer dann cavea 
in, der, Einzaht hätte fegen müffen.. Aber, er fee auch, nicht, wie caveas bon 
cavere hier pafjend fein Fönne ; denn wenn der Schaufpieler Iehre, was zu mei- 
ben fei, fo fei er eben. nit zu meiden... Allein wenn. ein Liebender fieht und 
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weiß, mwobor ‚er. fih hüten muß, wenn er die Neigung ded Mädchens gewinnen 
oder nicht werlieren will, fo folgt daraus feineswegd, daß er nun aud) wilfe, 
tie er fid) von feiner Liebe heilen fönne, indem er blos das zu.thun brauce, 
was der Geliebten: mißfällig fei. Der BVerfaffer fhreibt nad feiner ausdrüd: 
lichen Erklärung. in. der ‚Einleitung nicht, für ‚diejenigen, welche Liebe gewin: 
nen, fonbern für diejenigen, die-fich, weil fie Teine ‚gewinnen können, heilen 
wollen, Burmannd Borfchlag ift übrigens : 
Qua capias, actor, quod iuvat, arte docet. 

$8. 757. Gin anderer Bunct, vor dem gewarnt wird. 

5.759 f. Gallimadus; f. ju giebederg. I, 15,713. Der 
G oer; f. gu Liebesf. III, 329. : 

m..2p1 f. BBeffer, gemeigter, verliebter. &appbo; f. ju Liebes» 
erg. II, 18, 26 unb 2iebeéf, III, 331. Teos’ Mufe, Anafreon; 
f. ebend. zu B. 330. x 

5.703 f. &ibull; f. au Riebederg. I, 15,28 und vergl. Lie» 
best. 111,334. Die Deinen, darin.zc., beé. "Broperfiud ; f. ebend. gu 
333. Cynthia, die in feinen Gedichten gefeierte Geliebte. 

$5. 765. Gallus; f. ju 2iebederg. I, 15, 29. 

8.766. Für dad am meiften beglaubigte dulce sonant giebt ein Theil ber 
Höfärften tale sonant, einige lene sonant, einige dulce canunt, 

B. 767, Abermald ohne allen Übergang ein neuer Bunct. 

9.771 f. Hermione,, Tochter de Menelaus und ber Helena, ward 
während der Abwefenheit der Altern von dem Großvater Tyndarus dem Orefted 
zur Gattin gegeben. Inzwifchen hatte fie ihr Vater Ahille Sohne Pyrrhus 
zugefagt und gab fie nad) ber Nüdkehr von Troja demfelben au) ungeachtet 
ihres Widerfirebens. In der neuen Ehe läßt unfer Dichter fie einen Brief an den 
erften Gatten fehreiben, welcher in der Sammlung feiner Heroenbriefe (f. gu 
Siebederg. II, 18, 21) ber achte ift. Oreft machte den Nebenbuhler im Apollo« 
tempel zu Delphi vor dem Altare nieder und feßte fich in den Befig feiner Gattin. 

B. 774. U. Let laetus für Jentus, gewöhnliche Variante für Lepteres, 
wenn .ed in dem Sinne, wie hier, ftebt. 

05. 775. Nunc demum, wie Reg. mit:nod zwei anderen und Ed. pr. 
geben, redifertigt fid) hier durch das Präfend potes. Die übrigen haben nämlich 
tum demum. 

8.777 f.. ©. zu Berw. 13,,443. 1 Plifthenifhem Bett, bem 
Bette Agamemnons, beffen Vater zwar nad) den Einen Atreus, nach den Andern 
aber dejjen. Bruder Plifthenes war, nad) deifen frühem Tode jener bie Bruderd- 
föhne Slgamemnon und Menelaud erzogen hätte: — Toro geben nur Reg. unb 
ein Vat., bie übrigen weit weniger bezeichnend viro. 

B..781..3G bin niht-flüger, da er: alfo mindeftend: ebenfo Flug 
war, hat ex e8.aud) gewiß gethan. t n 

DB. 782. Daß er e$ tfat, war vorzüglich eine Wirkung der Eiferfucht auf 
Achilles, den fie, wie er mußte, liebte. 

.-.8. 783. f. Die Brifeibe; f. 3u «Berm. 1, 668, Als die Griechen, 
feitdem 9t&itleuà in folge bed von 9[gamemmon erfittenen. Unredté. fid) aller 
Theilnahme am Kampfe enthielt, ftetd und überall den Kürzeren gegen die Zroet 
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zogen und in immer größere Noth geriethen, entfhloß fid) Agamemnon endlich, 
den Zürnenden zu verfühnen. Außer vielen anderen reidjen Gefdjenfen , bie er 
ihm verheißen ließ, erbot er fid, die entriffene Beifeide ihm zurüd gu geben, 
indem er fchmwur, fie nicht berührt zu Haben. Homer II. 9, 130 ff. | 

B. 789. Auf der Nüdfahrt von Troja wurde Odyffeus aud an die Notd- 
füfte von Afrika verfchlagen: Gr (dite einige feiner Leute auf Kundfhaft aus, 
Diefe tamen zu den Lotophagen oder Lotoseffern, einer Völferfchaft, welche fid 
von der Frucht des Lotosbaumesinährte. Sie afen von der Frucht und wurden von 
der Süfigkeit und dem Wohlgefhmade derfelden fo gleichfam beraufht, daß fie 
die Nüdkehr vergaßen. Die Lotoseffer find alfo ebenfo wie die Sirenen (. zu 
Berw. 5, 561 undvergl. Liebest. IM,311) Repräfentanten feffelnden Zaubers, 
In diefer Höhle, im dem Haufe der Schönen , fo bezeichnet, um bei dem 
Liebhaber eine unheimliche und fhauerliche Vorftelung davon zu erregen. 

9. 790. Für tuis will Heinfius abermals ohne allen hbfchr. Anhalt suis lejen. 

8.793. Ob ein Gruß beim Begegnen auf der Straße, oder die übliche 
Morgendegrüßung im Haufe (salutatio vorzugsmeife), zu welcher fich nicht blos 
die Glienten (f. zu Berw. 1, 170 ff. forie gu 12, 53), fonbetm aud) 9Inbere, 
an Rang und Anfehen Gfeihftehende einfanden, um ihre Achtung und Ergeben- 
heit zu begeigen, gemeint fei, läßt fih nicht beftimmen. — Andere minder ber 
zeugte und minder paffende Xört aut certe. 

B. 794. „Nicht nur bei der salutatio, fondern bei jedem Begegnen 
auf der Strafe war man einer Menge von Küffen ausgefeßt, nicht nur von 
Befannteren, fondern von Jedem, der feine Ergebenheit bezeigen wollte ; und 
darunter mochte oft mandjer nicht eben faubere Mund fein.” Beder Gallus I, 76. 

9.797. ©. zu Xiebest. I, 421. Libyen, Afrika. Natürliher, 
weife ift Alles, was dort als Mittel die Begierden zu reizen empfohlen wird, hier 
zu vermeiden. Doc faßt fi der Dichter hier kürzer. 

B. 801. Die Eigenfchaft der Raute, das Augenlicht zu fehärfen, wird 
hier blos beiläufig erwähnt. Diefer Eigenfchaft wegen wurde fie übrigens nad 
Plinius von Malern, Bildhauern, Gtedyern 1€. gebraudit. 

9. S04, Expediere, mie Heinfius für das höfchrftlihe experiere (eine 
Bat. Hdfärft exeipiare; die Kopenhagener erudiere, gute GLoffe) vermuthet und 
gegeben hat, ift wohl zweifellod und monitus meos, wie mehrere haben, nur 
eine Folge von experiere, während die meiften nebft der Urausgabe monitis meis 
geben. Umgekehrt war oben U. 440 experienda in expedienda verdorben. 

95. 806. 91. 2. ut stupeant. 

95. 807 f. Gleich gut hat ein Theil ber Quellen ignem ventus alit, Im 
Pentameter [hwanten diefelben gmifdyen flammam wnb flumrias, toie fajt immer 
in diefem Falle. 

B. 810. Die Mitte, die Mittelftrage. — Utramque, obgleih nur 
von vier (ungenannten) Hdfchrften bezeugt, fheint dod den Vorzug vor utrumque 
der übrigen zu verdienen. 

B. S11. Bekränzt st. ; f. Liebeserg. IM, 11, 29 m. 9I. 

B. 813. Gelübde bezahlen; f. zu Berw. 8, 152. — Kaum 
Erwähnung verdient die Lesart reddatis, die aud wenig begeugt ift. 
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Discite, quae faciem commendet cura, puellae, 
Et quo sit vobis forma tuenda modo. 

Cultus humum sterilem Cerealia pendere iussit 
Munera; mordaces interiere rubi. 

5 Cultus et ih pomis sucos emendat acerbos, 
Fissaque adoptivas accipit arbor opes. 
Culta placent: auro sublimia tecta linumtur; 

Nigra sub imposito marmore terra latet. 
Vellera saepe eadem Tyrio medicantur aheno; 
10 Sectile deliciis India praebet ebur. 
Forsitan antiquae Tatio sub rege Sabinae 
Maluerint quam se rura paterna coli: 
Cum matrona, premens altum rubicunda sedile, 
Assiduo durum pollice nebat opus, 
15 Ipsaque claudebat, quos filia paverat, agnos, 
Ipsa dabat virgas caesaque ligna foco. 
At vestrae teneras matres peperere puellas : 
Vultis inaurata corpora veste tegi; 
Vultis odoratos positu variare capillos; 
20 — Conspicuam gemmis vultis habere manum. 
Induitis collo lapides Oriente petitos, 
Et quantos onus est aure tulisse duos. 
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Mas für Pflege empfiehlt das Geficht, vernehmet ihr Mädchen, 
Und wie eure Geftalt ihr zu erhalten euch habt. 
Pflege gebot unfruchtbarem Land zu zollen der. Geres 
Gaben; e8 gingen durch fie hafige Dornen zu Grund. 
Pflege verwandelt im Dbft die herberen Säfte in milde, 5 
Und, gefpalten, empfängt edlere Schäge der. Daum. 
Schmud nimmt ein. Mit Golde belegt man-ragende.- Dächer ; 
Schwarzen Boden verfteett man mit beá Starmoré Bezug. 
Ein taucht: oft man das nämliche Vlieg in ben Zpri(den Keffel; 
Indien beut zur Zier pelfene Täfelchen dar. 10 
Unter Tatius haben vielleicht die Sabinifchen Weiber 
Einft der Väter Gefild lieber gepfleget ald fid ; 
Da die Hausfrau rothen Gefichtd mit beharrlihem Daumen 
Spann an bem harten Werk, figend auf mächtiger Bant ; 
Selbft in den Stall die &àmmer verfchloß, bie geiveibet bie Tochter, 15 
Reifer auch) felbft auf den Heerd legt! und-gefpaltened Holz- 
Euere Mütter jedoch gebaren nur zärtliche Mädchen : H 
Mit vergoldetem Kleid wollt ihr bebeden ben Leib; 
Wollt das durchduftete Haar auffegen in allerlei Lagen, 
Sehen laffen die. Hand prangend mit Edelgeftein. 20 
Shr bekleidet den Hals mit Steinen, geholt aus dem Dften, 
Und fo groß, wie zwei tragen nicht fönnte das Obr. 
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Nec tamen indignum, si vobis cura placendi, 
Cum comtos habeant saecula nostra viros. 

Feminea vestri potiuntur lege mariti, 
Et vix ad cultus nupta quod addat habet. 

Per se quaeque parat; nec, quos venetur amores, 
Refert: munditiae crimina nulla merent. 

Rure latent finguntque comas. Licet arduus illas 
Celet Athos, cultas altus habebit Athos. 

Est etiam placuisse sibi cuicumque voluptas; 
Virginibus cordi grataque forma sua, est 

Laudatas homini volucris Iunonia pennas 
Explicat, et forma multa superbit avis. 

Sic potius nos urget amor, quam fortibus herbis, 
Quas maga terribili subsecat arte manus. 

Nec vos graminibus, nec mixto credite suco. 
Nec tentate nocens virus amantis equae. 

Nec mediae Marsis finduntur cantibus angues, 
Nec redit in fontes unda supina suos. 

Et quamvis aliquis Temesaea removerit aera, 
Nunquam Luna suis excutietur equis. 

Prima sit iif vobis morum tutela, puellae: 
Ingenio facies conciliante placet. ! 

Certus amor morum est; formam populabitur. aetab, 
Et placitus rugis vultus aratus erit. 

Tempus erit, quo vos speculum vidisse pigebit, 
Et veniet rugis altera causa dolor. 

Sufficit et longum probitas perdurat in aevum, 
Perque suos annos hine bene pendet amor. 

Discite, cum teneros somnus dimiserit artus, 
Candida quo possint ora nitere modo. 

Hordea, quae Libyci ratibus misere coloni, 
Exue de palea tegminibusque suis. 

Par ervi mensura decem madefiat ab ovis; 
Sed cumulent libras hordea nuda duas. / 

Haec ubi ventosas fuerint siccata per auras, 
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Doc zu verdenfen auch nicht ift euch die Müh' zu gefallen, 
Da in unferer Zeit Männer gefchniegelt zu fehn. 
Weibliche Art ded Schmuds aneignen fich euere Gatten ; 25 
Kaum hat Etwas die Frau, was fie noch füge hinzu. 
Jegliche putt fid für fid) unb forgt nicht, was fie für-Liebfchaft 
Finde: in Sauberkeit liegt feiner Beichuldigung Stoff. 
Machen fie (djmud nidt das Haar auf dem Land? Mag Athos, der 
hohe, 
Sie verbergen, gefhmüct werden am Athos fie fein. 30 
Cid) gefallen aud) ift für mer fie aud) fet ein Vergnügen ; 
Theuer und werth ift tet? Mädchen bie eigne Gejtalt. 
Junos Vogel entfaltet, gelobt, das Gefieder dem Menfchen ; 
I Diele des Vögelgefchlechtd blähn fih mit ihrer Geftalt. 
&o fegt cher die Liebe und zu ald mit wirkfamen Kräutern, 35 
Welche mit fehredlicher Kunft fehneidet der Zauberin Hand. 
Weder den Kräutern vertraut, nod) zubereitetem Safte ; 
Noch den [hädlichen Schleim brünftiger Stuten verfuht. 
Mitten entzwei nicht fpalten fi) Schlangen durch, Marfifche Klänge, 
Aufwärts nicht zu dem Quell kehret die Welle zurüd. 40 
Und mag immer entfernt man haben aud) Temefas Exze, 
Nie wird feinem Gefpann werden entfehleudert der Mond. 
Auf die Sitten gerichtet zuerft fei euere Sorgfalt. 
| Sft gewinnend der Geift, Mädchen, gefällt das Geficht. 
Sicher ift Liebe der Sitten, der Schönheit feget die Zeit zu; 45 
Bald von Runzeln gepflügt wird ein gefällig Gefiht. 
Kommen die Zeit wird, wo in den Spiegel zu fehn euch verdrießet, 
Und noch Runzeln dazu werden vom Kummer ent(tebn. 
Güte des Herzens befteht und dauert für ewige Zeiten ; 
Ihre Jahre hindurch Fnüpft-fich die Liebe an fie. 50 
Sernet, fobalb ber Schlaf die zarten Glieder verlaffen, 
Wie dem, Gefichtzu verleihn ftrahlenden Glanz ihr vermögt. 
Gerfte, welche zu Schiff der gibyfde Bauer gefendet, 
Mache von Hülfe und Balg, ihren Umhüllungen, frei. 
Erbfen ein gleiches Mag dann mit zehn Eiern befeuchte — 55 
Aber gehauft zwei Pfund mache der Gerfte Gewicht. — 
Bann getrognet nun died wird fein am ftrómenben Lüften, 
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Lenta iube scabra frangat asella mola: 
Et quae prima cadunt vivaci cornua cetvo, ^ ^ ^ - 
Contere; in haec solidi sexta face assis eat, ^ ' 
Iamque ubi pulvereae fuerint confusa farinae, "' '' 
Protinus innumeris omnia cerne cavis. 3 
Adiice narcissi bis,sex sine cortice bulbos, . 
Strenua quos puro marmore dextra terat; 
Sextantemque trahat gummi cum semine Tusco; 
Huc novies tanto plus tibi mellis eat. 
Quaecumque afficiet tali medicamine vultum, 
Fulgebit speculo levior ipsa suo. . 
Nec tu pallentes dubita torrere lupinos, 
Et simul inflantis corpora frige fabae. 
Utraque sex habeant aequo discrimine libras; 
Utraque da nigris eomminuenda molis. 
Nec cerussa tibi, nec nitri spuma rubentis 
Desit, et Illyrica quae venit iris humo. 
Da validis iuvenum pariter subigenda lacertis ; ; 
Sed iustum tritis uncia pondus erit. 1 
Addita de querulo voluerum medicamina nido 
Ore fugant maculas: Haleyonea vocant. 
Pondere si quaeris quo sim contentus in ilis: ^ ^'^ 
Quod trahit in partes uncia secta duas. ) 


Ut coeant apteque lini per corpora possint,' nm 
Adiiee de flavis Attica mella favis. pda 
Quamvis tura deos irataque numina placent, . "m s 


Non tamen accensis omnia danda focis. " 
"Tus ubi miseueris radenti tubera nitro, , , 
Ponderibus iustis fac sit utrimque triens^ 
Parte minus quarta déreptum cortice gummi, 
Et modicum e myrrhis pinguibus adde cubum. 
Haec ubi contriris, per densa foramina éerne; 
Pulvis ab infuso melle premendus erit. 
Profuit et marathros bene olentibus addere myrrhis — 
Quinque trahant marathri scrupula, myrrha novem — - 
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7 D Dvibà Schönpeitsmittel. - 


Laß es aufrauhem Stein mahlen den Efel gemadh. 
Dann baé erfte Geweih zählebigen Hirfches'zerreibe; 
Hierfür richtigen Pfunde lege'ein Schetel man ein. 
Und warn num ed gemifcht tird fein mit dem ftaubigen Mebte, 
In viellöchrigem Sieb fondere Alles fofort. : 
Nimm von Nareiffen hinzu zwölf Zwiebeln ohne die 9tinbe, 
Die bu auf fauberem Stein ftögeft mit kräftiger Hand. 
Harz nebft Tufeifchemn Korn aufziehe des Pfundes ein Schötel ; 
‚Hierzu neunmal mehr fomme de3 Honig hinzu. 
Jede, die ihr Geficht mit foldherlei Salbe beftreichet, 
Ihren Spiegel fürwahr wird fie befchämen an Glanz. 
Trage Bedenken auch nicht farblofe €upinen zu röften, 
Dörre die Kerne zugleich blähender Bohnen auch ab. 
Nimm von beiderlei Frucht fech® Pfund in gleichem merfáltuig ; 
Schwarzen Mühlen dann gieb Beides, zu machen e8 Klein. 
Bleiweiß fehle auch nicht, noch Schaum des röthlichen Natrong ; 
Schwertel auch nicht, das fommt aus dem Sllyrifchen Land. 
Gieb'à burdjeinanbergurübren ber Syünglinge früftigen Armen. 
Eine Unze davon ift das gehörige Maß. 


„Salbe hinzugefügt von der Klagevögel Genifte, 


Halcyon’fhe genannt, Fleden vertreibt des Gefichte. 

Fragft du, mit welchem Gewicht davon ich zufrieden mich ftelle: 
Welches die Unz’ aufzieht, fehneideft bu folche entzwei. 

Daß e8 fich mifche und leicht aufftreihen fich laff’ auf den Körper, 
Sege von gelber Wab’ Attifchen Honig hinzu. 

Db aud die Götter verföhnt und den zürnenden Himmel der 

Weihrauch, 

It nicht aller der Glut doc) der Altäre zu weihn. 

Wenn du Weihraud) mifcheft mit Bläschen vertilgendem Natron, 
Nimmft du ein Drittelpfund richtig von beiderfei Stoff. 

Weniger als ein Viertel der Rinde entnommenes Gummi, 
Fettiger Myrrhe audy t$u mäßigen Würfel hinein. 

Haft du diefed zermalmt, fo ficb' e8 durd) häufige Löcher ; 
Endlich mit Honigguß ift zu durchfneten das Mehl. 

Out if'8, Fenchel aud) nod) zu der duftenden Morrhe zu fügen — 
Fenchel der Quentchen fünf wiege und Myrrhe man neun, — 
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OVIDII MEDICAMINA FACIEI. 
Arentisque rosae quantum manus una prehendat, |. 
Cumque Ammoniaco mascula tura sale... 4 7 
95 Hordea quem faciunt illis infunde eremorem; /. 0, ' 
Aequent expensas cum sale tura rO0$88. =. nun anna 0 
Tempore sis parvo molli licet illita vultu... 
Haerebit toto multus in ore colo. |... mm 
Vidi, quae gelida madefacta. papávera lympha jun ud 5i 
100 . Contereret teneris Rise wur genis. uda fon pm 
y i yim inmiubt yu; nid 
oT dtrix tdeo 131 sid. nf 
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Vnb fo viet mag faffen bie Hand von gctrodneten Rofen, 
Männlichen 28eifraud) bann neben 9(mmoni(dem Gals. 
Geuß dem Allen hinzu den Schleim von der Gerfte gewonnen. 95 
Salz und Weihrauch fei gleich mit der Rofen Gewicht. 
Haft du nur kurze Zeit damit-dir.beftrichen das Antlig, 
Fülle der Farbe dir wird haften im ganzen Geficht. 
Eine wohl fah id, bie Mohn mit kaltem Wafjer befeuchtet 
Untereinander zerrieb und auf die Wangen fich ftrih. 100 
* 
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Anmerkungen. 


So wenig Werth die von dem Verfaffer angegebenen materiellen Schön 
heitsmittel, welchen er übrigens feloft in würdiger- Weife nur einen untergeord- 
neten Werth beilegt gegenüber den Eigenfhaften ded Geifted und Herzend und 
einnehmenden Sitten, an fi für und haben, fo werthvoll find fie doch ala Beir 
trag zur Gulturgefhichte. "Berg. zu Siebeéf. III, 199. Daher ift ber Ber: 
luft be8 Fehlenden immerhin zu bedauern, da e# jedenfalls den größeren Theil 
de3 Ganzen ausmachte. Denn da er dies Liebes. II, 205 ein Büheldhen 
nennt, ein Ausdrud noch dazu, der, zumal bei dem Dichter, nicht immer fireng 
im vermindernden inne zu nehmen ift, und viele Dinge, die theild von ihm 
feloft in anderen Stellen feiner Gedichte, theild von anderen Schriftitellern ald 
zur weiblichen Toilette gehörig erwähnt werden, in dem erhaltenen Bruchftüde 
fehlen: fo läßt fi mit ziemlicher Sicherheit fchließen, baf minbejtené drei Bier» 
tel ded Ganzen verloren gegangen find. 

Aus der angeführten Stelle, Liebest. III, 205, ergiebt fih mit Wahr- , 
fheinlichkeit aud) ber Zitel des Werfchens, der fonderbarer Weife in den Hand — 
forften fehlt. Nur eine Vaticanifche giebt als foldhen de ornatu faciei, und die 
Urausgabe de medicata facie. 

B.2. Merktwürdiger Weife haben viele Quellen cura tuenda, einige sint 
ora tenenda, wonad Heinfius entweder ora tuenda oder ora linenda Iefen will. 

8.3 f. Für sterilem giebt ein Theil der Obfdrften. quondam, fotoie für 
munera Ed. pr. semina. x 

B.6. Gefpalten, beim Pfropfen. 

B.7. ©. zu Berw. 2, 2 f. und vergl. 8, 703 f. / 

B. I. Daß man die Wolle oft eintauche, ift wahrfcheinlich blos dic» 
terifche Übertreibung. Denn „der foftbare Tyrifhe Purpur, wel» 
her der theuerfte war, denn das Pfund Wolle foftete 1000 
Denare (1 Denar — 5 gr., mithin gegen 170 Thlr.), erhielt feinen 
herrliben dunfelfarbigen Glanz durd doppeltes Gintau: 
den", Bergl. Liebes. III, 170. Horaz Od. II, 16, 35: 

Sid umbiüllt in 
Afrifhe Schnede 
Hwier getauchtes Vließ ; mir verlich ac. 

8.10. Zur Zier, zur Verzierung der Defen, Bergl. Berw. 8, 564 

n. 9, $orag Db. II, 18, 1: 

Nicht erglänzet Elfenbein 

In meinem Haus, noch goldenes Getäfel. — 
Für praebet giebt Cod. Pat. mittit, 9lemini[ceng aus Birgil. 
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B. 11f. ©. zu Berw. 14, 801. VBergl. Liebeserg. I, 8, 39. If, 
4, 15. III, $, 61. 

3. 19. Andere unpaffende Xart adornatos. 

95. 21. Aus zwei übrigens guten Quellen Hat Heinfius paratos für peti- 
tos der anderen aufgenommen und haben die folgenden Herausgeber beibehalten. 
DBergl. Met. 7, 266. 

®. 22. Ohne allen Grund hat Heinfius oneri est aufgebracht. 

®. 25. Ebenfo ohne Grund und handihriftlihen Anhalt, wiewohl an 
fi) ganz finngemäß, Hat derfelbe ritifer poliuntur für potiuntur vermuthet 
und aufgenommen. 

B. 27 f. &ür fid, um ifretillen, um fid feldft zu gefallen, wie e8 
2. 31 Heißt, und, wie der Verfaffer gleich erläuternd hinzufügt, ohme die befon- 
dere Abficht Liebfhaften zu gewinnen ; umb biefe Gitelfeit ift bie Quelle der 
Sauberkeit, verdient daher feinen Vorwurf. — So glauben wir diefes Diftihon 
verftchen und demgemäß Iefen zu.müffen. Die Hdfhrften fchwanten namlich 
erftend zwifchen per se und pro se, dann zivifchen paret unb parat (eine auch 
parent), ferner zwifchen et und nec, zwifchen quo und quos, endlich zwifchen 
venetur und veneretur (ziwei auch venerentur) ; ja eine giebt aud) für refert 
praefert, dad Burmann annimmt in dem Sinne von prae’se fert. iernad hat 
Heinfius 
Proin se quaeque paret (0b. parent) ; nec quo venetur (0b. venentur) amores 

Refert: mundicie (0b. munditiae) crimina nulla merent. 
vermuthet, und fo lautet der Tert feitdem in den Ausgaben, nur daß Baum- 
garten » Grufius in der fpäteren quos gegeben hat. Diefes proin fommt aber 
nirgends bei Ovid vor ; fodann paft der Gonjunctiv paret nicht zum Indicativ 
refert; quo befennen wir aber gar nicht zu verftehen. Im dem Texte, ivie wir 
ihn nad den Hdfchrften gegeben haben, ift parat abfolut, ohne se (macht 
fih zuredt, madt Toilette), zwar nicht obne Härte, aber auch nicht 
ohne Beifpiel (vergl. Met. 10, 603), und hier um fo eher zu entfhuldigen, al® 
se unmittelbar vorhergeht und daher leicht ergänzt werden fann. 

B. 29 f. Der Athos wird hier, wie Liebest. IM, 195 der Cauca- 
fus, ald ein von der civilifirten Welt weit entfernter Punct genannt, beffen 
Bewohner fih noch in völligem Naturzuftande befinden, während er jept mit 
Griedifden Alöftern bedeckt ift, deren Bewohner, die Mönde, menn aud toiffen» 
Thaftlich größtentheils auf fehr niedriger Stufe ftebenb, bod) bie Gultur des 
Bodens fehr eifrig betreiben. 

B. 31. Wer fie au dj fei, gebildete Städterin oder einfaches anb. 
mübden, fod obe niedrig sc. — Wir haben aus der Helmftädter Hofhrft 
euieumque aufgenommen, da quaecumque, die gemeine Lert, in dem Sinne 
von qualiscumque, wie e3 erflärt wird, nicht genommen werden fann unb quata- 
cumque, mie Micyll und, ihm beiftimmend, Heinfius vermuthet und gegeben 
und alle folgenden Herausgeber bi auf den heutigen Tag beibehalten haben, 
völlig unftatthaft ift. 

$5. 33. Vergl. Bermw. 13, 802. 

2. 34. Multa, al bie am meiften bezeugte Lört, haben wir zwar mit 
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Baumgarten »Erufius in der fpäteren Ausgabe beibehalten, glauben aberniäht, 
daß Dvid einen fo matten Gedanfen gegeben hat. Doch giebt aud) muta, die 
andere Lört, feinen paffenden Sinn, da die Bezeichnung vom Pfau nicht wahr 
fein würde und von dem Mangel der Singftimme, wie ed Micyll erklären will, 
nicht verftanden werden fann, auch, wenn davon verftanden, nicht zum DBergleidhe 
paffen würde. In Iepterer Beziehung wäre Jaeta das Angemefjenjte, wie ein 
Palat. fat; bod) getrauten wir und micht, ed auf, diejes einzige Zeugniß hin 
aufzunehmen, 

B.35f. So, durch ein gefüliges Äußere. Schneidet, abfeneidet, 
— Die Hdfhrften geben theild tanget, theild urger; Leßteres fheint jedoch 
ftärker bezeugt, ift aud) bon ber Uxrausgabe aufgenommen. Heinfius hat aus 
einem Ambros. uret (er möchte aber lieber urat Lefen !) gegeben, fehr paflend dem 
Sinne nad, nur eben zu wenig beglaubigt. Vos [üt nos in einem Zeile der 
Hdfhrften verdient Feine Berüdfichtigung. 

2 B. 38. Bergl. Liebeserg. 1,8, 8. Liebest, H, 100 n. 9f. 

B. 39 f. Mitten entzwei nit 2c., wie man glaubte unb bit Bau» 
berinnen behaupteten. ©. Berw..7, 199 ff. und vergl..Liebest. 11, 101 f., 
wo auch die Erklärung der Marfif hen Klänge zu finden ift. — Einige wenige 
Quellen haben fehlerhaft findantur, einige noch fehlerhafter fundantur, Gleid: 
wohl ift der Gonjunctiv ein fhäßbarer Fund für Heinfius. Weil fi) aber der 
folgende Indicativ redit damit night vereinigen Täßt, Lieft. er. ohne Umftände 
ruat dafür. 

B.41f. ©. zu Berw, 4, 333. 7, 207. — Temeseia moverit btt 
Dat. Hdfhrft ift widerfinnig, 


8. 50. Ihre Jahre. Hindurdh, die Jahre, während welder die, 


Kiebe-im Menfhen noch wirffam und der Körper zum Liebesgenuffe nod) fxáftig 
und geneigt it. — Diefen Saß erklärte Heinfius für finnlos und gab dafür 
Ferique suos annos; hinc bene pendet amor, 

was auch. von allen nachfolgenden Hetausgebern getreulich beibehalten wurde, 
bis e8 Baumgarten » Crufius in der jpätern Ausgabe ausmerzte und bie Lört der 
Hdfhrften Herftellte. Ganz ähnlich brüdt fid) bec Didter Am. I, 1, 28 aué. 

3B. 51. Wir haben die gemeine Lert discite hergeftellt für die von Hein» 
fiuà aué Cod. Ment, gegebene disce age, bie in einigen in dic age berborben ijt. 
Die lehtere verdankt ihre Entitehung wahrjcheinlich demfelben Grunde, duch 
welhen fih Heinfius zur Aufnahme hat beftimmen laffen, nämlidy baf bie [ol« 
genden VBorfhriften im Singular gegeben find. Dies-beweift aber nicht, baf bie 
vorausgehende allgemeine Aufforderung aud im Ging. ftehen müjfe; diefe ift 
naturgemäßer, mie im erftem Verfe, an das ganze weibliche Geflecht, am alle 
Mädchen gerichtet ;-und fein Lefer wird den geringften Anftoß daran nehmen, 
baf bie einzelnen Recepte im Singular folgen. Aus welhem Grunde übrigend 
und in weldyem Sinne Baumgarten » Grufiuß dad nur fhmwach bezeugte demiserit 
vorgezogen hat, will ung nicht einleuchten. 

B. 53. 8ibp[ó; f. gu Berw. 2, 237. 

5.55 f. Ein gleihes Maf, nämlid (aber, weil T auf bie 
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Gere gurüdgefommen wird) eben zwei Pfund gehäuft, zeihli. —: 
Die Helmftädter Höfchrift giebt für ervi das Griedhifche orobi. 

3. 58. Jede Haushaltung hatte ihre Mühle, die-von einem el, oft aud) 
von einem Sclaven, befonders zur Strafe, in Bewegung gefeßt wurde. Gemein» 
Thaftliche Mühlen, die durch Wafferkraft oder Wind getrieben worden wären, 
hatte man nicht. , 

8.59. Bählebigen $irfde?; f. gu Berm. 3, 194. 

3.60. Hierfür, für die Hörner, um fie zu wiegen. Der Sinn des 
ganzen Sage ift alfo: davon nimm ein Schötelpfund. — In haec fiheint es 
heißen zu müffen für in hac oder in hoe der Hdfhrften.s Heinfius will et huc 
Iefen, dem Sinne nad) dafjelbe. Der Vers ift überhaupt fehr verdorben, indem 
fih theils solido ober solida, theild texta gefhrieben findet. 

38. 62. Sieh’ e8 durd ein feined Gieb, um das Feinere von dem Gro» 
beren zu fondern. — Der Tert ift wieder zweifelhaft. Die gewöhnliche Lärt ift 
innumeris (aud) fefferbaft in numeris) cavis, durdy unzählige Höhlungen, Löcher 
— per densa foramina unten B. 89. Und cava fann recht wohl ald Subftans 
tiv gebraucht fein und als foldes aud) mieber ein Adjectiv bei fi haben. C. 
in unfreem Inder 3. Verw. Profundum. Wir haben daher diefe Kart auf- 
genommen. Eine andere 9ért ift in mundis. Cod. Neap. hat in numeris omnia 
conde suis. Viele ältere Ausgaben endlich geben in numeris 0. cerne suis. 
Heinfius hat eribris cavis vermuthet, und ihm find die neueren Herausgeber, 
wie gewöhnlich, gefolgt. Ein feines (viellöheriges) Sieb umfhreibt der 
Dichter aber eben mit innumeris cavis, tie unten mit densa foramina. 

B.65. Die Art des.Harzed oder Gummis ift nicht näher beftimmt. Die alten 
Erklärer meinen, «8 fei das Harz von den Steinobftbäumen zu verftehen, aus 
welchem mad Plinius aud eine Art DI bereitet wurde. 9 Rit Suéci[dem 
Korn ift eine 9lrt feiner Weizen, Spelt, gemeint, woraus man nad. demfelben 
Schriftfteller Graupen mahte. Um den Ausdrut aufziehen, der unten 
Toieberfebrt, gu verftchen, denke man fich, daß das Gewicht, wie man gewöhnlich 
thut, zuerft in die eine Wagfchale gelegt ift-umd diefe niederzieht, dann in die 
andere ber gu wiegende Gegenftand gethan wird. Die Ieptere Schale zieht 
mun bie erftere auf. v 

2. 68. Offenbar wird ben upinen die Eigenfchaft beigelegt, farblos, 
blaß, fahl zu machen ; daher: Trage fein Bedenten. — Torrere beruht 
auf Cod. Ambros. und Helmst. Die alten Gelehrten vor Heinfius geben nudare, 
Lepterer Teugnet jedoch, daß diefe Lört überhaupt fich in einer Hofärft finde. 
Dagegen führt er praebere, tit aud) Ed. pr. hat, pallere, terere und ferrere 
an und vermuthet frendere. 

B-70 if in den $bfdrften fo fdymer werdorben, daß das Urfprüngliche 
zwentdefen unmöglich ift. Er lautet in den meiften et simul inflantis corpora 
frange serae (ferae in Helmst.) ober instantis c. finge serae; in bem einen 
Maff. instantis c. fige fece, in bem anbern unb beiben Vatic, instantis c. frugi- 
ferae, für Leptered in einem bei Qeinftué frigefere ; in einem Pat. endlich fteht 
instantes. Hiernad) verbefferte Marius Niger 

Et simul inflantis corpora frange fabae, 
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und ihm ftimmten bei Micyll, Muret, Eiofan ; gegterer, indem er aus Gicero 
de Div. anführte: Pythagorieis interdietum putant, ne faba vescerentur, quod 
habet inflationem magnam is cibus unb: Quasi vero eo cibo (faba) mens, non 
venter infletur. Wenn nun auch Gicero von der Wirkung ber Bohnen durdy 
den: Genuß fpricht, hier aber von der äußeren Anwendung die 9tebe ijt; jo fann 
doch Dvid, wie ed Dichter fo oft thun, der Wirkung der Bohren im Allgemeinen, 
ohne befondere Beziehung auf den Gebrauch, der hier davon gemacht werden joll, 
Grmwähnung gethan haben. Corpora frangere müßte dann von dem Spalten der 
Bohnen in zwei Hälften, wie bei unferem Kaffee, oder von dem Serbreden in 
Heinere Stüde überhaupt, um fie dann auf die Mühle bringen gu. fónnen, vet« 
fanden werden ; denn das Mahlen felbft fonnte nicht gemeint fein, da dies gleich 
nod) befonberà erwähnt wird. Aber warum würde dafjelbe Verfahren nicht audy 
be ben Qupinen gefordert? BVBorzüglicher für den Sinn ift Heinfiuffeng emu» 
thung inflantes e. frige fabas. Freilich weicht fie äußerlich von dem Überliefer« 
ten rüdfichtlic der Endung des legten Wortes jehr ab; denn inflantes würde, 
abgefehen davon, daf eine Höfchrft e8 wirklich Hat, vidt dahin zu rechnen fein, 
ba die lange Endung es im Plural der dritten Dechination befanntlich in der 
Negel eis gefchrieben wurde, woraus dann ebenfo leicht is ald es werden fonnteund 
oft ward. Wir haben daher die Verbefferung des Marius beibehalten, für frange 
aber frige von Heinfius aufgenommen, fo bag corpora von ben biden Kernen der 
Bohnen zu verfichen, inflans aber abfolut zu nehmen ift. Frige hat febr Biel für 
fih. Die faft völlige Gleichheit der Bohnen mit den Qupinen läßt aud) eine völlig 
gleiche Behandlung annehmen, und diefe oir. burd) simul nod) befonberà beftütigt. 

B. 71. Für utraque geben 3toet. Ob[dyrften leetaque, eine letaque, toorin 
Heinfius frietaque vermuthet: 

DB. 72. Wie das Beimort fhwarz bei dem Mühlen zu erklären fei, it 
räthfelhaft, und doch Haben alle Hdfchrften fo; mur eine "Dat. giebt libris. 
Heinfius vermuthet fehr paffenb pigris mit Beziehung auf den Betrieb durd 
Gjef. Bergl. oben B. 58. 

3.73. Natron, Mineralalcali, woraus durd VBermifchung mit $t 
Seife bereitet wurde und noch heutiged Tages im Morgenlande bereitet wird. 

B. 74. Unter dem Schwertel ift wahrfceinlih die Iris Morentina zu 
verftchen, deren Wurzel einen veilchenartigen Geruch hat und unter dem Namen 
Veilhenwurzel in unferen Apothefen geführt wird. Auch die großen weißen 
Blüten find wohlriechend. 

0.75. Ser Sünglinge fräftigen Armen, jungen, Träftigen 
Sclaven. 

B. 77. Die Klagevögel find die Eisvögel (Alebdo ispida), Halcye 
onen, nad der Fabel Berw. 11, 410 ff., befonderd 8.734 f. Sen Stoff 
diefer Salbe hielt man für dem Nefte der genannten Vögel entnommen; daher 
die Benennung Halcyonfhe Salbe. od führt Plinius au andere 
Meinungen an, nad) welchen der Stoff verdichteter Schaum oder Schlamm oder 
Sang des Meered war. Nach demfelben Schriftiteller gab ed vier Arten, von 
denen die bims = oder fhwammähnliche, fat purpurfarbige die befte war und 
aud) bie Milefifhe hieß. — Querulus voluerum nidus ift nad) unferer Bemers 
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fung ju Berw. 8, 666 zu erflüren, dad Klagevogelneft. Addita de ift übri- 
gend nur von wenigen Quellen erhalten ; die gemeine Lört ift adılita da, einige 
haben additaque, tine addita quod. j 

B. 80. Die Unze, fhneideft du diefe entzwei, alfo eine 
halbe Unze — ein Loth, da zwölf Unzen ein Pfund madten. — Bir halten den 
Vorfclag Heinfiuffens, secta für sexta zu lefen, für eine Notwendigkeit, da fonft 
in partes duas völlig in der Quft fhmebte. Freilich bieten die Hdfchrften bei 
sexta feinerlei Abweichung dar; nur für quod giebt ein Theil derfelben quas, 
zwei quos, eine quo. Ein Anderes wäre ed, wenn e8 hieße in zwei gleide 
pbe b[o8 in gleiche Theile; dann könnte man verftchen eine foldhe Menge, 
too zur Ausgleihung der,beiden Wagfhalen fehs Unzen einzulegen find. Ubri- 
gens fheint auch im Vergleiche mit dem Gewichte der-im vorhergehenden Siti 
djon genannten Beftandtheile ein halbes Pfund Hier zu viel zu fein. € 

B. 82. ©. zu Liebeserg. I, 12, 10. 

B. 85 f. Beifpiele gemeiner Verderbniß find radianti für radenti und 
trahens für triens. 

B. 87. ©. oben zu ®. 65. — Ob dereptum, wie Heinfius für direptum 
der Quellen gegeben hat, nothiwendig fei, Taflen wir dahingeftellt. Die Ber 
wechfelung beider Wörter in den Hdjchrften ift allerdings in ber Negel. 

B. 88. Wieder ein Vers, ber ben ungeheuerlichften Verderbnifjen unterlegen 
ift, 3. B. modicum emiriris pigribus in Cod. Neap., einem ber älteften ; e mutis 
in Pat., modicum meritis pigibus in Ed. pr. ; bann cibum, aud) subum füt eubum. 

B. 89. Bergl. oben B. 62. 

3. 91 f. Marathros ift eine felbftverftändliche Berichtigung Micnlls für mara- 
thos der Hdfchrften, trahant oder trahent eine S8ermutfung S ureté für parant ober 
parent derjelden. Außerdem ift decemin einigen Quellen zu bemerken für novem. 

B. 94. Männliher Weihrauch hieß derjenige, welher in Tropfen» 
oder Perlenform. hervorquoll und, ala der edelfte und Befte zum Opfern galt. 
Ammonifhes Salz (sal ammoniacum, daraus Salmiat) follte wahrfheinlih 
zur Löfung dienen. Gà fam au$ Ägypten, wo «3 nad) Plinius unter dem Sande 
gefunden wurde. , 

93. 95. fyür infunde hat Heinfius auf fehr [hwache Autorität affunde a[$ 
»xidtiger^ gegeben. 

B. 97. Der höfchrftliche Tert ift wieder verdorben. Er lautet: Tempore 
sit parvo mollis ober molli licet illita vuliu ober vultus. od will Marius aud) 
mulier für mollis gefunden haben, womit allerdings ein rithtiger Sa hergeftellt 
wäre. Aber mulier wird Höchft felten von Ovid gebraudt und wäre au jhmwer- 
Kich in fo vielen Hdfhrften (ed finb deren 13) in mollis übergegangen ; e$ fieht 
eher einer Gloffe ähnlich. Heinfius Hat fehr pafjend sis vermuthet und dann 
feinen beliebten Gräcifmus molles vultus gegeben. Mag man aber molles vultus 
oder molli vultu Iefen, fo ift erftens das Beiwort überhaupt für den Sinn unwe- 
fentid unb überflüjfig, gmeiten8 aber vermift man eine Hinweifung auf dad 
Vorhergehende, wie tali medicamine B. 67, etwa tali fuco; denn vultu fönnte 


^ bei ore if -Nachfage füglich entbehrt werden. Wenigftens fhien und diefe Hin» 


weifung in der Überfegung unerläßlich. 





I, 


Heinfius » Burmannfher Text. 


2 
40 
53 
54 
55 
86 

119 
126 
127 
147 
198 
204 


225 
281 


331 f. Filia purpureos Niso furata Filia purpureos Niso furata capillos, 


‘ 
Pube premit rabidos iguinibusque Puppe cadens celsa faeta refertur 


352 
357 
363 


Abweichungen unferer Ausgabe 


von dem 


Heinfins-Burmannfhen Terte. 


Ars amatoria. 


moventur 

terenda 

portarit 

raptaque sit 

tibi tamque 

causaque sui 

Sine more . 

pudor 

repugnarat . . negarat 
"coelestibus . . eburnis 
invito 


Nam deus e vobis alter es, Est deus e vobis alter et 


alter eris. 
Hos facito Armenios 
Fortior 


capillos, ^ 


canes, 


, 
molliat 
legat 
llios 


A 


Unfere Ausgabe. 


reguntur. 

premenda, 

portavit. 

raptaque sic. 

libi namque. 

causaque sua. 

sine lege. 

timor. / 
repugnabat . , negabat. 
cerlantibus . „ ephebis. 
invieto. 


alter erit. 
Hos facis Armenios. ' 
Parcior. 


avis. l 
Altera Seylla, maris monstrum medica* 
mine Circes, 
Pube premit rabidos iguinibusque 
canes. ^ 
molliet. 
leget. à 
llion, ' er 








I, 


Il, 


Heinfi 
389 
411 
428 
452 
549 
557° 
569 
577 
581 
582 
585 
607 
658 
673 
715 
1727 
730 
135 
736 

3 
4 

28 

, 92. 
35 

37 

42 

45 

52 

83 

84 

87 
146 
161 
173 
196 
215 
219 
239 
285 
308 
337 
347 
350 
368 


Tertabweihungen, 


us » Burmannfcher Tert. 
tentaris x 

tune si quis creditur alto 
ne didicisse iuvet 

alea blanda . 

deus e curru 

coelo spectabile sidus 
Sermone licentia tecto 
quodeumque cibi 

si forte bibes 

demta corona 

per amicum fallere nomen 
Colloquio iam tempus 
femina lusa 

Vim licet appelles 

flatus : 

cui palma coronae 

hoc vultu non valuisse putent. 
Attenuent 

e magno i 
donet 

Praeferar 

sit mihi posse mori 
Dicere: regressus 
Possidet en terras 

Restat iter coelo 

Sint mihi 

Remigium volucres 
effugiendus ope 

nimium temerarius ausis 
deseruitque ducem 
territus e summo 
saevaque verba 
praeceptor Amoris 

vos qui sapilis 

erunt caulo 

quamvis tibi turpe 

Inter Joniacas 

Admeti v. pavisse Pheraeas 
His ergo aut illis 

et querula gaudia voce notes 
cui dederis 

praebeat aurem 

futurus abi 

Quo nisi consilio 


/ 


Unfere Ausgabe. 
tentasses. 
tune se qui credidit alto. 
nec didicisse iuvat. 
alea saepe. 
deus in curru. 
caelo spectabere sidus, 
sermone latentia ficto. 
quemcumque cibum, 
si forte bibas. 
missa corona. 
per amici fallere nomen. 
Colloquii iam tempus. 
femina laesa. 
Vim licet appellent. 
fastus. 
cui fama coronae. 
hoc multi n. v. putant. 
Attenuant. 
in magno. 
donat. 
Praeferor. 
da mihi posse mori, 
Dicere: at egressus. 
Possidet et terras, 
Restat iter caeli. 
Sunt mihi. 
Remigium volucrum, 
effugiendus ope est. 
nimium temerarius annis. 
deseruitque patrem. 
lerritus a summo. 
saevaque bella. 
praeceptor amandi. 
vos si sapilis. ^ 
erunt caulae, 
quamvis sit turpe. 
Jonias inter. 
Admeti v. p. Pheraei. 
His ergo atque illis. 
et [quadam] g. v. notes. 
quo dederas. 
praebeat aures, 
futurus eris. 
Quid nisi consilio. 


329 


330 : 


Heinfius » Burmannfher Tert. 
II, 381 ff.Coniugis admissum . . . 
3821. Barbara... 


Altera . .. 
Adspice . . 
Hoc bene . . . 


Crimina sunt . . . 


406 Victor eras praedae . . tuae 
421 Candidus Alcathoi 
426 mela terenda 
496 videndus agit 
505 silentia rumpat 
535 instet 
545 praestent 
552  Barbarie 
569 simulat 
590 ut pudor 
594 ipsa pati 
680  Inveniat 
682 Quod iuvet 
726 Desine 
HI, 21  miscebimur 
937 novem cur isse vias dica- 
tur (Burm. ut. B.-Grufius.) 
61 etiam nunc 
93 Quid vetet 
95 Det tamen ulla viro mulier, 
non expedit, inquis. 
117 concilio . . tanto 
173 nubibus aer 
177 imitatus 
226  conspiciare 
236 vetem 
249 turpe est sine 
283 sint parvae utrimque 
286 sonent 
289 quiddamqueinamabilestridet 
353 ducere 
359  Bellatorque sua 
377 Nulla fides: tabulaeque no- 
vae per vota petuntur. 
390  Paraetonias 
405 fuerunt 
413 vigilare iuvet 
417  formosae turba puellae 


Tertabweichungen. 


Unfere Ausgabe. 
Hoc bene... 
Crimina sunt... 
Coniugis . . . 
Barbara... € 
AHera... 1 
Aspice ; . . 
Vietor erat praedae . . suae. — 
Candidus Aleathoe. 
meta tenenda. 
videndus adit 4 
silentia vitet. 
instat. 
praestant. 
Barbaria. 
simul est. 
et pudor. 
ipsa dare. 
Inveniet. 
Quod iuvat. 
Desere. 
miscebimus. 
novem cur una viae dicantur. 
(Heinfiuffens Vermuthung). 
etiamnum. 
Quis vetet. 
Et tamen ulla viro mulier: 
Non expedit, inquit? 
concilii. . . tanti. 
nubibus aether, 
imitatur. 
conspiciere. 
veto. 
turpis sine. 
parvaeque utrimque. 
sonet. 
quiddam atque inamabile ridet. 
dicere. 
Bellatorque suo. 
Nulla fides tabulis, quae non per V 
petuntur. 
Paraetonicas. 
fuerant. 
vigilare iuvat. 
formosae cura puellae. 


^ 





Tertabweichungen. 331. 
Heinfiys -Burmannfcher Xert. Unfere Ausgabe. 
III, 418 ferte pedes ferre pedes. 
419 Ad multas In multas. 
443 liquida nitidissima nardo, liquido nitidissima nardo, 
461  promittant promittent. 
476 e duro quod petit ore ex toto quod petit ille. 
485 ferat apta ferat arte. 
509 Nec minus in vultu Nec tumeat vultu. 
511  expertae credite experto credite, 
545  mollimur mollitur. 
556  Comparibus Cum paribus. 
637 e templis a templis. 
640 balnea tuta balnea multa. 
651 parva movere parva monere. 
655 Quid sapiens faciat? stultus Quid stultus faciat? Sapiens  quo- 
quoque munere gaudet que m. g. 
657  redimendus in annum redimendus in aevum. 
668 Mittor Nitor. 
709 passis . . capillis. sparsis . . capillis. 
720 quia amans quia mens. 
731  appositas oppositas. 
7147  repelamus iter: nudis mihi repetamus opus. Mihi nudis rebus 
rebus agendum est eundum est. 
749 exspectes exspectas. 
750 quaeras quaeris, 
752 mora est Veneri mora veniens, 
753  videbere potis videbere cunctis. 
758 Quam capies (B. » Grufiud Quam cupis ; es paullo, 
eupies). paullo 
779  praesignis eris praesignis erit. 
781 carent cui carent quoque. 
Remedia amoris. 
$8. 17  nodatus ab arto nodatus amator. 
18 E trabe A trabe. 
19 sua viscera sua pectora. 
26 tua letifero tua mortifero. 
75  'Te precor, o vates Te precor incipiens. 
92  convaluere invaluere. 
103 decerpere flores decerpere fructum 
111 Quam laesus Qua laesus. 
152 candida castra splendida castra. 
185 supposilas . . taxos suppositos . . fumos. 
213 Tu tantum i, quamvis Tu tamen et quamvis. 


332 Tertabweichungen. 
Heinfius» Burmannfcher Cert. Unfere Ausgabe. 

®. 215  Flebit, ut occurret Flebit et occurret. TP ,Hi 
219 pluvias vites pluvias opta. : 

. 242 longa dabunt longa dabit. 
247 Quid? quod, ut abfueris Quicquid et afueris.. : 
268 Longus at invito Longus in invito. 

" 282 Non alius Non aliquis. 1 
283 amor hic pax amor et pax. ” 
295 Si cui Sed cui. 3 
304 suam.. forem suas . . fores, 3 
325 Quam potes Qua potes. 3 
339 narra, quod rideat, illi narra, quod rideat illa 3 
957 praestentur praestemus, | 
378 trahet trahat. , 
393 crescit amore crescit honore. , f 
409 rarae sibi rarae tibi. 1 1 
417 quodcumque .. mendae est quodcumque . . mendum est. — 8 
463  Fortius e multis Parcius e multis, » ! 3 
475 illi quam proxima forma. — illius proxima forma. 3 
488 navis eat navis erit. 
517 placeat quo te placeat ut te. 1 
521 sapientia patientia. 
525  variamus et ártes variabimus artes. 
532 Quoque vocant Quaque vocant. * 
542 E fastidila non iuvet isse — Et fast. non iuvel esse. : 
563 Cui pater est durus votis ut Cui durus pater est ut voto. 
569 navim navem. 
571 nubilis angant nubilis angat. 
| 573 Ut possis Ut posses. 
| 575 f. placidum puerilis imago placidus p. imago 
Destituit somnum Destituit somnus. 
589  Pyl. qui consoletur Oresten Pyladen aliquem, qui curet Oresten. 
601  Videris, inquit Viderit, inquit, 
606 Non fleret Non flesset. 
632 Et multam Et multum. * 
638 Et quidquid Et quisquis 
642 retenta suo relenia tuo. 
673  conducet conducat. 
= 683 Sed quid . . obstet Sed quod . . obstat. 
719 feros quamvis invitus feros pones invitus. 
726 causas mille causas illa. 
741 quae non possint quae non possunt. 






Tertabweihungen. 333 


Medicamina faciei. 


Heinfius-Burmannfcher Text. É . Unfere Ausgabe. 
21 paratos petitos. 
22 oneri est onus est. 
25  poliuntur potiuntur. 
27 proin se quaeque parent; nec quo Per se quaeque parat; nec quos vene- 
venentur amores tur am. 
91 quotaeumque voluptas cuicumque vol. 
34 muta superbit avis multa sup. avis. 
35  uret urget. ; 
50  Fertique suos annos, hinc. Perque suos annos hinc. 
51 Disce age Discite. 
demiserit dimiserit. 
62 in cribris innumeris, : 
70  inflantes corpora frige fabas inflantis c. frige fabae. 
80 sexta (Bb[dorítlidje Lesart) secta (Heinfiuffens Berm.). 
95  adfunde infunde. 
97 molles . . vultus molli . . vultu. 


+ Drud von Breitfopf und Härtel in Leipzig. 








- * 5. b 
e nuudbistüsto t 
Jaisgt gniuotbelése ono 
Veget 522,251 t Ran " x 
ee a S SCR 
s^ ERUIT bu "er i r er 
Wwionttog j a at: 


peuup se il up 550, umitq muponaip. en nup se, 


s 101 &wrtodito hu wen ^ 


stet ; abun Jidrgosqirs. edogr 
5 iw 2 
Acid zonas epe miple wl ve 


TI TB > 
tinaianh A 


Bericptigungen. dis 48 . 
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Sh 3 Be 13 nah erföhredtte fepe Komma, sbsiMa “OH 
48 Zeile 14 v. u. für feiner, lied : ihrer. ui. elle ME 
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Im 4. Theile Vorwort Seite v. 8.3 v. 0. berichtige Köpfchen in Köpfen. 
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